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Morgen -Kusgabe.
1. Wkcrtt»

Soün!po!itilche Umschau.
— Anfang Oktober . —

Die sogenannte Reichs st euerreform  hat be¬
kanntlich den von der Regierung erwarteten Erfolg
nicht gehabt. Ihr Ertrag ist wesentlich hinter deni
Voranschläge zurückgeblieben und es tritt setzt ein, was
wir schon bei der Erörterung , der Steuerpläne des
Herrn v. Stengel im Reichstag voranssagten : man
mutz sich abermals nach neuen Steuerquellen umsehen.
Fast immer , wenn es sich darum handelte , dem Reiche
größere Einnahmen zuzuführen , erschien auch das
Tabakmonopol  an der Bildfläche. Der Reichs¬
tag hat es schon einmal , und zwar im Jahre 1882, mit
sehr großer Mehrheit abgelehnt , aber es geht ihm wie
der unsterblichen Seeschlange. Sobald die Not dazu
drängt , nach neueir Steuern Ausschau zu halten , taucht
es aus. So auch jetzt. Dabei ist es heute viel schwieriger,
das Monopol einzuführen , als vor einem Vierteljahr-
Hundert. Die Zahl der an den: bestehenden Zustande
Interessierten ist viel umfangreicher , die Interessen
selbst sind größer und verwickelter geworden. Man
schlägt daher von verschiedenen Seiten vor, dem Mono¬
pol zunächst aus einem Umwege näher zu kommen. Es
soll eine Banderolen st euer  eingeführt werden,
wie diese seit einem Jahre bei den Zigaretten besteht.
Eine starke Hcrausschraubung der Steuer und mit der
Banderole verbunden eine Festsetzung des Verkaufs¬
preises der Zigarren würde , so hofft man , den Klein¬
handel stark einschränken und den Weg für das Mono¬
pol ebnen. Man würdigt dabei jedoch nicht genug die
Schwierigkeit , die in der weit ausgebreiteten h aus-
industriellen Zigarrensabrikation  liegt,
die gleichzeitig auch vielfach ans dem Wege des Hausier¬
handels oder unter der Hand von Bekannten zu Be¬
kannten ihre Ware an den Mann bringt . Hier handelt
es sich um ein ernstes sozialpolitisches Problem . Will
man die Heimarbeit einfach verbieten ? — Selbst wenn
ihre Angehörigen sämtlich in die Fabrik gehen wollten,
so werden sie dort schwerlich ausreichende Beschäftigung
finden . Denn , daß der Verbrauch an Zigarren und
mit ihm die Arbeitsgelegenheit unter dem Tabak¬
monopol erheblich sinkt, kann nicht gut bezweifelt wer¬
den. Vielfach ist die hausindustrielle Zigarrenfabrikation
auch nur ein Nebenberuf , der aber durchaus nicht ent¬
behrt und auch so leicht nicht durch einen anderen er¬
setzt werden kann. Diese Eigenart des Erwerbes , der
ohne große soziale Schwierigkeiten von der Häuslich¬
keit des Arbeiters nicht getrennt werden kann, hat es
bisher im wesentlichen verhindert , daß die Heimarbeit
in der Zigarrenindustrie aus hygienischen Gründen
verboten ist.

Will man ein derartiges Verbot in Rücksicht auf das
Monopol jetzt herbeisühren , so entsteht für das Reich

Fr mlleL sn.
Macbdruckverboten.)

2m  Dienst des Slügelraös.
II . Auf der Lokomotive.

Ist eine Lokomotive nicht ein Bild plastischer, ge¬
waltiger , poetischer Kraft ? Dieses stahlgcgürtete Roß
mir dampfenden Nüstern , dessen eiserner Leib mit Feuer
geheizt wird und das Wohnungen und Menschen durch
dunkle Berge und über tiefe Abgründe führt , das mit
der Zeit selbst in die Wette läuft , ohne den Atem zu ver¬
lieren ! Man wirft zwar unserem heißen Zeitalter des
Dampfes und dem eisernen Zeitalter der Maschine vor,
daß sie die Poesie getötet hätten . Das ist falsch. Sie
haben uns nur andere und größere Bilder von ihr ge¬
geben. Wer sie nicht fühlt , der wird ihr Verständnis
allerdings nie erjagen , das sagte uns schon Goethe. Aber
man kann ruhig behaupten : In jeder Äußerung ge¬
fesselter und in ihrer Fesselung weise benützter Kraft
liegt ein hoher poetischer Reiz. Eigentlich in jeder
Maschine. Am meisten prägt er sich aus im Dampf¬
schiff und im Dampfwagen . Wie ruhig eilt dieser
Schicncnrcnner mit seinem Schnellzug durch das grüne
Tal , spiegelt sich einen Augenblick im Strom , den er über¬
fährt , taucht im Walöesdunkel unter und erklettert in
langer Steigung selbst das Hochgebirge, bis er in einem
Tunnel verschwindet! Am schönsten aber wirkt er, wenn
er mit funkelnden Augen die Nacht durchführt, mit
seiner hochgebogenen Erzbrust gegen den Sturm an-
ankämpfend. Dann spielt der Widerschein der Feuerung
gespenstisch in den weißen Rauchwolken, die er hoch
hinanfbläst und cs ist, als ob ein Ungetüm aus jenen
alten Zeiten durch die Nackt kaucüe.

zum mindesten eine E n t s chä di gu n g s p f I r cht
gegenüber allen den Arbeitern , die um ihren Erwerb
kommen oder denen er durch das Monopol stark be¬
schnitten ist. Natürlich bestände die Entschädigungs-
Pflicht auch gegenüber allen anderen wirtschaftlichen
Nachteilen, die einzelnen aus dem Monopol erwachsen.
Das ist einfach eine Forderung der Gerechtigkeit. Wollte
man sich über diese hinwegsetzen, so würde das öffentliche
Vertrauen sehr stark erschüttert werden und außerdem
würde man die Zahl der Erwerbslosen ungemein ver¬
mehren, denn es ist auch zu berücksichtigen, daß gerade
in der Zigarrenheimarbeit zahlreiche körperlich Minder¬
wertige beschäftigt sind: arme Krüppel , Geschwächte,
Leute, die in keinem anderen . Beruf ihr Brot ver¬
dienen können. Nimmt man ihnen ihren kargen Er¬
werb ohne ausreichende Entschädigung, so werden so¬
fort den Gemeinden erhöhte Armenlasten aufgebürdet,
während zahlreiche andere ehrenwerte Arbeiter die
Menge der Beschäftigungsnchenden vermehren und
leicht ohne die geringste eigene Schuld an den Bettel¬
stab und unter das Landstraßenproletariat gelangen.

Gegen derartige Folgen einer Regierungsmaßregel
müßte man sich schon aus Gründen der sozialen Ethik
mit aller Entschiedenheit wenden und um so mehr, da
man auch heute noch leicht geneigt ist, den oft unver¬
schuldet Not leidenden und Almosen heischenden Wan¬
derer demVerbrecher gleichzustellen und ihn entsprechend
zu behandeln . Professor Puppe (Königsberg ) unter¬
richtete den letzten Naturforscher - und Ärztetag über die
Untersuchungen, die er bei 100 Bettlern angestellt hat.
Er hat dabei ihre Erwerbsfähigkeit nach Grundsätzen
zu ermitteln versucht, als handele es sich _um Fest¬
stellungen auf Grund des Unfall - oder Jnvaliditätsver-
sicherungsgesctzes. Bei diesen Untersuchungen stellte es
sich heraus , daß 25 Proz . der Bettler völlig erwerbs¬
unfähig und etwa 50 Proz . Invaliden im Sinne des
Versicherungsgesetzes waren . Als körperlich nicht in
ihrem Erwerbe beschränkt erwiesen sich 40 Proz . Der
genannte Gelehrte schlägt vor, für die in Armen - und
Siechenhäuser untergebrachten nicht _mehr erwerbs¬
fähigen Hilfsbedürftigen einen Detentionszwang cinzu-
führen . Armut soll also hier als Verbrechen behandelt
Werden und zwar, weil manche dieser Versorgten ihre
Unterkunftsstätten verlassen, um wieder dem Bettel zu
verfallen . Das Elend der Landstraße ist besonders für
Kranke und Schwache so groß, daß es nahe liegt , nach
den Ursachen zu forschen, die sie dieses Elend der Ver¬
sorgung in den Armen - und Siechenhäusern vorziehen
lassen. Wir glauben , daß die Verwaltung dieser Häuser
vielfach reformbedürftig ist. auch nach der Richtung,
daß man nie vergessen soll, in den untcrgcbrachten
Armen unglückliche hilfsbedürftige und nicht etwa
Strafwürdige zu sehen.

In den Kreisen, die eine staatliche Pensions-
versicherung für die Privatangestellten
betreiben , hat man sich jetzt auf den Grundsatz geeinigt,
daß durch Reichsgesetz eine besondere Alters - und Jn-
validenzwangsversicherung mit Witwen- und Waisen-

Das alles weiß niemand besser als der Lokomotiv¬
führer und sein treuer Gefährte , der Heizer. Sie sind
mit ihrer Maschine verwachsen. Wenn sic sich einige
Tage von ihr trennen und wie andere Passagiere ge¬
fahren werden, so überfällt sie bald die Sehnsucht nach
dem freien Sitz hinter ihrer Maschine. Es ist ihre
Maschine, die sie nur widerwillig mit einer anderen ver¬
tauschen. Sv widerwillig , wie der Kapitän sein Schiff,
der Reiter sein Pferd oder der Soldat sein Gewehr nm-
tauscht. Mit gutem Grund . Ein jedes Ding hat seine
Eigenarten , die man kennen und zu behandeln wissen muß.
Der Lokomotivführer kennt genau die schwachen und
die starken Seiten seiner Maschine, er weiß, wie viel er
ihr zumuten darf , weiß, auf wie viele Meter er sie zum
Stehen bringen kann und wie viele Meter sic auf nassen
Schienen noch weiter gleitet . Er kennt jedes Glied und
jedes Gelenk an ihr . Ilnd deshalb behandelt er sie so
sorgsam, wie man ein edles Pferd behandelt . Das
„Fahren " ist nun einmal seine Leidenschaft geworden,
eine Leidenschaft, die wir bei jedem Landwirt , der mit
seinem Fuhrwerk über das Land fährt , bemerken können,
bei jedem Nadler , und neuerdings besonders auffallend
im Automobilsport . Es liegt etwas von Selbstherrlich-
kcit darin , ein eigenes Gefährt zu führen und gerne
übernimmt der „Lokomotivführer" dafür die Verant¬
wortung , die Mühen und Gefahren seines Berufes . Aber
zum guten Fahren gehört ein gutes Gefährt . Deshalb
sträubt sich der Fahrer dagegen, seine Maschine, wenn cs
nicht unbedingt notwendig wird , in die Wcrkstättc abzu-
geben, wo man sic nach seinem Glauben doch nur „ver¬
pfuscht". Er quält sich in seinen Arbeitspausen lieber
selbst mit Hammer und Feile ab, um seine „Alte" bei
„guter Laune", das heißt leistungsfähig zu erhalten.

Und sie verlangt viele Aufmerksamkeit. Noch in
tieker Nacht, zwei Stunden vor Abgang des Zuges , ist

FZ. Jahrgang.

Versorgung für die Privatangestellten geschaffen werden
soll. An diesem Grundsatz will man unbedingt fest-
halten . Soweit ist man jetzt also einig, es handelt sich
nur noch um - die Kleinigkeit, wie die Mittel für diese
Versicherung ausgebracht werden sollen. Ztl den Privat¬
angestellten sollen natürlich auch die Ladenangestellten
gerechnet werden, wie der Aktionsausschuß für jene
Versicherung ausdrücklich beschlossen hat . Für diese An¬
gestellten soll schon die nächste Reichstagstagung einen
kleinen Vorteil durch eine vorzulegende Novelle zum
Handelsgesetzbuchbringen . Diese wird der Bestimmung
des 8 63, nach der im Falle einer unverschuldeten ^Er¬
krankung dem Handlungsgehilfen das Gehalt für sechs
Wochen zu zahlen ist, den Charakter eines zwingenden
Rechts beilegen. Das heißt, alle vertragsmäßigen Ab¬
machungen, die dahin gehen, daß der Angestellte ans
sein Gehalt während einer Erkrankung verzichtet, sind
ungültig . Aus den Kreisen der Handlungsgehilfen hat
man in letzter Zeit ziemlich allgemein die Anstellung
von Handelsinspektoren  gefordert und auch
das Kausmannsgericht in Frankfurt a. M . hat dem
preußischen Handelsminister den gleichen Wunsch ausge¬
sprochen. Alle diese Forderungen sind abgelehnt . Eine
energische Durchführung der zum Schutze der Handels¬
angestellten erlassenen gesetzlichen Vorschriften ist jedoch
ohne genügende Kontrolle nicht möglich. Man sollte
also in anderer Weise für diese sorgen, wenn man
Handelsinspektoren nicht anstellen will . Aus dem
Kamps gegen den A l ko h o I i s m u s ist auch hier die
wichtige Stellungnahme des sozialdemokratischen Par¬
teitages in Essen zu erwähnen . Die Partei will sich nicht
mit der bisher in ihr vorherrschenden Auffassung be¬
gnügen , daß der Alkoholismus schwinden werde, sobald
der Zukunftsstaat verwirklicht sei, sondern sie will sich
schon jetzt tätig am Kampf beteiligen und in Essen hat
man daher eine entsprechende Resolution gefaßt.
Übrigens will die sozialdemokratische Fraktion im
bayerischen Landtage beantragen , daß an alle Staats¬
arbeiter während der Dienstzeit alkoholfreie Getränke
verabreicht werden. Im Kampf gegen den Alkohol
sollten mit Recht alle Parteinnterschiede zurücktreten,
denn bei ihm handelt es sich um den Schutz gemeinsamer
Güter . c.

Volttische Kberslchl.
Sondergcrichte.

In den Verhandlungen des Düsseldorfer Kongresses
zum Schutz des gewerblichen Eigentums wurde mehr¬
fach der Ruf nach Sondergerichtshöfen für gewerblichen
Rechtsschutzerhoben. Nach den Erklärungen des Ver¬
treters des Justizministeriums auf dem Kongreß , des
Geh. Oberjustizrats Kubier , „kann sich die preußische
Justizverwaltung von der Einrichtung eines Sonder-
gcrichtshofes und der Abtrennung dieser wichtigen
Sachen von der Rechtsprechung der ordentlichen Gerichte
eine bessere sachliche Behandlung nicht versprechen, sie

schon der Heizer im Schuppen mit ihr beschäftigt. Er
putzt sie blank, untersucht ihre Gelenke, ob sic sich
nirgends verletzt habe, besorgt die für die Tagesrcise
feste und flüssige Nahrung und macht dann Feuer an.
Er wirft ihr durch den offenen Schlund ihrer Feuerung
schwarze Nahrung zu, die sie mit gierigen Zungen frißt.
Feuer und glühend erhitzte Lust fließen dann in den
Röhren des lauggezogcncn Kessels und peinigen das
Wasser in dieser neuzeitlichen Hexenküche mit ihrer
Höllenglut , bis es sich in Luft verflüchtigt und im
Schmerz dieser Auflösung und in der Enge des eisernen
Gefängnisses urmilde Kraft erlangt , mit der es alles
zerreißen möchte. Gerade dann werden ihm Auswege
verschafft und zischend fliegt der Dampf , dieses Produkt
von Feuer und Wasser, durch das kupferrote Adern-
spstcm des Körpers , um, sobald sic freigegeben sind,
Kolben, Stangen und Scheiben in zierlicher Leichtigkeit
zu bewegen.

Inzwischen ist der Lokomotivführer angekommen.
Er hat vorher die Instruktionen entgcgengcnommcn
und hat seine Kenntnisnahme von den unangenehmen
Fahrplanändcrungen , die oft so schweren Wirrwarr
bringen und doppelte Aufmerksamkeit erfordern , mit
seiner Unterschrift bescheinigt. Er teilt sie dem Heizer
mit , ebenso die Reparaturstrecken am Bahnkörper und
andere amtliche Bekanntmachungen . Dann prüft er die
Maschine nach, streichelt ihre blanken Glieder beinahe
liebevoll, und gibt ihnen da und dort noch einige Tropfen
Öl , wie man dem Pferd einige Stücke Zucker gibt, be¬
vor man es besteigt. Die beiden nehmen ihre Plätze ein:
Ein Hcbclörnck und ein Ruck geht durch den schwarzen
Leib des Ungetüms , daö soeben noch schwer und tot im
Schuppen stand. Sein Schornstein speit Rauchwolken, cs
atmet auf und fesselfrei fliegt cs hinaus auf sein blitzen¬
des Schicnenelemcnt , hinein in die Arbeit'
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muß vielmehr eine solche Maßregel als eine schwere
Schädigung der allgemeinen Rechtspflege betrachten.
Sie würde daher einem solchen Wunsche niemals zu¬
stimmen können. Dagegen wird sie Vorschlägen ent¬
gegenkommend die innerhalb der bestehender/ Organi-
satwn der Gerichte für die Streitsachen des gewerblichen
Rechtsschutzes größere Garantien verständnisvoller
Rechtsprechung schaffen wollen. Beispielwckse durch
Überweisung an bestimmte Kammern der Landgerichte,
Verbesserung des Sachverständigenbeweises und der
Ausbildung der jungen Juristen ." Diese Erklärungen
haben namentlich in juristischen Kreisen begreifliche
Aufmerksamkeit gefunden. Die „Deutsche Juristen-
Zeitung " sagt von ihnen, sie seien „von erfrischender
Deutlichkeit", und das Fachblatt fragt , wie es enden
sollte, wenn stets neue Sondergerichte gebildet würden.
Den festen Fels einheitlicher Justizverwaltung solle
man unverrückt stehen lassen. Die Mahnung ist gut
und in dem Falle , von dem hier die Rede ist, bedurfte
es ihrer ja kaum, da, wie man sieht, die Justizver¬
waltung selber bereits dem andrängenden Wunsche nach
Einführung eines neuen Sondergerichts Widerstand
geleistet hat . Jedoch darf man über diese Probleme
nicht bwß in scheltendem Tone sprechen. Die „Deutsche
Juristen -Zeitung " meint von der Sondertümelei in
der Rechtssprechung, sie führe auf einem Umwege zu
mittelalterlichen Standes - und Zunftgerichten im neuen
Gewände zurück. Ist das ein herber Tadel , so muß man
erst recht fragen , warum es zu einer so beklagenswerten
Entwicklung gekommen ist, die den ordentlichen Ge¬
richten neue Gebiete entzogen hat , zuerst durch Ein¬
führung der Gewerbegerichte. Diese Entwicklung hätte
sich doch schwerlich vollzogen, und zwar unter dem Bei¬
fall der gesamten öffentlichen Meinung (die Juristen
freilich größtenteils ausgenommen ), wenn nicht immer
stärker die Überzeugung durchgedrungen wäre , daß die
ordentlichen Gerichte  den ihnen gestellten
neuen Anforderungen nicht gewachsen  sind . Ob
Sondertümelei oder nicht, ob mittelalterlich oder nicht,
darauf ,kann es nicht ankommen, sondern einzig auf
die Feststellung von Tatbeständen , und diese eben führt
wohl oder übel dazu, anzuerkennen , daß es nicht anders
ging . Soll jetzt auf diesem Wege Halt gemacht werden,
so wird die Voraussetzung stets sein, ßaß sich unsere
Richter mit dem Gei st e der Gegenwart , mit
mit den Wandlungen  auf allen Gebieten des
wirtschaftlichen und sozialen  Lebens , mit
den Veränderungen im Denken und Empfinden von
Millionen von Menschen be s s e r vertraut  zu
machen, als dies vielfach bisher geschehen war . Ein
Unrecht wäre es, zu sagen, daß es überhaupt nicht ge¬
schehen ist, aber das Beste muß uns hier gerade nur gut
genug erscheinen.

Die Einwanderung nach Kanada.
Die ungeheuere Zunahme in der kanadischen Ein¬

wanderung während der letzten zehn Jahre ist der Re¬
gierung des Landes sehr willkommen. Kanada hat weite
Strecken unkultivierten Landes und neue Bewohner
werden dringend gebraucht. Nur wenige Einschrän¬
kungen werden den Neuankömmlingen in den Weg ge¬
legt, sonst werden sie mit offenen Armen enrpfangen
und nach den Plätzen geschickt, wo sie am nützlichsten
sind. Während des Jahres 1898 betrug die Einwande¬
rung nach Kanada 31 900. Während des Jahres 1907,
das mit dem 30. Juni beendet war , betrug sie 252 000.
Im Jahre 1898 kamen 229 300 Einwanderer nach den
Vereinigten Staaten und während des letzten Jahres
1286 000. Mit anderen Worten , Kanada weist eine
Zunahme von 800 Prozent auf und die Vereinigten
Staaten eine solche von ungefähr 600 Prozent . Die
Zahlen sind noch belehrender , wenn man die Bevölke¬
rung beider Länder zum Vergleich heranzieht . Die Be¬
völkerung von Kanada betrug im Jahre 1901 6 317 316,

Was den Beruf dieser Beamten so schwer macht, ist
die Verantwortlichkeit , die Unsicherheit und die körper¬
liche Anstrengung ihres Dienstes . Jeder Augenblick
lastet auf ihnen als das Bewußtsein , daß das Leben der
hinter ihnen fahrenden Passagiere von ihrer Aufmerk¬
samkeit und Kaltblütigkeit abhängt . Signal um Signal
folgt. Bei schlechten Witterungsverhältnissen sind die
gewöhnlichen Signale schwer zu erkennen und werden
durch Knall- und Hornsignale ersetzt. Wenn sie aber
alles scharf beobachtet und befolgt haben, so ist die Un¬
sicherheit doch noch nicht von ihnen genommen. Sie
kennen nur das Geleis , auf dem sie fahren , was hinter
dem Signal ist, das sic soeben passieren, wissen sie nicht.
Ist dort alles in Ordnung ? Das ist die bange Frage,
die jedes Signal für die Wächter auf der Lokomotive
ausruft ! Dieses stete schwerdrückcndcBewußtsein von
Verantwortung und Gefahren , in denen sie die Erstbe¬
troffenen sind, wird durch fast täglich gemeldete Unfälle
noch gesteigert und stellt an die geistige Widerstandskraft
dieser Beamten die höchsten Anforderungen . Das ver¬
schärft sich noch durch die übergroße Inanspruchnahme
ihrer Körperkräfte . Oft ohne Nachtruhe, meist fern von
der Familie , ohne regelmäßige Mahlzeiten , während des
Dienstes gewöhnlich von Kaffee lebend, weil zu anderem
jeder Appetit fehlt, sind sie den größten Strapazen ausge¬
fetzt. Die ratternde , rasselnde Maschine erschüttert fort¬
während den Körper und bedingt Störungen in seinen
Funktionen . Ihr Dienst setzt sie zwischen die Gluthitze
der Feuerung und die oft eisigkalte schneidende Zugluft
im Freien . Schwere rheumatische Erkrankungen sind
hie Folge.

Dabei sind sie, besonders die Heizer, nicht frei von
Sorgen um die Familie . Die Lokomotivführer gehören
zu den mittleren Beamten und erhalten zwischen 1400
und 2200 M. Gehalt . Dazu kommt der Wohnungsgelö-
zuschutz nach Satz 4 des ServistarifZ für Subaltern¬
beamte und einige Fahrgelder . Die Heizer beziehen als
Unterbeamte 1000 bis 1500 M. Gehalt . Ihr Wohnnngs-
gcldzuschuß ist, wie der der Unterbeamtcn überhaupt
vollkommen ungenügend . Und so oft müssen sie, auch
wenn sie schon den Dienst verrichten, noch lange warten,

während diejenige der Vereinigten Staaten im Jahre
1900 76 303 387 betrug . Es ergibt sich, daß trotz der
immensen Gesamtzahl von Einwanderern , die im letzten
Jahre nach Amerika kamen, Kanadas Zuwachs weit be¬
deutender ist. Eine Million Ankömmlinge verliert
sich in den Vereinigten Staaten , während eine Viertel¬
million schon eine sehr ansehnliche Zunahme zu Kanadas
Gesamtbevölkerung darstellt.

* Reform des preußischen Wahlrechts . Der „Franks.
Zeitung " wird zu diesem Thema aus Berlin geschrieben:
„Man liest neuerdings öfter im Tone einer In¬
formation , daß die preußische Regierung dem Abgeord¬
netenhause in der nächsten Session keine  Wahlrechts¬
vorlage machen werde, sondern erst dem im nächsten
Jahre neu zu wühlenden. Etwas anderes ist aber wohl
von Anfang an seitens der Regierung nicht in Aussicht
genommen worden . Die Wahlrechtsfrage wird auf
jeden  Fall aus Anlaß des freisinnigen Antrags , der
dem Abgeorünctenhause seit Januar vorliegt , zur Be¬
ratung  kommen und bei dieser Gelegenheit wird die
Regierung um eine programmatische Er¬
klärung,  wie sie sich eine Reform des Wahlrechts
denkt, nicht hcrumkvmmen,  und diese Erklärung
wird selbstverständlich die Wahlbcwegung im Sommer
und Herbst beeinflussen. Wollte die Regierung einer
solchen Stellungnahme ausweichen, was , wie wir
glauben , nicht in ihrer Absicht liegt , so müßte bas aller¬
dings den Bestand des Blocks auf das ernsteste gefährden.
Nicht nur die Freisinnigen würden sich einer Ver¬
schleppung der Wahlrcchtsfrage wiöersetzen, auch die
nationalliberalc Fraktion,  so bemerkt die
„Nationalzeitung ", würde einer Verschleppung auf das
entschiedenste Widerstand leisten, und zwar im eigensten
Lebensintereffe der Blockpolitik. Wollte die Regierung
über ihre Absichten in der Wahlrcform Unklarheit
bis nach den Neuwahlen  bestehen lassen, so würde
sie damit bekunden, daß sie die Blockpolitik  für
Preußen auf gegeben  hat . Daß sie damit auch für
das Reich in Frage gestellt wäre , unterliegt für ernst¬
hafte Politiker längst keinem Zweifel mehr."

* Fürst Bülvrv kauft sich nicht an . Die Meldungen,
daß der Reichskanzler sich in Klein -Flottbeck ankaufcn
wolle, treffen vorläufig noch nicht zu, denn Fürst Bülow
erklärte dem Besitzer des genannten Hotels , daß er in
den Nächsten Jahren wieder in dem Hotel Aufenthalt
nehmen werde. Dem Fürsten steht jetzt schon an dem
Fideikommisbesitz der Familie Rücker-Jenisch eine Villa
nach dem Parkhotel zur Verfügung ^ Der Vetter des
Reichskanzlers , Frhr . v. Rücker-Jenisch, nimmt als Vor¬
tragender Rat des Auswärtigen Amtes an der England-
reife des Kaisers teil.

* Warum sich König Angnst nicht wieder verheiraten
kan», darüber äußert sich ein kundiger Thevaner , der
Exjcsuit Graf Hoensbroech, indem er dem „Berliner
Tageblatt " schreibt: In Ihrer Nummer vom 30. Sept.
schreiben Sie : „Luisens sogenannte Eheschließung (mit
dem Sänger Toselli) hat dem König von Sachsen ein
wichtiges Argument in die Hand geliefert , um auch die
Lösung der kirchlichen Ehe herbeizuführen . Der Papst
werde sich wohl angesichts dieses Skandals nicht länger
sträuben , den Wünschen de.s Sachsenkönigs entgegen-
zukommen, da jetzt selbst für die Kirche ein triftiger
Grund zum Eingreifen vorliege ." Diese Auffassung
steht im absoluten Gegensätze zu den Bestimmungen des
kanonischen Rechtes. Die Ehe zwischen dem Könige von
Sachsen und Luise von Toskana ist in gültig -kirchlicher
Form geschlossen und zugleich „konsummiert" worden,
ja es sind sogar Kinder aus ihr hervorgegangen . Sie ist

bis sie endlich etatsmäßig angcstcllt und pensions-
bercchtigt werden. Und selten wird die Not ganz an ihrer
Tür vorübergehen ! —

Die größte Tragik aber in diesem Beruf heißt Un¬
glück, jene dunkle Macht, die wir alle als Schicksal
fürchten. Und wenn wir auch nicht immer dankbar sind,
weil sie uns verschont hat, so sollten wir doch billigcr-
weise nie das Mitleid versagen denen, die von ihr ge¬
troffen wurden . Davon nur ein Beispiel . Am
11. Dezember 1906 fuhr der Lokomotivführer B . . . auf
einen Güterzug , wodurch fünf Güterwagen entgleisten.
Es war eine nebelgraue , regnerische Morgennacht . Bei
der Gerichtsverhandlung gab er an : Am Tage vorher
starb mein Kind, mein Weib lag schwerkrank darnieder
und in der Nacht mußte ich fahren . Ich war seelisch
niedergeschlagen und übersah das so wie so undeutliche
Vorsignal auf Halt . Zehn Meter vor dem Hauptsignal
bemerkte ich dieses, aber cs war zu spät, da der Zug ans
den nassen Schienen weiter glitt über das gewöhnliche
Maß hinaus . Ich bin schuldig . . .

Aus Familienleid , aus der Fehlbarkeit der mensch¬
lichen Sinne und aus Wittcrungsverhältnisscn hatte die
dunkle Macht das Unglück gesponnen. Und ihr Walten
hat schon manchen tüchtigen, tapferen Lokomotimührer
vernichtet. G. W. Z i m m c r l i.

Run st mtö Mren.
— Kurhaus . Das vorgestrige grvße V v ka l - und

Instrumental - Konzert  bot Gelegenheit , den
vielgerühmten Leipziger Lehrer - Gesangver¬
ein — an 250 Mann stark — hier zu begrüßen / Herr
Professur Hans Sitt,  in der musikalischen Welt auch
als Geiger und Komponist wohlbekannt , steht an der
Spitze dieses Chorvereins , den er in mcistcrwüröiger
Art einstudiert hat. Der Klang -Gehalt ist trotz veS
MaffenaufwandcS von Stimmen ein gcradeswegS
idealisierter : das Piano ist von weichster Abtönung , das
Fortissimo von nobelstem Gepräge ; dazwischen stehen
diesem Chor eine Fülle von vermittelnden Klang-
färbungen zu Gebote, die das Ensemble in einem von
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also ein sogenanntes Patrimonium ratum et cona
summa tum . Eine solche Ehe zu scheiden, ist aber nach
römischem Kirchenrecht ein Ding absoluter Unmöglichkeit,
was selbst der Papst, der doch sonst alles kann, nicht
kann. Allein auch hier hat Rom einen anderen Ausweg
als die Scheidung. Hält nämlich Rom es für wertvoll,
in solchem Falle dem einen oder dem anderen oder auch
beiden Teilen Wicderverheiratung zu ermöglichen, so
erklärt es, es sei aus irgendeinem Grunde trotz kirchlich-
gültiger Eheschließungsform , trotz Konsummation , trotz
Kindern von Anfang an eine Ehe überhaupt nicht zu¬
stande gekommen. In solchen Fällen waren die be¬
treffenden Ehegatten , obwohl sie glaubten , kirchlich ver¬
heiratet zu sein, tatsächlich nicht verheiratet , und so liegt
für sie, nachdem Rom die Erklärung der Nichtver¬
heiratung abgegeben hat, kein Hindernis vor , eine neue
Ehe einzugehen. Auf diese Weise hat Rom Napoleon I.
die zweite Ehe mit Luise von Österreich ermöglicht, und
ebenso in manchen anderen Fällen diese Hintertür be¬
sonders fürstlichen Eheleuten aufgemacht. Ich glaube
aber nicht, daß der König von Sachsen durch diese Tür
schreiten kann ; denn würde Nom seine Ehe mit Luise von
Toskana als von Anfang an nichtig erklären , so wären
damit auch die aus dieser Nichtehe bervorgegangenen
Kinder für illegitim erklärt . Das Sachsenvolk würde es
sich aber nicht gefallen lassen, daß sein Kronprinz und
seine Prinzen durch Noms Machtspruch für Bastarde er¬
klärt und vielleicht durch einen anderen Machispruch
wieder legitimiert würden . An dieser Schwierigkeit wird
die Wiederverhciratnng des sächsischen Königs scheitern,
sonst hätte Rom ihm auf dem eben gezeigten Wege dre
Wieöcrverheiratung schon längst ermöglicht." —Gesetz-
l i ch verheiraten , d. h.»sich zivilrechtlich trauen lassen,
kann sich der König natürlich jederzeit , aber er wird
wohl nicht gegen die Satzungen der katholischen Kirche
verstoßen wollen, denen das Knrsächsische Herrscher¬
geschlecht wieder angehört , seitdem der protestantische
Kurfürst August der Starke aus rein äußerlichen Grün¬
den, nämlich um König von Polen zu werden, zunr
Katholizismus übertrat.

* Der dritte Präsident der bayerischen Kammer. Die
liberale Fraktion der Münchener Kammer nimmt ihren
zweiten Vorsitzenden Hammerschmiöt als dritten
Kammerpräsidenten in Aussicht.

* Evangelischer Bund . In der vorgestrigen Gesamt-
vorstanössitzung des Evangelischen Bundes in Worms
wurde unter einmütiger Zustimmung Generalleutnant
z. D . v. Lessel-Koburg zum ersten Vorsitzenden des
Evangelischen Bundes gewählt . Der Vorstand besteht
nunmehr aus Generalleutnant v. Lessel als erstem
und Superintendent Wacchter-Halle als zweitem Vor¬
sitzenden, sowie dem Direktor Lic. Everling als ge-
schaftsführcnüem Vorsitzenden und Proscffor Di-, Witte
als Beisitzer.

* Zur Ncrrbcfttzmrg der Münchener Nuntiatur wird
aus der bayerischen Hauptstadt gemeldet, daß Monsig¬
nore Nicotcra , Uditore bei der Nuntiatur , in Nom ein-
getroffcu ist, um über die Wicderbesetzung des Postens
zu verhandeln.

* Vom Ferusprechwcsen. Bei der Reichspostver-
waltung befindet sich zurzeit eine ganze Reihe wichtiger,
das Fernsprechwesen betreffender Fragen in der Schwebe.
Neben dem in der Prüfung befindlichen neuen auto¬
matischen Gesprächszähler  erprobt man, wie die
„T. R." mitteilt , ein Ansch ln ßsy st em , das den
Nebenstellen die Möglichkeit geben soll, ohne Vermitt¬
lung des Hauptanschlusses das zuständige Fernsprechamt
zu erreichen und anzurufen . Die Frage b"r Ge b u hre n-
tarifreform  hängt wesentlich mit den endgültigen
Prüfungsergebnffscn des Zählers zusammen, die heute
an zuständiger Stelle noch ebensowenig vorltegen wie

jeder Härte freien Tonstrom erhalten . Besonders nach
dieser Richtung hin muß der Leipziger Chor allen ähn¬
lichen Vereinen als leuchtendes Vorbild dienen. Daß
die Intonation von tadelloser Reinheit , das rhythmische
Wesen vorzüglich entwickelt und die Textsprache in in¬
telligenter Weise behandelt ist, bedarf bei einem so muster¬
haft geschulten Chor kaum der besonderen Bestätigung.
Das Programm bot eine große Zahl von neuen, hier¬
orts zum Teil noch unbekannten Kompositionen: er¬
wähnenswert dünkt uns besonders der gehaltvolle Ein¬
gangschor „Das Meer " von NicodS, und die recht flott
geschriebene „Vergebliche Flucht" von H. Sitt . Den be¬
deutendsten Eindruck machte das in seinen Steigerun¬
gen prächtig durchgcführte Chvrlieö „Der alte Soldat"
von P . Cornelius , und „Kaiser Karl in der Johannis¬
nacht" von Hegar, eine Komposition, deren chorische
Effekte mit eminenter Virtuosität herausgearbeitet
waren . Auch einige einfache, mehr volkstümlich gehal¬
tene Lieder von Spangenbcrg , Kirchl, Kremser usw. wur¬
den mit zu Herzen gehender Wärme nnö Schlichtheit ge¬
sungen. Die sämtlichen Vorträge fanden bei dem Publi¬
kum, öac>den Laal bis aufs letzte Plätzchen dicht gefüllt
hatte, eine enthusiasmierte Aufnahme. — Das Knr -
O rchester  brachte unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Ngo A f f e r n i drei schon bekannte Werke seines
Konzertprogramms zu Gehör : Brahms ' geistreich kon¬
zipierte „Akademische Fest-Ouvertüre ", Ottv Dorns
feierlich - klingendes „Närodal - Vorspiel", und das
brillante , mit Orchester-Effekten jeder Art gespickte
„Italienische Capriccio" von P . Tschaikowsky, dessen
virtuose Wiedergabe besonders stürmischen Beifall ent¬
fesselte und dem beliebten Dirigenten mehrfache Hervor¬
rufe cintrug . ~_cic

* Die Empfindungen dcS Sterbenden . Tie Em¬
pfindungen eines Sterbenden , die Gefühle , die den
Hinübergleitenden erfüllen , wenn der Geist sich allmäh-
Och von den Fesseln des Körpers befreit , die ganze Auf-
lvsnng, sie lagen bislang für die bangende Menschheit
verborgen in geheimnisumwobenen dunklen Schleiern,
und keine irdische Hand, so schien es, würde sie je ein
wenig lüften können. Dem einstigen amerikanischen
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die Grundsätze, auf denen sich der neue Tarif aufbauen
wird . Ob die durch ihn im großen ganzen angcstrebre
Verbilligung  der Fernsprechgebühren und gleich¬
mäßigere Verteilung der Lasten notwendigerweise dte
Abschaffung der Grundgebühr bedingt, steht noch keines¬
wegs fest, auch die Meldungen über in Aussicht ge¬
nommene Rabattsätze, Höhe der künftigen Gebühren usw.
find verfrüht . Abgesehen von den betriebstechnischen Er¬
wägungen muß bei der Tarifreform in engem Einver¬
nehmen mit den Bundesstaaten verfahren werden und
die Neuregelung im tunlichsten Einvernehmen mit den
anderen Verwaltungen erfolgen , wie dies u. a. im
bayerischen Landtage regierungsseitig hervorgehoben
wurde . Es steht dahin , ob die Reform noch im laufen¬
den Jahre wird durchgeführt werden können.

* Die Reden und Schriften von Schnlzc-Delrtzsch
sollen nebst einer Biographie dieses Volksmannes durch
-Beschluß des 48. Genossenschaftstags des Allgemeinen
deutschen Genossenschaftsverbandes herausgegebcn wer¬
den . Die Redaktion liegt in den Händen des Herrn
Direktors F . Thorwart -Franlsurt a. M., zu dessen Mit¬
arbeitern außer dem Anrvalt des Allgemeinen Verban¬
des , Dr . Crüger , gehören : Professor Dr . Stein -Frank¬
furt a . M., Professor Küutzel-Frankfurt a. M., Dr. Fritz
Schneider -Potsdam und Dr . E. Lennhoff-Frankfuri a. M.
Das Werk ist groß angelegt und wird nicht nur die volks¬
wirtschaftliche und genossenschaftlicheTätigkeit , sondern
auch die politische Wirksamkeit Schulze-Delitzschs behan¬
deln . Bei der Stellung , die Schulze-Delitzsch im politi¬
schen Leben eingenommen hat, und bei der großen Rolle,
die er in den Bestrebungen um die politische Freiheit und
um die Einigung unseres Vaterlandes gespielt hat , darf
man wohl erwarten , daß das Werk eine Bereicherung der
Literatur nicht nur des Gcnossenschaftswes-ens , sondern
auch unserer vaterländischen Geschichte sein wird . Ein
Teil des Werkes wird jedenfalls bis zu der im nächsten
Jahre stattfiudenüen Feier der hundertsten Wiederkehr
des Geburtstages Schulze-Delitzschs vollendet sein. Ab¬
geschlossen wird das Werk sein bis zum Fahre 1909, in
dem der Allgemeine Deutsche Gcnossenschaftsverbanö das
80jährige Jubiläum seines Bestehens feiert. Alle, welche
die Arbeit Schutzes auf dem einen oder dem anderen
Gebiet zu würdigen wissen, und die sich im Besitz von
Schriften , Abdrücken von Reden, Briefen oder sonstigen
Aufzeichnungen von Schulze und an ihn oder von Mit¬
teilungen über ihn und seine Wirksamkeit besitzen, wer¬
den gebeten, hiervon dem „Ausschuß zur Herausgabe der
Schriften und Reden Schulze-Delitzschs zu Händen des
Herrn Direktor F . Thorwart , Westcnbstrahe 44 in Frank¬
furt a . M.", Kenntnis zu geben, und sie diesem — wenn
auch nur leihweise — znzu senden.

* Volkmar vor dem Königszelt . Aus M ü n che n
wird berichtet: Am Oktoberfestsonntag, an dem der Prinz¬
regent mit dem gesamten Hof in Gala zur Festwiese fährt,
kam auch der Abgeordnete v. Vollmar im eleganten
Zweispänner mit seiner Gattin auf die Festwiese ge¬
fahren , und der Kutscher brachte ihn bis vors Königs-
zclt . Offenbar meinte er, dort , wo die Diplomaten sich
versammeln , gehört auch v. Vollmar hin - oder glaubte
er den neuen päpstlichen Nuntius zu fahren ? Kurz,
Vollmar wurde vors Köutgszelt gefahren, hat sich aber
dann doch unters Volk gemischt, um sich das „Nennats"
anznsehen.

Heer «nd Flotte.
Infanterie - Maschinengewehr - Kompagnien . Am

1. Oktober wurden bei vier Infanterie -Regimentern des
Gardekorps und bei je einem Regiment des 1., 2., 6., 7.,
8., 15., 16. und 17. Korps versuchsweise Jnfanterie-
Maschinengewehr-Kompagnien errichtet. Diese Ver¬
suchskompagnien werden den betreffenden Infanterie-
Regimentern als 18. Kompagnie zugetcilt . Der Etat
einer Kompagnie ist: 4 Offiziere (1 Oberleutnant als
Kompagnieführcr , 8 Leutnants als Zugführer ), 9 Unter-

Marinegeistlichen James I . Kane ist cs gelungen , das
Schicksal hat ihm erlaubt , einen Blick über die Grenzen
des irdischen Lebens zu tun , „achtmal war ich im Begriff
zu sterben", so erzählte er , „dreimal haben die Arzte
mich für tot erklärt , einmal lag ich bereits 24 Stunden
in: Sarg ." Kane hat seiner Zeit an Bord eines Kanonen¬
bootes am amerikanischen Sklavenkriege teilgenvmmcn.
„Ich gehörte zum Blockgeschwader, das unter dem Be¬
fehl des Admirals Farragut stand. Eine Epidemie
gelben Fiebers war über die Küste hereingebrochen:
schließlich ergriff das Übel auch mich. Um meiner
Kameraden willen ließ ich mich ausschiffen: man brachte
mich in das nahe Heim eines Freundes , von dem ich
wußte , daß er mich stets, und auch unter solchen Um¬
ständen aufnehmen würde . Ich delirierte bereits , und
die Schmerzen nahmen immer mehr zu. Hart kämpfte
ich gegen die Krankheit , die meinen Körper üurch-
schütteltc. Mein Zustand ward schlechter und schlechter,
ward hoffnungslos , und mit Sehnsucht sah ich dem
Tode entgegen, der diesen Qualen ein Ende machen
würde . Ich traf Bestimmungen über meine Beerdigung,
denn ich wollte in New Nork im Greenwoodfriedhos be¬
stattet werden, machte mein Testament , und meine letzte
Stunde schien gekommen. Ich war bei vollem Bewußt¬
sein, die Delerien wichen, und in dem Matze als mein
Körper schwächer ward , wuchsen meine Geisteskräfte.
Ich erkannte den seltsamen Unterschied zwischen Seele
und Leib und machte die wunderliche Entdeckung, daß in
mir nur geistige Fähigkeiten erwachten, die sich immer
stärker entwickelten, je mehr die Loslösung vom Körper¬
lichen fortschritt. Ich bin außerstande , diese Gefühle zu
schildern. Ihre Gewalt war wundersam . Für jede
Kraft , die ich im Körper hatte , besaß ich zehn geistige
Kräfte . . . Ich möchte behaupten , daß dieses Sterben
eine der schönsten und erhebendsten Episoden meines
Lebens gewesen ist: tausend freudige Erregungen
stürmten auf mich ein, nicht allein der Gedanke, lang¬
verstorbene Freunde wicderzusehen, auch ein Wachsen des
Bewußtseins und ein Freiwerden vom Irdischen . Ich
war inzwischen immer schwacher geworden, mein Atem
ward schwer, der Pulsschlag schien fast aufzuhören . Mit
vollem Bewußtsein durchlebte ich dann die letzte Phase.

WirsvadLKsr TagÄlaN.
offiziere und 74 Mann . Die Offiziere sind beritten . Die
Kompagnie besteht aus 6 Maschinengewehren, eingeteilt
in drei Züge, und drei Munitionswagen . Sämtliche
Fahrzeuge — grauer Anstrich — sind mit zwei Pferden
bespannt und werden vom Bock aus gefahren. Die
Feuergeschwindigkeit des Gewehres kann bis auf 100
Schutz in der Minute gesteigert werden . Die Bedienung
besteht aus einem Gewchrführer (Unteroffizier ) und
4 Mann . Die Mannschaften werden den Jnfantertc-
Regimentern entnommen . Sie wurden in den Sommer¬
monaten auf den Truppenübungsplätzen bei einer
Maschinengewehrabteilung ausgebildet . Die Pferde
sind, da die Kompagnien nicht etatsmüßig sind, den Feld-
artillerie -Regimentern der Korps entnommen.

40 Jahre deutscher Kricgsslagge . Der Chef der Hoch¬
seeflotte, Admiral Prinz Heinrich von Preußen , hat
in einem Flottentagesbefehl den Besatzungen der ihm
unterstehenden Schiffe in Erinnerung gebracht, daß mit
dem 1. Oktober d. I . 40 Jahre verstrichen sind, seitdem
unsere Kriegsflagge zum ersten Male in ihrer jetzigen
Form — damals als Flagge des Norddeutschen Bundes
— gehißt wurde . Bei der Gründung des Deutschen
Reiches, im Jahre 1871, wurde sie dann die Kriegsflagge
des Reiches. Unter anderem heißt cs in dem Tages¬
befehl: „Vierzig Jahre hat die Flagge über deutschen
Schiffen geweht, rein und unbefleckt, auf ernste Arbeit,
treue Pflichterfüllung und opferfreudige Hingabe herab¬
geblickt. So soll sie weiter wehen, zum Stolz des ein¬
zelnen, zum Ruhme unseres obersten Kriegsherrn , zum
Schutze des Reiches."

S . M . S . „Dresden " Für den Siapellauf des
klcipen Kreuzers „Ersatz Komet", der am Samstagnach¬
mittag in Hamburg stattfindet , sind auf der Werft von
Blohm und Voß alle Vorbereitungen getroffen. Vor dem
Steven ist eine große reich geschmückte Tribüne errichtet
worden , auf der der Vertreter ' des Kaisers und des
ReichsmarineamteS , sowie die Spitzen der Behörden
ihren Platz erhalten . Als Vertreter des Reichsmarinc-
amtes fungiert der Staatssekretär v. Tirpitz . Der
Bürgermeister von Dresden wird als Vertreter des
Kaisers die Taufe des Schiffes vollziehen, das den
Namen „Dresden " tragen soll.

Rescrveforrnation der Nordsee. Die „Brandenburg-
Division bildet jetzt in Wilhelmshaven die Rcserve-
division der Nordsee, nachdem im Herbst v. I . die Linien¬
schiffe „Weißenburg " und „Wörth" und jetzt auch „Kur¬
fürst Friedrich Wilhelm" und „Brandenburg " aus der
heimischen Schlachtflotte ausgeschieden sind. Durch die
Fertigstellung neuer und in jeder Beziehung leistungs¬
fähigerer Linienschiffe wurde die Ausschaltung der
„Brandenburg -Division , die keineswegs mehr auf der
Höhe moderner Anforderungen steht, aus der Hochsee¬
flotte notwendig . Ein Schiff bleibt als Stammschiff unter
der Flagge , während die andern außer Dienst in
Reserve liegen.

, Ausland.
Nfterrerch -Arrgarn.

Auf der böhmischen Linie der Staatseiseubahngescll-
schaft von Bodenbach bis Böhmisch-Trüban herrscht nur
auf der Station Chotzen eine kleine Bewegung unter
den Angestellten, die auf passive Resistenz schließen läßt.
Der Güterverkehr ruht auf den Strecken Strelitz -Wien,
Stadtlau -Marchegg und Wien-Bruck.

Fvrrnkveittz.
Der russische Finanzminister Kokowzow, der vor¬

gestern eine Unterredung mit Clemencean hatte, läßt
durch ein Interview in der „Aurorc " erklären , daß sein
mehrere Tage dauernder Aufenthalt in Paris weder

Dann schien es mir , als sei mein Geist befreit und
stände neben meinem Körper . Ich hörte , wie die Arzte
und Pflegerinnen meinen Tod konstatierten . „Alles ist
vorüber : er ist verschieden", sagten sie und schlossen mir
die Augen . . . Als ich wieder zu mir kam, sah ich einen
schwarzen Geistlichen, einen guten Freund von mir,
mit Tränen in den Augen an meinem Bettrand sitzen.
Er war erstaunt , meine Vision war verschwunden. Ich
war über meine Rückkehr beinah wenig erbaut . Dann
fiel ich in einen tiefen Schlaf . . ."

* Zurückkchrcnde Polarexpeditioneu . Aus London
wird berichtet: Von seiner Expedition aus Prinz Karls-
Vorland ist der englische Forscher Dr . 23. S . Bruce
soeben in Newcastle wieder eingetroffen . Alle Teil¬
nehmer der Reise befanden sich wohlauf , uno reiche
wissenschaftliche Resultate sind erzielt worden . Das Ziel
der Expedition war die Erforschung von Prinz ' Karls-
Vorland , einer Insel westlich Spitzbergens . „Wir
konnten eine genaue Vermessung der ganzen Westküste
vornehmen ", so berichtet der heistigekehrte Forscher, „das
Innere , die Berge und auch ein großer Teil der Ost-
küstc wurden topographisch ausgenommen. Die stür¬
mischen Wittcrungsverhältnisse erschwerten die Arbeit
im Boote sehr, zeitweise mußten wir sogar pausieren,
und auch in dem schwierigen, steinigen Küstenland:
stießen wir mit unseren schweren Lasten an Apparaten
und Materialien auf schlimme Hindernisse. Aber alle
Nachrichten über die Gefährdung unserer Expedition
waren übertrieben : wir haben keinen Nahrungsmangel
erlitten und waren sogar auf ein Überwintern gerüstet."
Die Arbeiten bezeichnet De. Bruce als noch nicht völlig
beendet: er hofft, noch einmal ansfahren zu können, mit
die Erforschung der Insel dann abzuschließen . . . Am
gleichen Tage traf auch aus Bergen hcimkchrenö -der
Herzog von Orleans  mit seinem Begleiter Dr.
Ricamier von seiner arktischen Expedition in England
ein. Man wird sich erinnern , daß des Herzogs Jacht,
die „Belgica ", am 9. Juli Bardo verließ . Bald geriet
das Fahrzeug in schweres Eistreiben , das c3 bis zum
21. August gefangen hielt . Eine Reihe starker Nord-
ostwinde hatte die Jacht inzwischen durch die Karasen in
die Barentsscc getrieben . Dort schritt man zur Er-
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politischer noch finanzieller Mission diene; er habe nur
Clemenceau unterrichtet , daß die französischen Zeitungen
die inneren Zustände Rußlands mit Unrecht als beun¬
ruhigend dargcstellt hätten . Die Auflösung der Duma
sei notwendig gewesen, weil ihre Zusammensetzung nicht
der öffentlichen Meinung des russischen Volkes ent¬
sprochen Habe. Auf eine Frage nach der zukünftigen
Entwicklung Rußlands lehnte Kokowzow ab, zu ant¬
worten-

gerbten.
Die Familie des im Polizeigefängnis erschossenen

Milan Nowakowitsch erhebt gegen den Minister des
Innern Nastas Petrowitsch und den Polizeipräfekten
Michael Zerowitsch gerichtliche Klage wegen Anstiftung
zum Morde . Polizecpräfekt Zerowitsch und Gendarmeric-
kommanüant Oberstleutnant Wukoswitsch sollen nach
einer Meldung der „Franks . Ztg ." wegen des Vorfalls
pensioniert werden.

Mexiko*
Staatssekretär Root,  der zurzeit Mexiko bereist,

wurde von dem Präsidenten Diaz und den Ministern
empfangen. Staatssekretär Root sprach hierbei seine
Genugtuung darüber aus , mit einen: Manu zusammen-
zukommeu, der Mexiko zu einem der mächtigsten Staaten
im lateinischen Amerika gemacht habe, und drückte die
Hoffnung aus , daß die guten Beziehungen zwischen
Mexiko und den Vereinigten Staaten fortdauern wür¬
den. Präsident Diaz erwiderte , der Eifer des Staats¬
sekretärs Root , ein besseres Einvernehmen zwischen den
Vereinigten Staaten und dem lateinischen Amerika ycr-
beizuführcn , sei wohlbekannt und werde gebührend
geschätzt.

Aus StKdL nnb  Land.
WiesbadenLk Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . Oktober.
Vom Kvchbrnnnen.

Neuerungen am Kochbrunnen, die seit kurzem dort
eingesührt wurden , stoßen auf scharsen Widerspruch.
Aus dem Publikum sind darüber nicht nur mündliche,
sondern auch schriftliche Klagen in größerer Zahl bei
uns eingelaufen , die, zum Teil in der herbsten Ton¬
art , glauben , gegen den veränderten Betrieb am Koch¬
brunnen losziehen zu müssen. Es ist uns natürlich
schon aus räumlichen Rücksichten nicht möglich, alle Zu-
schrifteu zum Abdruck zu bringen , nur eine möge hier
folgen, deren Inhalt sachlich und zutreffend erscheintSie lautet:

„Das K o chb r u n n e n t r i n k c n an der Trink¬
st e l l e S a a l g a s se soll, wie cs scheint, den minder¬
bemittelten Bürgern jetzt doch beschnitten werden, wenn
das seit einigen Tagen dort rechts der Treppe mit
gummiertem Markenränber -Papier angeklebte Plakat
ein amtliches sein soll. Des Aussehens wegen zweifeln
wir noch daran . Es ist dies ein Großoktavblüttchcn mit
folgender geschriebener Notiz : „Der Ilblaus wird von
jetzt ab um 8 Uhr abends geschlossen. Außerdem ist
die Trinkhalle (?) geschlossen morgens von 8—0 Uhr,
mittags von ll —lIi/r Uhr , abends von 4—6 Uhr." Also
die Trinkstcllc ist, vorausgesetzt, daß die Öffnung des
Tores pünktlich geschieht, von jetzt ab nur 8 Stunden
am Tage der freien Benutzung des stcuerzahlenden
Bürgers geöffnet. Und wer sich ein Glas Kochbrnnnen-
wasser für den Hausbedarf holen will, hat vorher nach
der Uhr zu sehen, will er nicht vor die verschlossene
Pforte kommen. Uns ist diese neue Maßregel unbe¬
greiflich. Oder sollen die paar Kurgäste, welche aus
Sparsamkeitsrücksichtcn dort ebenfalls etliche Glas
Wasser holten , dadurch veranlaßt werben, sich Brunnen-

forschung der Westküste von Nowaja Semlja , und hier
geriet das Schiff auf eine bislang unbekannte Sand¬
bank. Nur durch Auswerfen von Kohlen gelang es,
die „Belgien " wieder flott zu machen. Trotzdem wurde
die Reise nordwärts bis zum 78. Grad fortgesetzt. Am
18. September kehrte man nach Hammerfest zurück.

* Kirchbachs Werke. Der Verlag Georg D. W. Call¬
wey in München kündigt an, daß er nach freundlicher
Einigung mit den früheren Verlegern Wolfgang Kirch¬
bachs poetische 23erke ycrausgibt . Die Ausgabe umfaßt
acht Bände , von denen der erste die Gedichte der ersten
vergriffenen Ausgabe wie des handschriftlichen Nach¬
lasses, die Faunengeschichtcn und eine Selbstbiographie
des Dichters enthalten wird , in den folgenden werden
die Romane : „Menschenkenntnis", „Salvator Rosa",
„Das Leben ans der ZSalze", „Der Leiermann von
Berlin ", „Die Kinder des Reichs", „Die Tochter Per¬
gamons ", „Sein Gärtchen", „Das alte Kleid", „Radeklints
Blondhaar " und andere zum Teil unveröffentlichte No¬
vellen, wie eine Auswahl seiner Dramen enthalten sein.
Die Subskription verpflichtet zur Abnahme des ganzen
Werkes, Einzelbände können nicht abgegeben werden.
Der Preis des Bandes beträgt broschiert 5 M., vornehm
gebunden 6 M. Der erste Band soll zu Weihnachten
1907 erscheinen und die ganze Ausgabe in drei Jahren
beendet sein. Julius Hart wird der Ausgabe eine
Würdigung des Schaffens und Wirkens Kirchbachs vor¬
anschicken. Den: letzten Baude wird das Namensver-
zeichnis aller Subskribenten angefügt . Die Subskrip-
tton^erklärung bittet der Verleger zu adressieren an
Herrn Baron v. Biedermann , Steglitz bei Berlin,
Alürechtstratze 88. Der Ankündigung des Berlages ist
eine sehr warmherzige Einladung zur Subskription
beigcgeben, die von einer Reihe hervorragender Schrift¬
steller unterzeichnet ist.

* Die kostbarste Landkarte der Welt . Ein eigen¬
artiges , allerdings recht teures Geschenk hat der
„Herrscher aller Reußen " der befreundeten und verbün¬
deten französischen Republik gemacht, und zwar in Ge¬
stalt einer Landkarte von Frankreich, die sicherlich nicht
ihresgleichen aufzuweisen hat. Bon dem aus Jaspis
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karten zu lösen? Wir glauben jedoch, daß diese anders¬
wo Ersatz dafür suchen werden und auch Zeit genug
Haben, die Öffnung der Brunnen -Trinkstclle abzmvartcn.
Anders aber der Bürger , dessen Zeit abgemessener und>
für den bemerkte Maßregel überhaupt einen Nachteil
bedeutet, der nicht gerechtfertigt ist."

Ein weiterer Gegenstand non Beschwerden ist die
Erhebung von 10 Pf . für jedes einzelne Glas Koch-
brunncn non Denjenigen , die keine Trinkkarte für
längere Dauer lösen. Früher ist dies nicht üblich ge¬
wesen, bei einer Leihgebühr von 10 Pf . für ein Glas
war öle Zahl der Wasserentnahmen unbeschränkt. Wir
glauben , man sollte zu diesem alten , nobleren Brauch
wieder zurückkehren und -alles vermeiden , was als
kleinlich und vexatorisch angesehen werden könnte. Der
Kasse der Kurverwaltung würde dadurch wohl kaum
ein Ausfall entstehen, der als Schädigung städtischer
Interessen ernsthaft in Frage konrmen könnte. Jeden¬
falls faßt man in der Bevölkerung die in Rede stehende
Maßregel als eine solche aus, die gar zu sehr den
Stempel Fiskalität an sich trägt und daher wohl
geeignet ist, Mißstimmung , besonders bei den Ein¬
heimischen, zn erzeugen. Liegen daher zwingende Gründe
zu ihrer Aufrechterhaltung nicht vor — und wir glauben
kaum, daß dies der Fall — so bleibe man bei der Leih¬
gebühr, gebe aber den Wasscrgenuß selbst in dieser Hin¬
sicht wieder frei.

— Nationalliberaler Parteitag . Vom 4.—7. Oktober
findet hier der 10. allgemeine Vertretertag der national-
liberalen Partei für ganz Deutschland statt. Die Be¬
teiligung wird eine außerordentlich große werden. Über
800 erwählte Vertreter der nationalliberalen Partei wer¬
den sich zu den Beratungen hier zusammcnfinden . Die
Verhandlungen des Vertretcrtags der nationallibcralen
Partei sind öffentliche. Außer den erwählten Vertretern
wird eine beschränkte Zahl Zuhörer unter Verabfol¬
gung von Galeriekartcn zugelaflen . Es finden aber auch
zrvci allgemeine öffentliche Versammlungen statt, in
denen je ein Reichstags - und Landtagsabgeordnetcr
sprechen werden . Für Mitglieder der nationalliberalen
Partei und deren Angehörige ist die Benutzung von
Dauerkarten für den Besuch des Kurhauses , gültig vom
4. bis 8. Oktober, zum Preise von 1 M. ermöglicht. Den
Abschluß für den Vcrtrctertag bildet eine Rheinfahrt,
verbunden mit einer vaterländischen Kundgebung am
Nicderwalddenkmal . Festrede : Dr . Hackenberg.) Bei'
der Rückfahrt des Feftschiffcs wird Beleuchtung der
Rhernufer und der Fabriken in Biebrich erfolgen und
eine Abschicdsfcicr im ,̂ >otel Nassau-Krone" und im
„Kaisevhof" in Biebrich veranstaltet.

— Über die neuen PostbesilMnnmgen, die jetzt in
Kraft getreten find, haben wir wiederholt berichtet. Kurz
zufaMmengefaßt sind die Neuerungen folgende : Bei Post¬
karten jeder Art , also auch bei gewöhnlichen, ist die Über¬
schrift „Postkarte" nicht mehr nötig . Der Absender kann
außer der Rückseite die linke Hälfte der Vorderseite zu
Mitteilungen benutzen. Als Gcfchästspapicre werden
auch angesehen offene Briefe oder Postkarten älteren
Datums , sowie nichtkorrigicrte Schülerarbeiten . Zur
Taxe für Warenproben werden neu zugclassen einzelne
Schlüssel, abgcschnittenc frische Blumen , Tuben mit
Serum und pathologischeGegenstände, die durch die Art
ihrer Zubereitung und Verpackung unschädlich gemacht
worden find. Als Drucksachen können auch versandt wer¬
den: Anzeigen über Abfervdung von Waren , in denen der
Tag der Absendnug, ferner Anzeigen über die Abfahrt
und Ankunft von Schiffen, in denen der Tag der Abfahrt
und Ankunft , sowie die Namen der Schiffe handschriftlich
angegeben find. Karten mit der Überschrift „Postkarten"
sind zum Drucksachentarif zugclassen, wenn sie sonst den
Bedingungen für Drucksachen entsprechen. Briefe nach

hergestcllten Grunde heben sich die 90 französischen De¬
partements in allen Farben ab . Die Namen der Städte
sind in Gold und die Flüsse in Platin eingelegt . Die
größeren Städte sind durch besonSers kostbare Steine
bezeichnet: so wird Paris durch einen Rubin , Havre durch
einen Smaragd , Rouen durch einen Saphir gekenn¬
zeichnet. Ein jeder der Edelsteine ist in russischen Berg¬
werken ans Tageslicht gefördert worden : auch das Gold
und Platin stammen von dort . Diese kunstvolle Land¬
karte kostet den Zaren fünf Millionen Mark . — Ob diese
fünf Millionen nicht besser zur kulturellen Hebung des
russischen Volkes hätten verwendet werden können?

* Die Ausnutzung der Viktoria -Fälle . Der bekannte
amerikanische Ingenieur Ralph D . Mershon , der die
neue gewaltige elektrische Anlage am Niagara -Fall , die
mehr als 180 000 Pferdekräste liefern soll, entworfen
hat, ist soeben in London eingetrosfcn . Die „Victoria
Falls Power Company" hatte den amerikanischen Fach¬
mann nach Südafrika entsandt , um die Pläne für die
neue 24 000 Pfcrdckraftanlagc in Transvaal zn prüfen
und nach Inaugenscheinnahme der Viktoria -Fälle die
Möglichkeit einer weiteren Ausnutzung der gewaltigen
Wasserkräfte zu untersuchen. Der amerikanische Fach¬
mann bezeichnet die Verhältnisse als außerordentlich
günstig: Mershon hat die Fälle genau untersucht und ist
überzeugt, daß bis zu 800 000 Pscrdckräfte gewonnen
werden könnten, ja diese Ziffern seien noch durch Regu¬
lierungen am Wasserlauf unschrxer zu erhöhen. Die
Übertragung dieser Kräfte auf die Randmincn stößt
nirgends auf Schwierigkeiten. Wenn diesem gewaltigen
Projekt praktisch näher getreten wird , so würde damit
wohl die größte elektrische Kraftanlage der Welt ge¬
schaffen werden.

* Die Erfindung der Droschke gehört dem 17. Jahr¬
hundert an . Im Jahre 1630— so berichtet ein Artikel
der „Revue" nach alten Quellen — erhielt der fran¬
zösische Herzog von Roanez von dem Minister Colbert
die Erlaubnis , in Paris öffentliche Wagen, d. h. Miets-
waqen, in Verkehr zu bringen . Der Preis einer Wagen¬
fahrt war ans 5 Sous pro Person festgesetzt: der Wagen-
besitzer mußte sich aber feierlich verpflichten, „weder
Soldaten noch Pagen noch Lakaien noch Handwerker
oder Arbeiter als Fahrgäste auszuncümeu". Es wurde
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anderen Ländern kosten 20 Pf . für die ersten 20 Gramm
und 10 Pf . für jede weitere 20 Gramm . Alle Vereins-
Postverwaltungen hasten jetzt für den Verlust von ein¬
geschriebenen Vriefsendungen . Weltposianweisung en
kosten jetzt im allgemeinen 20 Pf . für je 40 M ., sind aber
nach verschiedenen Ländern , z. B . nach Rußland , teurer.
Im Verkehr mit verschiedenen Ländern ist der Meistbe-
trag der Postanweisungen auf 800 M . erhöht worden.
Für Postaustragsfendungeu nach dem Ausland wird ein
ucueS, aus zwei Teilen bestehendes Postauftragsformu¬
lar ausgegebcu . Die Antwortscheine für das Ausland
haben wir bereits ausführlich beschrieben.

— Seminar für Städtebau . Der Kultusmrinkstcr hat
ans Antrag der Professoren Genzmcr und Brix
sbciöc früher im Dienste der Stadt Wiesbaden ) die ver¬
suchsweise -Einrichtung eines Seminars für Städtebau
au der Technischen Hochschule in Berlin zu Beginn des
Wintersemesters 1907/08 genehmigt. Der von den ge¬
nannten Professoren zu erteilende Unterricht wird be¬
stehen: 1. in einem drei Wochenstunden umfaffend-en
Sommer - und Winterkursus für die Bearbeitung von
Stadt - und Ortsbebauungsplänen auf priktischcr Grund¬
lage : 2. in einem ebenfalls in jedem Semester abzuhal-
tenden Vortragszyklus über ausgewählte Kapitel des an-
gewandten Städtebaus . Der Vortragszyklus wird von
besonderem Wert auch für Kreis - und Gcmeindebaubc-
amte fein. Die Vorträge werden, um ihren Besuch auch
Auswärtigen zu erleichtern, je in einen Zeitraum von
etwa 2 bis 3 Wochen zusammengesaßt und so gelegt wer¬
den, daß auch den Auswärtigen , entsprechend der ihnen
zur Verfügung stehenden Zeit , an den Seminararbeiten
teilzunehmen möglich sein wird.

— Die Frage der Sonntagsruhe im Gastrvirtschafts-
gewerbc hat den zurzeit in Frankfurt a. M . tagenden
Internationalen Kongreß für Sonntagsfcier eingehend
beschäftigt. Der Referent Pfarrer Jendt -Frankfurt a . M.
forderte , daß das Publikum durch Verzicht ans späte
Samstagabend -Festlichkeiten zur Herbeiführung einer
vermehrten Sonntagsruhe beitragen solle: auch die Wirte
sollen jede Entlastung des Sonntagsdienstes fordern,
während von den Regierungen der Schutz des „Samstag¬
abends " gefordert werden müsse. Der Referent weist so¬
dann auf den schlechten Gesundheitszustand der Kellner,
von denen 50 v. H. an Tuberkulose sterben, 25 v. H. mili-
tärdiensttauglich seien und nur 1 v. H. die Altcrsrcntcn-
grenze erreiche. Zwei Berliner Kongreßmitglieder be¬
tonten , bah die besonderen Verhältnisse des Gastwirtc-
gewerbes eine Verteilung der Sonntagsruhezeit sehr er¬
schweren, und verwahrten die Gastwirte energisch gegen
den aus -der Mitte der Versammlung erhobenen Vor¬
wurf , bah sie ihre Angestellten vom Kirchenbesuch zurück¬
hielten . Der Kongreß beschloß, die Vorschläge des Refe¬
renten als Material für künftige Beratungen zn depo¬
nieren.

— Ende bcr Fünfzigpfcnmgstücke. Nachdem ein an¬
gemessener Betrag von Fttnfzigpscnnigstücken mit dem
neuen Gepräge Mark ) hergestellt und dem Verkehr
zugeführt worden ist, sollen die in den bisherigen For¬
men geprägten Stücke cingczogen werden. Im Interesse
einer beschleunigten und vollständigen Einziehung der
alten Fünfzigpfennigstücke ist ihre alsbaldige Ablieferung
an die öffentlichen Kassen erwünscht. Letztere sind ange¬
wiesen, die fraglichen Münzen nicht nur in Zahlung , son¬
dern auch zur Umwechslung von jedermann anzunehmen.

— Neue Schntzbcstimmmrgcn für Pferde . Den Be¬
strebungen der kürzlich begründeten Gesellschaft zur
Förderung des Tierschutzes hat sich auch die Pferöeschutz-
vereinigung für das Deutsche Reich angeschlossen. Wie
die genannte Gesellschaft eine Erweiterung der Tierschutz-
paragraphcn anstrebt , so hat die Pserbeschutzvereinigung
beim Ministerium des Innern den Antrag gestellt, neue
Bestimmungen in die allgemeinen Verordnungen aufzu-

öen Kutschern auch gestattet, die Livree der Stadt Paris
zu tragen und das Wappen von Paris auf die Wagen
malen zu lassen. Große Geschäfte machten die Unter¬
nehmer in der ersten Zeit nicht: eines Tages aber fiel
cs Ludwig XIV . ein, Frau von Montespan in solch
einen Wagen steigen zn lassen und persönlich die Zügel
in die Hand zu nehmen. Bon diesem Tage au wurde
der öffentlich Wagen Mode. Der Herzog von Roanez
verkaufte sein Privileg schließlich an einen gewissen
Sauvage , der den Sitz des Unternehmens nach einem
mit dem Bilde des „Grand samt Fiaoxe" geschmückten
Hanse verlegte : aus diesem Gründe heißt der Miets¬
wagen in Frankreich und anderswo auch heute noch
„Fiaker ". Einige Jahre später gab cs in Paris nicht
weniger als 15 000 Mietswagen!

* Fischende Pflanze « sind die in Teichen verbreiteten
Exenrplare der Utricularia vulgaris , des Wasserhelms.
Die Pflanze hat ein System von Blasen , die ihr gestatten,
kleine Fische zn fassen und zu töten . In einem Aquarium
beobachtete mau kürzlich diesen Vorgang ganz deutlich:
es war ein Wasicrhclm darin und eine größere Zahl
kleiner junger Fische, von denen die Utricularis ein
Dutzend in der Zeit von sechs Stunden fing . Die meisten
Fische wurden am Kopf gepackt, den sic in die Blase
hineinsteckten, andere auch mit dem Schwänze, und es
kam auch der bizarre Fall vor , daß ein Fischlcin von
zwei Pflanzen gleichzeitig attackiert wurde . Nun hat
man sich natürlich gefragt , welchen Nutzen die Utri¬
cularis davon hat, was die Natur damit bezweckt, aber
es ist nicht klar geworden, trotz der ausdauerndsten Be¬
obachtungen — eilt Nahrungsmittel für -den Räuber sind
die Fische nicht. Keinerlei Spuren von Verdauung sind
im Wasser mikroskopisch nächzuweisen. Jedenfalls aber
ist die Fangmethode äußerst wunderbar , die Blase bildet
ein Mundloch mit vier sehr spitz zugezogenen Verlänge¬
rungen , die sich in das Innere des Munühöhlcnloches
richten — die Einrichtung gleicht der Konstruktion der
alten Mausefallen : steckt ein Fisch -den Kops hinein,
dann schnappt es zu, die Spitzen halten fest und dringen
um so tiefer in das Fleisch, je mehr der Fisch sich zap¬
pelnd sträubt . In dieser vegetabilischen Schlinge ge¬
fangen , stirbt er schnell, und sein Körper zersetzt sich all¬
mählich. Die Kraft in den Blasen ist groß, sic halten
Fische fest, die tö- bis 20mal größer sind als sie selber.
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nehmen, die den Tieren auch noch größere Fürsorge zu-,
wendet als bisher . Es werden danach künftig Mißhanü --
langen von Pferden auch ohne Antrag verfolgt werdet»
vorausgesetzt, baß sie zur amtlichen Kenntnis komme».
Auch Überanstrengung ber Tiere wird als Vergehen
gegen die Tiers ch utzb est immun gen geahndet werden. Das
Ministerium des Innern hat ben Anträgen des Pferde,
schutzvereins bereits bie Zustimmung erteilt.

— Geistesgestört. Die Sanitätswache wurde gestern
in den Mittagsstunden nach einem Hotel in der Frank -,
surterstraße gerufen , wo sich die 19 Jahre alte Köchin
Anna Wardner  in einem Anfalle von Irrsinn auf
das Dach des Hauses begeben hatte und nicht zu bewege»
war , dasselbe wieder zu verlassen, trotzdem sie sich seit
10 Uhr vormittags dort befand. Auch der Sauitätswache
gelang es erst nach Gebrauch des Rettuugsseilcs dev
Ärmsten habhaft zn werden, um sic nach dem Kranke»,
haus bringen zu können.

— Kurhaus . Die Kurverwaltung , welche sich in der An,
kündigung ihrer Wochenprogramme Änderungen Vorbehalte»
hat , wird eine solche für diesen Sonntag , den 6. Oktober,
nachmittags und abends , eintreten lassen, da die kühlere
Witterung Voraussichtlich dem geplanten Jlluininationsabend
ungünstig sein -wird . Es wird daher abends eine Ver¬
anstaltung im Hause, und zwar ein H e r b st s e st , d. h. das
letzte diesjährige Blumen fest  mit großem Balle, statt-
kinden, nachmittags Militär -Konzert im Knrgarien . Das
hochinteressante Orgelkonzert  des vorzüglichen Pianisten
Herrn von der An aus Mainz wird , wie angekündigt , i-r»
Abonnement Sormtagvormittag 11% Uhr abaehältcn werde» .
Heute Freitag geht der Wagenau sflug  der Kur¬
verwaltung , ab 4 Uhr vom Kurhause , nach Fasanerie und
Ehausseehans, -nachmittags 4 und abends 8 Uhr konzertiert
die Kapelle des Regiments von Gersdorfs unter Kapellmeister
E-ottschalk im Kurgarten . Allgemeines Interesse erregt dgZ
am Samstagabend im Kursaale stattsindcnde 4. Konzert
des  O r che st e r - M u s i i f est e s mit Ausführung der
9. Sinfonie unter Kapellmeister Afferni . Der berühmte
Violin -Solist , des Abends, Arrigo S e r a t o , befindet sich be¬
reits in Wiesbaden , die renommierten Solistinnen und
Solisten der 9. Sinfonie : Frau Grurnibachcr-de Jong , Fräu¬
lein Phil -ippi, Paul Reimers nüd Anton Sistcrmcms treffe»
im Laufe des heutigen Freitag hier ein. Der ganze Abend
gilt Beethoven. Die Egmont -Ouvertüre eröffnet denselben,
und Herr Serato wir» das Becthovcnsche Violin -Konzerj
Vorträgen.

o. Die silberne Hochzeit begehen am Montag , de»
7. Oktober, Schuhmachermeisier Fritz B e cke r und Katharine,
geb. May , hier , Römetberg 36. Herr Becker ist eine nament¬
lich in Sangerkreisen sehr bekannte und beliebte Persönlich¬
keit: er war lange Jahre Präsident des Männergesang-
vereins „Union " und wurde bei seinem Rücktritt als solcher
in Anerkennung seiner großen Verdienste um diesen Berei»
zum Ehrenpräsidenten ernannt.

— Kleine Notizen . Die V a ka n z e n l i st e für Militär-
anwärter Nr . 40 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Spangenbergsches Konservatorium für Musik lWilhelm-

strahe 12) . In der gestern stattgehabten Diplom -,
Prüfung (nach den Bestimmungen des Pädagogischen Ver¬
bandes zu Berlin ) hatten sich die Damen Fräulein Emm»
Frendenberg , Henriette Panthel , Johanna Steinhäuser , sämt¬
lich Lehrerinnen der Anstalt , sowie Herr Ferdinand Schneider,
Pögling de§ Instituts und der hiesigen Blindenschule, der»
Exavien unterzogen . Dasselbe erstreckte sich auf das Klavier»
resp. Orgelsviel , Theorie (Harmonielehre , Kontrapunkt-
Formenlehre ), Musikgeschichte, Methodik und Pädagogik
Sämtliche Aspiranten bestanden im Klavier - rcsv. Orgslspief
mit der Note gut bczw. sehr gut : in den musikrhcoretische»
Fächern : einer mit der Note sehr gut , zwei mit recht gut und
einer mit gut. Die Prüfungskommission , bestehend aus de»
Herren Hofrat 28. de Haar , Großh . Hess. Hofkapellmeister.
Professor Dr . Volbach, sowie dem berühmten Klavicrvirtuose»
und Pädagogen Professor Th . Leschetizkh aus Wien, sprach
sich in sehr anerkennenswerten Worten über die Leistlinge»
aus und wurde den Examinanden je ein Diplom mit dey
Namensunlerschrift der Kommissare versehen eingehändigt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Für unsere Hausfrauen. Seitdem die Preise vieler

Lebensmittel so gestiegen sind, muß manche Hausfrau ernst¬
lich darüber Nachdenken, wie cs zu ermöglichen ist, mit ihrei»

Theater nnb Literatur.
Das Kultusministerium hat der Witwe d e tz

Dichters AlbertLinüner  in Berlin eine außer¬
ordentliche U n t e r stü tzu u g von 1 00 0 M . bewilligt.

Bildende Knust und Musik.
Abate P e r o s i s , des viel genannten italienische»

Oratoricnkomponisten , „Oantata desU’anima // ,fetn neuestes
Werk (Cantate für Mezzosopran, Chor und Orchester),
wird im kommenden Winter in dem neuen Konzcrtsaal
der Piazza Pia zu Rom zur ersten Aufführung gelangen
Daneben komponiert Lorcnzo Perosi — die i t a l i e l
irischen Städte . . . ; er hat sich entschlossen, seine
neuen Sinfonien oder Suiten nach je einer italienische»
Stadt zn benennen . Die erste derartige patriotische
Komposition betitelt sich „Floren z".

Ein bisher unbekanntes Werk Alb recht
Dürers  hat der Münchener Kunsthistoriker Dr.
Braune im Germanischen M u s e u m z»
Nürnberg  festgestellt . ES ist der ursprünglich^
Schicbeöeckel zu Dürers köstlichem Bildnis des Oswolt
Krell von 1469 in der Münchener Pinakothek, wohin es
durch König Ludwigs  I . Ankauf der Sammlung
des Fürsten Wallerstein gelangte . Nun ließ sich er¬
mitteln , daß der Deckel bei der Überführung nach Mün¬
chen übersehen worden sein muß und als staatlicher Be¬
sitz ins Germanische Museum kam.

In Cassel  hat sich zum Zweck der Wahrung der
Standesintcreffen und zur Veranstaltung von halbjähr¬
lichen Kunstausstellungen eine „Vereinigung Lex
Künstlerinnen Hessen - Nassaus"  gebildet.

Wissenschaftund Technik.
Der c r stc Kongreß der Deutschen 6) c s,e l l,

scha f t für Urologie  wurde unter dem Vorsitz des
Negierungsrats v. Frisch-Wien und des Professors
Posner -Berlin durch den Erzherzog Rainer gestern i»
Wien  feierlich eröffnet.

Eine englische Abordnung,  bestehend aus Mit-
gliedern des städtischen Kunstausschnsses und der Han¬
delskammern , sowie dem Direktor der Kunstschule vo»
Nottingham , ist zum Besuch  der Knnstgewcrbe-
Handels - und Industrieschulen in Barmen , Berlin'
Frankfurt  a . M ., Hamburg und Mainz  unter¬
wegs.
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Hanshaltsgelde auszukommen . Die Preise für Milch, Mehl,
Zucker und Eier sind immer noch niedrig zu nennen . Aus
diesen kenn man wohlschmeckendeund zugleich nahrbaste
Speisen Herstellen. Man mutz nur wissen, w,e das auf dc-
ouemfte und billigste Weise zu machen ist. Auf der Ruck,eite
der Düten von 'Dr . Leiters  Backpulver und Puddmg-
pulver stehen die Rezepte. Auch erhalten alle Leserinnen,
die sich aus diese Zeitung berufen , Rezeptüücher usw. gratis
und franko zugefcmvt von der durch ihr Backpulver überall be¬
kannten Firma Or . A. Oetker, Bielefeld.

VeremL -Nnckirichten.
Auf die heute abend um 9 Uhr im Vereinslokal „Vater

Rhein ", Bleichstratze, stattfindende Monatsversammlung des
„S t e n o g rap h e n - B er e i n s G ab e Is b e r g e r " ,cl
nochmals 'hingewiesen.

bl. Biebrich, 3. Oktober. Der Ma g i st r a t hat in seiner
gestrigen Sitzung u. a. folgende Baugesuche: 1. Des Hof-
apothekers Herrn Wilhelm v. Langsdorfs , betreffend Errich¬
tung einer Schutzhütte nebst Abort- und Brunnenairlage aus
seinem Grundstück im Distrikt „Parkfeld ", und 2. des Archi¬
tekten .Herrn Eduard Didion , betreffend Errichtung eines
Landhauses auf seinem Grundstück an der Tannhäuscrstratze,
letzteres unter besonderen Bedingungen , auf Genehmigung,
dagegen das Baugesuch des Herrn August, Nagel, betressenü
Errichtung eines Arbcitzerwohnhauses aus dem Grundstück
des Herrn Fr . Ehr . Rossel an der Waldstvatzc, cmk Grund des
Orisstatuts auf Ablehnung begutachtet. Zur Vergebung ge¬
lärmten die Maurerarbeiten sür das beim Wasserturrn z>r
errichtende Wärterhaus an den Maurermeister Herrn August
Rudolphy und die Zimmerarbeiten an das Zimmergeschaft
der Herren Gebr . Schmidt , die Schreinerarbellen für ^das
Gewächshaus auf dem Friedhof an die Witwe Frroorrch Heep
und die Glaserarbeiten an den Älasermeister Herrn Friedrich
Stoll , sämtlich auf Grund der eingereichten Offerten.

— Idstein , 2. Oktober. Unter der Überschrift „D c r
Idstein er Tiergarten,  cm Ovfcr des preußischen
Fcrstfisrus ", wird der „Kl. Pr ." von hier geschrieben: Im
Norden der Stadt Idstein , dieser gegen rauhe Stürme Schutz
gewährend, erhebt sich auf einem hangartig ansteigenden Ge¬
lände ein alter Waidbestand , der etwa 20 Hektar große fiska¬
lische Walddistrikt Tiergarten ., Vor , mehreren hundert
Fahren von ehemaligen nassanischcn Fürsten angelegt und
mit dem Urstcrncr Schlosse durch eine doppelte Allee alter
Eichen verbunden , sollte er als Schlotzpart und gleichzeitig
als Erholungsaufenthalt „der gctreueii Untertanen
der Residenzstadt der Fürsten von Nassau-Idstein " dienen,
lvic in einer alten Beschreibung Idsteins zu lesen ist. Jahr¬
hundertelang hat er seinen Zweck znm Wöhle der Stadt und
ihrer Einwohner erfüllt . Direkt an die Häuser der Stadt
anschließend, ist er ein Spiel - und Tummelplatz der Kinder,
ein Aufenthalt , die Sommerfrische aller derer geworden, denen
der Mangel an Zeit und Geldmittel eine Badereise,nicht ge¬
stattet . Von Vereinen und Privaten durch Schaffung von
Spazierwegen und mit Ruheplätzen, Bänken und Schutz-
hütten airsgestattet , ersetzt er die Anlagen einer Großstadt,
und wer je Gelegenheit hatte . Len Verkehr an Sommer-
nachmittagen und -abenden zu beobachten, der kann ermessen,
was dieser Waldbestand für Idstein bedeutet . Das soll jetzt
anders werden. Was ein nassauisches Fürstengeschlecht er¬
schaffen und g a h r h u n d e r t e I a n g gepflegt und gefördert,
was Bürgersinn ausgestattct rind verschönt hat, das soll dem
Spekulationsgeist des preußischen Forstfiskus geopfert wer¬
den. Schon seit Jahren im Projekt , ist es jetzt Tatsache : der
Waldbestand ist in einzelne Parzellen cingeteilt , ein Be¬
bauungsplan ausgestellt ilnd nun soll dieser schöne Wald-
d.strikt vernichtet und als , Baugelände , versteigert werden.
Alle Bemühungen der städtischen Behörden und anderer
Korporationen fruchteten nichts ; auch das Eintreten ver¬
schiedener Abgeordneten, u. n. auch des Landtagsabgcordneten
Funck-Frankfnrt , für die Erhaltung des Waldes waren ohne
pdcn Erfolg . Wobl schlug der Forstfiskus der Stadt einen
Austausch vor, doch war die verlangte Gegenleistung eine
Serartig hohe, daß sich die Verhandlungen zerschlugen. In
Ser jüngsten Stadtvernrdnetcn -Versammlung kam eine Ver¬
fügung der Regierung zur Verlesung , wonach der Verkauf
rer einzelneu Parzellen jetzt erfolgen soll. Es wurde die
Wähl einer Kommission beschlossen, die gemeinsam mit dem
Magistrat in erneute Unterhandlungen mit den: Forstfiskus
treten soll. Hoffentlich gelingt cs noch, den Verkauf rück¬
gängig zu machen und den für die Stadt so wichtigen Wald»
bestand auch in Zukunft zu erhalten , selbst wenn, was bei
fiskalischen Verkäufen öfters der Fall ist, die Stadt ein über
den Wert hinaus gehendes Opfer bringen müßte.

Ir. Usingen, 2. Oktober. Bei dem 'heftigen Gewitter
fuhr gestern ein kalter Schlag m das Wohnhaus des Gast¬
wirts W. Deißlcr in Wilhelmsdorf . Ein weiterer Blitzstrahl
setzte die Scheune des Schmiedcmcisters H. Nehl in Flammen,
die mit allen Vorräten niederbranntc . Zwei Schweine
kamen in den Flammen um und eine Kuh wurde vom Blitz
a-etötet . In Merzhauscn beschädigte ein kalter Schlag das
Dach des Kirchturmes.

u. Rettert , 2. Oktober. Am Sonntag hat sich Herr
Pfarrer und Kreisfchulinspektor Ra decke , der nach
Seit er  8 bei Weilburg versetzt worden ist, von seiner Ge¬
meinde verabschiedet.  Am Abend brachten ihm die
Schulkinder einen Fackelzug, an den sich im Saale des Herrn
Gastwirts C. Gemmer ein Familienabend anschloß. Herr
Pfarrer Radccke stand 17 Jahre in unserem Orte.

Aus der Ilmoiebnng.
— Hanau , 2. Oktober. Vorgestern wurde der Neubau

des Vinzenz - Krankenhauses  eröffnet . Er .umfaßt
8 große Säle , 20 Krankenzimmer und einen Operationssaal.
Mit den Räumen in dem 1893 eröffnetcn Bau besitzt das
Vinzenz-Krankenhaus jetzt 13 große Krankensäle , 32 Einzel¬
zimmer und 2 Operationssäle.

88. Cassel, 2. Oktober. Die althistorischc, von der' Stadt
schnurgerade zum Schloß Wilhelmshöhe führende Wil¬
helmshöher Allee  soll abgeholzt und mit 75 000 M.
Kostenaufwand neu bepflanzt werden , weil der über hundert¬
jährige Baumbestand im Laufe der Jahrzehnte ungleichmäßig
und lückenhaft geworden ist. Mit den Arbeiten wurde bereits
begonnen.

Ms. Großalmerode , 2. Oktober. Das endliche Ende der
ungesunden religiösen exzentrischen Schwarmgeisterei -Be-
wegung scheint hier in nicht mehr weiter Ferne zu sein ! Der
erste Verweser der hier iieu errichteten selbständigen Hilfs-
pfarrei für Großalmerode und Epferode, Herr Pfarrer
Plamet , ist gestern hier cingetroffen und hat die Ausübung
seines Amtes angetreten . Es darf mit Nachdruck betont wer¬
den, daß bei dem Gros der hiesigen Bürgerschaft allgemein
Freude über die gliickliche Lösung der schier unliebsamen An¬
gelegenheit, die so viel böses Blut gemacht hat , herrscht. Es
sind deshalb auch die bereits abgegebenen Erklärungen über
den beabsichtigten Anstritt aus der evangelischen Landes¬
kirche wieder zurückgezogen worden . Und man gibt sich zu¬
versichtlich der Hoffnung hin, daß nunmehr der kirchliche
Friede in unserem Städtchen wieder Lauernd gesichert ist.

ss. Fulda , 2. Oktober. Der Kultusminister genehmigte
den V i n z e n t i n e r innen  des hiesigen Mutterlmuses
eine neue Niederlassung  in P e t e r s b c r g bei Fulda
zwecks Ausübung der Krankenpflege und Errichtung einer
Kleinkinder- und Häushaltnngsschule.

Ir. Aus Hessen, 3. Oktober. Die Lehrer Hessens wollen
zu dem zu errichtenden vierten Lehrerseminar  für
das Großherzogtum Stellung nehmen. Es sollen deshalb in
den drei Provinzen außerordentliche Versammlungen abge¬
halten werden , auf deren - Tagesordnung der Vortrag steht:
„Wohin gehört das 4. Lehrerseminar ". Bekanntlich ist bei

WissÄerdAUer TaghLmr.
einigen kleinen und mittleren Städten wegen Übernahme des
vierten Seminars seitens der Regierung nachgcfragt worden,
so auch in Lich. Die Lehrer verlangen wohl fast einstimmig,
daß das neue Lehrerseminar in eine der großen Städte des
Landes kommt.

* Mainz , 3. Oktober. R h cinpegel : 7 cm gegen
7 cm am gestrigen Vormittag.

BerichLssmrl.
Wiesbadener Schwurgericht.

Schwere Urkundenfälschung und Betrug.
Gestern waren cs zwei Fälle , welche das Schwurgcrichi

befaßten, schwere Urkundenfälschung und Mordversuch.
Der Tatbestand ist hier wie dort einfach, eine über die
gewohnte hinausgehende Dauer wird daher die
Sitzung nicht haben. Bezüglich der Dauer der Tagung
sind nach einer Bekanntgabe des Gerichtspräsidenten
Landgerichts-direktors Travers inzwischen andere Dis¬
positionen getroffen, der für Freitag angesetzte Fall näm¬
lich läßt sich nicht an einem Tage erledigen. Für den¬
selben ist daher nachträglich noch der Samstag freigcmacht
worden, während der ursprünglich für diesen Tag vorge¬
sehene Fall auf den Montag der nächsten Woche ver¬
schoben ist.—Gestern wurde zunächst verhandelt in der An¬
klagesache wider den Taglöhner Heinrich K ü n st l e r von
hier , 28 Jahre alt , ledig, vorbestraft , wegen schwerer
Urkundenfälschu  n g, intellektueller Unkuudeusäl-
schung und Betrugs  im strafverschärfenden Rückfall.
Künstler hat vor einigen Jahren durch einen Unfall drei
Finger der linken Hand eingebüßt. Längere Zeit hielt
er sich im Krankenhaus auf , dann kam er zur Verbüßung
einer Strafe ins hiesige Gefängnis und lernte dort
einen jungen Mann namens Karl Zwetschke  kennen,
von dem er auch in Erfahrung brachte, daß er Rcnten-
empfänger sei. Am Tage vor Pfingsten wurde er, nach¬
dem er die Strafe verbüßt hatte , mit 13 M. Arbeitsver¬
dienst von dort entlassen und verwandte das Geld voll¬
ständig zu seiner Equipierung . Als er daher Arbeit nicht
fand, bei den Grundgräbcrn nicht, weil die fehlenden
Finger ihn unfähig machten, dort den an ihn zn stellen¬
den Anforderungen zu genügen , bei den Maurern nicht
wegen des Bauarbeiterstreiks , geriet er in Not, ver¬
schaffte sich ein Rentenquittungssormular , ließ sich auf
dem Polizeibureau bescheinigen, daß er der zum Renten¬
bezug Berechtigte sei und erhob auf der Post Leu fülligen
Betrag von 27 M. 10 Pf . Kaum eine Stunde nachher
stellte sich die Frau von Zwetschke selbst ein, um dieselbe
Bescheinigung zu haben, uilö der stattgehabte Betrug
stellte sich heraus . K. ist geständig. Das Urteil
wider ihn lautet auf 0 Monate Gefängnis,  ab¬
züglich 2 Monate Borhaft , und 5 Jahre Ehrverlust.

Mordversuch.
Der zweite Angeklagte, wider den gestern verhandelt

wurde , ist der Zimmergeselle Wilhelm Ries von
Flörsheim,  ein 20 Jahre alter Bursche, welcher
aus der Voruntersnchungshaft vorgeführt war . Am
späten Abend des 3. September , einem Dienstag , soll er
auf das 18 Jahre alte frühere Dienstmädchen Elise
Wagner in Hattersheim  einen Mordversuch
unternommen,haben . Seit dem Oktober vorigen Jahres
unterhielten die Leutchen ein Liebesverhältnis , zeit¬
weilig hinter dem Rücken der Mutter des Mädchens,
welche auf den jungen Mann nicht gut zu sprechen war,
dem Anschein nach, weil er ihren eigenen Liebesbcwcr-
bungen gegenüber sich ablehnend verhielt . Die jungen
Leutchen waren ein Herz und eine Seele . Wo das Mäd¬
chen sich aufhielt , dahin kam auch Ries : nach Höchst,
nach Wiesbaden  usw ., und wenn zeitweilig auch
das Mädchen ihm die Leviten las , weil er manchmal
etwas über den Durst trank , so war man sich doch von
Herzen gut, bis endlich nichtsdestoweniger bei Ries ein
Absagebrief einlief . Die Mutter hatte es so befohlen,
und die Tochter gehorchte. In dem in absolut kaltem
Tone gehaltenen Schreiben teilte die Wagner Ries mit,
sie habe sich ein anderes „Verhältnis " zugelegt, und sie
stellte ihm anheim , ein Gleiches zu tun . Der Bursche
geriet dadurch außer sich. Am 3. September morgens
schon kam er von Flörsheim , wo er zuletzt wohnte, be¬
suchsweise nach Hattersheim . Er kehrte dabei in der
Wirtschaft „Zum Engel" ein, trank so viel , daß er ziem¬
lich benebelt war und kehrte dann nach Flörsheim zu¬
rück, von wo er abends gegen 7 Uhr , angeblich noch nicht
ganz klar im Kopfe, wieder in Hattersheim erschien.
Er plante nämlich, um seinen Schmerz über die Absage
zu betäuben , in die Fremde zu gehen, wollte aber diese
Absicht nicht zur Ausführung bringen , ohne vorher noch
einen Versuch zu machen, das Mädchen, von dem er über¬
zeugt war , daß cS nur unter der von der Mutter auf
es ausgeübten Pression gehandelt habe, wieder auf seine
Seite zu bringen . Um die Mittagszeit desselben Tages
war er am Hause noch vorbei gekommen. Das Mädchen
stand dabei am Fenster , und er glaubte , gesehen zu haben,
wie es ihm auf die Scheibe klopfte. Daraus schöpfte er
die Hoffnung , daß der Versuch nicht mit einem Miß¬
erfolg enden werde. Abends in früher Stunde schon
faßte er Posto im Hofe der Witwe Kimbel, der Mutter
der Wagner , verblieb dort , in der Hoffnung , das Mäd¬
chen einmal zn Gesicht zn bekommen, bis gegen 9 Uhr,
und als er diese Hoffnung aufgebcn mußte , stieg er durch
ein Fenster , das er durch eine entzwei gegangene Scheibe
geöffnet hatte, in das Haus ein , wo er sich in einer Ecke,
durch Kleider dem Anblick dritter entzogen, versteckte.
Nicht allzu lange hatte er dort zu warten , da erschien
das Mädchen in Begleitung seiner Mutter in dem be¬
treffenden Raum , und die zwei führten ein Gespräch,
dessen Kosten in der Hauptsache er zu tragen hatte . Das
Mädchen nahm dabei zeitweilig die Partei seines kalt
gestellten Schatzes, indem es diesen gegen Vorwürfe der
Mutter verteidigte . Endlich verstummte das Gespräch.
Die Mutter suchte ihr Bett in dem nebenan , durch
eine halb offene Tür mit diesem verbundenen Raume,
auf : und auch das Mädchen legte sich bald zur Ruhe.
Eben lag cs im ersten Schlaf , da weckte sic ein Geräusch,
als ob jemand auf dem Boden hcrumkricche. Sie schrie
nach ihrer Mutter , verhielt sich, als diese auch Antwort
gab, eine Zeit lang ruhig , um dann aber wieder dasselbe
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Geräusch zu hören . Indem sie sich erhob im Bett , Gleaftte
sie Ries auf der Erde zu bemerken, und begann barm
laut zu schreien. Ries war inzwischen an das Bett her»
angetreten . Er zog sein Taschenmesser Hervor und stach
blind auf das hilflos vor ihm liegende Mädchen, nttt
den Worten : „Du stirbst!" unausgesetzt ein. Das Mäd¬
chen legte zum Schutz den Arni um seinen Hals , bis ihm
endlich die Sinne schwanden. Ries stürurte dann an der
Herbeieileivden Mutter der W. vorbei an das Fenster
zurück, schwang sich auf das Fensterbrett uni) rannttz,
was das Zeug hielt , querfeldein . Am folgenden Morgen
in aller Frühe wurde er festgenommcn. Er gestand da¬
mals gleich zu, die Absicht gehabt zu haben, das Mädchen
ums Leben zn bringen , während er später und insi-
besondere gestern das mit aller Entschiedenheit in Abrede
stellte. Seine Absicht, versicherte er gestern, sei nur die
gewesen, mit der Wagner eine Unterredung herbeizn-
fühven. Weshalb er auf sie eingestvchen habe, wisse er
nicht. Es sei ihm in dem kritischen Momente grün und
schwarz vor den Augen geworden, er sei nicht bei Sinnen
gewesen. Das Mädchen als Zeugin bestätigte im ganzen
die Angaben des Angeklagten und schob auch seinerseits
die Schuld an dem Bruche allein seiner nicht immer die
Spirituosen verschmähenden Mutter zu. Ries sei ein
guter Mensch, der nur dann und ivann über die Stränge
geschlagen höbe: er sei aber etwas jähzornig und non
großer Eifersucht geplagt gewesen. Die Mutter ihrer¬
seits läßt an dem Angeklagten wenig Gutes.

Wiesbadener Strafkammer.
Das Ende vom Lied.

Am zweiten Osterfeiertag hatten der Taglöhner
Heinrich H., der Fabrikarbeiter Karl Ni. und der Kano¬
nier Alfred H. non Obernrsel einen Ausflug nach Ober-
höchstalt gemacht und dabei „selbstverständlich" den
Spirituosen etwas stark zugesprochen. Auf dem Rückweg
begriffen, begegnete ihnen in der Nähe von der' Hohen
Nkark ein Liebespärchen aus Cronberg . Heinrich H. bot
dem Mädchen die Tageszeit , ein Gruß , der auch erwidert
wurde, nicht aber mit so lauter Stimme , wie H. cs
glaubte „verlangen " zu können; er rügte das mit einer
höchst gemeinen Redensart . Der Begleiter des Mäd¬
chens verbat es sich, und dastir hatten nicht nur er, son¬
dern auch noch ein anderer junger Mann ihre Keile,
resp. Messerstiche zu besehen. Das Urteil nahm Heinrich
H. in 6 Monate 2 Wochen, M. in 6 Monate und Alfred H,
in 3 Monate Gefängnis.

Sport.
U. K. Rhein - und Taurrusklub Wiesbaden . Bezüglich

der am kommenden Sonntag , den 6. Oktober, auszuführenden
Wanderung  ist noch nachzutragen , daß der Frühzug der
Schwalbacher Bahn laut Winterfahrplan bereits uni 7 Uhr
3 Min ., anstatt 7 Uhr 6 Min . wie seither , >abfährt . Von
Katzenelnbogen geht die Wanderung durch das hübsche, dicht
bewaldete Rupbachtal . Zahlreiche Mühlen , Schiefergruben
und Hüttenwerke verleihen dem freundlichen Tal ein leb¬
haftes Aussehen , auch befinden sich dort die nassaurfchen
Diabas -Werke. (Diaibas ist ein basaltähnlicher Stein .) Der
Gabelstein bietet prachtvolle Aussicht aus beide Lahnufcr und
verlohnt es sich dort , 25 Minuten zu rasten . Bon da in 80
Minuten aus schönen Wegen zum Schloß Schaumburg , 279
Meter . Das prachtvolle Schloß war früher Mittelpunkt des
standesherrlichen Hauses Anhatt -Schaumburg . Im Hofe steht
oaS Standbild des Kaiserlichen Generalfeldmarschaus
Melander svon Monzenbach-Cöln) und zwei Erzstandbilder,
Herolde darstellend, von Professor Keil. Besonders lohnend
ist die Besteigung des Turmes , dessen Plattform eine über¬
raschend schöne und umfassende Aussicht bietet . Eine Schanm-
bura bestand schon 915 an demselben Platze , war also eine der
ältesten Burgen an der Lahn . Das heutige Schloß wurde im
19. Jahrhundert bon Erzherzog Stephan erbaut und gehört
seit 1888 dem Fürsten von Waldeck. Um das Schloß der fran¬
zösische Garten uNd schöne Parkanlagen . — Diese Wanderung
dürfte somit jedem Naturfreund willkommen seirc und ist es
auch Gästen gestattet , sich daran zu beteiligen , nur belieben
sich dieselben den beiden Führern vorzustellen.

„Explodierende Fußgänger ". Einen Beweis , wie
weit der Automobilhatz viele Leute hiureitzen fcuttt, hat
ein Mitglied des Distriktsrates von Bushcy bei London
erbracht. Er schlug in einer Versammlung vor , daß die
Passanten Dynamit in ihre Taschen stecken sollten, damit,
wenn sie von einem Automobilisten überfahren würden,
dieser mit samt seinem Wagen in die Luft flöge. Viel¬
leicht hat die große Hitze in Bushey, dem Wohnort des
Professors v. Herkomer, den Magistratsräten Schaden ge¬
tan : der „explodierende Fußgänger " oder der „Wanderer
mit Dynamitbetrieb " wird aber jedenfalls für einige
Zeit eine beliebte Figur in den Witzblättern werden.

Kleins Thrsnilr.
Die Typhuscpidemie in Antonienhütte ist neuere

öings im Steigen begriffen. Die Zahl der bisher zur
Anmeldung gelangten Krankheitsfälle in Antonienhütte
und Umgegend ist aus 100 gestiegen.

Der flüchtige Bankbeamte Loyson, so wird aus
Brüssel gemeldet, stellte sich den Behörden . Die verun¬
treute Summe von 318 000 Frank scheint Loyson tu
Sicherheit gebracht zu haben.

Im Stahlwerk von Jaus bei Nancy stürzte ein gro¬
ßer eiserner Block um und begrub eine Anzahl Arbeiter.
Einer derselben wurde sofort getötet, sechs andere schwer
verletzt. Auch ein 13jähriges Mädchen, welches für
seinen Bruder das Mittagessen brachte, erlitt einen
doppelten Beinbruch.

Mord . Im Hause Teltowerstraßc 12 in Berlin fand
der Friseur Berganski seine Ehefrau mit durchschnittener
Kehle vor . In einer größeren Entfernung von der
Leiche lag ein blutiges Rasiermesser. Es liegt vermutlich
ein Mord vor.

Sechs Bergleute lebendig begraben . Aus dem Felix¬
schacht in Wolmowitz in Böhmen erfolgte vor fünf Tagen
ein gefährlicher Wassereinbruch, wodurch sechs Berg¬
arbeiter abgeschnitten wurden und ums Leben gekommen
sein sollten. Nunmehr ist man aber zu der festen Über¬
zeugung gelangt , daß die Bergleute noch leben. Unter
Leitung des Oberbergrats Wende aus Prag wurden
Rettungsarbeiten eingeleitet : man hofft, die Einge¬
schlossenen noch retten zu können. Aus Klockau wurden

(
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große Pulsometer hcrbeigcschasft, um die Entwässerung
^er Stollen zu versuchen. Mau fand dabei eine verkorkte
Flasche, in welcher sich Zündhölzchen befanden, offenbar
chn Lebenszeichen von den unglücklichenBergleuten . Der
^Schacht ist Tag und Nacht von einer erregten Volks-
Menge umlagert.

Der Tod des Rentiers Eikers in Oranienburg , dessen
Leiche kürzlich im See ausgefischt wurde , ist auf Selbst¬
mord Knrückzusühren. Es Hat sich Herausgestellt, daß E.
die Fesselung der Beine selbst vorgenommcn hat.

Letzte Nachrichten.
Die Trauer in Baden.

wd . Karlsruhe , 3. Oktober . Die Großherzoglichc
Familie weitte heute morgen längere Zeit am Sarge
des teuren Entschlafenen. Kurz vor 11 Uhr wurde dem
Publikum der Zutritt zur Schloßkapelle gestattet. In
feierlicher Stille zieht die Bevölkerung an der ausge¬
bahrten Leiche des verewigten Großhcrzogs vorüber.
Der Zudrang ist groß . Vor dem Katafalke haben die
Tabourets mit den Kroninsignie » Aufstellung ge¬
funden. Der Großherzog ruht im Prunksarge in der
Uniform seines Leibdragonerregiments , die Hände auf
der Brust gefaltet . Zwei Kammerherren , vier Stabs¬
offiziere und zwei Unteroffiziere des Leibgrenadier-
regimcnts halten die Ehrenwache. Die Kirche gewährt
einen überwältigenden Eindruck infolge des Kerzcn-
glanzes und der zahlreichen herrlichen Blumenspenden.

Darmstadt , 3. Oktober. (Privaitclegramm .) Der
Großherzog und Prinz Heinrich von
Preußen  werden sich, .der „Darmst . Ztg ." zufolge,
am Montag früh mit Gefolge zu den Beisetz ungs-
feierlichkeiten nach Karlsruhe  begeben und
am Abend nach dem Jagdschloß Wolfsgartcn zurück¬
kehren.' — Der Grotzherzog Hai den Vortragenden Rat
im Ministerium des Innern Geh. Oberregierungsrat
Heinrich N o v e r in den Ruhestand versetzt und den
Direktor der Realschule in Wempsen Rudolf Block
znm Vortragenden Rat im Ministerium des Innern mit
den: Titel Obcrschulrat ernannt.

Die Ereignisse in Marokko,
lock. Paris , 3. Oktober . In einigen Tagen werden

3000 Mann unter dem Kommando von El Bagdadis
Rabbat verlassen und sich in einer Entfernung von
6 Stunden postieren, um gegebenen Falles Muley Hafid
entgegenzutreten.

wb . Paris , 3. Oktober . Die Blätter melden aus
Casablanca , daß zwei Rekognoszierungsabteilungen
einen Marsch nach Taddert und nach Sidi -Brahim unter¬
nahmen , o h n e auf bewaffneten Widerstand zu stoßen.

lut.. Tanger , 3. Oktober . Aus Rabat  wird be¬
richtet, daß große Vorkehrungen zum Empfange des
französischen Gesandten  getroffen werden.
Die Abreise des Gesandten findet wahrscheinlich am
Sonntag statt . Die Finanzlage des Sultans ver¬
schlechtert sich täglich. Abd ul Asis wird gezwungen
sein, eine bedeutende Anleihe aufzunehmen , um seinen
Verpflichtungen Nachkommen zu können, um so mehr,
als mehrere Gläubiger dringend die Rückgabe ihres
Vorschusses verlangen.

Arbeiter - und Lohnbewegungen,
wb . Berlin , 3. Oktober . Der Generalstreik im

Töpfergewerbe  ist heute vormittag ausgebrochen,
nachdem die gestrigen nochmaligen Verhandlungen zwi¬
schen den Parteien zu keiner Verständigung geführt
haben. Die Töpfermeister wollen für alle Kollegen,
die die Forderungen ■der Gesellen bewilligen, die
Materialsperre  einsühren.

■ hd . Antwerpen , 3. Oktober. Wie verlautet , hat ein
Teil der Mitglieder des Bundes trotz der Einwendungen
der übrigen Mitglieder beschlossen, den Hafenarbeitern
eine Lohnerhöhung  bereits vom 1. November ab

!AU bewilligen.

Hannover , 3 Oktober. (Privaitclegramm .) Die
Enthüllung des Rudolf v. Bennigsen-
Denkmals  fand heute mittag unter zahlreicher Be¬
teiligung von hervorragenden Vertretern der national-
liberalen Partei aus allen Teilen Deutschlands statt.
An der Feier nahmen auch Vertreter des Oberpräsi-
dentcn und des Regierungspräsidenten , sowie die Mit¬
glieder der Familie Bennigsen teil . Reichskanzler von
Bülow  Hatte ein Telegramm gesandt, in welchem er
»Bennigsen als einen großen Deutschen und als Vor¬
bild und Mahnung  für die heutige Zeit bezeichnet.
Bei der Enthüllungsfeier hielt Wirkt . Geh. Rat Do.
B ü r kl i n -Karlsruhe die Festrede, worin er ein
Lebensbild Bennigsens gab.

Dresden , 3. Oktober. (Privaitclegramm .) Am
Samstaguormittag wird von Wien die persische
Gesandtschaft,  bestehend aus General Isaak Khan
und vier Begleitern , hier eintreffen , um dem König die
Thronbesteigung des Schah zu notifizieren . Die Ge-
landtschast wird am Samstagnachmittag im Nesiöcnz-
ichloß in feierlicher Audienz empfangen.

Rom, 3. Oktober. (Privattelegramm .) Der König
von Siam  ist hier eingctroffcn.

hd. Paris , 3. Oktober. „Liberia" veröffentlicht eine
Meldung , wonach der Kriegsminister General Picquart
beabsichtige, nach Schluß der großen Manöver verschie¬
dene Generale zur Disposition zu stellen, da diese wegen
ihres vorgerückten Alters  nicht mehr imstande find,
ein Kommando zu übernehmen.

hd. Moskau , 8. Oktober. Der G e n c r a l g o n v e r -
n e u r ließ den Oberrabbiner zu sich bitten und ersuchte
ihn, ihm bei der Beruhigung der Gemüter behilflich zu
sein.

wb. London, 3. Oktober. Ein hiesiges Blatt meldet
aus Kairo : Unter einigen Stämmen Zentral¬
afrikas  machen sich Anzeichen von Unruhen  be¬
merkbar. Eine von den Wadai-Hänptlingcn zufammcn-
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gezogene starke Streitmacht beabsichtigt, die Ulad-Soli-
man-Araber des Kassemgebietcs und wahrscheinlich auch
den französischen Posten nördlich vom Tschadsec anzu¬
greif cn.

wb. Kalkutta , 3. Oktober. Ketr Haröic ist von seiner
Reise ins östliche Bengalen hierher zurückgckehrt. Bei
einem Interview gab Keir .Hardie zu, gesagt zu haben,
daß das , was für Kanada  gut sei, auch für Indien
angebracht sei, und daß die entsetzlichen Zustände im
östlichen Bengalen denjenigen in Armenien  ähnlich
seien. Er habe die Absicht, dem Unterhause von den Tat¬
sachen Mitteilung zu machen.

q-
Bautzcn, 3. Oktober. (Privattelegramm .) In der

vergangenen Nacht wurde unweit des Bahnhofs die
Leiche des 18jährigen Gymnasiasten, Oberprimaners
Max v. C r a u s h a a r, zwischen den Schienen der Bahn¬
linie Dresden -Bautzen ausgefunden. Der Verunglückte
ist beim überschreiten der Geleise an verbotener Stelle von
einem Zuge erfaßt und sofort getötet  wor¬
den Der Kopf wurde ihm vom Rumpfe getrennt.

wb. Essen, 3. Oktober. Nach einer Meldung der „Essener
Volkszeitung" aus Altenesfcn  wurde der Bergmann
Wegerhofs von einem Arbeiter, mit dessen Frau er ein Ver¬
hältnis unterhielt, in der Wohnung überrascht ltrib er¬
schlagen. — Auf der Zeche„Sima“ geriet, wie der „Gene¬
ral-Anzeiger" aus Günnigfeld  meldet , ein Arbeiter indas Getriebe einer Lokomobile  und wurde getötet.

lld. Hannover , 3. Oktober. Der /̂ Hannoversche
Courier " läßt sich aus Florenz melden, die Polizcidirek-
tion teilte der Gräfin Montgnoso  mit , daß ihre
Ehe von dem italienischen Gesetz nicht anerkannt
werde, und daß ihr lediglich der Name einer Gräfin
Montignoso zustehc. Die Führung des Namens „Frau
T o se l l i" verstoße gegen die italienischen Gesetze und
sei str a s b a r.

hd. Berlin, 3. Oktober. Zu der Meldung aus dem
„Morgen", Axel Peters  betreffend , erfährt die „B. Z.",daß dieser nicht aus Deutschland ausgcwiescn, sondern wegen
einer im Auslände begangenen strafbaren Handlung an die
betreffende auswärtige Macht äusgeliefert wurde. Zurzeit
verbüßt Axel Peters in Wien eine längere Freiheitsstrafe, zu
welcher er wegen Erpressung und widernatürlicher Unzucht
verurteilt worden ist. Peters hat auch in Deutschland wegen
der gleichen' Delikte zu wiederholten Malen Konflikt mit denBehörden gehabt und rst dieserhalb mehrfach zu Freiheits¬
strafen verurteilt worden.

wb. Breslau , 8. Oktober. Wie die Eisenbahndircktion
mitteilt , treffen die Güterzüge infolge der passiven
Resistenz  der Eisenbahnangestelltcn aus den Linien
der österreichischen Nordwestbahn und der Staatseisen-
bahngrsclls-chaft auf der Station Mittelwalde mit mehr¬
stündiger Verspätung  ein . Die heutigen Per-
soncnzüge haben keinen Anschluß erreicht. Nähere Nach¬
richten fehlen.

hd. Dresden, 3. Oktober. Der berüchtigte, in Hannover
fcstgenommene Einbrecher Kirsch  ist noch nicht in
Dresden eingLtrossen, da inzwischen noch weitere Verhaf¬
tungen von Komplicen desselben stattgefunden haben. Der
in Dresden bereits in Untersuchung befindliche Schlosser
Gorski, der äbensalls bei dem Einbruch in das Bureau der
sächsisch-böhmischen Darnpfschiffahrts- Gesellschaft beteiligtwar, ist ein Hauptgeriossc des Kirsch und dürste demnächst
in eine Irrenanstalt zur Beobachtung seines Geisteszustandes
übergeführt werden.

hd. Pose», 3. Oktober. Der Schmied Franz Kramer aus
Ehojno, der am 1. Novenchcr 1906 den Förster Kiau aus
PfäfsenDnra Meuchlings erschossen  hatte und dafür vom
hiesigen Schwurgericht zum Tode verurteilt worden war,
während sein Bruder wegen Beihilfe 8 Mahre Zuchthaus er¬hielt, wurde heute früh im Hofe des hiesigen Landgerichtes
durch den Scharfrichter Schwietz aus Breslau h i n ge¬
richtet.

hd. Antwerpen, 3. Oktober. Die beiden Dampfer „Loth¬
ringen" und „Sigam" stießen  in der Nähe des Kais zu¬
sammen. Beide Schiffe erlitten schwere Beschädigungen,
äbenso die Kaimauer.

wb. Omsk, L. Oktober. Drei R ä über  drangen heute
früh in die Kanzlei des Telegraphenamtcs ein, in dem
gerade den Beamten das Gehalt ausgezahlt wurde. Sie
töteten  den Rentmeister durch Revolverschüsse und
verwundeten fünf Personen , unter ihnen drei schwer.
Bei der Verfolgung der Räuber erschoß sich einer von
ihnen, als er kein Entkommen mehr sah. Die beiden
anderen wurden auf der Straße mit der geraubten Geld-
schatulle festgenommen. Einer derselben ist erst Io Jahre
alt und ein früherer Gymnasiast.

hd. London, 3. Oktober. Die Stelle, an welchem der
Dampfer „Leo XIII ." in der Nähe von Seafield stran¬
dete,  gilt als der gefährlichste Punkt  der irischen
Küste. Der Dampfer ist erst 1902 erbaut worden und in
England versichert. Das Schiff hatte eine Besatzung von
25 Mann. ^ , . .. . .. | _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für dies- Rubrik zugehenden, »ich»

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht firtlftffeit.)
* Hochgeehrte Redaktion! Gestatten Sie mir als lang¬

jähriger Abonnent Ihres Blattes auch einmal ein Wort in
Bezug der R auch - und R uß ang c lc g e n h e it in der
mittleren Schwalbacherstraßc zu roden. Mit Befriedigung
habe ich gelesen, daß eine Stimme wieder einmal laut wurde
gegen den oben genannten Mißstand. Da ich ein älterer
Mann bin und nicht mehr gut zu Fuß, so bin ich meistens
an meine Wohnung gefesselt. Ich wohne seit einigen fahrenin unmittelbarer Nähe und was ich unter diesem Mißstand
schon aushalten mußte, spottet jeder Beschreibung. Wo man
ein Fenster öffnet, nichts wie Rauch kommt einem entgegen.
Manchen Tag ist dieses so schlimm, daß man die Mittags-
und Feicrabcndsstundcn kaum abwarten kann, um wieder
einmal reine Luft schöpfen zu können. Wann wird dies ein¬
mal ein Ende nehmen? -t.

Briefkasten.
Hppnose. Es ist leider nicht mehr möglich, die Adresse des

Verfassers festzustellen.
E. A. Der Hauptbahnhof hat einschließlich Gelände-

erwevb rund 21 Millionen Mark gekostet. 2. Die Lage wurde
bedingt durch die Terrainverhältnisse. 3. Diese Frage läßt
sich ohne Kenntnis der Verhältnisse nicht beurteilen. Wenn
Sic sich beschwert fühlen, müssen Sie gegen die Anforderung
bei der betreffenden Bohövde Einspruch erheben.

122 A. g. Ihr Verwandter soll sich an den Konsul fürdas Auswanderungswesen in Berlin wenden. Dort wird man
ihm jedenfalls die beste Auskunft (auch schriftlich) geben
können und geben.

^S. v. B. , Die Vertretung der niederländischen Dampf-
schiffahrts-Gesellschaft hat die Firma C. Schürmann zu
Biebrich.
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Handelsteifl»
Deutsche Reichsbank. Nach dem Ausweis über die letztec

September-Woehe befand sich die Reichsbank am 30. September
mit 513,38 Mill. M. in der Notensteuer gegen eine steuerfreie
Nctenreserve von 41,04 Mill. M. am 23. September d. J. und
gegen eine Notensteuer von 505,34 Mill. M. am 29. Septembei
vorigen Jahres. An Reichsschatzscheinen hatte die Bank
allein 93,65 Mill. M. aufzunehmen . Demnach ist es nicht der
allgemeine Verkehr, der die Anspannung so hoch werden ließ,
sondern die Bedürfnisse des Staates haben die Spannung ver¬
ursacht.

Von der Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung ab-
geschwächt auf Amerika, und dann dadurch, daß die Be¬
trachtungen eines westfälischen Blattes über die Lage des
Eisenmarktes sowie über die Zustände des Marktes der Pro¬
dukte B nun ihre Wirkung tun . Die Kurse waren zum Teii
sehr scharf gedrückt. Bochumer verloren schließlich 2 Proz.,
Laurahütte 1,80. Deutsch-Luxemburger gingen bis 154.75
zurück, Dortmunder C wichen zuerst bis 62, waren dann wieder
etwas erholt bis 63, Phönix schlossen 183.10, Rheinische Stahl¬
werke 174 nach 175.50. Auch Kohlenwerte waren offeriert,
obwohl die Meldung von einem angeblich 1,1 Mül. Tonnen
betragenden Minderbestand teils angezweifolt wurde, teils da¬
für in ungünstigem Wasserstand , im Wagenmangel, sowie in
der Zahl der Arbeitstage eine Erklärung gesucht wurde. Bank¬
aktien waren nur um Vs I ’roz. niedriger. Die Kurse der öster¬
reichischen Bahnwerte gingen zurück auf die Resistenz der
Angestellten. Staatsfonds waren behauptet , jedoch bei über¬
wiegendem Angebot. Privatdiskont 4% Proz.

Die Hausse in Ganada-Pacific-Aktieu. Die Hausse dieser
Aktien um 12 M. an der Berliner Dienstagsbörse wird im
„B. B.-Anz.“ als eine jener sog. Aufschwänzungen bezeichnet,
wie sie schon früher von amerikanischen Faiseuren in anderen
Eisenbahnshares in Szene gesetzt wurden . Dieser Vorgang
veranschaulicht immer wieder die besonderen Gefahren, die
mit der Spekulation in diesen Papieren verknüpft sind und auf
die wir an dieser Stelle schon oft aufmerksam gemacht haben.
Weder in London, noch an der Berliner Börse folgte man der
forcierten New Yorker Haussebewegung im dortigen Umfang.
Derartige Handstreiche sowohl nach unten wie nach oben
müssen das Geschäft in amerikanischen Papieren an den aus¬
ländischen Märkten in empfindlicher Weise schädigen und
diskreditieren.

Deutscher Stahlwerksveiband. Der „Berl. L.-Anz.“ erhäh
die folgenden interessanten Mitteilungen, offenbar von be¬
rufener Seite : „In der ersten Hälfte des Monats Oktober findet
eine Versammlung der Mitglieder statt , die sich vorwiegend
mit der mißlichen Lage der „reinen“ Walzwerke befassen
wird. Der Stablwerksverband verkennt keineswegs die kriti¬
sche Situation (in Hagen sollen die Feinblech Walzwerke be¬
schlossen haben, den Betrieb im Oktober vorläufig auf 8 Tage
einzustellen. Anmerk. d. Red.). Er wird auch eine Maßnahme
treffen, um den Werken, wo es notwendig ist, zu helfen. Wenn
er diesmal vorsichtiger zu Werke geht, so liegt das daran, daß
er nach amerikanischen Mustern über alle interneren An¬
gelegenheiten Stillschweigen bewahren will, damit nicht die
ihn bedrohende ausländische Konkurrenz mit Gegenmaßnahmen
antworten kann . Gänzlich ungerechtfertigt ist aber das Ver¬
halten einiger Halbzeugverbraucher , wenn sie die Deckung
ihres Bedarfs für das 4. Quartal hinausschieben , in der Er¬
wartung, Vorteile einzuheimsen . Der Verband wird ganz selbst¬
verständlich seine sicherlich bevorstehende Hilfe für alle Ab¬
nehmer , und zwar mit rückwirkender Kraft gelten lassen. Es
ist ausgeschlossen , daß die Werke, die fm Vertrauen auf die
Preispolitik des Verbandes gekauft haben, gegenüber den
zurückhaltenden Werken benachteiligt werden könnten.

Automobil-Versicherung. Bei Gelegenheit der Verhand¬
lungen des Deutschen Unfallversicherungs-Verbandes, die in
Baden-Baden abgehalten wurden , fand auch die Gründung eines
Automobil-Versicherungsverbandes statt . Diesem ist eine
Reihe leistungsfähiger Haftpflichtversicherungs-Gesellschaften
beigetreten, und zwar zu dem Zwecke, für gemeinsame Rech¬
nung den Automobilisten eine weitgehende Deckung für die
Gefahr der Inanspruchnahme für Haftpflichtentschädigungen
zu bieten. Die Gesellschaften sollen über ein Aktienkapital
und Reserven von etwa 100 Millionen Mark verlügen. Ver¬
pflichtungen stehen diesem Betrag nicht gegenüber, auch haben
sich mehrere leistungsfähige Rückversicherungs -Gesellschaften
herangezogen, so daß die versicherten Deckungssummen voll¬
ständig gesichert erscheinen. Eine eigene Geschäftsstelle soll
in Magdeburg errichtet werden und am 1. Januar 1908 ihre
Tätigkeit aufnehmen.

Kleine Finanzchionik. Die Vereinigungder Zellstofffabrik
■Tilsit mit der Zellstofffabrik Wald'hof ist deshalb geplant, um
die Konkurrenz auszuschallen und wohl auch infolge des
Wälderrückgangs in der Nähe von Waldhof, daher Ersparung
von Wasserfracht , da Tilsit günstiger gelegen ist. — Das Eisen¬
hüttenwerk Keula b. Muskau schlägt wieder 7 Proz . Dividende
■vor. -— Das „Journ . of Commerce“ meldet aus New York, der
Baumwollstand sei infolge der Dürre um 74 Punkte zurück¬
gegangen; in Texas beträgt der Rückgang 11,6 Punkte . Der
Baumwollstecher trete zahlreich auf.

Geschäftliches.

PIT " Unserer heutigen Stadt-Auflage liegt ein Prospekt des
SÄ »»warenhairs „Union " hier, Langgasse 33 (Inh. ltich,
aSeller ), bet.
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4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/io
3V2
3. .
4»/a
3»/2
31/2
31/2
3-/2

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

3-/2
3.
4.

b) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 >
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913*
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Französ . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . I<r.

» Propination » »Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Mon .-Anl . v. 87 »
* * 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
* * 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » ». G . »
» » 30.000 »
» amrt . v.898 .111,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r

Luxeinb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Aul . v 1894 A

» cv . » v. 88 20,400»
()st . Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
* Papierrente »
» einheitl . Rte .jCv. Kr.
» * »1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,0(H)r »

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.I410*
» » » S. III »
» » »8.111(8.) »

Rum. aniort .Rte .1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
* amort . Rte . 1890 *
» » » 1891 *
» inn . Rte . (-/- 89) Lei
» äuss . Rte . (>/8 89) »
» amort . » v. 1894^4
* » » » 1896 »
» » » » 1898 »
* * * » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. * 1889 *
» C.E.B. S.IU.IIS9 »
» » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 *
» » » III90 »
* » * IV 90 *
* * » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
* Conv . A. v.OSstfr . »
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . *
Schwed . v . SO(abg .) »

» » 1836 *
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 *
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r *
» Staats -Rente Kr.
> » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. *
» Eis . Tor Gold » A
* Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

85.
98 .50
98 70
66 . 50
98 .50

67 .GO
97 .60
47.
43 .50
48 .50
88 .50

101,85

6 » .

S7 95
98 .35

96 25

96 .25

100 .50
öS . 65
86 .60

100 10

88 .30
97 . 10

88.
87 .80
76 .10

76 .20

78.
76.
68 .50

52 .95

92.
94 .40

97 .10
79 .20

64.

37 .25
93 . 30
86 . 20
93 .80
93 .80
93 . 20

92 .30
93 .30

II . Aussereuropäischo.
5. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
b. .
5 . .
4 -/2
5. .
4 . .
3-/2

Arg .i.G .-A.v .1887 Pes.
» » * 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Ani .1888 £
* » » v. 1897A

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. A
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte

87 .70
99 .4-0
74.

85 .10

88.
104 .50
100 00

6 5.3c
101 .50

3
4-/2
4.
5.
5.
4.
5.

5.
L.

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 >
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stk. £
* Gold v. 1904 stfr . Jt>
» cons . inn .5000, Pes.
» » 1250r >

Tamaul .(25j.mex .Z.) *
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Ul o/o

90 .75
83 .45
97 .60
99 .30
91.
63.

98 .40

Provinzial-u. Comrnunai-
Zf. Obligationen . »
1 . Rheinpr .Ausg .20,21 A 90 .75
53/4 do . » 22u. 23 » 95 .60
56/1 do . » 30 » 94 30
8-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 01 .30
5-/2 do . Ausg . 19uk . 09»
5-/2 do . » 28uk.b .l916» 91,30
3-/3 do . » IS » 88 .40
5.. do . » 9, 11 u. 14 » 82 .50
Z-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
?-/2 do . Lit . R (abg .) » 92 .70
Z-/2 do . » Sv . 1886 » 92 .60
Z-/2 do . » T » 1891 » 92 .60
Z-/2 do . » U »93, 99 » 92 .60
5-/2 do . » V » 1896 » 02 .6 0
5-/2 do . » W» 1898 » 92 60
V/2 do . Str .-B. » 1899 * 92 .60
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . . . A.11,111»
3-/2 do . » 1903 »
3V2 do . v. Bockenheim » 92 .30
4. . Augsb . v.1901uk .b 08»3-/2 Bad.-B.v. 9S kb . ab03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 » 94.
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
3-/2 do . » 1898 90 . 50
3-/2 do . v. 05 uk. b .1910» 90 .50
3. . do . » 1895 »
3-/2 Dannstadt abg . v. 79 *
3-/2 do . v. 1888u. 1894 ,
3-/2 do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do . » 1897 » 91 .75
3-/7 do . v. 02am .ab 07» 61 .75
3-/2 do . v. 05 »abl9IÜ» 81 ."fS
4. Freiburg i. B. v. 1900 » 91 .7 5
3'/? do . v. 81u .84abg . » 99 .6°
3-/2 do . von 1838 » ei .c o
3-/2 do . v. 98 leb. ab 02 »
Vh do . * 03 uk. b. 08 » 61 .70
4. . Fulda v.01S.Iuk.b .06 » 98.
3-/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1590 »
3-/2 do . » 1893 • »
3-/2 do . v.1896kb .abOl »
3-/2 do . >!S97 . . 02 >
3-/2 do . - 03 ulc. b . OS »
3-/2 do . - 85 uk.b . 1910 >
4. . Heidelberg von 1901 * 98.
3-/2 do . . 1894 . 91.
3-/2 do . - 1903 » 9 .1»
3-/2 do . v. 05t,k.b .l91 1» 00 .50
3. . Kaisers !, v.97 uk . b .03 *
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b.07> 91
3-/2 do . v. 1903 . »1)3 > 90 .70
3. . do » 1886 » 87 ..1Q
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3.. do . » 1897 * LS.
3-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 » 100 .10
4. . Landau (Pf .) 1899 »4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886u. 87 »
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »3-/2 Ludwigs ), , v. 1896 » 91 .50
3-/2 do . » 1903uk . b. 08» 81 .50
4 . . Magdeburg von 1891» 98 .20
4. . Mainz v.99 leb.ab 1904»
4. . do . v. 1900uk .b.1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83*
31/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886 u. 83»
3-/2 do . (abg .) L-M*v.91 »
31/2 do . von 1894 *
31/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901 »
ZI/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895 »
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . * 1904 * 91 .10
4. . München v. 1900/01 » 98 .7 0
3-/2 do . » 1903 » SS .50
3-/2 do . > 1904 » 91 .40
3-/2 Nauheim v. 1902 » 91 .50
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 59.
4. . do . von 1902 » SS.
4. . do . » 1904 »
3-/2 do . » 1)1 .50
3. . do . » 1903 ,
4-/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1379 *
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92a bg .»
3 -/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 * SO.
4. . Pforzheim von >849 » 97 .75
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05» 61 .50
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » 88 .00
3-/2 do . » 1902 » 60 .80
3-/2 do . * 1904 » 90 .60
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06»
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . » 01 .50
31/2 do . v. 05 uk. b . 1910* 90 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 80 .50
4. . do . v.1903 uk.1916» 8 &.80
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 9
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . * 1902 S . II*
3-/2 do . » 1903S.I,II» 91.
4. . Worms von 1901 »
Z-/2 do* » 1887/89 » 91.
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 » »o .so
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 » 80 .80
4. . Zweibrück , uk.b .1910» —

3-/2 Amsterdam li . fl. ©3.50
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) A
4-/2 do . » 1888 » » 93 .10
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 * J 35 .75
4. . Kopenhagen v. 1901» —
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 31 .50
äö(io Neapel st . gar . Lire 9950
4. . Stockholm v. 1880 Jl
5. . Wien Com . (Gold ) *
5. . do . > (Pap .) Ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr. 96 .60
4. . do . Invest . Anl A 97 .3t
3-/2 Zürich von >889 Fr.
6. . St . Buen .-Ah*. 1892 Pe. —
4-/2) do . v. 1888 £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt.
6. .
5-/2
4-/2
Z. .

8.
805.

1205

9. .
4-/2
4-/2
7.
6-/2
8.
8.

12.
11.
5.
7.
6.
9.
8-/2
6.
6-.
8-/2
9
7-/2
8. .
4-/2
6-/7
7. .
5-/2

10. .
5 -/70
6. .
8V4
4-/2
9.
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8' /«
6. .
8. .
5 . .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

805
1205

9. .
5-/2
5-/7
6. .
6-/2

6-/2 A . Eisass . Bankges*
6-/2 Badische Bank R.
4-/2 B . f . ind . U .S. A-D .J*
0. . Bayr . Bk., M., abg . *
5. . » f. Handel u.Ind .»

» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Weclis . »

Berg -u. Metall-Bk. A
Bert . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »» » Lit . B »
Breslauer D.-Bk. *

_Gomm. u. Disc.-B. »
8. jDarmstadterBk . s.fl.
8. . ! >

Deutsche B. S.I-VII »
» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank s

» Bankver . »
Eisenbalm -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do .' H . Bk. *
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
(_ lfW Oest .-Ungar . Bk, Kr.
61/2 Oest . Länderb . »
oz,° do . Cred .-A. ö . fl,
5 d Pfälz . Bank A
n ' do . Hypot .-Bk. »
h\ ,\ Preuss . B.-C.-B. Thl.

do . Hyp .-A.-B. A
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do. Bodeukr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
W ii rttbg .Bankanst . »

do . Landesbank >
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
4Z/4
6-/?
7-/2
6. .

10. .
6321-o

?« <* »
120 .70
135 .50

84 .40

101 .70
13 » .
153.
124 .20
124 .25
156 .70
153 .40
106 .40
3o c*40
113 .50

128 .60
230 .20
140
102 .80
140 .50
123.
172 .90
142 .60
106 .50
.120 .
168 .50
197 .50
153.
151.

38.
115 .20
120 .80
121 .20
208.
129.
107.
202 .20
100 . 10
136.
145.
112 .
154
137 .30
1S8.
140 .30
111 .20
173 .50

81.
144.
101 .30
113 .70
144 .50

Würzb . Volksb . -ä | iis.

Div  Nicht volSbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in %
8. . | (Banque Qttom . Fr . | 128 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
Oivid . Kolonial -Ges.Voil .Ltzt.

JOstafr . Eisenb .-Ges . j
I (Berl .) Anlh . gar .*# |

In % .

92.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehimingcn.

Vorl . Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22. .
10.
12.
24.
4.

19.
19. .
7.

12-/2
9. .

10.
3-/2
7.
7. .
9. .
4.
9.
5-/2
6-/2
9. .
0.
9. .
7.

35.
10.
10.
20.

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30.

10
12.
30.
4.

20. .
22-/2

8. .
12-/7.
9-/2

11.

7.
10.
5.

10.
5-/2
7.

10.
5. .

10.
20.
10.
0.

25.

23. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Asch ftbg-.Bunt pap .A

■» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .Immoh . A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *» Eichbaum »
> Eiche , Kiel »
»Schöffei h .-Bgb .»
»HcnningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . >
» Hofbr . Nicol . »
» Kenipff »
» Löwenbr . Sin . »
3* Mainzer A .-B. »
» Mannh . Act. »
-» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . *
» Stern . Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) *
» Werger »

ßronzef . Sehlenk *
Cein. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

* Bad . A. u.Sodaf . »
» BleijSilb .Braub . *
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
* Fahr . Goldbg . »
» » Griesli . El. »
» Faibv/ . Höchst »
» -> Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Al lg., Be, 1.»
* W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtßrli .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !.. Frkf . »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masel,. A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
> Bielefeld D., s
» Fab er u. Schl , c
» Gasin . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus *

Mot. Oberurs.
.Schn .Fr ;ml<enth .» ii 8 ? -®®

Witten.

12. .
28. .
11. .
6. .

14
8. .

15. .
6. .

11. .
14. .
4V2| 4-/2!Mehl- u . Br. Haus.

12. . 12. . MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. .
Fhotogr . G. Sigl.
Pinselt ., V. Nrnb . >
Prz . Stg . Wessel a
Pressh .,Spirit , abg . ?
Pulvert .. Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . *

do . Frankf ., Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Giasind . Siemens »
Spinn . Tric, , Bes. *

» Westd . Jute *
Zellstoff-F Waldh . » r

In «/«
303 .50

122 25
124 .60

05 .20
266
231 .50

139.
193.
133,
138 .50
140.

130.
75.

236.
137.
163.
ICO.
107 .50
113.

219.
95 .50

131.
160.
132.
129.
160.
113.
649 .80
133.
460 .50
159 .60

422.
85.
33 .75

413.
168 .50

147 .40
15)4.
121 .
121 .40
117 .50
171.
103.
170 .50
107 .50
ÜÖ.
163.

88.
132 .10
127.
259 50
174 .70
166.
312 .50

201 .
255
160 .50

219 .80
210.
226.

SO.

7. . I 7. .
12. . | 10. .
12-/2 12-/2
7. . ! 6. .

15. .
9. .

{12. .

ilO*.
'16. .
| 71/2.I 7. .
|25. .

267 .50
85.

203 .70
134.
167.
247.

94.
217 .50
139 .50
171 50
123.
147.
252.
123

98.
342 .60

Div. Bergwerks-Aktien»
Vor!.Ltzt.

ajMsjSpt;.« :
2

12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. -
9. -

11. .
10. .
15. .
4-/2
5-/2

12. .
10. . 12.
12. . 15. ,

ßoeh . Bb. u. G . A
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxe,nbg . »
Esel,weiler Bergw . »
Friedrichs ),. Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Ascliersl . r-
do . Westereg . *
do . do. P .-A. »

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck . Montan » 1
y .Kön .-ii.L.-H .Tlilr . 1
Östr . Alp. M. ö . fl

7.» «A»
204 .80
116 .90
345.
151 .75
213.
153.
197 40
203 .75
142 .25
145.
204.
114 .30
104.
221 .50
225.
3 CO.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben ( —

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . ln 0/0
10. .
ft'/2
5. .

10 . . (Ludwigsh .Bexb . s .fl 1220 .
61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 137 .60
5. . | do . Nordb.

73/4
73/*
4. .
6. .
5-/2
6. .

11. .
7-/2) 8-/2

4-/2
73/«
8. .
4. .
6 -/2

10.

Atig. D. Klemb . A
do. Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig EI. Str .-B. »
D. Eis.-Bet,-.-Ges . *
Südd . Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Am. Paed , a»
Nordri . Lloyd *

145.
173 .50

09.
127.

115 .50
130 .90
116.

6. .
6. .
5. .

126/7
12-/2>
1-3(20
5. .
5. .
5-/5
0. .
4-/4
4. .
4. .
4-/2
1. .
5. .
6V5

b ) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P . ö. fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. *

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) *
Fünf Kirchen-Bares »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) *
do . Nordvv. ö. fl.
do . Lit. B.

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St .-Act. >

RaabÖd .-Ebenflirt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gottl,ardbahn Fr.

124.
110,60

5. .
6. .
5. .

6. .
51/3

1317(21
13. .
1-3(20
5 . .
5 . .
6. .
0. .
5 -/4
5 -/4
4. .
4-/2
1. .
5 . .
72/s
6. . (Baitim . u. Ohio Doil. | Öl .50

”7TTjPen 11 syiv71L”r 7DÖ1L]l 19 .50

27 .80
102 .50

141 .20
30 .70

94 .50
IOO.

34.

6. JAnatol . E.-B.
6. . ( 63/5(Prince Henri Fr . (127.
9. , j 9V. jGraze, -Tramway ö.fl . 1173.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
a) Deutsche.

| Pfälzische Mdo. »
! do . (convert .)_ »

Allg . D. Kleinb . abg . A
Al!g .Loc.- u .Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G . f. Schifff . »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 «
D. Eisenb .-G. S. I u. Ill »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » * 07 »
Südd . Eisenbahn »

In 0/o.
99 .30
£3 .50
95.
70 .50
98 .50

100 . 20

96 .30
99 .60

101 .20
101 .80

93.
90 .30

b) Ausländische.
6. . Böhm . Nord stf . i. G . A —

do . do . stf . i. G . » £7 .70
e. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. ©/.

do . do . » i. S. » _
4. . do . do . » in G . A 92,
e. . do.  do . von 1895 I<r. ©7.
i . . Donau -Dampf .S2stf.G . A 96 .60
4. . do . do . 86 » i.G . » 96 .60
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
t.  . do . stfr . in Gold * 07 .70
L. . Fr . Jos -B. in Silb . ö . fl.
S. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. * 90 .50Ü. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 06 .30
4. . Ksch . ö . 89 stf. i. S. ö. fl.
«. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 * i. G . »
t . . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö .fl.
t . . do . do . stfr . i. S. » 95 .204. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Scliles . Ccutr . * 96.
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . A4. . do . do . stfr . i. G. *
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 103 .40
3-/2 do . do . conv . v . 74 * 87 .10
3-/2 do . do. v. 1903 Lit .C. » 87 .20
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 80 .80
3-/2 do . do . V. 19Ü3L. A. •
5. . do . do . L. B. sifr .S.Ö.fl, 100 .30
3-/2 do . do. conv . L.B. Kr. 80 .50
3-/2 ao . do . v.1903L.B. . 86 . 50
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A 103 .75
4. . 93 .60
26/io do . do . Fr 63 IS
i6/i° do . E. v. 1871 >. Q . > —
5. . do . Stsb . 73/74sl.i .fj . M 105 .20
S. . do . Br. R. 72sf . i. O .Thl. —
4. . do . Stsb . v.S3 stf . i.G . A 87 .70
3. . do . I.-VIII .Ein.stf.G . Fr.
3.  . do . IX. Ein. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G . »
% . do . v. 1895 stf. i. G . A 78 .50
4. . Pilsen -Friesen sf. i.S. ö .fl. 96 .30

. Prag -Dux . stf . i. G . A
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 78 .40
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . . 75 .50
3. . do . v. 91 stf . i. G . *
5. . do . v. 97 stf . i. Ci. » 71 .70
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl. 57.

Rudolfb . stf . i. S. » 97 55
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A 98
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 107 .50
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vio Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 68 .05
4. . do . Mittelm. stf . i.G. »

2Vio Livorno Lit . C,Du . D/2 » 60 .50
4. . Sa,diu .Sec. stf. g . I u. II »
4. . 100 .70
4. . 101 .50

2-t/lt Süd .-Ital . S. A.-H . » 63 .40
4. . Toscanische Central » 11 X.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 101.
5. . do . v. 1880 Le .100 .30
3-/2 Gotthardbahn Fr. ©6.20
3-/2 lura -Beru-Luzern gar . »
3-/2 Jura -Simploii v. 98 gar . » 85.
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 101 .50
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A —
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » 75 .50
4. . Mosk .-Jar.-A. 97 stf. g . » 75 .80
4. . do . Wind . Rb .v. 97 » 7 5 .80
4. . do . do . v. 98 stfr . * 76 .10
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. »
3. . Cir. Russ . E.-B.-G. stf. »

In 0/0
4. . Russ . Sdo . v . 97 stf . er. Jt 7660
4. . do . Südwest stfr . g . » 75 .50
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. » 75.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 76 .80
4. . Wladikawkas stfr . g . »*■ - do . v. 1898uk. 09» 78 .10
5. . Anatolische i. G . Ji 101 .50
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. . 97 .90
3. . Salonik -Monastir » 63.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I *
5. . Tehuantenec rckz .1914» 100 .40

Pfandbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3'/ä| Allg . R.-A., Stnttg . Jl
i . . Bay .V.-B.M.,S.16u.l7:
1-/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 tik.I910 »
8-/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H .-B. S.6ük .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
i. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
i. . do . do . (unverl .) »
V/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .) »
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »3-/2 do . do . » 2 *
i . . Berl . Hypb . abg . 80% »
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk .l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 *
V/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Be, 1. 8.10»
31/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u. C.-C . v. 86 »
^1/2 do . Com.-Obi . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20 ule.1915 »
4. .1 do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2' do . do . Ser . 12,13 *
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31u . 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.1913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l913*
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2! do . do . » 45 »
4. . Ha,nbg . H. S. 141-340 »
4. . do .S.341-400uk.1910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3 -/2 do .S.311-330uk .l913>
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8ulc.1911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907 »
3 -/2! do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2»
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfälz . Hyp .-Bank »
3V2i do . " do . »

4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17 »
4. . do . » 21 »
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»
4. . do . v. 03 uk. b . 12»
4. . do . v. 06 uk . b . 16 »
4. . do . v. 07 uk. b . 17»
3-/2 do . v . 1894/96 »
3-/2 do . v. 1904 »
31/2 do . C .-O .06uk .b .l6*
4. . do . do . 01 uk .b .10 »
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
3-/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04 uk . b.1913 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910 »
4. . do . » 1912 »
4. . do . » 1914 »
4. . do . » 1915 »
4. . do . » 1917 »
3% do . » 1914 »
3-/2 do . * 1912 »
2-/2 Comm .-Obi . » 1912 »
4. . | do . » 1917 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . * » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »
do.
do.
do.
do.

8 u. 8a »
10 »
2 u . 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H.,CölnS . 8 »

do. do . S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b .92 >

In % >
94 .50
09 .70
91 .80
99 .50
99 .50
91 .90
99 .80
91 .80
93 .70
82 .4-0
92 .30
92.
92.

96.
96 .50
97 .60
97 .60
97 .80
3 8 .50
98 .50
93 .60
99 .80
80 .60
37 .50
91.
99 .60
98 .10
98 .30
99 .60
98 .30
98 .30
92.
92.
92 .50
98 .80
98.
93 .50
98 .80
98 .50
99.
95 .50
92 .50
92 .50
97 .25
97 .50
93.
90 .50
90 50
91 .05
98.
98.
88
9820
98 .30
90 .60
91.
91 .50
97 .75
97 .75
98 .25
92.
99 .40
91 .80
97 .30
97 .40
90
©7 .60
97 .70
98 .70
98 .70
90 .50
92 .30
93 SO
97 .7 0
9C
89 10
97 .25
08 .30
96.
08.
98 .10
95 .60
94 .50
91 .30
02 .2 0
93 .75
98.
93.
98 .50
90
91.
97 .40
97 .50
97 .60
93 .50
90 .30
91 .50
99 .50
91 .90
98 .80
91 .50
80 .30
92 .20

Staatlich od . provinzial-
X.. Ld .Hess .-H.-B. S.12-13

uk . 1913 A
do . S.14-15uk .l914*4. .

|>i/2 do . Ser . 1—5
31/2 do . » 6—8 verl . *
31/2 do . » 9-11 uk .1915»
4. . do . Com. Ser . 5-6 »
(. . do . do . » 7-8 *
51/21 do . do . » lu . 2»
3-/2! do . Ser .3verl .kdb. »
Z,/?! do . 5. 4 vl. uk . 1915»
4. . -L .-K .(Cass .)S .22 «i. l914»
51/2: „ „ S . 21 u . 1917»
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R»
3-/2 do . Lit . J
31/2! do.
31/2! do.
3-/2! do.
3-/2! do.
3. .! do.

F, G, H , K,L»
M, N. P
S »
T >
O

99 .70
99 .90
9 2.
92.
92 .20
99 .75
99 .
92 .
92 .
92 .20

IOO.
94 .25

83 .80
©3 .30
93 .80
93 .80
94 .20
89.

Zf, Anierik . Eisenb .-BofnSö,
Centr . Pacif . IRef . M 93 .20

31/2' do.
6. » Chic .Milw. St.P .jP .D-
5* . do . do . do,
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth .P . I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd

106 .60
97 . 60
98 .33
68,10

101 .
89 .30
91 .20

87 .60
28 .

Diverse Obligationen.
Sn o/ß,
54 .
96 .
95 .

97 .
©8 .50

100 . 50
102.
101.

97 .50
95 .
99 .90

99 . 50
96 .40

101 .90
102.
103 ,

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . *4. . Bank für industr . u . »
4. . do . f. Orient. Eisend . »
4. . Brauerei Dinding H , *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Hau . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . *
4-/2 do . do .Mainz r.103»
4-/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger " »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Cli . B A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei-u. Silb .-H ., Brb . »
4-/2 Fahr Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb -B. Frankf a . M. *
3-/2 do . do . *
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do do . *
4-/2 El . Accumulat ., Boese *
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . UeLcrseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. *
2-/2 do . Helios *
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v .d.H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do •
4-/2 do . Liclitu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . *
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . *
4-/2 Gelsenldrch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .riiekz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtscli . »
4-/2 Seihndust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

37 .50
9 *4

100 .50
97 .50
93

96 .50

65 . 30

101 .50
100.

101 .60
99 .50
96 .40

97 .30

98 .50
100 .60

98 .
10 » .

100 .80
100 .00

IOO.
102.

99 .80
99 . 50

Zf. Verzinst. Lose, in^
Badische Prämien Thlr . 143 .75
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.

/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
1/2 do . do . II . >

Hamburger von 1866 -
Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 103 .45

-/2 Köln -Mindener Th !ir. 129 . 30
>/2 Lübecker von 1863 *

V/2 Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . » 33 .30
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 130.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 150 .40
Oldenburger Thlr . 129 .40
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . 36 2.

do . v. 1866a. Kr . - 260 .
8-/2 Stuhlweissb .-R .-Gr . öfl . 106 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in N»

Ansb .-Gunzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 30 .10
Brau,iSchweiger Thlr . 20 168 .80
Finländisch . Thlr . 10 —
Mailänder Le 45 —

do . » 10 18 .80
Meininger s. fl. 7 30 .35

— Neuchatel Fr. 10 —
Oesterr . v . 1564 ö . fl. 100 430.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 375.
Pappen heim Oräfl .s. fl. 7 44 .90
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM. —
Türkische Fr . 400 145.
Ung . Staats !. ö . fl. 100 32 5.25
Venetianer Le 30 31.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amenicau . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika ». Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p ; lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p . lOOR,
do . (1u .3R.)p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital u . Zinsen

Brief . 1
20 .42 !
16 .30 ,

17 . I
4 .19

2800
2804
92 .75

Geld.
20 .33
16 .26
16 .20
16 .90

4 18 -/2
215 .

2790

90 .75

4 . 19  —

4 . 10
81 .25
20 .44
81 .45 !

i.69 .65
81 .85
85 .25 |

81 .30
81 .45

Gold.

81 .15
20 .43
81 .35

169 .45
81 .15
85 .75

216 .
81 .20
81 .35

Rviclisbank -Diskonto 5-/2%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel

London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

Wechsel.
Kmm
189 .60

81 . 15
81 .55
30 .43 -/2

. fl . 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. tu, S-

4 flO '/2
81 40
81 35

85 .10

Atoaate*
— 5 %
— 50/0
— 50/0
— 4%

5 o/a

— 31/2o/o
— 4-/2 0/0
— 8 0/0

— 4VaO/o
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Von Montag , den 80 . September , bis Samsta g , den 5 . Oktober,
gewähren wir auf sämtliche

Mm - Portieren

OsMedsen - MIiiifIsiü -
einen tzW - WM

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

R 'R 111  m ftn th al Sr,  Co.
Unser Bnrean befindet sich jetzt in unserem eigenen Hause

Adolfstratze 1
an der Rheinstraße,

neben der Nassauischen Landesbank.

Zpeditionsgeseklschast Wiesbaden,
G. m. b. H., 1307

Telephon 872 ._ Tclegr .-Adr. „Prompt .̂

Telephon 385.

Münchener Löwenbrau
Original Pilsner

aus der Genossenschafts-Brauerei in Pilsen,
nur in Originalabfüllung

‘/a-Literflaschen und Siphons k 5 u. 10 Liter.

Gen.-Yertr . Hcllir . Dltt , Bergschlößolien.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse. Telephon 385
1118

Wer reell rmÄ doch billig kaufen will,
besuche das

Möbelhaus ) . Zuhr,
Bleichstraße 18. — Telephon 27H7.

Großes Lager Braut -Ausstattungen
von den einfadifteit bis zu den elegantesten Ausführungen bei stets reeller Bedienung.

Selbstständige Schreinerei nnd Polsterei im Hause.
Bitte nur Besichtigung meines reichsorticrten Lagers. - MH

Ren! Ren?

Wiesbaden,

Bärenstrasseß. Telephon 834.
feteles faralea-Eafe.

Grösste Sehenswürdigkeit Wiesbadens.
Im Parterre: Cafe.

Im1. Stock: Elegante Weinsalons. — Ämcrikan Gar.
Feenhafte B_clcuchtung.
Tag und Kaelit gciüfnet!

Aiisstliiinh:

Original Pilsner der Genossenschaftsbrauerei Pilsen
und Münchener Löwenbräu.

Eigene 'Weinkellereien und "Weingroßhandlung.

Eröffnung ;
Samstag, denI.Oktobera.e., abends?Nr.

Neuer Inhaber : Rudolf Egert.

Neu! Neu!

AOK
Ein Arzt schreibt über die

Aok-Methode : Wir finden in
derselben nicht nur Angaben
über die örtliche Behandlung
der verschiedenen Schönheits¬
fehler, sondern auch goldene,
beherzigenswerte, allgemeine
wie spezielle Gesundheitsregeln.
Wahrlich so aufgefaßt ist die
Schönheitspflegekeine Tändelei,
sie ist eine der höchsten Aus¬
gaben, die wir kennen, sie ist
wahre , echte Gesundheitspflege.

Or . ineä . W.
Als immerwährendeKundin,

denn ich benutze zum Waschen
nur Ihre vorzügliche Aok-Seife,
bitte ich.

Ich habe auch allen meinen
Bekannten Ihre Präparate
empfohlen und wollen dieselben
mehr darüber hören.

Frau E . Laske, Berlin.
Ich halte die Aok-Seife für

eine der besten und kann sie
jedermann aufs wärmste emp¬
fehlen.

Mia Werber, Berlin.
praktische
Winke über
naturver¬

nünftige Schönheitspflege siir
jedes Alter mit zahlreichen inter¬
essanten Abbildungen gratis.
Kolberger Anstalten für
Extcrikultur , Ostseebad
Kolberg.  Größtes Etablisse¬
ment der Welt für schönheit¬
fördernde Körperkultur auf
wissenschaftlicher Basis.

Werk»fsötHEtrparais
werden nur die besten Qualitäten

PMeuin- E
Sich- ttnö.ßWelMM,

alle Arten Vogelkäfige. Kochtöpfe,
Teigschnffeln psw.

zu den billigste» Preisen verkauft
Kirchgasse 19,

im Kofe rechts, bei S4ri «*si>
Vorzügliche Kochbirne» 12Pf.

per Pfund Ncubauerstratze 10.

200

Fortwährend
frislhgeschosscne Hasen,

sowie alle Arten

8 ild und Geflügel
empfiehlt 1287

Job . Geyer , Hoflieferant,
6 Delaspeestrafie 6.

Ein
kleines1

kann mir

m 10S®i

a^^wischbare Bodenwicĥ | ^

[auf Parke tt,ynoleumugestridieuen Bö3m|
nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanz ohne Ölälle erzielen.
Feuchtes Aufv/ischen möglich,ohne 1
Flecken zu hinter!assen; geruchlos.

Vertreter: J. G. Kipp, Frankfurta.M.
Zu haben in den einschlägigen , durch Plakate kennt-

_ liehen Geschäften._ _ _ (Ma.2224g.) F144_

Europäischer Hof.
Heute Freitag : Iiichtemliainer Bier.

Austern, Kaviar , Hummer ä l’Amerieaine, Seezungenfilet it la Verdi, Thüringer
Klöße mit Schweinebraten , Hasenpfeffer mit Spätzle, Hasenbraten mit Preise!-

beeren, Hirschfilet ä la Chasseur,
niner « von 12 Uhr ab zu Mk. 1.50, 2.50 und höher.

t ’ ilsener Urquell , itliiuclincr Scliwaliingcr . Gcrmania -Kier,
erster hiesiger Firmen.

ESiidrr der altberühmte n Adlerq nelle pr. Dtzd. 10!Mk. ILutz , Direktor,

w
i gsj M/ m m «am buu .^

für Kochkunst-, Hotel- u. Wirtschaftswesen,
MAINZ , in der Stadthalle,

vom 5. bis 13. Oktober 1907.
Eröffnung am 5. Oktober, vormittags 12 Uhr.

Jeden abend v. 8—10 Uhr : CJrosses Militär -Konz «*,-»,
ebenso Sonntags von 11—1 Uhr mittags.

Eintrittspreise: Samstag, 5. Oktober, Mk. 1.50 oder droi
Dutzendbiilete, Sonntag, 6. Oktober, Mk. 1.— oder 2 Dutzend¬
billette und die folgenden Tage 50 Pf. oder 1 Dutzepdbillci.

Für die Ausstellung werden Dutzendkarten zum Preise
von Mk. 4.50 in durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellon.
sowie an den Ausstellungskassen ausgegeben. (No.8643) F53
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Tollwut und UnturheilKunde.
In Leu: offiziellen Organ des deutschen Bundes

der Vereine für naturgemäße Lebens - und Heilweise
„Der Naturarzt " finden wir in der Nummer vom
August 1907 eine Abhandlung von I )r . med . Nascher-
München , die anläßlich der abermals über Wies¬
baden  verhängten Hundesperre auch für weitere Kreise
von Interesse sein dürfte . Dr . Rascher schreibt dem
„Natnrarzt " :

Der „Elberfelder General -Anzeiger " vom 11. Mai
1907 bringt einen Artikel , der des allgmeinen Interesses
sicher sein dürfte . Wirft er doch ein helles Schlaglicht
auf die Art und Weise , wie Statistik gemacht wird , die
unter Umständen der Gestzgebung als Anhaltspunkt zu
dienen hat . Der Artikel lautet nach einigen unwesent¬
lichen Kürzungen:

Die Hundesperre ist bis zum 8. August verlängert
worden , da auch bei dem Hunde eines Kaufmanns in der
Gartenstraße , der frei umhergelanfen ist, im Berliner
Institut für Infektionskrankheiten Tollwut festgestellt
wurde . Die Hundesperre scheint also im Wuppertal eine
feststehende Einrichtung zu werden . Es ist sonderbar,
daß in früheren Jahren die Tollwut hier nie rn solchem
Umfange grassierte , und auch in wissenschaftlichen Kreisen
hört man die Meinung , daß es nicht die Tollwut ist, die
so rapide zugenommen hat , sondern die Angst vor der
Tollwut.  So erzählte Prof . I) r . Jäger in Stuttgart,
daß dort ein Fall von angeblicher Tollwut vorgekommcn
sei, der eine natürliche Aufklärung fand . Ein Hund war
gehetzt und mißhandelt worden und biß dann in der Ver¬
zweiflung um sich. Natürlich galt er gleich als „toll " .
In ähnlicher Weise äußert sich der „Belgische Erdhund¬
klub " über die letzten Elberfelder Fülle in einem
Schreiben an das genannte Institut für Infektionskrank¬
heiten . Wir lassen das Schriftstück gekürzt hier folgen:

„Kürzlich sind hier zwei Fälle von tollwutkranken
Hunden gemeldet, die in den Kreisen der Hundefrcunöe
berechtigtes Aufsehen erregt haben. Der erste Fall be¬
trifft den Hund des Restaurateurs Aug. Schäfer, Auer-
straßc 86, hier . Das Tier , ein Wolfspitz, war in der
Nacht vom Donnerstag auf Karfreitag wahrscheinlich
einer heißen Hündin nachgcgangen und derart geschlagen
worden , daß einige Rippen gebrochen̂ waren . Als der
Sohn des Wirtes in der Freude des Wiedersehens
streichelnd die kranke Stelle berührte , biß der Hund aus
Schmerz um sich. Der Tierarzt erklärte den Hund für
tollwutverdächtig.

Der zweite Fall betrifft den Hund des Kaufmanns
Jos . Bohlen , Alsenstraße , Hierselbst . Der wertvolle Jagd¬
hund war bereits seit einem Jahre magenkrank , aber
wenige Tage vor seinem Verenden noch benutzt worden.
Bei dieser Gelegenheit hat er sich eine Erkältung zugc-
zogen , die feinen Tod herbeiführte . Kurz vor dem Ver¬
enden suchte der Hund , wie cs gewöhnlich zu geschehen
pflegt , die Nähe der Menschen auf , wurde aber von der
Hausfrau zur Hütte verwiesen . Dem Befehle folgend , ist
er auf dem Wege dorthin verendet . Der herbeigernsene
Kreistierarzt öffnete dem Hunde den Magen , fand zwar
weder Holzteilc , Steine , Haare oder dergleichen , erklärte
aber trotzdem auch diesen Hund wiederum der Tollwut
verdächtig . Das Tier hat stets festgelcgcn und ist nie
frei umhergelaufen . Der Kreistierarzt sagte , daß er
jeden verendeten Hund zur Sicherheit für tollwutver-
döchtig erkläre.

Nun hat seinerzeit , als die früheren Fälle der Toll¬
wut hier vorkamen , der Herr Beigeordnete Pfeiffer in
öffentlicher Stadtverordnetensitzung die Erklärung ab¬
gegeben , daß das König !. Institut für Infektionskrank¬
heiten erst nach sechs Wochen mit Sicherheit die Tollwut
festzustellen vermöge . In den beiden obenerwähnten
Fällen hat das Institut jetzt bereits nach 1 bis 2 Tagen
die Tollwut festgestellt . An das König !. Institut richtet
daher der Vorstand die ergebene Bitte um Auskunft , wie
dieser Widerspruch sich erklärt ."

Die Antwort lautete : „Der Widerspruch zwischen der
Erklärung deS Herrn Beigeordneten und des Instituts
erklärt sich aus dem unaufhaltsamen Fortschreitcn der
Wissenschaft , durch das es seht ermöglicht ist, in gewissen
Fällen die Diagnose „Tollwut " in ca. 10 Minuten zu
stellen . Berlin , den 29. April 1907. gcz. Dr . Lentz, Leiter
der Wutschutzabteilung ."

Es wird trotz dieser Erklärung Skeptiker geben, die
der Meinung sind, daß der unaufhaltsame Fortschritt der

Wissenschaft noch nicht zu der Möglichkeit geführt hat,
in allen Fällen die Tollwut zweifelsfrei festzustellen.

Dr . Rascher bemerkt hierzu : „Was geht aus dem
Gesagten hervor ? An zwei Tieren , die ganz gewiß nicht
tollwütig waren , wird „wissenschaftlich" dennoch die
Krankheit festgestellt, und damit werden die etwa ge¬
bissenen Personen in die Zwangslage gebracht, sich impfen
zu lassen. Die Bedeutung der Wntimpfung kann mau
sich an der Hand der Pastenrschen Totenlisten klar
machen. Übersteht der vermeintlich Kranke die Prozedur,
dann ist er durch die Impfung gerettet und dient zu
ihrem Ruhme,' fällt er ihr zum Opfer , dann war die In¬
fektion eben zu stark (es fragt sich nur welche!). Die
Wissenschaft schreitet hier unaufhaltsam fort , ja , aber
sicher auf einem falschen Wege, ganz abgesehen davon,
daß die Serumdiagnostik rein theoretisch zu den
schwersten Bedenken Anlaß geben muß. Ich erinnere
nur an die vollständig gesunden „Träger von Cholera -,
Typhus -, Genickstarre- usw. Bazillen . Alle Widersprüche
werden ans dem „unaufhaltsamen Fortschreiten der
Wissenschaft" erklärt , wenngleich sic sich selbst im näm¬
lichen Atemzug der Ungereimtheit überführt ! Wie es
in Elberfeld geht, wird 's wohl auch anderwärts sein, und
wir müffen dem Zufall danken, der hier wieder einen
Einblick in das Wirken der neuen Orthodoxie ermög¬
licht Hat."

Gerichtssaal.
* Auch ein Verstoß gegen die guten Sitten. Vor

einem Zivilgericht wurde kürzlich ein Zivilprozetz ver¬
handelt , in dem ein Wirt einen mit einer Brauerei ab¬
geschlossenen Bierlieferungsvertrag wegen Verstoßes
gegen die guten Sitten als nichtig anfocht , weil die
Brauerei durch denselben angeblich seine wirtschaftliche
Notlage mißbraucht habe , um sich einen unverhältnis-
müßigen Vermögensvorteil zu verschaffen . Den Kläger
vertrat Rechtsanwalt A ., den Beklagten Rechtsanwalt B.
Mit großem Eifer nahm sich Rechtsanwalt B . der In¬
teressen feines Klienten an : mit beredten Worten schil¬
derte er dem hohen Gerichtshöfe , wie diese Verträge,
welche die Wirte , wie er sich ausdrückte , zu Leibeigenen
der Brauereien machten , indem sie dieselben in ein un¬
würdiges Abhängigkeitsverhältnis zu den Brauereien
brächten , geeignet seien , bei jedem Rechtltchöenkenden
das Empfinden wachznrufen , daß diese Rechtsgeschäfte
ihrem Inhalt und Wesen nach gegen die guten Sitten
verstoßen . Er , Rechtsanwalt B ., habe das Vertrauen zn
dem hvhen Gerichtshof , daß sich derselbe diesem gesunden,
allgemeinen Rechtsempfinden in seiner Entscheidung an¬
schließen und deshalb den Vertrag als nichtig und
rechtsungültig erklären werde . Rechtsanwalt A., der die
Brauerei vertrat , plaidiertc dahin , daß sein Herr Kollege
sich bei seinem Vortrag zwarfehr schöner Phrasen , wie
„allgemeines Rechtsempfinden usw .", bedient habe , daß
dieselben aber angesichts der vorliegenden wirklichen
Tatsachen wie Seifenblasen in der Lust verschwinden.
Die Brauereien pflegten den gcldbedürftigen Wirten,
womit sie in Geschäftsverbindung stehen , Darlehen zn
gewähren , ohne für die Rückzahlung desselben genügende
Garantie zn erhalten . Als Gegenleistung für dieses
Risiko verpflichteten sich die Wirte , die auch nicht mehr
als die üblichen Zinsen zahlten , für einen gewissen Zett¬
rav m das für ihren Bedarf notwendige Bier aus¬
schließlich von der Brauerei zu beziehen . Ein der¬
artiges Rechtsgeschäft , so schloß Rechtsanwalt A . sein
Plaidover , ist in jeder Hinsicht rechtlich und moralisch ein¬
wandsfrei , da es gegen die Grundsätze bezüglich der
Rcchtschaffenheit im gewerblichen Leben in keiner Weise
verstößt . Nachdem die Verhandlung in dieser Sache be¬
endigt war , gelangte eine neue Sache zur Verhandlung,
die rechtlich und tatsächlich ganz gleichartig liegt , wie die
eben geschilderte . In dieser neuen Sache waren eben¬
falls die Rechtsanwälte A. und B . Prozeßbcvollmächtigtc
der Parteien , nur daß B . diesmal die Brauerei anstatt
den Wirt , und A. anstatt den Wirt die Brauerei vertrat.
Als tüchtige Rechtsvertreter , wie es beide Rechtsanwälte
waren , nahmen dieselben an diesem Rollcnivcchsel eben¬
sowenig Anstoß wie ein Schauspieler , der einmal in den
„Räubern " die Rolle des „Karl Moor " und ein anöeres-
mal öes „Franz Moor " spielt . Mit größter Seelenruhe
plaidiertc daher Rechtsanwalt A. in dieser letzten Sache
genau und mit derselben Überzeugung den Standpunkt,
den sein Kollege B . in der vorbergcbcnden Sache vorge¬
tragen , und den er als gegen die Grundsätze der Logik

verstoßend vorher bekämpft hatte . B . dagegen wider¬
legte den Standpunkt des A. mit denselben Argumenten»
die von letzterem in der vorhergehenden Sache vorge¬
bracht und gegen seine , des B ., gemachten Ausführungen
gerichtet waren . Nachdem die Rechtsanwälte ihr geist¬
reiches Plaidoycr beendet hatten , erlaubte sich der ehr¬
würdige alte Präsident des Gerichtshofes den Rechtsver¬
tretern zu bemerken : Ob diese sogenannten Vicrliefe-
serungsverträge gegen die guten Sitten verstoßen , ist uns
allerdings auch zweifelhaft , weniger dagegen , daß ein
solcher Rollenrvechsel in bezug auf Vertretung eines be¬
stimmten Rechtsstandpunktes in den beiden soeben ver¬
handelten Sachen gegen die „guten Sitten " verstößt . Ich
hätte es für zweckmäßiger gehalten , um wenigstens das
Dekorum zn wahren , daß beide Sachen nicht hinterein¬
ander in derselben Sitzung verhandelt wurden , um das
Auffallende , das in dieser plötzlichen Veränderung der
Rechtsanschauung bei den Herren zutage getreten ist, zn
vermeiden . Eine Mauserung der Rechtsanschauung ln
so kurzer Zeit , wie es hier geschehen ist, halte ich für un¬
schicklich, man hätte fj$ wenigstens , wenn es einmal not¬
wendig war , mehr Zeit dazu antun sollen.

* Wechselprotest bei Kauflcrrtcn . Kürzlich wurde
von der 8. Zivilkammer des Cölner Landgerichts in der
Berufungsinstanz ein Wechselprotest , der bei einem Kanf-
manne in dessen Wohnung , anstatt in dessen Geschüsts-
lokal ausgenommen wurde , aus folgenden Gründen für
ungültig erklärt : Nach Artikel 91 der Wechselordnung
muß der Protest im Geschäftslokal erhoben werden . Nur
in Ermangelung eines solcher: darf in der Wohnung
protestiert werden . In dieser Hinsicht ist es feststehende
Rechtsanschauung , daß der Protestbeamte nur dann von
der in Artikel 91 der Wechsel-Ordnung vorgesehenen
Nachfrage bei der Polizeibehörde und der Beurkundung
der Nachfrage in der Protesturkunde absehen darf , wenn
anzunehmen ist, daß der Protestat nicht zu den Per¬
sonen gehört , die gewöhnlich ein Gcschäftslolal haben.
Wenn aber aus dem Wechsel sich ergibt , daß der Protestat
ein Kaufmann ist, so ist der in der Wohnung ausge¬
nommene Protest nur dann ordnungsmäßig , wenn darin
das Nichtvorhanüensein eines Geschästslokales oder das
Einverständnis der Beteiligten über Erhebung des
Protestes in der Wohnung ausgenommen ist. Im vor¬
liegenden Falle ist der Protestat durch den Wechsel aus¬
drücklich als Kaufmann bezeichnet , und der Protest ent¬
hält lediglich die Beurkundung , daß der Protestbeamte
sich nach der Wohnung begeben habe , dagegen keine Be¬
urkundung , die auf Ermittelung bei der Polizeibehörde
oder das Einverständnis des Protestaten mit der
Protesterhebung in der Wohnung schließen lassen kann.

Kieme Chromir.
Anderthalb Millionen für Schnee . Die Arbeit der

städtischen Straßenreinigung in Berlin hat im letzten
Etatsjahr besonders unter dem Einfluß der starken
Schneefälle gestanden . Nach dem jetzt vorliegenden Be¬
richt der Deputation für das Jahr 1906 betrugen die
Kosten für die Schneeabfuhr 1 281 000 M „ wozu noch
263 000 M . für die Löhnung der außerordentlichen Hilfs¬
kräfte traten , so daß die Gesamtkosten , die der letzte
schneereiche Winter der Stadt Berlin bereitete , die bis
dahin noch unerreichte Höhe von rund Itzt, Millionen
Mark erreichen . Die Kosten der gesamten Kchrichtab-
fuhr betrug 1906 nur 1084 000 M.

Folgender gelungene Brief , der nicht nur von großer
orthographischen Kenntnissen , sondern auch von , einer
seltenen Harmlosigkeit des Verkehrs mit gestrengen
Ämtern zeugt , ist nach der „Amberger Volksztg ." kürzlich
an eine Güterstation gelangt : „Liwe Gitcräxbetütian!
Warum schikst Du mir so lange meinen Küfer nicht . Ich
habe Dir doch nikz gedan , das Du mir meinen Küfer
nicht schikst. Sei so gut und schik mir doch meinen Küfer.
Es grüst Dich bestens Dein M . Sch ., Bürgermeister
in A ."

Der älteste Arbeiter in Frankreich ist der Setzer
Remers , der mit seinen 98 Jahren noch täglich !0 Stun¬
den schafft und als erster kommt und als letzter geht.

Ohne Bahre beerdigt wurde Jsabclla Freercs in
Middleton -New Aork . die verfügt hatte , ihre Freundinnen
sollten sie in einem Tuche nach dem Friedhof tragen.

Nach fünfjähriger Stummheit wurde Miß Gibson
in Clonghfielö -Ressendale wieder redend infolge einer
schmerzvollen Erkrankung , die ihr zum Heil mnrde.

Geleqeiihcitskanf!
Die bekannte»

EßchMr-

sind wieder um eiugetroffen
Vorrats- und Rahmen-Arbeüs -Sticfcl für
Herren und Damen in versch. Fassons
st. diversen Sorten . Boxcnls-, Chevreanx-
u. Wichsleder-Stiescl für Herren, Damen
und Kinder kauft man am billigsten im
bekanntesten Spezialgeschäft für

Gelegerrhcrtskättfe 8618

mrr MaMsttchc 22, 1.
Kein Laden.

Tel. 1894. Tel . 1894.
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m haben io allen Kolonialwaren-, Drogen-

(System Gustav MollatY , Wiesbaden)..
ES*“ Patentamtlich geschützt.

i« beqnemos Kctt
uerrnündeldarxe Mvan.
Glänzend vegntachtrt.

Vevvlüsfeno einfach.
Dachlrerch-r Airerksrrnmrgen.

Macht Fvemdeuximmep
entbskn-lrchi 121g

Alleinverkauf für Wiesbaden:

wicheiM Vaer,
Möbcl und AurrcudekoraLiouen,

48.
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Mcibliche Personen*
. ^ , Jungfer,m Hausarbeiten u. Naben bewandert,
für Reise gesucht. 10—11 u. 2—4
Uhr Abe aastraKe 3.

Tüchtige Verkäuferin
per sofort oder später aes. Schwcine-
Metzgerei Klenk, Morimtraßc 10.
. .. „. .Angehende Verkäuferin
für Siidfrüchte u . Obst per 1. Nov.
ges. Off ., mögl . m. Phot . u. Gehalts-
anspr ., u. G. 693 a. d. Tagbl .-Verlag.

Gewandte Verkäuferin
N **? ubhilfe gesucht. Rosina PcrrotNachf., Kl. Burastraste 1.

Gute Klcibermacherin
auf dauern d ges. Ado lfstr . 10, Mtb . 2.
,Taillen -, Rock- u. Zuarbeiterinnen
sof. gef. Fran kenstr. 1, 2. St . B 3615
r , , _ Stickerinnen
sucht Sans  Jmaart . Wil helmstr . 32.

Lehrmädchen
«egen Vergütung gesucht Markt-
strasie 32, rm  Schuhladen ._
, , Lehrmädchen
sucht Sa ns Jm gart . Wilhelmstr . 32.

. Gesucht z. 1. November ob. fr.
lldb.. alt . Fräul . m. gut . Zeugn . von
allernsteh. alt . Dame z. Führ . ihres
baush . u. pers. Pflege . Arbeitssrau
vorh. Off , u. P . 69̂7,a^ d. Tagbl .-Vcrl.

Suche Köchinnen, bess. Hans -,
Alleinmadchen für g. Privatstellen,
lg . Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Marrtzstraße^S2, Part.

Feinbiirgerl . selbständige Köchin? ^
die übliche Hausarbeit übernimmt,
rn ruhigen vornehm. Haushalte ge¬
sucht. Stubenmädchen u . Hilfe vor¬
handen . Gut . Lohn. Nur beste Zeugn.
berück sichtigt Adr. im , Tagbl .-VI. lll

Für große Frcmdenpension
durchaus! perf . Köchin zum 15. Okt.
fleinwt  Frankfurterstraße 8.

Feinbürgerliche Köchin
später gesucht. Ungerer,

Dambach tal 29. vor 11 u. v. 3—5 Uhr.
. Zuverlässige Köchin

oder mnsachcs Fräulein zum 15. Okt.
gesucht  Kavellenstraste 60

Besseres Hansmädchen
m>. angehende Jungfer von einzelner
Dame gesucht. Porz . vorm. 11 od. ab.
8 Uhr Hot. Hohenzollern, Zimmer 23.

Ordentliches Mädchen
mit guten Zeugn .. das etwas kochen
kann, gesucht Stiftstraße ^ 2. 2.

Ein junges kinderlieb. Mädchen
3- 15.  ges ucht Niederwälder . 8, P .̂ w

Sauberes Mädchen gesucht '
Ouerfeldstra ße 7, Hochpa rterre links.
. .. Alleinmadchen
für alle Hausarbeiten in kl. Hansh.
kur .wfort .gesucht. Näh. Walkmühl-
straße 30,  ttit 3. Stock rechts.

. Br . Mädchen zu 2 Kindern
sofort gesucht  Castellstraße 9. 1. St.

Junges williges Mädchen gcs.
Nett elbeckstraße 14, Bäckerei. _ _

Brav , tücht. Mädchen gesucht
Bertram straße 6, Parl ^ _ _

Alleinmädchen gesucht
rn kl. HaushaltchGerichtsstraße 1, 2 I.

Tücht. Alleinmädchen auf gleich
gcs. Kirchg. 47, 1 I., E. Mauritiuspl.

Alleinmädch. z. 15. Okt. gesucht
Bhilippsbergstr . 45, v. Böbn. 8 .8770

Sauberes zuverlässiges Mädchen
mit gut . Zeugniffen , das d. Hausarb.
grdl . u. vom Kochen etw. versteht, in
bess. Ha ushalt gcs. Gr . Burg str. 13, 2.

Tücht. Alleinmädchen,
solid, welches gut bürg , kochen kann,
in kl. Haushalt znm 15. Okt. gesucht.
Schwenck,  Mühlgasse 11, 2.

Junges Mädchen
sofort gesucht. Näheres Hallgarter-
straße 2, 2' St . rechts. 9122

Gesucht für kleinen Haushalt
tücht. Alleinmdch., das gutbürq . kocht.
Hilfe gehalten.  Haiuer wcg 1, 1. 9125

Mädchen
mit guten Zeugnissen für Küche and
Hausarbeit per 15. Okt. gesucht. Frau
b. Oidtm an , Viktoriastraße 9._

Junges Mädchen
zu einem Kinde gesucht. Backe,
Tnunirsstraße 5, Part . r . ^
Brav . Mädchen aus 1b. od. 18. Okt.

gesucht Luiscnvlatz 7,, Part.
Sofort oder zum 15. Oktober

flciß. Alleinmdch.. kinderlieb sl Kind),
gesucht Niederwaldstraße 6, 8 lin ks.

Alleinmädchen, das kochenk.,
für cinz. Dame aes. Meid. m. Zeugn.
Pens . Da heim, Marktplatz Z.

Ein zuverlässiges"Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, wird
zu einzelner Dame sofort gesucht.
Mit Zeugnisten zu melden Nikolas-
straste 25, 2 St ._

Junges Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Moritzstraße 54, Part.

~Tüchtiges Mädchen gesucht
MoLbachersrr. 5, n. Alexandrastr .-E.

Mädchen mit guten Zeugnissen,
das die Hausarbeit gründl ., u. vom
Kochen etwas versteht, in best. Haus¬
halt für sofort od. später gcs. Nah.

' Viktoriastraße 13, Part . _ _ _ „
Rcinl . Allcinmädckien f. kl. Haush.

ges ucht  Niederwaldstraße 4,  Pa rt , r.
Tüchtiges Alleinmädchen

gesucht Schestkentzorsstraße1,  P . ,r.

Braves sauberes Alleinmädchen,
das gut bürgert . kochen kann, sofort
gesucht. Keine Wäsche, wöchtl. einmal
Putzfrari . Dir . Becker, Möhringstr . 9.

Tücht. Mädchen f. kl. Fr .-Pension
gemcht Elisab ethenstraste 10, 1.

Zuverlässiges Mädchen .
mit guten Zeugn . für kleinen besser.
Haushalt auf sofort nach Elberfeld
gesu cht. Näb. Rieblsiran " 18. 3 l._

„Ein tüchtiges Zimmermädchen
gesucht.
_ _ ^ Hotel Schwarzer S8o(f._

Br . tücht. Alleinmädch. f. kl. Farn,
gesucht Hclene nstraße 14, M tb. 2.

Mädchen,
welches gutburgerl . kochtu. Hausarb.
M .B-̂ iMmt, zum 15. Oktober gesucht
Rudeshcimerstraßo 15, 1. ^ LZ910

Braves Mädchen vom Lande,
auch zur Mithilfe im Laden , aesucht
Bertramstraße 4. _ _ B 3898

Sauberes Mädchen,
Welches kochen farm, bei hohem Lohn
sofort gesu cht Röderstraße 9.

Braves Mädchen
gesucht Rhcingauerstraße 8, 1 rechts.

Gesucht bis 15. Oktober
ein ordentliches Mädchen, das selbst¬
ständig kochen k. u. alle Hausarbeit
versteht,  Herrngartenstraße 2, 1.

Ern braves Mädchen
mit guten Zeugnissen geg. hoh. Lohn
gesucht Schachtsträße 17, Metzgerei.

Gesucht
ein braves Hausmädchen , das nähen
u. bügeln kann und alle Hausarbeit
gber -' i 'nnzt. üu melden morgens von
9—12  Uhr Mainzerstraße 16, 1. Et.

Besseres Alleinmädchen,
welches selbständig gut bürgl . kochen
kann, für kl. Haushalt geg. hoh. Lohn
gesucht Emserstraße 32, Par terre.

Sauberes Alleinmädchen,
welches die bürgerliche Küche verst.,
von kinderloser Familie sofort gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 67, Part , lks.

Tücht. fleißiges Küchenmädchen
aus sos. gcs. Hobel„vier Jahres zeiten.

Ein sauberes Mädchen
mit guten Zeugnissen findet ange¬
nehme Stelle . Walkmühlstratze 11._ _

Eins Mädchen in kl. Haushalt
bei gutem Lohn gesucht. Näh. Kleine
Burastraße 1, Porzellangeschäft .,

Ein sauberes Dienstmädchen
gesucht Kirchgasse 49, Schirmladcn ._

Eins , braves Dienstmädchen ges.
Gg. Schmitt , Langgassê .17._ ,

Reinl . Dienstm ädck,. s. l. Hausarb.
gesucht Walramstraße 17, b. Metzger-
meister Acker._ _ _ JB 3935

Tücht. Mädchen m. gut . Zeugn.
gesucht Moritzstraße 5.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht  Kais er-F riedri ch-Rin g 59, 1.

T. Mädch., w. gut bürg . koch. k. ,
u. in Hausarbeit erfahren ist, ges.
P . Al zen, Web erga sse 21.  _

Tücht. eins. Hausmädchen
bei gutem Lohiu ges. Wilhelminen-
stra ße_44, hinteres  Ncrotal ._ _

Braves vrdentl . Alleinmädchen
gesucht Bicbr icherstraße 7. _.

Gesucht v. eins* Dame z. 15. Okt.
ein zuverl . Alleinmädch. m. g. Z.,
w. kochen k. Borst . 9—41, 1—4 u.
abds . nach 8 U. Pagenstecherstr . 4, 2.

Gesundes kraft . Alleinmädchen,
das gut bürg , kochen k., ges. Adolfs-
Allee 25, 2. Putzfrau tä glich.  _

Ein Mädchen
für Küchen- u. Hausarb . z. 15. Okt.
gesucht Rheinstraße 95, Part ._

Tüchtiges Mädchen
für  kl . Haush . gesucht Amselbe rg 2.

Sehr tüchtiges Hausmädchen,
w. gut nähen , bügeln und servieren
kann, zu kleiner Fam . p. 1. Nov. ges.
Näh. Hotel Riviera , Bierftadier-
straße 5, zw. 2 u. 4 Uhr. _ 9154

Ev. Alleinmädch.. w. etw. kochenk.,
gesucht Rh einstraße 53, 2. Etage.

Zimmermädchen
mit etwas Hausarbeit verlangt
Pension Abcggstraße 5-_

Mädchen
für leichte Arbeit gesucht Goethe-
straß e 4, Druckerei. __ _ __

Aelteres Mädchen,
das kochen kann u. die Hausarbeit
übernimmt , z. baldigen Eintritt zu
2 Damen gesucht Stiftstraße 5, 1. Et.

Junges anständiges Mädchen,
Welches gut nähen und bügeln kann,
für einige Stund , während d. Tages
zum 15. gesucht, oder als Zimmer¬
mädchen, im Hause wohnend. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Jf

Ein braves tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Luiscnstraß e 22, 3. St . links.

Gesucht wird auf sofort
ein ordentliches sauberes Mädchen f.
Hausarbeit bei gutem Lohn. Meid.

Lfilla bjx Hcpdc, Sanncnbcrgerstr . 26.
Tücht. Alleinmädchen per 15. Okt.

gesucht Adolfsallee 20, Part ._
Eins , gewandtes Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen gesucht Nhcin-
straßc 83, Parterre.

Gesucht
ein nettes Mädchen, das gut
bürgerlichst kocht und etwas nähen
kann , zu einer Dame Eltviller-
straße 17, 1 lin ks. 83972

Mädchen
sof. ges ucht Oranicnstraste 41,^Part.
. .. Zuverlässiges Mädchen

! für kleinen Haushalt gesucht Rhcin-
straße 43, 2 rechts.

Alleinmädchen
für veis. u . Fcnn., 3 Pers ., bei  guter
Behändl . gcs. Dambachtal 34. 2.

Allcinmädchen,
welches pers. rochen kann u . Hausarb.
versteht, wird für kl. Haushalt per
15. Oktober, eb. auch 1. Nov., gesucht.
Vorzustellcn zwischen 3 und 4 Uhr
nachmittags bei Juwelier Bender,
Wilh elmstraße 42. ^

Mädchen, das kochen kann,
für , Restauration sofort ges. Kestler,
Bleich straße 14.

Junges williges Mädchen
auf gleich gesucht. Johann Ott,
Waldstraße 26. _ _

Jg . Mädchen, 14—16 Jahre,
gesucht  Westcndstraße 12, 2.

Sauberes Alleinmädchen,
das kochen kann, für sofort gesucht
Secrobenstraße 29, 1 links ._ B 4007

Jg , Mädchen für leichte Arbeit
tagsüber gesucht Helenenstr . 30, 2 l.

Junges Mädchen tagsüber ges.
Wellritzstraße 29,̂ Parterre.

Zuverlässiges Kindermädchen,
auch für etwas Hausarbeit , tagsüber
gesucht̂ Stiftstraße ^ 5,^Parterre .^

Bess. j. Mädchen zu 2jühri Kind
für nachm, von 2—8 Uhr gesucht
Schierstei nerstraße 15, 3 l.

Sauberes Mädchen,
das etwas kochen k., tagsüber gesucht
Wilhelmstr . 6, Krawattengeschäft ._

Eine ältere unabhängige Frau
tagsüber gesucht Helcnenstraße 9, P.

Junges will. Mädchen tagsüber
gesucht  Claren thale rstr . 3, H. 1. 83987

Selbständ . pers. Büglerin
gesucht Bülow straße 9, Mtb . 1 St.

Büglerin
gesucht S edansträße 10, 1 rechts.

Tüchtige Büglerin
f. Privat gesucht. Näh. Rheinstr . 111,
3. Et ., vormittags bis 11 Uhr._

Ein t. Waschrnädchen
d.  gesuch t Wa lk mühlst raße 10._

Aufwärt ., flink u. saub., söf. ges.
l3—4 Std .i Gübenstraße 9. 2 re chts.

Gesucht ein sauberes Mädchen
von 8—12 vorm . Luxemburgstr . 9, 2_L
Anst. Monatsmädch . bis üb. mittag

sofort gesucht Luisenstraßll 43, 3 r.
Monatsfrau für 2 Stunden

(8—10) ges. S charnhorst straße 17, 1 r.
Monätsfran

gesucht Goethestraße 20, 2.
Eine reinliche Monatsfrau

gesucht. Fr . Bücher, Röderstraße 41.
Durchaus tücht. zuvl. Monatsfrau

für zweimal täglich gesucht Adel-
heidst raße 47, Gth . 1 r.

Monatsmädch . od. "Frau gcs.
Jahnstraßc 20. Vorderst. P . 83964

Saub . Mvnatsfrau od. Mädchen
gesucht Moritzst raße 47, 2 St.
Monätsfr . o. Mädch. f. einige €f $7

gesucht  Rauentvalerstraße 16, Part.
Saubere Mvnatsfrau

ß 2 Stunden morgens u. nachm, zum
Spulen  ges . Erbacherstr . 8, 1. 83978

Saubere MonatSfrinr
gesu cht Röderstratze 21̂ 1 rechts.

Monatsfrau oder -Mädchen
ges. Zim me rman nstr . 8, Part . 8 4004

Ehrl . Monatsfran od. Mädchen
gesu cht Sochstätte 16, Jung.

Ein jg. gesundes Monatsmädchen
für sofort sucht Job . Kirchholtcs,
Webergaße 2,  im Geschäf t.

Putzfrau
sofort gesucht Langgasse 27, Tagblait-
Kontor ._ _ *

Eine Frau zum Brötcheuträ 'qen
gesucht Nik olasstraßc 12.

Eine Wccksrnu
gesucht Friedrichstraße 45. _

Fleißiges Lausmäbcheu
für den ganzen Tag sucht Papeterie
E. Solst inskh, KI. Durgstraße 8._

Ordentl . Lansmädchen
gesucht. L. Heß, Webergasse 18. _

Besseres Lausmädchen gesucht.
Kl. Burgstraße ^ Spielwarengeschäft,

Ordentliches Lansmädchen sucht
Neustadts „ Schuhwarenh ., Langg . 9.

Anst. Laufmndch. f. Blumengesch.
sofort ges. Wellritzstraße 43. 83980

Männliche Persoirrn.

Jg .^ ncra . Mann per 1. November
für Südfrüchte cn gros u . detail ge¬
sucht. Off ., mönl. iliit Phot . u. Ge-
haltsa nspr ., u. F . 693 Tagbl .-Ve rlag .

Schlosser — Anschläger
gesucht Blcichstraße 16, Hth. 1 St . _

Selbst . Spengler it. Installateur
f. Carl Albus . Häfnergassc 11._

Junger Tapezierer gesucht
Scharnhorststrnße 10, 2 St . B 3930
Tücht. Wochenschneidcr f. dauernd

gesucht Hermannstraße 18, 3._ 8 8818
Schneider gesucht

Hellmundstraße 42, 2. Stock. 83641
Tüchtiger Wachenschneider

gesucht Albrc chtstraße 13,_ 9132
Schneider

aus Woche gesucht Karlstraße 39, 2 L
Zivil - u. Nniformschnciber

gesucht. Rau , Friedrichstraße 47._
Heller Sitzplatz für Schneider

Gcisbcrgstr aße 9.

8 3908
Schneider

gesucht Blücherstraße 4._
Rock- tt. Westen-Arbeiter gesucht.

Gebr. Sü ß Nachf., Luisenstraße 24.
Schuhmacher

gesucht Mauergasse 12. _ 8 3992
Für Schuhmacher.

Zuschneider, d. pers.' Leist, chaussicrcn
kann, für dauernde Stellung gesucht.
Gcsl. Off . ui. GchaltSansprückcn erb.
unter I . 697 an den Tagbl .-Verlag.

Gärtnergehilfe per sofort ges.
Walkinühlstraste 41. 83950

Schreinerlehrling gesucht.
Fr . Spring , Hellmundstraße 52._

Suche sofort jungen Diener
für Herrschaftöhaus . Kath . Hardt,
Stellenbur eau, Gr gbenstrgße 14._

Junger Hausbursche gesucht
Kais.-Fr dr.-Ring 8,̂ Laden. 8 3854

Junger Hausbursche sofort ges.
A. S chmidt, Dohheimcrstraße 35._

Junger sauberer Hausbursche
gesu cht Bleichstraße 2, Hansom_ _

Hausbursche,
kräftiger u. solider junger Mann für
leichtere Diaaazin - u . zeitw. Gartcn-
arb ". ges. N. Genter , Bahnhofstr —12.

Ern Laufbursche gesucht
Hermannstraße ^ 15.^ ^ _ B 3954

Bursche vou 15— 17 I . gesucht
f. Häusl. Arb.  Viktoria straße 14, P .

7Kutsch er
für Geschäftswagcn zu fahren sofort
gesucht Adolsstraße 6. _ _

Tüchtiger Fahrbursche gesucht
Westen dstraßc 1._ 8 8888

Ein tüchtiger Fahrbursche
aesucht Sedanstraße 3. _

Gut cmpf. Fahrbursche sof. gesucht.
Wiesbadener  Brotfabrik . 8 3965

Knecht gesucht
bei Großman n, Wakdstraße 84._

Ein Arbeiter
für dauernd gesucht. Alt -Eisenhand-
lung , Ln iscnstraße 41._

Jugendliche Arbeiter
über 16 Jahre finden Beschäft. bei
C. Theod. Wagner , Mühlgasse 6.

In diese Rudril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenvmlnen. — Das Hervvrhebcneinzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Meiblicho Pirusous ».

Suche vorm. Beschäftigung,
von 8—11 od. 1 Uhr, als Stütze , Ge¬
sellschafterin, Kindcrfrl . od. an .Kasse,
f. Korrespondenz u . Maschinenschr.
Off . A. St . 30  hauptpostlag ernd hier.

Fräulein,
welches sch. Filiale selbst, leitete , s.
ahnl . Stell . Bäckerei u . Konditorei
bevorz ugt . Näh . Nußbaumstraße 2.

Jüngere Verkäuferin,
seither in der Putzbranche tätig , w.
paffende dauernde Stelle in größerem
Geschäft. Offerten unter M. 695 an
den Tag bl.-Verlag . __

Tüchtiges Fräulein,
w. auf d. Lager d. Putz- u . Mode-
Branche tätig w„ auch im Verkauf
geholf. hat , sucht bald. Stell ., nimmt
auch Aushilfe an . Offerten unter
Z. 120 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring  29 ._ 88948

Haushälterin.
Aclt . bess. Mädchen mit lOjäbr . Zeug¬
nis sucht p. 15. Okt. od. spät . Stelle,
am liebsten zu einz. Herrn od. Dame.
Zu  erfragen im Tagbl .-Verlag ._ Je

Eins . Fräulein sucht Stellung
z. selbständ. Führung des Haushalts
bei einzelnem Herrn od. ält . Ehepaar.
Off , n.  D . 694 "an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht Stelle
z. selbst. Führung d. Haush . Gute
Zeugnisse stehen zur Verfügung . Oss.
unter Z. 695 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres Fräulein
mit sehr guten Zeugn . sucht Stelle
als Stütze , hier od. auswärts , in
Pension , Hotel od. gr. Hcrrschastsh .,
geht auch als Weißzeugbeschließerin.
Marien haus , Frredrichstraße 28. 0127

Fräulein sucht Stelle
als  Stütze . NähereS, Karlftr, _32, H. 1.

Junges gebild. Mädchen sucht
baldigst Stell , als Stütze od. Gesellsch.
Näh. Taunusstraße 11, Parterre . _

Besseres Mädchen, 20 Jahre,
welches schon als Stütze tätig war,
nähen k., aber nicht pers. kocht, sucht
bei bescheidenen Ansprüchen p. St.
in kl. Haushalt . Offerten u. E. 697
an  den Tagbl .-Verlag . _

Kinberwärterin , Houshälterin
mit langiähr . Zeugn . suchen Stelle.
Moritzstraße 52, Part.

Köchin, in der s. Küche selbständ.,
sucht Aushilfe b. morg. bis nachm.,
gute Zeugnisse vorhanden . Offerten
unt . I . 120 an die Tagbl .-Zweigst..
Vismarckring 29. _ B 3934
Selbst . Köchin s. Koch- o. Aushilfsst.

Bertramstraße 15, Vdh. 4. 8 3983
Eine perfekte Pcnsionsköchin

sucht Stellung in besserer Pension.
Off , u.  U . 696 an den Tagbl .-Vcrl.

Eine perfekte Köchin,
in feinerer Küche erfahren , sucht
Stellung in ruhigem feinen Haush.
Bisma rckring 34, Hth. 1._

Fräulein von auswärts,
welches die Hotelküchc erlernt , sucht
zur weiteren Ausbild , in der fein.
Küche Stellung in Hotel od. Rest, in
WicSbad. o. Umg. Off . u . E. A. 6477
Vlücherstraße 7, Hth. _

Bescheid. Fräulein gcs. Alters,
erfahr , in allen vorkom. häuslichen
Arbeit ., gcw. in persönl . Bedienung
u . Pflege , wünscht in best. Hause St.
Beste Zeugnisse und Empfehlungen.
Näh. Rhcinstraße 83, Parterre . _

Tüchtiges selbst. Fräulein
mit prima Zeugn . w. Stellung bei
einzelne " Herrn . Näheres im
Tagbl .-Verlag * jg

Junges Mädchen sucht Stellung
in kl. bess. Haushalt . Auf Lohn t».
nicht gesehen, jedoch aus gute Beh.
Näh. Adlerstratze 29, 2 r, _ _

B. Mädch., io. d. Hausarb . grRwrst.
u. auch etwas kochen kann, s. St . alg
Haus - od. Alleinmädch. zum 15. Okt.
Auskunft durch Gräfin Bothmer,
Neudorserstraße  2 , 0—10  Uhr vorm.

. Junges gebildetes Mädchen
mit nur guten Zeugn . sucht Stelle
rns Ausland zu Kindern , geht auch
als Zimmermädchen . Näb. Friedrich.
straße 28. __

Mädchen sucht Stelle
als Hausmädchen in best. Familie.
Näheres Goethestraße 15. Hth. 2.

Besseres Hausmädchen
sucht Stelle in fein . Herrschasishaus
Oramenstraße 32, P arterre links.

Für ein junges Mädchen,
ev., das sehr brav und fleißig ist
auch Interesse für Kinder hat . Wird
von der Herrschaft Stelle in gutem
Hause gesucht. Näheres zu erfragen
Martrn straße 5._ 9133

Mädchen sucht Stellung.
N. Dotzb eimerstr . 57, M. 2 r . ' 8  3998

Ein Zimmermädchen ~
sucht  Stellung . Emserstraße 63.

. „ Zwei brave Mädchen suchen
lerchte Stellung ; sind auch im Kochen
bewand . Zu erfragen von 1 Uhr "ab
Scharnh orststraße 31. Par : , rechts.

Mädchen sucht Stelle
zu 1 od . 2 kl. Kindern . Näheres bet
Frau Führ . Hotel Fuhr ._ "

Braves Müdckicn,
welches noch nicht gedient hat , suchst
auf sofort Stelle , am liebsten S1IKindern . Nettclbeck strane 2.

Befferes Mädchen,
welches in allen häuslichen Arbeiten
sowie int Servieren , Nähen u . Büg'
bew., sucht Stelle als erstes Haus .'
mädch. in Herrschaftshaus z. 15. O t̂
Ofs . u. D . 696 an den Taa bl.-Verlo -,',

Hausmädchen , gut cmpsohll,
suchstw. Abr. d. ,. Herrsch. Stellung
Näheres  Mozartstraße 1._

Best. Alleinmädchen,
in allen Arbeiten erfahren , such-
Stelle.  Ö iich lstraße 4, 3 S t. r . ^

Tüchtige Büglerin sucht
m und außer dem Hause Beschäftig
Näh. D otzhe ime rstr . 59, 4 l. chL3ü47

Pflegerin , ärztlich empfohlen,
m. a. Zeugn ., s. St ., auch für Nacht.
Wache. Bütowstr . 7, m.  1 r . B40ng

Frau sucht Wasch- u. Pui,beschäft^
auch Aushilfe . Schachtstraßc 13, 2 'r

Frau sucht Monätsstellei ~
Rich tstr.  10 , Hth. Dachl., v. 9—ll ^o,

I . r . Frau sucht Monatsstellc , '
morg^ 2 Std . Hermannstraße 5, H.

Ein Mädchen sucht MonntsstclleT^
Näh . Adlcrstraße 61, 3 rechts.

Saubere Frau s. f. 2 Stunden "
vorm, Besch. Adlcrstr . 33. H. P . r

Frau sucht Wasch- !>. Putzarbcit "
(mitt. l. Gne iscnmistr . 25, P . ' I. 8397 g
Fr . s, morg. 3- 4 St . Monatsstelle '

Gneiie nauftraßc 25, P . l. 8 397«
Frau sucht Monatsstelle '

von 10 Uhr ab. Ad elheid;-raße 43, Z
öicinl . Frau sucht Monatsstellei '

Frankenstraße 18. Hth. 1 links.
Junge Frau sucht Monatsstelle^

lmorgcnsi ._ Hellmundstraße 18, 3 j
Uuabh. Person sucht Beschäftigung^Blsmarckrina 25, Mansarde.

Kräftige »nabhäng . Person '
s. W.- tt. P udbcsch. Äahnstraße 4, 1

Junge saubere Frau sucht "
Monatsst ., am liebst, in Gcschästza
Iiäh . Wörthstraße 8, Dach. 8 395z

Jg . s. Frau s. Monatsstelle
f. mg. u . um . Oranienstr . 60, M P . r

Ordentl . Mädchen sucht ■*
Beschäftigung tagsüber ob. stundend
Albrechtsiraße 36, 2 rechts. B 39?>̂

Männliche Personen.

Korrespondent , rechtskundig,
mit Sprachkenntn ., sucht Stellun -,
Oss. u. I . 693 an den Ta gbl.-Ve rlag

Buchhalter,
vertrauenswürdig , gesetzten Alters
selbständ. Arbeiter , sucht Beschäft *
auch tage- u . stundenweise, im Bei»
trageu der Bücher, Bilanzaufstcll . 1,
Off . 11. L. 691 an,den Tagbl. -Berl cu,

Solider Mann,
zuverlässig, Gärtner , Ende 40,
Besitze langjähriger Zeugnisse, such!
irgendwelchen Vertrauen spost., auch
aus halbe Tage , unter sehr be-
schcidencn Ansprüchen. Hellmund
straße 36, 2._ 83 94g

Ein Gärtner , gesetzten Alters , ^
selbständ. Arbeiter , sucht sos. od. spät
Privat - oder Hcrrschaftsstellung , auch
tageweise, gleich welcher Art . O *.
unter R.  606 an,den Tagbl. -Ver lag'

Herr ' chastsbiencr
mit langiähr . Zeugn . sucht Stclluri -,
Ofs . u. U. 697 an den Ta gbl.-Ver lchZ

Ein Hausdiener,
25 Jahre alt ., mit guten Zeugnisse*,
sucht Stelle für Hotel oder Pension'
Häsnergasse 14._ _

I . Mann s. St . als Hausbursche^ '
oder s. Besch. Kl. Wcbergasse v, 8.

Hausdiener f. Pension od. Privat
s. Sie llungp . , 15. O kt. Emserstr . -z.

Stadtkrrndigcr Verb. Mann
sucht Stellung als Ausläufer , frans,
meister od, 1. Beschäftigung. Offerten
unter N. 697 an den Tagbl .-Verlag.
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Weibliche Uersonen.

eine Feantösin zu
drei Mädchen von

6—14 Jahren für nach Hamburg. Zu
melden Palast -Hotel »_

Gebildetes Mädchen , nicht unter
2V Jabren , wird von einer älteren
alleinstehenden Dame als Gesellschafterin
zu engagieren gesucht. AuSsührl. Off.
ii. A . 58 « im Tagbl.-Vcrlag uicderzul.

KammerMngfer
gesucht. Deutsche, welche bei distinguirten
Damen schon Stellung inne hatten.
Beherrschung der franz. Sprache Be¬
din gung. Off, u. B*. x . Kaiserhof. 9140

In einen Haushalt mit 4 größeren,
teils noch nicht schulpflicht . Kinder»
wird ein gebildetes Kinderfräulein
gesucht. Eintritt 15. Oktober. Zu er¬
fra gen im  Tagbl .-Vcrlag._ Oh

An geh. Verkänferin für Swweine-
mctzgerei nach Höchst gesucht. Zu erfr.
Karlstraß e 41, bei Maising ._

ZuarbeiterinnenperJofort verlangt.
_ H. Stein , Wilhclmftr. 36.

^DllfClt ! Olt Ecke Wttĥ lMw u.
Rhein str., sucht noch gut « Tnillcn -,
Rock-  und Znarbeiteriünen . 9106

Aeftcht
eine große Anzahl perfekteu. fein bürg.
Herrschafts-Köchinnenf. hier, außerhalb
u. Paris (bis 60 Mk. mtl.), ferner Hotel-,
Restauration«- u. Pensions-Köchinnen,
Küchenhaushältwinnen. kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Fräulcii,
zur Stütze, perfekte Kanimcrjungfern, an¬
gehende Jungfern , erste best . Stuben¬
mädchen (bis 35 Mk. mtl. ), Haus¬
mädchen für Hotels u. Privath ., Zimmer¬
mädchen für Hotels u. Pens., über 25
gewandte Allcinnrädche », (25 bis
35 Mk. mtl.), tüchtige Büfettfräulein,
eine erste Kassiererin für ein erstklassiges
Restaurant , Verkäuferinnen f. Kolonial¬
waren u. Schweinemetzgerei, ein einfaches
Mädchen zum Wäsche- Ausbessern für
Hotel, Kinderfräulcin nach hier und
Belgien, Engländerinnen u.Französinnen
zu Kindern u. tüchtige Küchcnmädchen,
höchstes Gehalt, letztere freie Vermittlung.

Zentral -Bnrean

Wallrabenstem,
Bureau allerersten Ranges für

Herrsch»ftshnuser und Hotels.
Sanggasse 24 , 1. Et . Tel . 2855.

Frau Lina Wallrabensteiu»
Stellen-Vermittlerin.

M nrnltche Personen.

Perfekte NMiteiterin
sofort für dauernd ges. Ki rchgasse 29, 2.

Ein Leiirmädchen für LSeißzeug
goren sof . Vergütung und Kanf-
mäochen gesucht Häfuergasse 5

Modes.
Lehrmädchen u. flotte selbst.

Garniererin für sofort gesucht.
Gerstel & JSrael.

PP “* Köchin . " PI
Tüchtige arbeitswillige, gm empfohlene

Kochin, welche etwas Hausarbeit über¬
nimmt, für feinbürgerliche Küche gesucht,
Hohn 60 Mk.. bei von Breymann,
Dambachhah 31.  9124

MkMllWisGeMMlK^
Jahiü r. 4, 1. Tel. 2461.

Suche Köchinnen, Zimmermädchen,
bessere und einfache Hausinädchcn, größere
Anzahl tüchtige Alleimuädchcn für prima
Stellen und hohen Lohn. Daselbst er¬
halten Mädchen Kost u. Logis f. 1 Mk.
Frau Anna Ki efer , Stellenvermittlcrin.

Zum 1b. Oktober' werden gesucht:
1 perfekte Beiköchin»
1 Servtcrmädchen,
1 Zimmermädchen.

Offerten mit Bild, Zeugnissenu. Gehalts¬
ansprüchen an
Dr . Schorlcmmers Sanatorinur

für Magen-, Darm- und Stoffwechsel¬
krankheiten

Godesberg a . Rhein . __
' ' Eine hiesige Anstalt sucht für sofort
(in evg . Mädchen , das scU-stäntzig
bürgl. kochen kann. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Näh. Lehrstraße 7, P.

Tüchtiges , ehrliches und sauberes
Hanönrüdchen bei gutem Lohn möglichst
sofort gesucht.

Frist Secger , Fabrikant,
_ Bicrstadterhdhe 8.

NWges HklmermMchen,
w. servieren kann, sofort gef. Pension
Koepp, Bahnhofstrafie 2.

Mädchen , das bürgerlich kochen kann,
in ArzthauS nach auswärts gesucht, sowie
ein einfaches Mädchen für Büfett u.
ein Zimmer - und Küchenmädchen.
Off,  nnt . M. 8ä >3 an den Ta abl.-Verl.

8M - Küchenmädchen "PJ
für sofort gesucht

Hotel Grüner Wald.
Tüchtiges Mädchen.
das selbständig kochen

kann und ein Zweitmädchen , das
Liebe zu Kindern hat, auf 15. Oktober
gesucht Ad eldeid ftraße 58, P .
" 'Stiche Scrvierfränlein .'Mmmer »,
Hans - und Asteinmädckien.

. Stellenvermittlungs-Bureau
Ferdinand Knall , Stcllenvermittlcr,

LanggasseZ3, 2.
itraei USflddjen SiAfÄ

30 Mk., für sofort oder später.
Hcrrnmühlgaffc 9 , a. d. Bnrgstr.
veg t.  Kur -Rest auran t._

Tüchtiges Mädchen zu einz. Dame ges.
(25 30 Mk. L.). FrmiAnna Müller.
Stellenvermi ttlerin, Wcbergasse 49,1 St.
Ordentliches Mädchen
für Küste und Hausarbeit per
gleich  gesucht Slvctü eidstraße 18.' Putzfrau
sofort gesucht *

Langgasse 27 , Tagblatt -Kontor.

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis
Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.

Stellen jeder BcrnfSart
für Männer u . Frauen.

Handwerker, Fabrikarbciter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau - und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindcrmdch., Wasch-,'Putz- u. Monatssr .,
Lnufmdch., Büfllerinn. u.Tagiöhncrinnen.

ZentralsteliederBereine : F203
,Wi «Sb. Gasthof - und Badehans«
Inhaber ", „ Genfer Verband " ,
.Verband deutscher Hoteldiener ",

Ortsverwaltung Wiesbaden.

Für das

KMeMii -KilMü
einer großen rheinischen
Firma werde« auf sofort
oder bald mehrere tüchtige

Zeilhm
für dauernd gesucht. An¬
gebote mit Zengnis -2lbschr. ,
Angabe d. Gehaltsansprüche
und des frühesten Eintritts¬
termins nnter K. isa « an
die Annoncen - Erped . von
w . Frem , Mainz , erbeten.

(No. 1536) F53|

Bautechniker,
flotter Architekturzeichner und am Bau
erfahrcn gesucht. Oncrtcn u. Hk. 5N an
Togbl.-Haupt- Ag., Wilh-lmstr. 6. 9161

Mdttlrje@lektromrniteure
per sofort gesucht.

Nathan Hest, Taunusstraße 5.
Tüohti^o, salbstänäigs

MekiroMOottzurtz ^
A66uêt . 3926

August JeckeE,
Wiesbaden , Liintr -nrinx : ti.

2 Schneivergeselle»
_ sofort gesucht. Selb,

Schneidermeister, Friedrichstraße 44.
Tüchtige Rock-,

Hosen - und Westeuschneider sucht
bei IayreSsteNung außer d. Hau e
Adolf Bothe , Marktstraße 10 -n, 1.

Jmrger Kommis
für Kolonialwaren- u. Delikateßgeschäft
per sof. gesucht. Off. u. X . 58 an die
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilbelmstr. 6. 9111

I Tüchtige Akgnisiteuregesucht. Eefl. Offert, u. N . 091
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Kontorist
für Expedition u. Schreibmaschine per
sofort gesucht. Off . mit GeL -Anspr
unter I . 695 an den Tagbl .-Verlam

Suche
zwei sprachst jg. Zimmerkellner für hier
und auswärts , lungere Restanrant-
kellner, mehrere Saalkellner, einen jungen
Küchenchef sofort, einen Restaurntions-
kock, drei Küchennide, Koch- u. Kellncr-
lehriinge, einen Hausdiener .für Bade¬
st«'el . ' einen desgl. für auswärts,
Restaurntionshausburschen. einen Pagen,
Kupfeipntzer, Kiichenburschenund für
Sonntag wie stets eine große Anzahl

leitet M AlrshUfe.
Karl Grüuverg » Stellen»crmittler,
»Wiesbadens ältestes und vcst-
renomWiertesPtaüerungöbure .iu,

Rheinisches Stellen -Burean,
Goldgasie 17. Telephon 434.

Iitnge Itaiifofn!, fdJÄ
von Beruf, im Service gut bewandert,
sucht Stelle ln guter Familie, um
sich in der deutschen Sprache auspr-
bilden. Könnte sich persönlich vor¬
stellen. Offerten erbeten an **• » ••
Kaiser hof, Wiesbaden._ _ llarV

Webiwete Dame,
auf. 30, wünscht einige Stunden nachm.
Beschäftigung als Vorleserin ..»der
Gesellschafterin bei Dame. ONerlen
u. W . üte postl. Bism arckrillg. 84006

Bäckerlehrling sof. gesucht. Mainz,
Leibnitzstraße

Ittprt knftiistzki
engagiert

WarenhauSJulius Bormaß.

AllgkjMk KillSstr.
Für ein junges Mädchen, 21 I ., aus

guter Familie , wird Stellung als an¬
gehende Jungfer gesucht. Dieselbe war
längere Jahre in erstem Konfektions¬
geschäft als Näherin tätig, ist auch u-
Häusl. Arbeit erfahren. Off. u. I -» -ß*
an Tagbl -Hpt.-Ag., Wilbelmstr. 6, 9lr>7
' Neuere Dame sucht lür die Nachm.
Beschäftigung zu D. oder Herrn. Gute
Vorl. Musikalisch. Off. u. T . « ®-»
an den Tagbl -Verlag . _.

Best'., durchaus erf., zuverl., cvaug.
Persöulichkeil von auswärts , die gut
kocht, sucht dauernde angenehme selbst.
St . bei älterem best. Herrn od. älterem
Ehepaar in nur autem Hause. Offerl.
unt . W . ans an die Tagbl .-Zweigtt.,
Bismarck ri ng 28._ _ B3S75

Besseres Mädchen,
25 I ., s. per 15. o. 1. in Wiesbaden
oder 11mg. Stelle als Stütze o. Kvckm.
Offerten erdeten an Lina Earlman « ,
Fretterode bei Allendorf (Werra).

Ein iunaes einfadicslteet'
m äst ist dt, sucht Stelle zu 1- 2 Kindern,
IHOÖUJmI  leichte Hansa beit, z. 15. Okt.
Man wende sich an Frl . v. Warner,
Emscrstr. 12, zw. 2 u . 4 oder schriftlich.

Möbelzeichner
tüchttg in Perspektiveu. Detail , gesucht.

Steinberg & Vorsänger,
Moritzstratze 68.

Lucht. Lackierer u . Slnstreiwer ges.
Victor Grve » Ora ni enstr aße 44.

Suche Für meine Bäckerei in Erben-
hcim einen tüchtigen GeseUett, der
selbständig arbeiten kann und etwas
ffonditorci versteht, zum sofortigen Ein¬
tritt . Gefl. Off. an I ' k', » . Wwc.,
KLbenheim.

Mrivliche Personen.

Kindergärt . L. SHL.
w. vor- od. nackim Kinder in Fröbcl-
Spiel . u. Beschäft. zu unterw., übern,
auch die Uebcrwach. v. Schularbeit. Off.
unt. V . 694 an den Tagbl.-Verl. erb.

Achtung!
Längs Stellen - Burean

befindet sich von heute ab nicht mehr
Friedrichstraße 14, sondern

MsrltzjirGe 82, Pari.
Telephon 2363.

Empfehle Herrschafts- und Hotel-
Personal aller Brauchen.
Frau Elise Lang , Stellenvermiitlerin.

Zimmcrinlldchen,
gewandt und adrett , mit prima Zeug¬
nissen, für Hotels und Pension-ü
empfiehlt in großer Anzahl

Zentral -Burcan
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermiktlcrin,
Langgasse 24. 1. Et. Telephon 2555.

Männliche Personen.

Bttckhaltcr,
firm in dopp. Buchfilhrung. Kontor-
arbeiten rc., m. besten Empfehlungen,
lucht sofort Stellung . Offerten erbeten
unter  SS . KN« an  din Tagvl.-B-rlag.

Pclf Wliirljm Dur«
oder Herr würde repräsentablen, sein
gebildeten Herrn, 29 Jahre , als Retse-
vegleiter oder Sekretär engagieren?
Viel gereist. 4 Sprachen sprechend und
weltgewandt. Ehrenwörtliche Diskretion.
Streng seriöse Offerten u. KL. <2. 341
postla gernd Darmstadt._ _

Gelernter Kellner » 22 I . alt, mili¬
tärfrei, sucht Stelle als Diener in hcrr-
schaftl. Hause oder Privatvension. Off.
mit Lohnangabe u. ^ . 44. A . 4» » «
hauptpostlagernd Frankfurt a. M.

Vohnnngr-Anzeiger des wiesdadeller TsgbMs
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger' kosten 20  Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und iveniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik tvcrdeir
nur die Straßen -Nameu

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Aarstrahc 21 1 schönes Zimmer mit

Küche bill. zu vm., cv. mit Âtans ,̂
und schöneL-Zim .-Wahn. mit Stall
für 4 Pferde , Remise u, Zubehör
billig , sowie schöne 2-Zim .-Wohn.
in der Jägerstraße l5 bill . zu vm.

^Näh ^ Kammerl , Aar str. 21.  3421
Adelheidstraße 6 Zimmer u. Küche

an ruhige Leute zu verm. 9165
Adelheidstraße 33, Brunn , Zim . u.

Küche gegen Monatsdienst an eine
einzelne Person zu verm._

Adlerstrnße 9 1 Zim ., Küche u . Zub.
Adlerstraße 31 1 Z., K. a . sof. o. spät.
Adlerfträhe 49 .1 Zim . u. K„ 13 Mk.
Adlerstraße 51, 1, Zim ., K. z. v. 3363
Adlerstraße 53, Hinterh ., '1 Zim ., K.

ii. Keller zu vermieten ._
Adlerstraße 01 1 Z. u . Küche zu verm.

Näheres best Frau ^ Löfcr ._ 3438
Adlerstraße 63 4-Zim .-Wohn. z. verm.
Mbrechtstraße 31 i Zimmer , Küche

u. K. Nah. Part . 2911
Albreclitstr. 32. Vdch), i , a. 2_ M7A
Albrcchtstr. 34, gr . Ms., Küche, Kell.

gl. od. sp. bill. Näh . 2 St . I. 2964
Älbrecktstratze 42 1 Z„ K'.,, 5icll. zu u.
"Bleichstraßc l l , Stb , Ms.. 1 Z., 1 K.
Bleichstraße Ä I -Z.-Wohnung zu v.
Bleichstr. 24. 157,  D . B3119
Bleichstraße 39 TW.  u . Küche mit 2113=

schluß̂ N. Frankenstr . 19, B 3587
Bleichstraße 41, Hth.Zsch. gr ., 1-Zim7-

Wobnunncn an kl. Familien zu
verm . Nah.ZLiireau Hof r . lZ 8329

Blücherstraße 3 "sch." I -Zim .-Wohng.
iof. zu vm. N. bei Breuer . B3981

Blücherstraß - 7, Hth. 2. St .. 1 Zim .,
u . K. a. kl. Fam . auf sof. od. spät.
Näh. Bismarckring 24, 1 l. 2965

Dvtzheimerstraßc 26, NW ., 1 Zim . u.
_Küche p. sof. od. spät, zu vm. ,8852
Do VHci vier st raste 83, Mtb ., 1-Z.-W.,

^Abschl., gl. od̂ spät . Näh.̂ Laden.
Dotzheimerstraße 115, Neub., 1 Zim.

u. Kü che, im Abschi., z. v. 18345

Hellmunbstraße 53 ein Zim . u . Küche
auf 1, November zu vermieten . _

Herdersträstc 1 Zimmer , Küche. 2k. 1.

Dreiweidenstraße 4, Hth. 3, 1 Zim . u.
Küche, m. Llbschl., p. 1. November
zu ve rm.  Näh , daselb st. 3533

Driidclistr . 10, Hth., 1~TUm. u . Küche.
Feldstraße 12, Neubau ., Hth., 1- u. 2-

Zim.-Wohn. auf gleich z. v. 3406
Ellenbogengastc 10, Frontsp ., 1 Zim.

u . Kuchê sosort ju vermi eten. 3536
Elivillerstr . 19/21, Maurers Garten

anlaae , 1-Ztmmer -Wohnung auf
sofort oder später zu vermieten.

_Näh , b. Maur er , Mittelbau . F 238
Friedrichstraße 10 ein Dachlog., best,

aus 1 Zimmer u. Küche, per sofort
oder später zu ver miete n. 2966

Friedrichstraße 45, Hth., 1 Zimmer u.
Küche per sof. z. v. Näh.  Bäck. 3523

Friedrichstraße50, 1 r., 1 Zim. u. K.
(Dachwohn.j^ zu vermieten ._ 2967

Göbenstraße 7 1 Z. u, K„ im St . U.
Dch., gl. z. v. N. B. Scheid. B 3941

Neubau Olebr. Vogler, Hallgarter-
siraße 3 u. Kleiststraße 5, sind im
Hinterh . 1- u. 2-Zim .-Wohn. zu
verm. _ Näh.  Vdh . Part.  2968

Hartingstraße 9, Dchst.. 1 ar . Z. u . K.
Hartingstraße 11 kl. Z. u. 5küche, neu

herger icht et, sofort billig. _ 2970
Hclenenstraße 1, Dachst., sch. 1-Zim.

W.ohn. zu verm.^ Näh, bei Boes.
Hel cnen stra ßr 14, 1, 1 Zim ., K. z.  vm.
Heleneustraße 22, M.. Z., K.  u . Kell.
Hellmundstratze 34 1 Mans ^ Küche u.
__ Kell. an ruhige Leute zu verm.
Hellmunbstraße 40, D „ 1 Z), „K., K.
Hellmundstraße 41, Hth. im t . Stock,

ist eine Wohnung von 1 Zimmer u.
1 Küche zu v. bläh, bei I . Hornung
u . /To., im Laden daselbst._ _

Hclllnundstraßc 51 Zim . u. K. zu vm

Hermannft ratze 6 1 Z.. K., K. B3632
Hermannstraße 7, Vdh. D ., 1 Z., K.,

Abs chl., zu vm. Näh. Pa rt . B4005
Hccm«nnstraße 9 1 Z. u. K.
Hermanilstratzc 19, 3 r., 1 sch. großes

Zimmer , Küche u. Keller mit oder
ohne Mnns^ p. sof. o. sp. z. v. Bgg?7

Hochstätte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer,
^ Küche  u . Keller  z u vermieten . 29 07
Jahnstratze 16, G. 2, 1 Z., 1 K„ Balk .,

Gas, _ Näh^ Karlstra ße 38, Part.
Karlstraße 13, Hth., ß Zß K-, K, 2012
Kellerstraße 22. Vdh., 1 Z., K„ Kell.
Kirchgasse 62, Stb -, 1 gr . Zimmer u.

Küche an ruh . Leute zu vermreien.
Näh, bei W. Barth ._ _ 3476

Lothringerstraße 7 sch. 1-Z.-W. „S- dm.
, (mtl . 17. Mk.). N. B. P . r ._ B 3780
Michelsberg,28 ".1 Z. u . Küche  zu vm.
Miche lsbcr g 28 1 Zimmer zu verm.
Moritzstratze 3 ein Zimmer u. Kürbe

per sof. od. spät- zu verm ._ 3512
Moritzstratze 41 Wohn., 1 Zimmer u.

Küche im Dachstock, Vdh., an ruh.
Leute, sofort zu vermieten ._ 2799

Mvritzstraße 43, Actb. P „ l 3-, Küche
u. Kell. p. sof. zu v. N. B. 2. 2974

Nervst raste 25 J . Z, m.,K . z-„v- N. V. 1,
Netostraßc 29 1 sch- Zim . ii. Küche,
Rettelbeckstraße 14, Hth- P „ sch- 1-Z--

W-, i . Abschl.. sof. N. B. P . l. B3494

Roonstraße 5, 1, 1-Z^ W. sof̂ 2856
Roonstraße 16 Z,-Zim ^ Wohn̂ ,K?9^04
Schachist ratze^8 1 Z.. K„ K.„zu vm.
Schllchtstraßc 24, 1, schönes Zim . und

Küche auf sos. od. ipätcr zu verm.
Näh. im Laden oder Platter-
straße 71, Pa rterre . _ 3483

Scharnhorststraßc 9 schone 1-Zim .-
Wohnung (Part .). _ _ 35 31

Scharnhorststraßc 17, Hth.. Zim . u.
_ u. Küche, sof. z. v. N. Vdh. l .^ oO-'
Schärn !,orstsrrape 42 gr . Alans , mit

K. u. Kklli_ Näh, bei Berger . 3439
Scharnhorststraße 44, Gth .. Z,. K. a.
_ält .^anständ . Ver s, sof. od. ip. z. v.
Schi crsteinerst raste 1.8 1 Z. u.  K33475

Y-rkstraße 7, H.. 1,Z . u. K,̂ B3M)
Borkstratze 8, Frtsp ., 1 Zim . u . K. an

nur ruhige Leute zu verm. B .̂956
Uorkstraße 10 1 Z, u. K̂ , Frtsp ., an

kinderl . Ehep. Näh . 1 « t. l. » 3^67

Oranicnstraße ff,  Hth ), 1 Z. u. H.
Oranienstr . 54 Ms.-Wohn. m. h. Fst-,

1 Z., K„ K„ p. sof. Näh. V.  P . I
Oranienstr . 62 1 Zim.,u . Küche z. vm.
P lättcr straße 32, Dds.Zl Z. u. K,,zMu
Rheingaüerstrahc 15, Stb ., 1 Z. und

Küche zu vermieten ._ >> 3071
Nichlstraßc 4/1 ZIm. u. K.,zu,vcrm,
Riehistr aße  5 Zim. n . Küche z» verm.
Röderallee 4 schone Wohn., 1 gr . Zim.

u. Küche, zu vermieten,_
Römerberg 14, Hth.. 1 Zim . u . Küche.
Röw -rberg 34 1 Zim . u. Küche z- vm.

Uorlstr -, 17, 1, Z.,u .Jt .,_ß bschlNMl  r.
Zimmermannstra ße 5 1,1, , K^ )w,h-
Zimmermannstraße 7 1 Z. u. Küche,
__ i. Dachst., auf 1of.j ?u_öetnnBJy .64
1 Zim . in. Küche, Stb ., 1 gr . Sout .=

Z., Vdh. N. Göbcnstr. 15, 1 l. 2893
Zimmer " und Küche zu vermieten.

Näheres Wcll ritzstraße 15. 3474
2  Zimmer.

„chülberg 19. <&.. 1 U m. u . ' K. 2976
Schwa Ibacherstrastc 4 Z. u. ,K.. Hth.,

an einz . Person zu vermieten.
Schwa lvachcrstraste 7, 1, 1,Z^ K..L .rh..
Schwalbacherstr, 79 .Dckw.. 1 Zg K-
Sedanstraße 7, Vdh.. 1 Zim -, Küche

u. Zubeh. per sof- oder sva.er billig
-Fu Verm. Näh, da1.  St ._ Ei±>9—

Steingasse 12 ein Zimmer u. Küche
der 'sof . od.  spät , zu ve rm . _ 2<.o0

Walramstr . 1 sch- Nb .-' V - 3-  u - K-
(Abschl.) a. r . L. sop. d'c. P .^ 3991

Walramstraße 4, Ms.-W,. 1,Z .,u . K.
Walramstr . 7 Ms .-W., 1 Z-, K, 3392
Walr »mst!T,27 1Z .,,K. K .̂N^,1. B3683
Webergaffe 43 1 gr Zim . u . Küche p.

sof. zu verm.̂ Nah. Vdh. Part .^
Wcbergasse 49,' Hth. 2, 1 Zim . u. Kd

sos. od. spät. Nah, b. S charf. 2906
Wcbergasie 50 1 Zim . u. K. sof, o. sp.
Werlstraße 6. V., Mans .-Wohn., 1 Z.

u . K. inr,Abschl., sujo .^ Näh . Part.
Weilstraße 18, Maus .. 1 Zim . u. K.
Wellritzstraste 28 Mans .-Wohnung,

1 Zim ., Küche u. Keller, gleich od.
_später zu vermieten ._
Westendstraße 3, bei Fuhr , 1 Zimmer,

Küche. B 3660
WesteilWrZl 5, ' Gth . % Z ., K. B 2550

| Westendstraßß 20ZV. P ., Z.'. K. B3522
Westendstraße 38 1 FrontspitzzimmerI u . Küche an rnb . Leute a. v. B2779

Aarstraßc 10 2mal 2 Z„ Küche z. ö.
Äarstraßc 22a, Villa Minerva , Frtsp .,

2 Zim . u. Küche, Balkon , herrliche
Fernsicht, per sof. od. spät, an ruh.

^ Mieter z. v. Näh. 1. Et . l. 2784
AdlerstraßeR , Sb .Z2 ZGü7K. s. o. sp.
Adlerstraße 19 2-Zim .-Wohn. sofort)
Adlerstraße 31^2 ZGü. ' K. auf,sofort,
Adlerstraße 33, Vdh. P ), sch. 2-Z.-W-,

Küche, K-- u. Holzk. v. R. N. Lad.
Adiersrrape 33, isth . 2, sch. 2-Z.-W. u.
, , im Stb ., D achw., s.  o . sp. N. Laden.
Ädlerstrllßc,45 2ZZ.. kl. K. sopGZOM,
Adlerstraße 49 Z2 Zim . u. Küche zuch,
Ädolsstraßc 12, Part ., ' 2-Zim .-Wohn.

mit 2 Maus ., auch f. Bureaiizwccke
geeignet , p. sofort z. v. Näh. Adolf-
straße 14, Wei nhandlung ._ .3432

Albrechtstraste 23 Frsp .-Wh 2 Z. nn.
Zub . P.Z ) Nov. zu v. Näh. 2 St,

Alb re ĉh tß r . 39,F rtsp.,.ch,Z, u. K.̂ N,G
Bertramstraße 9 2 Z. u. Küche per
_1 November zu vermieten, _ _
Bismarckring 5, H., 2 Zim. u. Küche

sofort odcŵspäter zu vm._ B 3748
Bich» nücküjssg 31^ G)..̂ Frtj , B2933
Bi'sm'ärckring 38 2 Zim. u. Küche mir

1. Okt. an vm. Nah.̂ Mtb . . . .1441
Msürärckring 41 2 Zim. u. Küche, H^

auf 1. November zu, verm ._ B 3940
'Bleichstraße IS," Hth., 2 L )m.. Kücheu. Kell. au f gl. od. sp. Nah. Bdh. P.
Bleichstratze 20 2-'Z.-Wohnung zu v.
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Blücherstraße 8 Dachw., 2 Z. u . K.,

a. 1. Nov. zu v. N. Vdh. 1 l . 93969
MÜMrstraße 17,. M'tb),""2/Z ./Wohn)

zu tienn . NAcres Part , r . 2909
BLücherstr. 38, Ml 2-Z.-W. v. 370 M.

an . N.d. o.S charnhorststr.2,1 l. 2985
Dülowsträße 13, Sib ., 2-Zim .-Wöhn)
_fo _f. ob. fp. 9jäli. Bdb. 3 lks . „ 3375
Castellstraße iO 2 Zim . u . Küche mit
„Zubehör,zu verm. Näh. Part . 3382
Clarenthalerstraße 3 eine 2—3-Zim .-

Wohnung , Hth., zu vermieten bei
Fr . Lutz._ _ _ 2886

Tlarenthalerstr . 6, 2. Et ., 2-Zim .-W.
mit Zbh. auf sof̂ „zu„ verrn.„ „2828

DambachtaHstOFchöne Frsp ., 2 Z., K.,
Kell. aus  sof . zu verm. N. Part.

Dotzlieimorstrnße 59, Neubau , schöne
2-Zim .-Wohn., d. Neuzeit entspr .,
per 1. Oktober zu vermieten . 3428

Dotzlieimerstraße 69 Frontsp .-Wohn.,
. 2 ’3 . u. K.. zu 270 Mk. s. z. v. 3425
Dotzheimerstraße 71 schone"̂ 2-Zim .-

Wohn. im Mittelbau sof. od. spät.
_zu Perm. Näh. Vdh. Part . 2850
Dotzheimerstraße 83, Mtb)) 27A.-W.,
_Abs chl., gl. ob. spät.  Näh . « abcti.
Dotzh eimcrstras>e 84, Mtb . 2, frdl.

2-Zim .-Wahn . u. Zubeh. auf sofort
an ruhige Familie zu vermieten.
Näheres 1. St.  rechts . „ _ 2988

Dotzheimerstraße 103, Gütiler , 2-Z.-
Wohn. billig zu vermi eten._ 2990

Dotzheimerstraße 110, Gth . 2 St .,
2 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Oktober zu vermieten . Zn er¬
fragen Kiedricherstr. 7, P . I. 9 342

Dotzheimerstraße 115, Neubau , Hth.,
schöne 2-Z.-W. u. Zubehör , JK847

Dotzheimerstraße 179 schöne 2- ü. 3-
Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an
auf gleich od. spät, zu verm. 2991

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gemarkungsgrenze,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim .,
Küche, Balkon etc., i. Abschl., 820
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sixt
oder  i m Laden. 2992

Eleonorenstraßc 4 2-Zim .-Wohnung
_z . verm. Näh.Langgasst 31, 1. 2505
Eltvillerstraße 4, 2, sch. 2-Z.-W.. Erk7.

Bad u. Z. , N. d. Hömberger . 83251
E!tvillerstratze 8 S-Zim .-Wohn . zu „v.
Eltvillerstraße 7, H., 2 Ẑ.-Wohn. aus
_ sof. od. spät . Näh, her Best. 29 94
Eltvillerstraße 9 mehrere Z-Zim .-W.

von 16—-28 Mk. monatl . sof. zu
verm . N. das, im ^ aden. ^ 9 3806

Eltviller str . 12, Mtb ., 2-Z. -W. 9 2863
Eltvillerstraße 14, Hth., schöne 2-Z.-

„W. sof. od. sp-- N. Vdh. P . l. 2994
Eltvillerstraße 17, Hth., 2-Zimmerw.

m. Küche u. Zub . z. vertu . R. Part.
Eltvillerstraße 18 2" Zim ., K. 92430
Eltvillerstr . 19/21 , Maurers Garten-

anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Gartenhaus 2._ _ 2858

Ernserstraße 69, Gth ., 2—Z Zim . und
Küche zu vermiete n._ 3413

Ecke Emser - und Wcißenburgstraßr
schöne 2-Zimmer -Wohnnng zu ver¬
mieten . Näh, daselbst._ 2876

Erbacherstraße 5 2 Z. n. K„ H. 8 3764
Erbach erstraßc "6, H., 2VZim.-W. z. b.
SchaOtiMeL , frdl . kl.  2 -Z -̂W.„ z. v.
Feldstraße 22, B. 1 r ., 2 gr. "Zim . u.

Kü che auf  sof.„od̂ sp. z. v. N. i . Lad.
Frankenstraße 1, 3, 2 Zim . u . Küche.
Frankcnnr . 17, '2/Z ^W.' a.„ gl ) 93907
Frankensrr . 23 Dachw., 2 Z„ K. 83865
Friedrichstraße 10 Dachlogis , best. a.

2 Zimmern , Küche u. Zubehör , per
_1 . November zu ve rmieten . 3496
Fricdrichstraße 44, Stb . 3, 2 Zim .,

Küche, Keller auf sofort zu verm.
Näh, bei H. Jung . 2904

Friedrichstraße" 48, V., 2-Z.-Wohn. s.
Gneisen »uftraßc 13 im Hth. sind sch.

2- u. 3-Zim .-Wohn. per fos. z. vm.
Näh, b. M. Wollmerscheidt, P . 2998

Göbcnstraße 3, 2>dtb., 2 Z. u. K. per
l . Okt. N. Göbenstraße 15. 2999

Göbenstr . 7, ~W7,  2 Z. u. K., i . Abschl.,
m. Blk., a . gl. N. V., Scheid. 93506

Göbenstr. 9 sch. 2-Z.-W), "M „ s7U38'21
Göbenstr . 1!H M„ äbg. 2-Z.-Ŵ 3006
Gocbenstraße >7, Stb . D.. 2 Z.. Kl, n.

Z., 1. Jan . N. V. P ., Walt her. 3501
Gocthcstraße 17, Hth., Dachw., 2 Z.,

Küche, Kell., p. sof. Näh. Vdh.Ztz,
Goldgassc 17, Stb ., eine Wohnung v.

2 Zim . u . Küche an kl. ruh . Fam.
_so fort zu - vermieten ._ _
Hallgarterstraße 1 2 Z., 1 K., Frtsp .,
_an ruhi ge Leu te billig zu„ verm.
Hallgarterstraße 2 schöne 2-Z.-W. p.
_sof . oder später preiS wert . 3001
Hclenenstraße 17, Stb . P ., 2 Z. ul K.
_auf gleich zu vm. Näh. Vdh. 1 St.
Hclenenstraße 26 frdl . Ms.-W., 2 Z.,

K„ Keller, m. Abschl.,̂ Hth.,„ z,„ vm.
Hellmundstraße 18, Vdh. D ., 2 Zim.

ü . Zubeh ., 1. November, zu verm.
Hellmunds,r . 2977a "1 , 2-Z.M .^ 8133
Hell mun dstratze 42 2 8 ., K., 'N. V. 1.
Hellmundstraße 46 eine Mansarden¬

wohnung , 2 Zimmer mit Zubehör,
per sofort zu vm. Näh.„Part . 3419

Hcrderstraße 16 schöne 2-Ziinmer-
„Frontsp .-Wohnung zu verm . 8962

Herm annstraße "9 2 Z. u^ K. B 3278
Hcrrngartenstraße 11 sch. 2-Z.°Wohnl

u. Zbh. sof. od. später z. vm. 3006
Hochfrättr T,  Dach , 2 "Zim.. Küche u.

Keller  per sof. Näh. Bäck erl . 8410
Hoch statte 16 (Neubau) 2 Zimmer u.

Küche per sof. od. spät, zu vm. Näh.
daselbst Schreinerei od. Kiedricher-

_ftmfe _2,, 1. Etage ._ 3385
Jahnstraße 29, H., 2 8 ., Küche, Kclll
_ auf sof. od. spät. Nah. V. P . 345l
Karlstrafie" 25, 3 Tr ., eine Dachwohn".

von 2 Zim . mit Küche ab 1. Nov.
„jji : vermieten ._ 3498
Karistraße 28 2- ül 1-Zimmcr -Wöbn.

J.  Abschl. sof. Rah. Mtb^ V. 3907
Karlstraße 29, Gth . 1. 2 Z ., K. u . K.,

^ZSalk . ch!.^Mails .„fof, zu vermieten.
Kellerstraste 12 sch. Dachw., 2 Zim . u.

Ltüche. aut 1. Nov. Näh. P . 8468

Neubau Kiedricherstraße 12 schöne
2-Zim .-Wohn. sofort oder ipäter
zu vermieten . Näheres Blücher-
Itraße 30, 2 St . 9 2531

Klei st straße 8, Vdh. u. Hth., schöne
2-Zim .-Wohn. zu verm. Näh. das.
u. Walluferstraße 13, Part . 2783

Langgasse 54 ger . 2-Z.-W., Küche u.
Keller per 1. Nov. zu vermieten . ^

Lotbringerstraße 4 2-Z.-Wohnungen
(2 Balkons ) ' für 400 Mk. sof. od.
1. Okt. zu vm. Näh. daselbst. 2961

Lothringerstraße 5, H., 2 Z., K. 3068
'Lothnngerstrafic 7, Hth. 1. St ., 2-Z.-

W. m. D. 306 M. R. V. P . r . 98845
Lotliringcrstrkße 8, V., sch. 2-Z.-W.,

Vdh. u. Hth., sehr billig. I*2535
Villa Mainzerstraste 14 2 Z. u . K. p.

sof. Näh. bei Otto.
Marktstraßc 12, Hth., 2 Z„ Küche u.

r . Zub ., eia. Abschl. N. Vdh. 2 r ._
Michelsberg 10 schöne 2-Zim .-Wohn.

mit Zubehör für sof. ob. spät , zu
vermieten . Näheres Bart . 2612

Michelsberg 2t 2 Z., 1 K., 1 M ., 1 K.
sof. zu bm. Näh. bei Theis , 1 St.

Morttzitraste 43, Netib. Dachl., 2 Z.,
Küche u. Keller, per sofort an kl.
Familie zu verm. N. Vdh. 2. 3010

Nerostraße 14 Mans .-W„ 2 Z„ Küche.
Nettelbeckstraße 4 schöne 2/Z.-Wohn,

mit Zub . per sofort billig zu verm.
_Näh . Part . I. Bender 3011
Ncttclbeckstraßc 4 schöne 2/ZI/Wohn.

mit Zub . p. 1. Okt. billig zu verm.
Näh. Part . l. Bender.

Nettelbeckstraste 5 gr . 2-Z.-Wohn. im
Stb ., Dachst., a. gl. o. spät. B397l

Rettelbeckstraße 8 2-Zi'mmer -Wohn.
im Vord.- u. Hintcrb . zu v. 92942

Nettelbeckstr. 12. , I.. 2 Z.' u. K. 83961
Nettelbeckstr. 14, H. u. M.. sch. L-Z.-
. W., Skbschl., s. o. sp. V. P . l. 93495

Niederwäldstraste 5, H., Ms.-Wohn.,
2 Z. u. K., gleich. N. V. P . 2773

Nicderwaldsträße 12 2- u. 3-Zimmer-
„ Wohnungen zu vermieten . 3012
Niederwäldstraste 12 2-Zi'm.-Wohn.

zu verm. Näh. Niederwaldstr . 12,
1. St . r ., od. Scheffelstr . 1. P . 3310

Nikolasstraße 12 2 Zimmer und eine
Küche zu vermieten.

Oranienstrastc 22 2 schöne Zim . u.
Küche zu vermieten . 2905

PhilippSbergsir . 2, F ., 2 Z. ec. a. r . L.
Rauenthalerstraße 7, Hth., 2 Z. u. K.
Rauenthalerstraße 8, Stb . PZ schöne
_2 -Zim.-W. aus fos. zu vm._ 2888
Rauenthalerstraße 10, Mtb . D., 2 Z.,

Küche, 2 Keller per sof. od. später
billig. Näh. daselbst bei Hansen
od. Jos . Rau , Sedanstr . 7. 9 3928

Rauenthalerstraße 20, Hth., sch. 2-Z..
W., Part ., sof) ad. sp." z. vm. 3014

Rauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter-
„ „straße, 2-Z.-Wohn. zu dm. „9 2371
Rauenthalerstraße 22 2-Z.-W. 9 3960
Rheinganerstrnßc 13 2 Zim . u . Küche

mit Abschluß zu vermieten . 3015
Rbelngauerstratze 15, Mtb ., 2 Zim . u.

Küche mit Abschl. RR,zuv . B̂3772
Rhcrnqanerstraste 16, H. D., sch. 2-Z.-

Wohn. bill. Näh. V. P . r . 9 2423
Richlstraste 9 2-Z.-W., 1. "Okt. -3016
Riehlstraßc 15, Mtb ., 2 Z., K., M. aus

sof. od. spät, zu vm. Näh. Vdh. P.
Röderallec 10 schöne 2-Zim.-Wohn. u.

Zubeh. i. H. Näh. Part . 3462
Röderstraßc 20 sch. 2-Z.-W., Stb . D .,

neu hergerichtet, „zu vermieten.
Röderstraßc 23 2 Z., Küche u. Keller,

Frontsp ., sofort zu vermieten.
Röderstraße 25 "2 Zim ., Küche u . Kell.

mrf gleich zu verm . Näh. Laden.
Römerderc; 7, H., 2-Z.-W., neu her-

ger., sof. ob. später zu vermieten.
Römcrberg 3, 3 St . r ., 2-Zimmcr-

Wahnung zu vermieten.
Römerberg 16 2 Z.. K. n. Kell. z. v.
Römerberg 32, H. P ., 2 frdl . Z. u. K.

per sof. od. spät. Näh. Vdh. 1.
Roonstraße 7 2 Z. u. Küche. 9 3886
Rc-uban Rüdesheimerstraße 27 schöne

2-Zimmer -Wohnnngen im Seiten¬
bau u. eine schöne Frontsp .-Wohn.,
Vdh., p. sof. od. spät . z. vm. N. das.

_od . Bertramstraße 8, Part . 2808
Schachtstraße 5 2 Mans . mit Küche

u. Keller zu vermieten.
Schachtstraße 20 2 Zim . u. K.,„AbschI.
Schackitstraßc 25 kl. 2-Z.-Wohn. z. v.
Scharnhvrststraße '9 schöne 2-Zinr .-

Wohrrung per 1. Januar . 3532
Scharnhorststraße 19, H. 1, 2 Z. u. Z.
Scharnhorststraßc 36, Hth., gr . 2-Z.-

Wohn.,„1.„Okt^ z. ,v.„M ^ Vdh,„1„ b
Scheffelstraße 6, Stb ., 2-Z.-W. sofort

zu verm. Ntäh. Scheffelstr . 4, P.
Schulberg 21, V., ges. Lage, b/2 -Z.-W.
_a . kl. Fam . a . Nov. od. spät . 3428
Schwalüacherstraße 36 Frtsp .-Wohn),

2 Zimmer , Küche u. Zubehör , auf
sofort an r . L. z. b. Näh. P . 3021

Schwntbacherstraße 37. Mtb . Dachst.,
2 Z. u. K. Näh. Mtb . Part . 3409

Kl. Schwalbacherstrastc 8, 2, 2x2 Z.
mit Küche ii. K. zu vermieten.

Sedanstrastc 5 2 Zim.. Küche u. Zb.,
Hth., per sof. od. spät , zu vm. 3511

Seerobenstraße 7, Mtb . 1, 2 Zim . u.
Küche per sof. Näh. B. P . 9 2582

Scerobenstrafic 28, Hth., 2-Z.-W. zu
verm. ' Näh. Laden. B 2583

tSteingaske 26", Neubau . 2 Z., K. u. K.
auf sof. od. spät. Näh. Part . „ 3416

Steingaffc 28 2 Zim ., Küche, Vdh. D.,
2 Zim ., Küche, Neu bau , Hth. 2775

Stüiigafie 34, 2,„2-Zim .-Wohm zu v.
"Eaunnsstraße 34 2 Zimmer , 1 Küche,

1 dteller, per sof. od. spät , an ruhige
Mieter z. v. Näh, SB. Ab ler . 33 66

Walkmühlstrnße 35, Villa Hildegard,
freundliche ii. gesunde Fsp.-Wohn,,
2 Zim ., 2 Kam ., Balkon, Küche u.
Zubehör per sofort an ruhige
Mieter zu vermieten.

Wallüferstraße " 7," Ml, 2- n. 3-Zim .-
Mansardwohnung., N.^ .Zß , 3022

Walluferstraß - 8, 'S . P ., 2-Zl-"Wohn.
Nah.„ Rhcinstratze 87,̂ „ r^ „8369

Wa lramst r. 5 2-Z.-W."' v. sof. B2584
Walramstrl 7. 1. Ms.-'W., 8Z., K. 3SS1

Walramstraße 32, 1, 2 Z., K. u . K.
auf sofort oder später . Näh. Part.

Webergasse 24, Hth., 2 Z. u. Küche.
Webergaffe 46 Mans .-Wohn., 2 Zim.

u. Küche billig zu verm._ 3381
Wcbergasse 49, Stb . 2, schöne 2-Zim .-
„ Wohn., K. n. K., p. sof. od. sp. 3378
Webergaffe 50 2 Z. u. K„ 1. 10. o. sp.
Weilstrahe 7 Mans .-W., 2 Z. u. K.,

an ruhige Leute zu vermieten.
Wellritzstraße 9 D.-W., 2 Zim ., Küche

u . K), z. 1. Nov. z. b. Näh. Pt . 3539
Mellritzstraße 48, P . I.. 2 Zimmer u.

Küche im 8. St . zu verm. 9 1478
Werdcrstraße 3, Part ., schöne neu

hcrgcrichicte 2-Zimmer -Wöhnung
mit Küche, Keller (Seitenbau ) ist
auf sof. od. spät , zu verm. 2908

Werdcrstraße 4 sch. Ms.-W„ 2 Z., K.,
K., 280, auf sof. N. V. 1. 012585

Werdcrstraße 5, Ttb ., sch) 2-Z.-W.
_z . 1. Okt. ju verm. Näh, das. 2884
Westcndsträßc 10, Hth. 1 St ., 2 Zim.

n . Küche z. v. Näh. Vdh. 1. 2826
Wörttzstraße 3, H. 1, 2 Zim . m. Balk.,

Küche, Keller zu vermieten . 3024
Wörthstraß ' 111 Dachw., 2 Z ., K., auf

sofort an r. Fam . Näh. Lad. 3025
Wörtiistraße 20, Hth. 1, schöne2-Zim .-

Wohn. z. verm. Näh, daselbst. 3520
Aorkstraße 6, Hth"., s. gr . 2-Z.-Wohn.,

1 St ., s. z. v. N. 2 St .. Plast . 92575
Aorkstraße 8 Z-Z.-Wohn. sos. 9 8077
Aorkstraße 16, Bdh., 2 Zim . u . Zbh.

aus 1. Jan . zu verm . Näh. daselbst
Part . od. Blücherplatz 8, 1. 9 3745

Aorkstraße 25, Hp., schöne 2-Zim .-W.
aus 1. Okt. Näh. das. 1 I. 9 2644

Aorkstraße 31, Vdh. Hp. r „ 2 Zim . u.
Küche, wegzugsh. bill., 360 Mk.

Zictenring , Ecke Westendstr., Müller,
2-Zim .-Wohnung , 320 Mk. 98484

Zimmerinannstraße 4 sch. 2-Zim .-W.
aus 1. Dez. od. später zu vm. 3525

2-Zim.-S8ohnnng, i . St ., zu verm.
Näh. Lanqgasse 31, 1. 3028

Dachwohnung, 2 Zimmer u. Küche,
an ruhige Leute zu vermiet . Näh.
Moritzstraße 45, 1. 3487

Sch. 2-Zim .-Wohn, sofort zu verm.
Näh. Schierstcinerstraße 9, H. P . r.

-8« verm. i. Billa Part .-Wohn., 2 u.
m. Z., Küche, Zcntralh ., 5 Bahnm.

- v. Knrh ., Haltest . Tennelbach , fort-
gcs. Sonnend .- resp. Wicsbadener-
ftraße 58. Näh. Hochparterre . 3378

Eine Frontsvitzwohnung , 2 Zimmer u.
Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Wörthstraste 11, Parterre . 3029

2- u. 3-Zkm.-Wöhn., 2. u. 3. St ., mit
all. Komf. d. Neuz. entspr ., gl. z. v.
N. Diefenbach, Güterbahnh . West.

3 Ziinmop.

Adclüeidstratze 87, Hth., 3-Z.-Wohn.
auf soford,z .„v.„Mih. Vdh. P .„3441

Ädlerstr . 5, Ncub., 3-Z.-Wohnungen
zu vernn. Näh. Hirschgraben 9.

Adlerstraste 8, 2 l„ schön gelegene 3-
Zim .-Wohn. per sos. zu verm. 3081

Adlerstraste 61 3 Zim . u. Küche per
sof. od. später zu vermieten . 2833

Adolfstraste 5, Vdh. u. Stb ., 3 schöne
geräumige Dachst.-W., 3 n. 2 Z.,
in. Zub.) an r . L. VI.  1 St . 3035

Alürechtstraße 23 Dachw. i. M ) 3 Z.
u. Zub . p. 15. Okt. Näh. Vdh. 2 St.

Alb rech ist raße 28, 1, sch. Z-Z.-W. m.
Zub . (Gas ) a. gl. ob. spat . 3086

Bertranistraße 8, 2, 3-Z.-W. n. allem
,Zub .„ zu. vrn._ NäK. 2 St . B2868

Dertramst ratze 11, 3.  Stock , sch. große
8-Zimmer -Wohnung mit Mansarde
prcisw . per sof. od. spät , zu verm.
Näheres Parterre . 2913

Bertramstrnßc 18 sch. 3-Zim .-Wohn.
auf sof. od. spät . Näh. Part . 2827

BiSmarckrina 43 sch. 3-Zim .-Wohn.
in. Zb. auf sof. z. v. N. L. 9 2573

Blücherplatz 2 schöne 8-Zim .-Wohn.,
3. St . r ., per sof. od. spat ., 550 Mk.,
Näh. das. od. Adelheidstr. 10. 2862

Blücherplatz 5 sch. 3-Z.-Wohn., 81dh.,
per sof. od. spät, zu verm. Räh.
daselbst Hth. Part , rechts. 3089

Blücheistraße 9, Vdh. 3 St ., ichT̂ VZ)/
Wohn. sof. od. später zu vm. 93253

Blücherstrabe 0, Hth., sch. 3-Z.-W. p.
bald zu vm. Näh. P . b. Metz. 93252

Blücher straße 11, 3, 3-Z.-Wohn. auf
sofort zu verm. Näh. P . 9 2343

Blüchcrstr. 19, Ecke Gncisenaustratze,
prachtvolle 3-Zim.-Wahn ., zu vm.
Näh. dortsclbst bei Matz. 3042

Büiomstraße 9 gr . 3-Z.-W. m. Zbh.
zu vm. Näh . Part , links . 3045

Bülowstraßc 10, Part ., sch. 3-Z.-W.
sof. zu verm . Näh. „Part . r .„„304T

Kl. Burgstr . 5, Vdh. Frtsp ., 3 ev. 4 Z.
nt. K., Hth., kl. 2-Z.-W. bill. z. v.

Clarenttialerstraße 8, 1 r ., sch. 3-Z.»
Wohn. fos. od. spät .„ zu vm. 3047

Dotzheimerstraße 14 ist"im Seitenbau
1 Mans .-Wohn. v. 3 Z. per sof. zu
verm. Näh. das. Vorderst. 9 3586

Dotzheimerstraße 26, Mtb ., schöne
Wohnung von 3 Zim ., Küche und
Speisekam ., 1 Zim . mit eingebaut.
Möbeln , für junges Ehep. passend,
per sof. od. später zu Perm. 3472

Dotzheimerstraße 26 frdl . Frontspitz-
Wohnung , nur 2 Stockwerke hoch,
3 Räume mit großem Balkon , an
kleine ruhige Familie zum Preise
von 360 Mi . sofort zu verm. 3432

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
3-Z.-Wohnung, , hochfein neuzeitlich
eing., Balk., Crk., Bad , el. L„ sos.

_od . später^ Näh. daselbst. 3049
Dotzheimerstraße 74 "sind" 3-Zim .-W".

per sof. zu vm. Näh. 1. St . 3051
Dotzheimerstraße 83, Süds ., Vdh. 8,

3-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
entspr ., auf 1. Januar zu vermiet.
Näh. Parterre . 9 3979

Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . dGS.

Dotzheimerstraße 88, Mtb ., schöne gc.
3-Zim.-Wohn. mit Balkon ; Hth.,
3-Zim .-Wohn. sof. od. sp. zu ver-
miet en.  Näh . Vdh. 1 Sr . Iks. 2960

Dotzheimerstraße 107 sch. '3-"Z.-W„ dl
Neuz. entspr ., sof. od. spät, billig
z. vm. Näh. l St ., W. Keßler. 2958

Dotzheimerstraße 111, V., mod. 3-Z.-
Wahn. mit Zubehör auf gleich od.
sväter zu vermieten . 3054

Dötzheimerstraßc 116 sch. 3-Z.-Wohn.
mit Herr!. Fernsicht gleich od. spater
bill. zu vm. „„Näh. daselbst. 3055

Dotzheimerstraße 126 sch. gr . 3-Z.-W.,
d. Neuz. entspr . Tel . vorh. 9 3114

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gemarkungsgrenzc,
Vorderhaus 1. Etage , 3 Z., Küche,
Balk. etc., im Abschluß. 500 Mk.,
Vdh. 3. Etage , 3 Z„ Küche, Balkon
etc., im Abschluß, 460 Mk. Näh.
dort 2. Et . b. Sipt od. i. Lad. 3056

Drudenstraße 10,̂ H. P „ gr. 3-Z.-W.
Eckernsordestraße 12, freie Lage,

schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten . 3510

Eleonorenstraßc 8, 2 l., sch. 3-Z.-W.,
Pr . 470 Mk.. sof. R^ .Nr, 5, 1, St.

Ellenboaenaasse 10 3 Z., K., Zub . 3537
Eltvillerstraße 3, Hth., eine 8-Zirn .-

Wohnuna u . Küche sof. oder spat,
zu vermieten . 2897

Eltvillerstr . 4, Hp.. 3 Z.. Kxl M., B..
1. Okt. Rauenthalerstr .„ 14. 9 2527

Eltvillerstraße 12, Vdh., 9-Z.-W. 8058
Eltvillerstraße "14, 2. „ Mtb ., schöne

3-Zim.-W„ p. sof. Näh. P . l. 3059
Maurers Garteuanlage , Eltviller-

stroßc 19/21, ich. 3-Z.-W. m. reich!.
Zbh. n. all. Beguemlichk. auf sof.
od. später zu verm . Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . 1/238

Ernserstraße 43 schöne 3-Zrm.-Sstohn.
mit Gartenbenntz . zu vermieten.
Näh.„Part . „links ._ 2802

Erdachtrstraße 7, Hp., 3 Z., K., Bad.
Franke,rstratze 23, nahe Bismarckring,

Vdh., 3-Z.-Wohn. mit Gas u . Zb.,
Mtb ., 3 Z., K., sof. od. sp. 9 8092

Fricdrichstraße 44 2 Wohn., je 3 Zim .,
Küche. Zub.. per sof. N. 1. Et . 3062

'Friedrichstraße 45, Vdh. Dachw., 3 & ,
K., Keil., p. sof. z. v. N.„Back. 3622

Friedrich straße 45, Stb ., 2 Wohn. v.
3 Zimmern , Küche u. Zubehör auf

_sofort zu Perm. Näh. Bäckerei. 2814
Gneisenaustraße 12, Vdh., schone 3-

Zimmer -Wohnungen per sofort od.
später zu vermieten . Näheres im
Erdgeschoß rechts. 2819

Gneisenaüstr . 18 sch.„gr . 8-Z^W. 3063
Gneisenaustraße 20, 1, 3-Zim.-Wohn.
_ (Bdh.) zu verm . Näh. Part ._ 3064
Gneisenaustraße 22, 1 L, eine 3-Zim .-

Wohn. u . Zubeh. zu verm. 92543
Göbcnstraßc 5, Mtb ., sch. 3-Znn .-W.

zu v. Näh. b. Kippinq , B. 1. 93283
Göbenstr . 9„sch. 3-Z.-W..„M.,„s. B38W
Göbensträße 12 2 sch. 3-Zim.-Wohn.,

Bad , Gas , elektr. Licht, Balkon,
nebst Bureau u. Lagerraum , per
sof. od. sp. zu verm. Besichtiguna
zwischen 3 u. 6 Uhr. 9 2743

Neubau Gebr . Bögler, Haügarter-
straßc 3 u. Kleiststraße 5, sind im
Vdh. schöne 8- u. 4-Zim .-Wohn.,
der Neuz. entspr . eingerichtet , per
sof. od. sp. prcisw . zu vermieten.
Näheres Vorderst. Part ._ 3070

Hallgarterstraße 6 schöne gr . 3-Zim .-
W., Erker , Balkon, Bad rc. 3071

Nenbau Hallgarterstraße 8 schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör,
der Neuzeit entsvr . einger ., preiSw.
zu verm. Näh. daselbst. 3072

Hallgarterstraße 16 3-Zim .-Wohn., d.
Neuzeit entsprechend, mit allemZubehör sofort zu Perm. 3073

Helenenstraße 14, 1, 8 Z„ K. zu vm.
Hellmundstratze 5 schöne 3-Zim .-W.

auf sofort an ruh . Fam . zu verm.
Släh. das. 1. St . links . 3074

Hcllmnndstraße 41, Hth. im 1. St .,
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
und 1 Küche zu vermieten . Näh.
bei I . Hornung u. Ca., i. Lad. da;.

Hellmnndstraße 43, neuerbaut , große
geräumige 3-Zim .-Wohnungen mit
allem Komfort von 550 Mk. an per
kos. od. spät, zu vermieten . Näheres
bei Havback. daselbst. 3075

Hellmundstratze 56 2mal 3-Zim .-W.
m. Zb. zu vm. N. das. 2 r._ 3076

Hcrderstraße 5, 1 L, sch. Wohn., 3 Z.
nt. Zub ., per sof. od. später z. vm.

Hcrderstraße 15 3-Zim .-Wöhn. mit
reicht. Zubehör zu vermieten . Näh.
daselbst im Laden. 8077

Hermannstraße 18 3 Z. u. K. 9 3614
Hochstütte 10, H. Ms., 3-Z .-Wohn. auf

sofort zu vm. Näh. Vdh. 1 r . 3079
Jahnstraße 3„schöne 3-Zim .-Wohnung

mit Zubehör p. 1. Januar zu ver¬
mieten . N. Pt ., Ferd . Knapp. 3518

Jahnstraße 6, 2, 3-Zim ., Küche, Ms.,
Keller zu verm. Näh. 1 St . 2839

Kaiser -Friedrich -Rina 2, Hth., Dach¬
wohn.,. 3 kl. Z„ Küche u. Keller, zu
verm. Näh. daselbst Part . 3491

Karlstraße 2 3 Zim ., Küche zu verm.
Karlstraße 33 eine sehr schöne 3-Z.-

Wohn. mit Zubehör , im 3. Stock,
zu verm . Näh . Part , links . 3524

Karlstraße 35 3-Zim.-Wohn„ 1. Et .,
auk sor. od. später zu verm. Näh.
bei Faber . 3. Etage . 8082

Karlstr . 38, Mb., 3"Z. u. K. N. V. P)
Kellerstraße 4, Neubau , 3-Zimmer-

Wohnurigcn zu, verm. _ _ 3083
Kellerstraße 5 3-Zitnmer -Wohnnng zu

vermieten . Näh. 1. St . Z489
Kellerstraße 11, Gth . 1, sch. 3-Zim .-

Wohn. zu vm. Pr . 430 Mk. 2774
Kellerstraßc 11, Gth ., 2 sch. 8-Z.-W.

per fosort zu „vrm Näh. Vdh. Part.
Kirchaasse 11, Hth. 1, schöne 3-Zim .-

Wohnung zu vermieten . 3527
Kirchgasse 30 3-Zim .-Wohn. im 2. § 1

auf sof.„od.„spät . „Räh .„1 St . 2957
Kirchgasse 46, Seitenb . 1, 3 Zimmer,

Küche sofort zu vermieten . Näh.
ini Laden. 3420

Kleiststraße 8 neuzeitlich einger . 3-
u. 4-Zimmer -Wobn. zu vermieten.
Näh. daselbst tt. Wallufcrstraßc 18,
bei Höhn. 2782

Kleiststraße 16 3 Zim ., Part ., 3 Zim .,
2. Stock, auf 1. Januar 1908 zu
verm. Näh. daselbst. 3473

Körnerstraße 2, Vdh., ich. 3-Z.-W. m.
reicht. Zub . Näh. Part . r . 2956

Leürstraße 14, 1, zwei 3-Zim.-W. cnrf
_sof . ob. spät. zu vermieten ._ 3084
Lothringcrstraße 5, V., 3 Zimmer
„ u. K. zu vermieten . _ 3085
Marktstraßc 14 hübsche Frontspitz-

Wohnung , 3 Zimmer , Küche nebst
Zubeh ., per sof. od. sp. anderweitig
zu verm. Nah , im Eckladen. 3081

Marwrgasse "21 3 "Z., Kl, Bl. Mans7
„ sofort zu„vetmieteil . _ 33W
Mauritiusstratze 3 Wohn., 3. St .,

3 Zim ., Küche mit Zubehör per
sof. zu vm. Wilh . Gerhardt . 3§6g

Mschelsberg 8 frdl . Wohn, im Stb .,
3 Zim. u . Küche, per sofort oder
später zu vermieten. _ 3088

Moritzstraße 12, Mittelbau 2. Etagel
3 Zimmer u. Küche an ruh . Lccite

_per sof. ob. spät . zu vermieten . 6083
Moi itzftraßc 23, Gib .. 3 ,S u. Küche

(Abschl.) zu vm. Näh. Vdh. 3, „3090
Rero ftraße 18 3 Z. n. Zub. , Hth., z. vl
Nerostraßc 26, 1. Et ., 3 Zim. u . Zbh.

sofort  oder Januar zu verm.  8092
Nerostraße 42, Vdh. i , 3 Z. MKüche

per 1. Januar zu vermieten ._
Nettelbeckstraße 5 gr . 3-Z.-Wohn. nrij

all. Zub. a.  gl . o. spät. zuch).„9>3970
Nettelbeckstraße 6, V., schöne 3-Z.-WZ
_auf sof. od. spat , sehr billig._ 3093
Nettelbeckstr. 7 (Hkneubauj , n. Vdhll

з . u. L-Z.-W. m. reichst Zbh. bin!
zu bin. Näh, dort im La den.  3094

Nettclbeckstraße 11, l , 3-Zim.-Wohn,
zum 1. 1. 08 zu verm. Näheres
1 S t. rechts, bei Schmidt . B M27

Nettclbeckstraße 12, i l., 3 Zim.,
^Balk ., Hth.,^ 00„Mk., z, vm. 93958
Nettelbeckstraße 14, Vdh. 1, schöne §7
_ Z,k_W, sof. ob.  sp . N. V.  B . st B3490
Neu aaste 12 neu hcraer . 3-Z.-Mans .,

Wohn., Abschl.  Nä h. V. 1. ^ 30 95
Niederwaldstr . 5, Gartenh ., 3-Z.-Wf

auf gst od. spät .. Näh.„ V.„P .^ 309g
Niederwaldstraßc 14 herrschaftll 3-^ ^

4-Zim.-Wohnungen zu verm. Näh
Niederwaldstraße 12, 1 r ., oder

„ „Sckieffclstratze 1, Warst_ 837z
Oraniensträße 25, H. Maus ., 3 Z"., KZ
- „ZW , sof. Näh. Vdh. Part . 2785
Oranienstraße 33 Part .-WohnnlnT

3 Zimmer , Küche u. Zubehör, auchals Bureau sehr geeignet, zu vexl
mieten . Näh. S eitenbau Par t. 8535

PhilippSbernstraßc 37 schöne 37Smi7i
Wohn. Näh. Part , rechts. 3097

PtzilipvSberastraße 43 3-Z.-W., ParO
_sof . od. spät , zu ve rm.  Nä h. 2 r . '*
Plttlivösbergstraße 51 u. 53 zwei schst

3-Zim .-Wohn. per sof. oder späten
zu verm. C. Schätzler, Philivvs -,
bergstratze 53, 1. Etage._ 30gg

Plattcrstraße 17 u. 19 schöne3-Zinrl7
Wohnung , mit Balkon usw., in
schöner freier Lage, sof. od. späten
zu vermieten . Imheres b. Ranke
Blatterstraße 17._ 3Ö99

Naue «Hiß ler straße 7 sch öneZ3-Z.-Itz"
Rauenthalerstraße 8 3-Z.-W., MtbS

sof ort . N. No rtmann , M. P . 2953
Raüeiitlsälerstraßc 10, Vdb., 3 Zirn,

и. Küche, mit allem Komf. ausgest .'
per sofort billig zu verm. Nah'

_bei Nau , Sedanstraße 7. ^ .„L254z
Rauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarten^
_straße 3-Z.-W. sof. z. vm. L 237x>
Rherngaucrstraße 22 schöne 3-Zi'rn.7

Wohnungen , mit Erker . Balkan,
. „Bad n .Jf . „Zub^ zu verm. „ W105
Nbeinqauorstraße 26 sch. 3-Z.-W,, den

Neuz. entspr . ausgest ., z, v. 9 245z
Rliernstraße 87 Frtsp .-Wohn., 3 Z. -eil

Zub . an ru h. Leute. Näh. 1 r . 3402
Nichlstraße 5, Hth. 1, 3 Z. u. Kückfe
„ per sofort  od . sPät.„zu ve rm.  2880
Riehlstraße 11 3-Z"iml-Wohn7 Mtl?
_Dach, ^per sof.„od. spät , z. vm. 310g
Rieblstraße 11 3-Z.-W., cv. m. Werksst

(Hth. 1), Per sof. od. sw.z, w 8107
Riehlstrafie 15 3-Zim .-W. sof. öd. sS
_zu vcrm^ Näh. Vdh,. Part . 3103.
Riehlstraße 23, Hth., 3-Z.-Wohn77ist!

od. spät. Näh. Vdh. 1„rechts. „342g
CiAdcräLee l schone Part .-WohnunF3 Zim . und Zub . a. gl. 0. sp. 345«
Noonstr. 5, 1 r„ 3 -Z.-W,, Balk72M-
Nüdesbeimerstraße 22 hocheleg. 3-Z^

W. im 3. St . per sof. od. späten
zu verm.. Näh, bei Kümmel._ 349z

Neubau RÜdesheimcrstrahe 27 schörm
3-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit

_entspr ., z. verm._ Näh.Was. _ 2807
Schachtstraße 30, 1, frdl . Eckwahrch

3 Zimmer , Küche, Keller, z. 1. Jan'
_zu vermieten . Näh. Pa rrcrre.  849g
Scharnhorststraße 4, llkeubau, schönt

Wohn, von 3 Zim . per sofort oh
später zu verm. Näh. das. Part'

_ItttfS ob. Göbenstr . 12, Sv . l . 31 lg
Scharnhorststraße 24 mod. 3-Z.-W. ,n"
_ Kohlenau fz., fr . Lage, zu verm . *
Srüarnhorststratze 3t sch. 3-Z.-W. ifiTf

Zub . sof. od spät , chlläh. 1 I . 9254t
SÄarnhorststraße 37 sch. Z-Zim.-Tz"
„3 St ., m. all. ' Zbh. N. P . I.^ v2745'

Schiersteil,erstraste 11, Mtb ., 8-"̂ n"
2-Z.-W. sof. Näh. M . P . r . 3li«

Sckmlgasse 6, Mans ., 3 Z., Küche Vst
Koller  zu vermieten ._ 3414

SÄwalüacherstraste 30, Hth., 3 Zinst
_u . Kü che p. sof. od. chp.„ z.„v._ 3?463
Schwalbacherstrastc 57, 1, 3 Z., K. Vst

Kell. an ruh . kl. Fam . per sof. -7
verm. Preis _ 500 Mk.„jährig 81ig

Schwalbacherstrastc 79, 1, 3 Z., Küchst
u. Mans . per 1. J an . 08.  Näh . P

Kl. Schwalbacherstrastc 4, 1, 8 Z'inF
u . Küche zu vermieten . _ 31Zg

Sedanplatz 5, V., 3-Zim .-Wohn. "in"
Balkon, Küche u. Kuoehör pox

_sof .„od.„ später ẑu vermi eten._ 8121
Sedanstraße 14 3-Z.-Wohn. m. ZVih'

p. 1.  Okl . Näh, im Laden. „ „ B 2577
Seerobenstraße 2, 1 St .. 3 Zimmstst

Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od'
_spät , zu verm._ Näh. Part ._ 815-4
Seerobensiraße 0, Mtb . P ., 3-ZinVV7

Wohn. sof. od. später zu vermieten
Näh, daselbst. _ „312h

Seerobenstraste 10 Wohn., 3 Z. u. a~
p. Okt. N.  Bis marck ring 9, 1. „312g

Steingasse 17 3 Z., Küche u . Keller'
mit oder ohne Mansarde , auf
1. Januar zu vermieten . 34^7
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{pcerD&enftrnfic 19 3 Zim., Küche,
Bad , 2 Keller, 1 Mans, . Balkons
usw., per gleich oder spater . Nay.
bei Kohl, im Laden. _ ,,,_ 3128

Seerobenstraße 29 eleg. 3-Zirn.-Wohn.
mit reichl. Zubehör , lowie Werk-
stätte , bes. frir Tapcz . geemnet, p.
sof. zu berm . Näh. das. Vorderh.
Kart ., bei S pitz. _ — SISO

Daunusstraße 19 37Zrm.-W., 8 St .,
per sofort od. später zu vermieten.
Näh. daselbst Äb . 1 St. ^ 3131

Walluferstraße 5, Gth ., Z-Zim .-W.
per sofort bill. zu Perm. Näheres
H. Lenz, Vorderh . 3. _ _ 3231

Malluser stratze 9, Hth.. 3" schöne gr.
«im ., Küche per sofort zu verm.
Näheres Wh . Pa rt . B 25 38

Wäldamstraße 28. f .^ T, 8 Zim . u.Zub ., zu vm._ Nah . 1 St ._ 3482
Merberstraße 6, Mtb . D „ JÄ. 3=3 .»

W, i. Abschl. z. Jan . o. frjN ^ V. ^ .l.
Weftendstr. 12, 1 St ., Eckh., 3 Z. mit

Balk. u. Zbh. sof. od. spät , zu vm.
Pu 520 Mk. N. P „ F . Kraft . , 2948

Wcstendstraße 15 3-Zim .-Wohn. auf
sof. od. spät,  zu vm.  Näh . P . 3132

Westendstrahe 26, 2 rechts, 3-Zimmer.
Wohn, mit all. Lubehör z. v. , 3133

Weste ndstratze 34 3-« .-Wohn„ 3 St .,
Bad , Ba lk.. z. vm. Näh. P . l. 3488

An meinem Neubau Westcudstraste 38
sind schöne 3-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbachs _ _ B 2580

Mrk'straße 3, Part ., 3 Zim ., Küche
m. r . Zub . sof. zu vm. Näh. Part,
b. Weurcr od. Nerostr . 38, 1. 3137

Äorkstraße 1̂ Wm st'S7 ^ Z.-W . 3139
Uorkstraßc 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.im Sp ezereigesch. Diefenbach . 3140
^srkstr . 33 sch. '3-Zim .-W. wegzugsh.

sof. od. später billig zu vermieten
bei  I . Reinha rd , P art ._ 3141

Gr . freunbX 3-Zim .-Wohu. p. 1. Okt.
N. Bleichstr. 10, 3, Schwarz .^03286

Eine schöne Frontsp .-Wohn., 3 Zim .,
ver sof. od. sväter zu verm . Näh.
Dambachtal  8, , Laden ._ _ 2947

Zu vermieten 3 Zim ., 2 Balk. u. Zu¬
behör, 600 Mk. Körnerstratze 4, am
neu en Bahnhof , Hausvcrw . Friehl.

Tr . 8-Zimrner -Wöhn. (tzochpart.) z.
Preise von 520 Mk. per sof. od. sp.

^zu vm.stkäh. Lothringerstr . 4. ,2946
SihZnc 3-Zi,n .-Wohnüngcn mit Bad

u. Balkon in meinem Eckneuban
soi. od. sw z. Preise von 520 Mk.
an zu  v . Näh. Nettelbeckstr. 2. 3144

5"?,. 11. Küche, sofä zu v. Pr. 350 Mk)
Näh. Rhe in,traße  43,^Blumenladen.

Z-Zim.-Wohnuna, Frontsvitze, Erben-
heimer Hohe, Neubau Stiehl , billig
an ruh . Leute z. v. Näh. das. 3417

4 Zimmer.
Adelheidstrasse 53, 2, sch. 4 Z., K. rc.

p. sof. Anzus. 10— 12 u. 3—6. R.
daŝ o. Göbenstr . 15, b. Göbcl. 3145

Älbrechistraßc 4, 2, sch. 4-Z.-W., K.,
^ M.. 2 K ., 1. Apr . 08. Z. erfr . 1, St,
Arndtstraße 5 eleaantc 4-Zim .-Wöhn.

per sofort oder später zu vermieten.
Näh, daselbst 1 S t. links._3146

Arndtstraßc 6, 1. u. 3. Et ., möd. 4-Z.
Wohn., gr . Zbh., P. sof. od. 1. April

^zu Perm., Näh, das. P . l.  31,47
Bertramstraße 3. Ist schone große 4-

Zimmer -Wohnung m. r. Zubehör
per sofort oder später zu vm. Rah.

^Dotzheimerstraße 41,, P . l. 2899
Bertramstraße 16 sch. 4-Zim .-Wohn..

2. Et ., mit Zubeh., sof. zu v. 2945
Bertramstraße 20, 2 l„ sch. 4-Z.-W.

mit Zub . f. 700 Mkstp. 1. Ja n, z. d.
Bismarckr . 13 sch. 4-Z.-W. m. 2 Balk.,

Bad , p, sof. Näh. 1 S t. 2529
Blsmärckrinn 21, 3, s. ger. 4-Z.-W. m.

all. Zub ., d. Neuz. cntspr ., sof. od.
sp. wegzugsh. Fr . Lage, kein Hth.,
HaltcstW . Str .-B. Näh. 3. B3004

Blücherstraße 28, 3, sch. 4-Zim .-Wohn'.
wegzugsh. ,p. 1. 1. od.  1 . 4. v  3945

Bülowstraße 11 4-Zim .-W. gleich od.
sväter bill ig zu vermieten . _ 2789

Clarenthalerstr ., Ecke Scharnhorststr ..
_4 - u . 5-Z.-W. u . kl. Wkst. z. v. 3393
Dotzheimerstraße 113, 1 (Landhaus ) ,
i 4 große Zimmer , Diele , Bad usw.

auf 1. August, ev. später , zu ver¬
mieten . Näheres ^ Bart ._ 3151

Dotzheimersiraßc 115, Neub., sch. 4'-'Zst
W>, Gas , Ba d, el. Licht u. Z. B3 846

Dotzheimerstraße 172, Bart ., 4 Zim.
undjK . zu verm. Näh. das. 2043

^reiweidenstrahe 8, Bel-Etage , 4-Z.l
Wohn., der Neuz. entspr ., p. sofort
zu vermieten . Näh. 1 rech ts . 3153

Eittscrsiraße 20, Gartenh ., schöne 4-
«im .-Wohn. m. Zubehör per sofort,
od. sp. zu v. Nah. Vdh^ 2._ 3450

Herberstraße 17 sch. 4-Zim.-Wohn.
Per sofort oder spät , zu verm. Näh.
das. 1 St ., bei Wiesenborn . 3448

Herrn,innstraße 23, Ecke Bismarckr .,
4-Zim .-Wohn. mit reich!. Zubehör

—soch-_SUZnn._ Näh. Pa rt . B 2530
Aahnstraßc 6, 2 St ., 4stZim.-Wohn.,

Küche, Maus ., 2 Kell. sof. od. später
zu verm._ Näh. 1 St ._ 3169

Jahnstraße 13, 2, 4-Z.-W., Balk., zwei
. Ms. u. r . Zbh. sof. ad. ffpät, , 3467
Jaünstraße 25, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.

Balk, u . Zub . z. v. Nah,  das . 3171
Käiser -Friedrich -Ring 1, Part , l .,

4 Zim ., Balk. zum 1. Januar zu
ve rmie ten ._ Näĥ ^daselost. _ 3479
irlstraße 31 sch. 4-Z.-Wohn., Gas,

^ Kohlenäufz. , r . Zub., sofort z. vm.
Karkst'raßr 35, 1, 4"Zim . mit Züüeh.auf gleich oder später zu vermieten.

NÄ . 3. Etage , bei Fa ber. 2860
Ecke Karlstraöe ll , 3. Stock, bei E.

Massing, sch. 4-Zim .-Wohnung mit
Balkon u. reich!. Zub . auf gleich
od. 1.  Januar zu vermieten . 3173

Krrchgasse 80 ift J>ie 2. Etage , 4 Zim.
mit reich!. Zub ., per sof. od. späterzu verm. Näh. das. bei Heerlein,
oder^Walkmühlstratze 4._ B 2860

Lahnstraße 4, 1 St ., schöne, dstNeuz.
entspr . 4-Z.-W. sof. o.  sp . 3294

Lothringerstraße 5, Neub., Parterre,
_,4 Zimmer _u. Küche zu verm. 3174
Milhlgassc 17. Ecke Häfnerg ., 2. Et .,

4-Zim .-Wohn. per 1. Jan . zu ver-
, mieten ._ RW . im Eckladen.^ 3490
Ncitelbeckstraße 2, bei Steiß , schöne

4-Z.-W., Part ., für 570 Mk. B1988
Oranienstraße Z7, i . u. 2. Etage , von

se 4 Zim ., Küche nebst Zubehör , per
sofort od. später zu vermieten . Näh.
das elbst, Bäckerei. 3177

Oranienstraße 52, 3, 4-Z.-Wohn. m.
_Balk . p. sof. zu v. N. Laden . 3178
Philippsbergstraßchl5 , 3, 4'-Z.-W. auf

sofort  zu verm. Näh . Pa rt , rechts.
Platterstraße 15, 1, ger. 4-Z.-Wohn.

m. reich!. Zubehör f. 400 Mk. sofort
in Aftermiete zu geben.

Ecke Platter - ri. Bandelstraßc , Land-
hausqnartier , 5 Min . vom Walde,
sth. 4-Zim.-Wohn. mit Bad, Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh, das, od. Platterstr . 12. 3179

Rheinstratze 32, Part .-Wohnung , vier
Zimmer und Zubehör , ev. für
Bureau , zu vermieten . 3183

Neubau Rüdesheimerstraße 27 schöne
4-Zimmer -Wohnungen . der Neuzeit

_entspr ., z. verm. _| täg, _baf._ 2809
Schicrstcinerstrahe 9, 1, 4 Zim. und

Zubeh. auf sof. od. sp. zu vm. 3185
SÄwnlüacherstraßo 30, Gartenseite.

4 Zimmer u. Zubehör , Bel-Etage,
per sof. od. später zu verm. F 463

Schwalbacherstraße 41, Neubau , 4-
Zimmerwohnung , fein büraerl . u.
komfortabel hergerichtet, mit Zube-

_h ör  p . sof. o. sp. zu vm. _ 2867
Sedanplatz 7 sch . 4-Z.-W.Z d. Neuz.
_entspr ., p. sof. Näh. P . l. _ 3187
Sebanstraße 11, H., sch. 4-Z.-W. nebst

Flaschenbiertell . per sof. od. sp. fr. 6.
Wolkmühlsträße 32 frdl . 4-Zimmer-

Wohnung , Balkon ir. Zubehör , per
sof. zu verm. Preis 650 Mip 2042

Waterloastraße 1, 2. Ei .. 4 Z ., Küche,
__Bad . Ms.. 2 Balk., 2 Ke ller. B3091
Weilstraße 18 Wohnung , 4 sch. Zim .,

K. ü. Zubehör , zu vermi eten.  3513
Weißenburgstraßc 4,  3 , 4-Zim.-W. a.

1. 1.  08 . 620 Mk. R. P . l. 8515
In meinem Neuba «r Westendstratze 38

sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hahbach., _ _ B 2545

Wort ?,strafte 8 schöne 4-Z.-Wähn , mit
^Zub . p. soŝ o. sp. Nah. Part . B2581

Norksträße 3, 1, 4 Zim ., Bad , Balk.
u. reich!. Zub . auf gleich od. spät,
zu verm. Näh. Part . b. Mcurer.
u. illerostraßc 38, 1. ^ 3190

Mrtstraßc 9 'sch. 4-Z.-W., dENeüzeit
entspr ., sof. ad. spater preisw . 8191

Yorkstr. 17 gr. 4-Z.-W. sof. N. 1 r.
Zietenring 3 4 Z., Küche, mit reicht.

Zub., zu verm. Näh. P . r.  3198
Zietcnrhng8 ,Z8 el-Etü 4Jt.  1 . Ö . 3194
8.  b . 4 Z., 2 Balk.. 700"3K!.' Körncr-

str̂ 4^ n. n. Bahnh ., Hausm . Friehl.
Eine 4-Zinlmer -Wohnüng , neu her¬

gerichtet, im 1. St ., p. sof. od. spät.
Näh. Roonst raße 9, Part . _ 3195

Erbenhrimer Höhe 4-Zim.-Wohnung,
der Neuz. entspr ., Balkons , Erker,
Bad , elcktr. Licht u. Garten , Herr!.
Lage, erstes 2-Familieuhaus links
der Haltestelle Erbenheimer Höhe,
preiswert zu vermieten . Näh. das.
oder Körnerstraße 4, 3 links . 3418

Ecke Emser - , und Wcißcnburgstraße
^ schöne 4-Zimmer -Wohnung , Erker,

Bad , Kohlen-Anszug u . reich!. Zu¬
behör per sofort oder spät , zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Bau-
Bureau Kumisstraße Z_ _ 2878

ssriedrichstratze 18, 3 St ., sind vier
. Zimmer u. Küche auf gl. zu verm.
_Näh . 1. S to ck, bei Gottl ieb.  3155
iGneisenaustraße 5, Laden, 4-Z.-W.

m. K., Balk., Gas u. Badev ., 1. Et .,
per sof. zu verm. Preis  680 . 8136

Güstav -Adolfstraße 7' ger. 4-Z.iWöhn.
m. Balkon u. a. Zub . p. sof. od. sp.
zu ve rmiet en. Näh. 1. Stocks 3159

Guslav-Adolfstr. 10 sch. frdl . 4—5-Z.-
1 88 . nt. reich!. Zub . zu Jnrt .__ 3160
Uustn«-Abolfsrraße 14 schöne 4-Zim.-

Wohn., Sonnenseite , 560 Mk., per
Okt. zu verm. Näh. 2 rechts . 3161

Inllaarterskräße 6 gr . 4lZ.-Wohn. m.
Erker , Balkans , Bad rc., Mädchen-
Zim. im St ., zu verm ieten. 3162

Scllmunbstraße 41, Bdh. im 2. Stock,
ist eine schöne Wohnung v. 4 Zim.
u. 1 Küche zu vermieten . Näh. bei
I . Hornung u. Eie , im Lad, da s.

Kerberstraße 18 4-Zim .-Wohn. mit
reicht. Zubehör zu verm. Näheres
daselbst im Laden._ 3167

Herderstraße -3, 1, schöne 4-Z.-W., B.
U. reicht. Zub . Näh. das. 3168

5 Zirnincn.

Adelheidstrasze 74 5 Z. u. Zub . zu
_vermieten . Näh^ Part . _ 3470
Clarenthalerstr . 2, 3. Et . (fr . Lage

n . Ringkirche), gr . 5-Z.-Whng . saß
_o . sp. z. verm. Näh. Part , r ._ 3443
Dotzheitnerstr äße 47, Hochp., 5-Z.-W.

mit Zub ., Balkon, Bad , elcktr. Licht
usw. sof. od. siräter zu verm . Näh.
b.  Bliih cr , Doßherstr . ' 32, P . 3478

Dotzhelinerstraße 64, 1. Et ., moderne
_5 -Z.-W. m. rcichl.̂ Zbh. z. v. ^ 294
Enrserstraße 22, Ecke Hellmündstr . 58,

5-Zim .-Wohn„ Part ., sof. od. spät.
_zu .vm. Näh. Emserstr . 22, P ._ 2937
Doppel-Villa Einserstraße 34 u. 34 a

sind elcg., der Neuzeit entspr . ein¬
gerichtete 5- u. 6-Zim .-Wohnungen,
mit Vor- und Hintergarten , ver
sof. od. spät , zu verm . Näheres da¬
selbst od. Kaiser -Friedrich -Ring 47,
P artcrrechinks . _ 3202

Tmserstraße 65, Hochph 5^Z. m. Zub.
^ u. Gartenb . z. v. N. Nr . 83, 1. 33 90

Franz -Abtstraße 2, 'Nerotal , herrsch
5-Zimmer -Wahnung , Hochpart., m

^ reich!. Zubehör ^zu vermieten . 2890
Gerichts stcaße 5, 2. öd. 3. 'St ., schöne

5-Zim .-Wohn., welche leicht möbl
zu vermieten ist, per sof. od. spät.
Nähe res Part. _ _ 2829

Goethestraße 27, 3, herrsch. W., 5
m. Bad u . Balk ., z. vm. Näh.

Cioethestraße 7, nahe Bahnhof , fünf
Räume , zu Burcauzwecken, Arzt,
Ncchtsanwalt od. an ruhige Leute
per sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst. _ _ 2813

'O'nnMmuiS Gütcnberastraße 4 , 5 Zim .,
1. Etage , 6 Zim ., Vochp., m. Zubeh.,
Zentralheizung , clektr. Licht, Gas,
sowie Garten , sofort oder sväter zu
vermieten . Näheres daselbst beim
Hausmeister . _ _ ,_ 2891

Herd erst raße 16 schone 5-ZiM.-Wohn.
init Zubehör zu ve rmieten . 3361

Kaiser -Friedr .-Ring 45, 3, 5 Zim.,
der Äeuz. entspr ., per sof. od. sp.

_zu vm. Anzus. vorm. N. P . 1. 3204
Kaiser -Frledrich -Ring 47, 3, ist eine

eleg. mod. 5- resp. 6-Zim .-Wohn.
sehr bill. zu verm. (1450 Mk.), per
sofort od. später . Vorgartenscitc.
kein Hth., keine Kinder . Näh. das.
bei Lchmaiin , P . r^ nur vor m.

Mrchgasse 27, 2. Et ., Wohnung von
5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt bew. war , p.
sof. od. spät, zu v. Näh. 1 Tr . 320c>

Kleiststratze 6 schöne große, d. Neuz.
cntsvr . 5- u. 8-Z.-W. p. Okt. 2875

Leberberg 11 a 5 Zimmer u . Küche zu
berm. Näh. Alwi nenstr . 8, 2 Tr.

Liiisenstraße 20, 1, eine Wohnung zu
berin ., 5 Zim., 1 Küche n. Zubeh.,
eignet sich auch zu Bureau . Nah.
A) Boß, 2 St . r._ _ 3206

Mailritiusstraße 3, i , Wohn., 5 Zim.,
Küche u. Zubehör (auch f. Bureau¬
zwecke geeignet ), v. sof. zu verm.
Näh. bei W. Gerha rdt . _ 3208

Moritzstraße 23 5 gr . Z., K. u. reichl
Zubeh., a. z. Bureauzwecken^ 3460

Moritzstraße 37,' B'cl-Etage , hochelcg.
hergerichtete 5-Zim .-Wohnung , , gr.
Balkon, Bad , elcktr. Licht u. reich!.
Zubehör sofort zu verm. Näheres
Moritzstraße 43, 2, od. Niederwald-
stra ße 7. Krane nbe rger ._ ,2845

Riederwnlbstratze 14 herrschafll . 5-Z.-
Wohnungen zu verm. Näheres
Niederwaldstraße 12, 1 St . r .» od.
Schesfelstraße 1, P arterre ._ 3228

MkolaSstraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn. per sof. od. später zu verm.

^,Näh . C^ Koch, Mahnhofstr . 16. 3213
Nikolasstraßc 25, P .. 5-Zim .-Wohn.

mit Zub ., per sofort oder spater

Rheinstraße 66 Part .-Wohnung mit , Göbenstraße 17 gr. Sout . (Laden
r o, m «ilbch. aus sof. od. spät. I 2 Z .) als La gerraum b.llig.—.>485

32321 Ecke Gäben - und Scharnhorststr
6 Zim . u . - , .

_3 » vm.̂ Npih. Rheinstr . 71, P.
Rheinstraße 91, 1. Etage , Herrschaft!.

Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , elektr. Licht u . Gas , per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Parterre . _ _ 3403

Nildesheimerstratze 20, Part . u. 1 St .,
berrsch. 6-Z.-W. m. Zentr .-Heiz. soß.

wastichterftraße 10 ist diehl . Etage,
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Pa rte rre . 2934

Neubau Schwalbacherstraße 41 6-Z.-
Wohnungen , sein bürgerl . u . kom¬
fortabel hergerichtet, mit Zubehör
per sof. od. spät , zu verm . 2886

7  ZiMMLN.
Adolfstraße 4, 1. Etage, , 7 Zimmer,

2 Baikone und Zubehör , zu verm.
Näh. Rheinstraße 32, 2.  3235

Enrserstraße 21, 1, 7-Z.-W. p. 1. Ap r.
Friedrichstratze 4, 1," 7 Zimmer und

Badcz ., Gas , clektr. Licht, paffend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
sofort  oder sp äter  zu verm ._ 3508

Friedrichstraße 5, nächst der Wil-
belmstraße . 1. Etage , 7 Zimmer,
Badezim ., Balkon u. reichl. Zbh.,
p. sof. od. später zu vm. ; für Arzt
sehr geeignet. Näh. bei G . Voltz,
Delaspeestraße 1, Pa rt , l. _3236

Kaiser -Friedrich -Ring 48 u . 50 hoch-
herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,
reichl. Zubehör , Automobilraum,
per sofort od. sväter zu verm. Näh.
Kaiser -Briedr .-Ring oO, Part . 3239

Kapellenstraße 31, )1. u . 2. Et ., 7 Z.,
3 Mans ., K. u. 2 Kell., 2 Balk ., a.
1. 10. Damb achtal 18, Werz.̂ 3240

Niederwaldstraße 11 Bet-Et ., 7-Zim .-
Wohn., Verhältn . halber mit Nach-last xu  1500 Mk. zu verm. B 2488

Oranienstraße 24, 3, 5 Z., K„ Kell.,
2 Mans . per sof. zu berm. 3215

Philitzpsbcrgstr . 33, 1, E . Hartingstr .,
5-Z.-W. sof. 50 Mk. Mietnachlaß.

Ecke Blatter - u. Bandelstraße , Land-
ha„sq»,nrti -r , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh. das. o. Platterstr . 12. 3216

Rheinstratze 44, Part ., 5 « immer,
1 Küche, 2 Keller und 2 Maus , zu
verm . Näh. 1 St . rechts. B 2548

Rheinstratze 43 b-Zimmer -Wohnüng
mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.
Näh. Blumenladen daselbst. 3447

Rheinstratze 111, Bel-Etage , hervor¬
ragend schöne 5-Zim .-Wohnung in.
reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1908 zu verm. Näh. Archii.-Bureau
Lana -Wolff , Luisenstr . 23. 3436

N'üdcshcimerstratze 19, 8. Et ., 5 « .,
mit Bad, Ballon u. allem Zubeh..

_per sof. zu verm. N. das._ 2935
Schwalbacherstraße 32, Gartenseite,

5 Zimmer u. Zubehör , 3. Stock, V.
sofort odeijspäter ^zti^vernu^ F463

Weilstraße 3, 2, sch. W., 5 Z„ K., Z.,
_per , sof. au bau Näh. Part . 2W5
Wcißcnbiirastraße 5. 1. od. 3. Et ., sck.

neuz. 5-Zimmer -W. Näh. 3 l. 3219
Vlita Withelmiiieiistratze 37 ist die

2. Etage , herrliche Lage an den
Anlagen , 5 Zim . usw., per sofort
zu vm. Einzus . von 3—6. 3221

Billa Wishelmrnenstraße 37, nahe d.
Wald , an den Neroialanlagen , ist
die herrsch. Part .-Wohn., 5 Zim.
nsw., per sofort od. später zu vm.
Näh. Souter . v.,10 —1 Uhr,_ 3220

Wilbelmstratze 2a, 2, 5 Zim . m. Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Näh . Wilhelm¬
straße 2 a, Laden rechts. 8296

Wörthstratze 5 schöne5-Z.-W. m. Zbü.
sof. zu verm. Näh. i . Laden . 3222

Schöne geräumige 5-Zim .-Wohu. m.
allem Zubehör , sehr geeignet für
Aerzte oder Rechtsanwälte , oder
auch Pension , per sof. o. spät, zu
vermieten . Näheres Albrechtstr. 13,
Part . Anzusehen Dienstag und
Freitag von 11—1 u. 4—6. 3223

Sch. 5-Zim .-Wohn. per sofort preisw.
zu v. Näh. Rheinstraße 99. P . 2797

Drei 5-Zimmerwohnitttgen mit reich¬
lichem Zub . fof. od. sväter zu
verm. Nah. Wörthstr . 11, P . 3225

«; Dimmen.

Adclherdstraße 55, Süds ., 6-Zimmer-
Wohn. im 1. St . zu vermieten.

Biebricherstraße 11 Wohn., 6—7 Zim.
mit reichl. Zubehör , auf 1. April
1908 zu vermieten . Näheres
Fischerstraße 4. 3526

DotzheiiNerstraße 33, 1, Wohn, von
6 Zim ., m. Balk. nebst reichl. Zub .,
p. sof. od. spät , zit verm . Anzuschcn
von 10— 12 u. 3—5 Uhr nachm.
Näh. Walluferstraße 3, Part . 3229

Maurers Gartenairlage , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. n. all. Bequcml .. auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh . F 238

Luisenstraße 22, 2 r ., 6-Z .-Wohnung
mit Zubehör sof. od. spät ., event.
bis 31. März 1908 mit Nachlaß.
Auskunft daselbst. 8301

Luiseustraße 22 Wohn, von 6 Zim.,
Badez ., Erker u. allem Zubehör
auf sofort zu vermieten . Näh. tm
Tavetenqeschäft daselbst. 3456

Rheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent-
sprechend einher ., per sof. od. spat,
zu vm. Nach Bureau Part . 3241

Schiersteinerstraßo 3, 3. Etg ., Wohn,
von je 7 Zimmern u . reichlichem
Zub . per sof. od. später zu verm.
Näheres Parterre . 3242

Wilhelmstraße 15, Alleeseite. Etage
von 7 Zimmern mit all . Komfort
u. reichl. Zubehör z. 1. April k. I.
zu vermieten . Anfragen wegen Be-
sichtiq. u . all. Näh. tm Baubureau
daselbst erbeten . 3427

Hochherrschaftliche7-Z^W„ Badez . rc.
(in Etagenvilla ) zum 1. April k. I.
zu vermieten . Näh. b. d. Schönen
Aussicht, Hohenlohcplatz 1, 1. 3469

8 Zimrnen und mshr«
Luisenplatz 1, 1. 8 Z. m. Zbh., auch

qetent . Nah. Luisenpl . 1, P . 8248
2. Stock/8 ^Zimmer , 1 Mans ., 1 Küche

u . Keller lseith. betriebene Pens .),
Preis 1200 Mk., 1. Stock, 4 « im.,
1 Küche, 1 Keller, Mansarde , Preis
750 Mk. Zu erfr . Nerostr . 3. 3364

Läden «nd Geschäftsränrne.
Adlerftraße 7, Neub.,Ladcn sof. o. sp.

zu vermieten . Näh. daselbst. 3245
Bismarckring 19 großer Laden mit

Lagerräumen usw. u. Wohnung
zum 1. April 1908 zu vermieten.
Nab. 1 Stiege rechts. 3530

Bisuiärckring 36 eine große Helle
Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, per sof. od. später zu verm.
Nah. Wh . 1 St . rechts. B2675

Bleichstraße^ l Werkst, z. v. N. Part.
Blüchrrplatz 4 ist ein großer st,eller

Laden nebst großem Ladenzimmer
sofort oder später zu verm . Nah.
Blüchervlatz 5, S . P ., b. Hartmann.

Bliicherstrastze3 schöne belle Werkst.
zu verm. Näh. bei Breuer . B2673

Blüchcrstraße 27, Laden m. /3-Z.-W.,
Bad usw. per sof. od. spat . 3246

Blücherstraße 36, Neubau , Laden , 7.
ied. Gesch. pass., mit 2-Z.-W. bill.
Näh . das. ad. Aorkstr. 22, P . B 2861

Mücherstraße 42 gr/HLadM aufalcick, od. sväter zu verm.
Bülowstraße 10 Werkst, sof. z. v. 8247
Bülowstraße 12 belle Werkst. 0. Lag.
Kl. Burgstraßc 3 Laden mit Laden-

zim. u. Keller, eignet sich für
Zigarren - od. Kolonialw ., sof. z. v.

Neubau Betz, Dohheimerstraße 28,
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
sos. od. später . Näh . das. 3248

Dotzheimerstraße 47, Sout ., Laden
mit 1 Zim . u. K. to. als 2 Z. u. K.)
mit u. o7Werkstatt p. 1. Okt. oder
später billigst zu verm .,,.w. Hausv.
übernommen wird . Näh. Bluher,
Dotzheimerstraße 32, Part . 3477

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lav.
m. Lager , Bureau , „Gas , elektr.
Licht usw. zu vm. Nah. das. 324,1

Dotzheimerstraße 111 gr . Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder geteilt,sofort zu vermieten . 0^02

Dreiweidenstraße 6, Part r ., Atelier
für Maler oder Bildhauer , oder
auch für andere Zweckez.. vm. 32c>3

f Drudenstr . 3" h. Werkst. 0. Lag,stL '672
' Eleonorenstraße Laden m. Wohn. z.

Verm. NÄ . Nr . 5, 1. 32o4
' Ellenbogeuaasse 10 Lad. m. Lag. 3538

Nikalasstraße 26, 1, 6 Zim . (neu her-
gerichtet) per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Hochparterre.

sofort zu verm. Preis 800 Mk.Raucnthalerstr . 14. He ymann . 8484
Emserstr aße 69, Laden , Pr . 500 Mk.
ErwMerstraße 7 Merkst, s. Sp ., Inst.
Frnilkenstraßc 15 Wcrkstatte , geeignet

für Spengler od. Tapezierer und
dergl. zu vm. Näh, das.  1 r . 8256

Friedrichstraße 10 ein Souterrain
für Lagerraum oder Werkstatt
zu vermieten. _32K>

Friedrichstraße 19 Werkstatt per ins
_ode r spä ter zu vermi eten._ 3259
Gneisenaustraße 22 Laden m. Ladenz

per sof. od.  spät , zu verm . B 26 83
GäbenstraßchZl5 schöne Lagerräume,

mit und ohne Bureau , im Vorder¬
haus , zu vermieten . 3260

großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W ..
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstansschnitt -, Drogerie - oder
Deliiateffen -Geschaft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu Perm. Nah. Bau-

_bureau Blum , Göb enstr. 18. 29 30
Göldääffe 16 Laden , auch für Bu« au^

geeignet , zu Vermietern_ 3261
Laden Goldgaffe 19 zu vermieten . 9k;
_ I . Herrchen, Plöderstratze 41._
Hariingstraße 7 eine Werkstätte od.

Lagerraum , ca. 25 Onrtr . gr „ mtl.
12 ^Mk. Näh. daselbst 3. Etage.
bei Schötner.  2830

Helencnstraße 17 schöne hellê Lerk-^
_tzätte aus gleich zu ve rmieten . _ _
Hellmunbstraßc 56 Laden m. Wohn.

zu verm. Näh, daselbst 2 r ._ 3517
Herd erstr . 1 Laden z. v. R. 1. 3262
Hirschgraben 9 großer Eckladen im

Neubau , für jedes Geschäft paff.,
zu vermieten . _ _

Aahnstraßc 10 kl. Werkstätte fr . 8264
Karlstratze 39 Arbeitsräume, (.Lager-

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28, 3 links ._ 3507

4 großer Laden , ge¬
eignet für Bureanzivecke, ans sof.
od. später zu vermieten . Näheres
Kie dricherstraße 2, 1.  3267

Neubau Kiedricherstraße 12 1 Laden,
f. Bäckerei einger ., 1 Laden für
Metzgerei per sof. zu verm . Näh.

_Blücherstraße 30,_2._ B 266!>
Kirchgaffe 8 schöner Laden m Laben¬

zimmer , Keller, gleich oder später
zu Perm. Näh, das. 2. Etage . 3514

Kirchgaffe  1 1 kl.  Werkstatt z. v. J3528
Lauggaffe 25 u. 27 sind Läden , Entre-

fol’ u. Wohnräume , zu Bureau-
zwecken besonders geeignet, monat¬
weise sofort zu vermreten . Näh.
im Tagbl .-Kontor. _ _ _

Lothringerstraße 5 Werkst-, 54 Om.
groß, zu vermieten ._ 3350

Luiseustraße 24 Werkstatt mit großen
Lagerräumen zu veruneten . Näh.
Vorderh. 2. St . bei Roos . 3464

Mau erg affe 3/5 kleiner Laden mit
4-Zim .-Wohn. zu vm. Näh. Laden.

Mauergasse 21 Laden m. Ladenzim .,
ev. mit Wohn., p. sof. od. später zu
berm. Näh, im Metzgerlad en._ _

Mi chelsberg  28 1 Werkst., a. als La g.
Michelsberg 28 La gerrä ume, gr . u. kl.
Moritzstraße 9, 1, 3 Zrmmer , geeignet

für Bursauzwecke, auf 1. Januar
zu berm . Näh, bei Sieib.  3493

Eckladen Moritzstraße 37, zirka 40 qm
große Kellerräume , wird neu Hera.,
mit oder ohne Z-Zim .-Wohnuna so¬fort preiswert zu vermieten . Näh.
Moritzstraße 43, 2, oder Nieder-
waldstraße 7, Parterr e._ 2844

Moritzstraße 41 zwei Part .-Räume,
als Bureau geeignet, Eingang vom
Hofe. ev. mit Kellerräumlichresten.
per sor. od. spät, zu verm.  2812

Moritzstraße 43 gr. Laden z. vm^ 2928
MoriÄ tra ^e 43.  2 , We rkst,  zu v. 3349
Moritzstraße 45,1>tähe des Hauptbahn-

Hofs, schöne geräumige Läden , auchfür Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu
verm. Näh, das. 1. Etage . 3276

Nettelbeckstraße 6 h. Werkstätte sos.(
_Jt . m,_W, 7. 102 vl 210 Mk. 3272
Nettelbeckstraße 11 Laden mit schöner

Einrichtung bill. zu verm. Näh.
Gg. Schmidt , 1 St . r.  B3925

Rettelbeckstraße II , T) Laden mit
Laden-Einricht . p. sof. zu v. B 2862

Nettelbeckstraße 11,—-bei Schmidt,
Kolonialw .-Laden mit Einrichtung
per sof. od. später zu verm. B 2634

Niederwaldstraße 8 Werkst, u. versch.
Räume f. Bureau  od . La gerraum .

Oranienstraße 14, HthWKöntor, zwei
große Lagerräume per sofort oder

_spä ter zu ver miet en. _ 32 73
Rheingauerstratze 14 WerkstättHnd
_ Lagcrr ., ganz ob. geteilt.  B 2668
Riehlsträße 9 gr . Läden, f. Friseur-

Gesch. dor ges., mtl . 25 Mk.  3454
Riehlsträße 11 Werkstattraum für

r . Betr ., ev. m. W., v. sof. 3276
Röderstraße 21, 2, Ecklad, z. v. 3383
Scharnh orststr. 34 Wkst. od. Lg. Ü3905
Schulberg 21 sind die seit,17 Jahren

v. Limbarths Buchhdl. inuegehabf.
Lagerräume auf Jan , z. vm. 3516

Schulberg 27) Ecke Schwalbacherstr.,
Laden mit Wohnung , geeignet für
Barbiergeschäft , zu verm. Preis

_550 ^31(1. jährlich,_ 3279
Schulbcrg 25, Ecke Schwalbacherstr,

Werkstatte bill. zu ver miete n . 2815
Schönbergstraße a. d. Dotzhermerstr.,

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager-
räunien in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Baub ur . Göbenstr . 18. 3278

Großer schöner Laden Schwalbacher-
straße 3 (an der ' Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu berm.
Nütz. I St ._ _ 3280

Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,
Part ^Raum , für Bureau u. Lager¬
raum geeignet, sofort od. spät , zu
verm., sowie ein Sout .-Raum auf
sof. od. später zu berm. F 463

Kl. Schwalbacherstraße 10, Laden,
100 Qmtr . groß, mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder später zu
vm. N> Kaiser -Frdr .-R . 31. 2926

Sedanplatz 4 kl'.' u. groß. Helle Wcrk-
statt , auch als Lagerraum . 8281

Sedauplatz 5 Werkstätten , Torsährt»
zus. od. einz., mit Gas , elektr. Kr.,
au f gleich oder spä ter zu v. B 15.J

Seerobenstraße 33 .gr . Werkst, od.
Lagerraum (Hofeinbau ) sof. oder
später . Preis 350 Mk, _328^

Wäl 'rämstraße O âScn m. 2-Z.-W.,
ev. mit Werkstatt , zu verinr eten.

Webergaffe 24 'leere Räume , w. ffich
als "Magazin o. AufüewahrungZ»
räume eignen, zu vermieten.
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Westendstraße 8 kl. Werkstatt zu ver¬

mieten . Näh. VdL.  1 Tr ._ 2846
Sn meinem Neubau Westendstraße 38

ist ein großer Laden mit 2-Zim.-
Wohnuna zu verm. Näh. daselbst
bei W. Dahbach._ B 2648

Westendstr. 40 Laden mit Metzgeret-
> Einr . per sof. od. spät, zu verm.

Näheres daselbst. _ 3284
Korkst raste 6 Heller Part .-R., '50 Om .,

für jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermieten . Uorkstraße 2, 1._ 3285

Aorjstratze iS hell. Lagerraum . 3463
Aorkstraße 22 schöne Helle geräumige

Werkstatt mit 2-Zimmer -Wohnung
sof. od. sp. zu v. Näh, i. Lad. 3288

Zietenring 7, neben der Schule,
* schöner Sabert zu vernu _ B 2649
Sn dem Hause Zietenring 10 ist eine
i schöne helle Werkstätte sehr preis-
s wert zu vermieten . Näheres da¬

selbst, bei L̂oh._ 3290
Zietenring 12 schöne helle u. trock.
\ Laaerr . i. Sout . sof., eb. dir . Eing.

v. d. S tr . Rah , beim Hau smeister.
Großer Laden mit Zimmer , cvent. 2»
, Zimmerwohnung zu verm. Claren-

thale rstr. 6,  1 l., b.  d . Ringt . 32!N
Eckladcn m . 3 Schauf . Dotzhcimer-
. str . 59 sof. zu vm. Der Laden ist
l der Lage entspr . für Spezialgesch.

aller Br . sehr geeignet : das. Lager-
. ra um ca. 32,00 Qm . sof. z. v. 2889Wotogr .- »d. Mäleratel . m. Nebenr.

. zu b. N, Kirch gasse 54, P . 3293
Großes Entresol Langgasse 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor ._

Laden, m. ö. o. W., p. söf. zu verm.
' Näh.  Nied erwaldstra ße 6, Part , r.
Große Werkstatt sied. 2 IC) zu verm.

Neubau Steingasse 15. Näheres
Emserstraß e 11, Hochp. r . _ 3297

Gin Lagerraum m. Halle, für Kohlen¬
händler oder Tüncher geeignet, zu
verm . Näh. Tag bl.-Verl . 2796 Xd

Gütgeh. Bäckerei mit Laden , Wohn,
u. Zubehör sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 0,  1 . 3299

Milieu und Häuser.
Dambachtal (Freseniusstraße ) Villa,

modern , mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verlauten.
Näh, , daselbst Nr. 41. 3300

Li La Möhrittgstr . 8 ganz o. gct. auf
gl. o. sp. zu vm. od. zu verk. 3301

Tin ^ Uilla , vollst. der ßteuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof, od.
spät , zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser , Schühenhofstr . 11._ 3302

Air Äerzte . Taunusstraße , ein Haus
mit 10 Zimmern , 1 Saal usw.
Näh. Rheinstraße 15, Lab. . 8304

Mohnnngrn a 'sttc Dimwer-
Augatze.

SasteMrake 1 Dackw. 1. N. 1.
Mauergasse 14 Mans .-W. sof. zu vm.
Schachts!raste 16 fr . Da chwohn, bill.
Schterstctncrstraße 4 herrschaftliche
. Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬

behör, per 1. Juli oder 1. Oktober.
Näh, beim Hausverwalter ._ 3851

Dchrvalb.astierst raste 63 Dachwöhn.
Wörthstraße 18 kl. Frontsp .-W. per

sof. od. spät , zu vm. Näh. Part.
Möblierte Wohnungen.

Adelhetdstraße 54 olcg. möbl . 3-Zim .-
! Wohnung , im Part ., sofort zu ver-
\_mieren . Näheres daselbst 1. Etage.
Misabettzenstraßd 10, 2, eleg. möbl.

W., 3—5 Z., f. d. Wintermon . bill.
Hcrdcrstraße 5 1 od. 2 möbl. Zim . m.

Küchenbenutzung b. einz. D . B3985
Möblierte Zimmer, Mansarde»

eil.
Abelheidstraße 30 schön möblierte

Zimmer mit u.  ohne Pension ._
Abelheidstraße 30, 2, gut nt. Zim . fr.
Ädelheibstratze 497B . t  m.  Z .,
Adlerstraß e 10 w, Z. an jung . Mann.
Adlerstraße 49, Bdh. Ji, ein m. Z. fr,
Adolfsallee 6, 2, gut möbl. Frtsp .-Zl
Adolsstraße 8, Gth . 2 r ., mbl . Z., sep.

Ging., m.  od . o. Pens , sof. z^ vcrm.
Älbrechtstra ße 5/ Iq . 2 L, et nf . m. Z. fr.
Älbrechtstraße 6, H. 2, möbl. Ztm . fr.
Älbrechtstraße 7, H. 2 l., e. möbl. Z.
Älbrechtstraße 23, 1, z. 1. Nov. hübsch

möbl. W.- u . S chlafz. an best. H.
Älbrechtstraße 30, P ., sch. mÄ . Zim.
Älbrechtstraße 31, 1, schön mbl. Zim .,

mit oder ohne . P ension, zu verm.
Älbrechtstraße 35, 1, behagt. mbl.  M.
Älbrech tstraße 36, P . l., sch, m. Zim.
Albrechtstr. 36h 1 r „ g. m. Z., 1—2B.
Älbrechtstraße 38, 2, gut möbl. Zim.
Ämsiltömertor 2, 1, sein m. Z. f. D.-

Miet .. v. 80 Mk. man, a. m. Frübst.
Bahnhofstraße 6, 1, möbl. Zimmer

mit 2 Betten u. P . zu vermieten.
Vahnhvfstratze 6, 1, zwei schon möbl.

Maniarden mi t P ension zu verm.
Bahnhostraße 6, H73 r„ sch. möbl. Z.

2 Zimmer.
Mxiedrlchste. 10 abgeschl.

r  Mansardw ., 2 Z.. Küche u.
Zubeh. an r.L. pr. sofort z. verm. 2922

kengnssc 18 -20 , Leitenban 1 St . .
2 Zimmer » Küche , Keller , Glas-
uvschlutz an ruhige Leute i>er
1. Novemb er . Näh . Bäckere i.

In meinem Neubau Ecke
Rauenthalerstraße find schöne
2-Zinnuer-Wohn. preisw. zu verm.
Näh. daselbst oder Hallgarter-
straße 8. 2778

Bahnhofstraße 22, S . 3 l., sch. m. Z.
Bertramstraße 2, P . r ., m. Z. zu bin.
Bertramstraß - 4, 3 r ., sch/ möbl. Zim.
Bertramstr . 9, 3"r .. m. Zim . § 3400
Bertramstraße 12, 2 r ., gut m. Zim,
Bertramstraße 20, 2 C, m. Zl billig.
Bismarckring 29, 3, g. m.  Z . b. B3089
Bismarckring 32, Pi , m. Z. b. "83997
Bismarckring 37, 1, sehr schön möbl.

Zim. mit Pension zu^ viin 8 3938
Bismarckr . 38. H. 2 t, , ttn  Z . L. B399Ö
Bleichstraße 17, 3, sch. möbl. Z z . vi
Bleichstratze 24, 3 ri, hübsch m. Zim.

mit separat . Eingang zu verm.
Blücherstr. 36, V.^ r ., M.Z. bä B3996
Bleichstra ße 39, 1, mbl. Zim . 8 3955
Blcichstrnste 4̂3̂ m. Fron tsp.-Z. B8873
Blücherstraße 5»sh t.Lg,’nt. Z.13861
Blücherstraße 11, Lhrhhmbl. Z. B8558
Bliicherstraßeh18,,1" l., mbl . Z.HB 3746
Blücherstraße 36, Z l./sch. m. Z7DW42
Blumenstr . 8, 1, ü mbl. sch. Z., dcsgli

1 möbl. schönes Frontspitzzimmer
_u , a.,..ruh . D . abzugeb. fllnz. 11—2.
Große Burgstraße 4, 3 L, gut möbl.
_Zim . an anständ , Person zu verm.
Dotzhcimcrstraße 2, 2. Eti , gr . g. mbli
_ Zim . nt . Schreibtisch zu vermieten.
DotzheimerftraßeiÄi 3 ri , feines , gut

mbl. Zim . an best. Hrn.  z . b . B3843
Dvnheimerstraße 26, P ., gr . mbl . Z.,

Part ., ist bei voller Pens ., g. Tisch,
für Kcrrt ^ soforh ẑu vermieten.

Dotzheim erst ratze 29,̂ 3hl.,^m. Z. in.P.
Dotzhe-mersträße 32, 2, 2 mbl. Z.. k.
Dotzheimerstratze 32, 2, 2 schön möbl.
_ Zim . mi t Küche billig zu^verm.
Dotzhei merstratze 39i Bart ., g. mbl. Z.
Dotzbeimerstraße 54, P „ a.  Kais .-Fr .-
„Ring , fein möbl. Zim . a . Hess. H.
Dotzhelmerftr. 62, 3 r .. nt. Bi-Z. BZ 824
Dotzheimerstraße 74, 2, bei Weimer,

gut möbl. Balkonz . billig zu verm .,
sow. frdl.  möbl . Mansarde . HB3885

Dotzheimerstratze 108, H. Pi lfi frdll
mbl. saub. Zim ., W. 2.50. B 3934

Drudenstraße 7, 2 r ., m. Zimmer an
anständigen .Herr n _ au_ vermieten.

Emserstraße 25 :n. W.- u . Schlafz . sri
Erbacherstraße 5, H. P . I .. sch. mhZ.
Faulbrunnenstraße 4, 2, m. s. L . z. v.
Fran kenstr. 15h3 l., m. Z., 2 B. B3829
Franken ftr.  19 , P ., L. , (2_W.) B3666
Frankenstr . 21, 1 L, möbl. ZitnhL304b
Frankensträße 23, 3, m. Z. b. B3 983
Frank enstraßc 24, 1 r ., Logis m. Kost.
Fra nke»str aßc W,  2, sep. m. Z. B3999
Friedrichstraßc 21, 1, mö bl. Zimmer.
Faiedrichstraße 33- 2 w>g. in . Z. 9105
Kriedrichstraße 43, 2, l., mbl. Z. m. P.
Gerichtsstraße 1, 2, eleg. in. Z.. s. Ei
'Gneifenaustr . 20,̂ 2,̂ m.̂ Z„ ev. Pens.
Gllbenstratze 4, 3 gr . m. Z., Balkl
Göbenstraße 7HM787M Schlsif. j7M.
(tzödenstr. 17, M .̂ P . r .7 in. Z. B3989
Göbenstraße 19, 1 h,  f Äpmbl . Ziin.
Goelhest raßtz i  mlll7 W.- u . Schlafzi
Goldgasse 2, bei I . Rapp Nachs., kl.,

nett möbl. Zi mmer  zu ver mieten . ,
Goldgasse Itzein g. möbl. Zim . zi v.
Goldgaffe 17, Frtsp ., möbl.  Zim . z. v.
Hällgärterst ratze°8, H. 2 r ., mbl. Zi m.
Helenenstraße 2» 1 r ., EckTTZleichstr.,

vis-a-vis der Jnsant .-Kaserne , gut
möbl. Zim . mit u. ohne Pension ._

Helenenstreße 9 erh. r . Arb. Schläfst.
Helcneüstratze 10, 2 1.7 möbl. Mans .
Hclenenstraße 24, 2 r „ mbl. Zim. z. v.
Hell mun dstraße 22, i , g. m. Z. m. P.
Helllnundstr . 34, L,m7,sep . Oj®
Hellmundstraße 39, 2 L, mbl. Zim . u.

Mansarde zu vermieten .^
Hell mun dstraße 40, 1, e. A. L. B 3757
HcÄmnndstr. 51, 2 l., m . Z., Geschfrl.
Hellmundstraße 52, Bdh. 1, möbl.

Zimmer mit Pension . _
Hellmüiidstraßc,52 , 1, e7 A7 K. u. £.
Hellmnndstratze 56, 1 I., erh. a. A. L.
Hellmundstraße 56, 2, sch. inbl.'Z . F. v.
Herderstraße 5, 1 ri, srdl . mbl. Wobn-

u. S chlafz. a. Hrn . o. Dame . 88932
Herberstratze 9, Mb . 1, m. Z., 15 M.
Her^ rsträßH257 l7HlHn W .-Z., All.
Herder straße 27, 3 l .. sch, m. 83752
Herm annstraß c 18, 3, mblhZ.  8 3819
Herm-anitstr . W, 2 L,  nnLnn . 8 3645
Jahnstraße 5, Bdh. Part ., sehr schon

möbl. Part .-Zimmer zu vm. 9152
Jahnstraße 16, P . r ., mbl . Mansfi bill.
Ja linst ratze 44, H. 1 l 7 mbl. Z .. 4.20.
Kaiser -Friedr .-Ring 35 möbl. Frtsp .-
_Zimmer z. vm., mtl . 10 Mk. N. P.
Kaner -Friedrich -Ring 60, 1 L,  eleg.

Schlafzim . sofort zu verm.
Kapellenstraße 3, Par t., mobl. Mans.
Karlstraße 3, 2, m. Z. m. sep. Eing.
Karlstraße 6, 3_ r ., für anst. Arb7Lagi
Kärls traße 27, P ., gr . mbl . Z.,_25jrö '.
Karlstraßc 28, 2, eleg. moblT Salon

u. Schlafzint . an solid en Herrn.
Karlstraßc 31, Hochp. r „ gr . gut möbll
_Zimmer , cw Pension , sofort Hillig.
Karlstraße 37, 2 I., eleg. u. eins. mbl.

Zimmer , sep. Eingang , preiswert.

Juhnstr . 20 , Hths. 1, sch. 2-Z.-W. m.
Abschl. a. sofort z. v. N. V. P . 8503

3 Zirmmrir.

DMkllNrkEk 26. ^IT:
schöne Wohnung , 3 Zimmer,
Küche u . Speiset « ,unter , 1 Zim.
mit eingebauten Möbeln , für
junges Ehepaar passend , per
sof . od . später zu Perm . 8471

Lottzringerstraß « 3, Neubau B., sind
3-Ziin.-W. mit B. bill. zil vm. 292l

{§ In meinem Neubau Ecke
U NanentOalerstratze sind schöne
M 3 -Zimmcr-Woh„. preisw. zu verm.
|| Näheres daselbst oder-Hallgcirtcr-
m strage 8, ' 2777

Kirchga sse 4, 1, schön möbl.  Z . zu v.
Kirchga sse 17, 2, gut mobl. Ztm . zu vi
Kirchgasse 19, 2, sch. m. Z. m. o. o. P.
Kirchgasse 21, 1, gr7sch. tn. Zim . zu ll.
Kirchgasse 36, So ? 2, eins, m. Z. u . W.
Langgasse 48, 2. Etg ., elegant möbl.

Ztmmer mit 1 und 2 Betten für
Wintermonate . Mäßige Preise.

Luisenstraße 5, Gth . 2 r., ntbl . Mans .
Luisenstraße 24, Gth . 3 r ., m. Z. z. tz.
Luxemburgstr . 7, I r ., mbl . Zs, 18 M.
Villa Mainzerstrnßc 14 1 o. 2 möbl.

Zim . mit Küche f. 35—50 Mk.
_m onat l. zu verm . Näh. bei Otto.
Mäinzerstraße 44 möbl. Zimmer mit
_ lt. oh ne Pensimt su_ verm.
Mauergasse 3/5 mbl. Zim. Näh. Läd.
Mauergaffe 12, 2 r ., sch, m. Z. zu v.
Nla nrttir rsstraß e 1, F rtsp., m. B.-Z
Metz gergaffe  27 , 2, erh. 2 j. M. Schl.
Michelsberg 11, 2, m. Zim . zu verm.
Michelsberg 24, 1, g. m. Frontsp .-Z.
_g . tn. 2 Betten , eb. mit Küche._
Moritzstraßc 21, Pi , fein möbl. Zim.
Moritzstratze 22, 2, vis -a-vis d. Ger .,

2^fein möbl.^Zim.  an beff. Herrn.
Moritzstraße 24, 2, möbl. Zimmer . _
Moritzstra tze 30, Hilf. 1 r ., h. tn. Zim .
Müritzstraße 54, 3, gut möbl. Z. z.  v.
Moritzstraße 56, 2, m. Zi^ t . u . a. P .
Nerostratze 20, 1, gut m. Z. m. 1 od.

2 Bett . m. o. o. Pens , preisw . z. v.
Riederwaldstraße 4, S . !. mbl . Z. b/
Oränienstraße 2 Kost U. Lo ais ^ _
Oranienstratze 3, 1, gut möbl. Zim.

mit separatem Eingang frei.
Öranienstraße 6,^2 t ., gut mbl. Zim.
Oranienstraße 35, M. 3 l ., m. Z., 2 B.
Lräniensträtze,37 ^, G. P ., m. Z. bill.
Oraaicnstratze 38, % 1—3 g. in . Z . an

bess. Herrn od. Da men  preisw ._
Oranienstraße 48,7 ., tn. Wohn- und

Schlaf zimmer zu ver miet en, 9068
Oraaiensiraßc 60, V. P „ möbl. Zim.
Wilivvsbergstraße 33, Hp. r „ g. m, Z.
Nhllippsbergstraße 37, 3 l .,̂ möbl. Z.
Vlaitcrstraße 14 ein g. mbl.  Zi m. so f.
Rheinstraße 15 gut moblDMansarde

zu verrn., monatl . 10 Mk. !X >67
Rheinstr . 26, Gth . 1 l., sch. Z. 9094
Rheinstraße 43, 2, Eing . Wsi ---
, saub. frol . möbl. Zimm er bill. zu ü.
RheinstraßeW , 2, el. mbl . Z. d. H828
Riehlstraße 6, 2 l., m. Ms., anst. Ps.
Riehlstrnße 7, 1 I., gut mbl. Zim . fr.
Riehlstr . 9, P ., in. Ms. ĝ 2 St . H.-A.
Rie mstr  äße 16, B., möbl. Zim . z. vm.
Röderallee  14 , Pi r ., mbl . Z._ B 3559
Röderstraße 4, I w, sch, m. Z., 2 Bett.
Wmerverg 3, 1 r ., möN. Ztm 7 -_
Römerberg 16 m. Z. m. u. ohne Bens.
Rv merb era 16 möÄ . Zim . bill. z. vm.
Römerberg 23, 1, schon mbl. Zim . sof.
^ billig zu , vermieten ._ Näh/ Laden.

Rö merb erg 23, 1 I., s ch. mbl. Z. z. v.
Mmerökr g 23 m. Ms. zu v. N. Lad.
Roonstraße 12, 3 r ., m. Z. sep. 84000
Saalgaffc,24/26 , H73 , schonm. Ziin,
Saalgaffe 38, 2 r ., möbl. Mans . so s.
Scharnhörststraßc 8 m. Mans. -Zim.
Scharnhorststr . 29, P . l„ m. Z., m. 18.
Schulberg 19, B7P ., möbl. Zim . z. v.
Schwalbacherstr. 7,,S . r . 1 L, Schlfst.
Schwalbacherstraßc 30, Gth . 2 I., sch.

mbl. Zimm er , sep., zu vermieten.
Schwalbvcherstraße 34, 8, g. mbl. Z.

m. Schreibt ., einschl. Fr ., 25 Mk.
Schwalbacherstr, 37, Mtb . 2 l ., m. Z,
Schwalüacherstraße 53, 3 r ., eins. mbl.
_Zimmer billig zu vermiet en.  ,
Schtaalbacherstraße 65 e. m. Z„  2 .50/
Sedanplatz 1, 3, m. Z., Balk., B Fenit/,

ev. Klav .- u. Tel .-Benutzung. 83647
Sedanplatz 4, 8, g7m . Z. 20 M . nt. K.
Sedanstratzc 2, 2 r ., m. Z., 1 ü . 2 B,
Sedanstraß e 9, 3 r ., .m.Hsim./ billig.
Sedanstr atzc 14, 6, sch. Z.  mtl . 16 M.
Secrob enstr. Ich, H72,l7 m. Z.,83656
Seerobenstratze 1 5,7 r ., 1 —2 mbl. Z.
Eteingaffe 3, 2 r ., sch, mö bl. Zimmer.
Sie ingaffe 10, 2, möbl. Zim . zu verm.
Steingaffe 16 sr dl.  möbl . Ziin.  zu v.
Stiftstraße 12, £>., eins,  in . Z., 13 Mk.
Stiftstr . 13, G„ g. m. Z. m. K. 20 Mi.
Taunusstraße 5 g. mbl. Zim. , 15 Mk.
Walramstr . 14/16, 3 l7nt . Z. 0,3893
Wcbcrgaffc 27 eleg. möbl. Zim . frei,

auch an Dauermieter abzugeben.
Weilstraße 13 kl. möbl. Mans / zu bin.
Weilst raße' 19 schön möbl. Zim. bill.
Weißenburgstraße i , 1 r ., schönm. Z.

mit sep. Eingang zu vermieten.
Weißcitburgstr , 4^ 1,chch. m, ZI7SM8
Wcllritzstraße 15, 1, Torcing ., frdl.

möbl. Zim . lLadenfräul .chz. verm,
Wellritzstratze 19, B. P ., in. Z, zu v.
WeÄritzfträße 33, H., mbl. Zim . bill.
Wellritzstraße 35, 2 r ., sch. m. Z. z. v,
Wellritzstraße 51, 1 r ., mbl . Zim . z. v.
Westendstraßc 4, 1 l., mbl . Z. 8 3718
Weitendstrntze 15,_ 1, sch, möbl. Zim.
Westendstraße 23, P . I/T~möbl. Zim.
Westendstraßc 34, 1, möbl. Zim . z. v.

Zietenring 5, 2 l., möbl. Ziin , z. VIN.
Zimmermannstraße 9, 2, 2 m. Z., Ps.
Sch.' möbl. Z-, sep. Eing/ , a. d. Kirchg.,

zu Perm. N.  Fnulbrunucn str. 3, 3.
W.  Msd . zu v. N. Frankcltstr . 15, 1 r.
Für ein Müdchcnzim. ein anst. alt.

Mädchen od. Fr . ges. s. kl. Gegen-
_leist, _ Göbenstraße^2, P . r.  8 3995
Schon möbl. Z. 'söf. od. sMI zu verm.

Helene nstraffe 2, 1 links . 8 3867
Einfach mM7 Zimmer zu vermieten.

Näh._Itei Reut er, Markistr . 12, B.
1. u. 2. Etage schön möbl. Z. zu vm.
_ 1 od. 2 Betten . Nerostratze 23, 1._
Saub . möbl. Mans . an anst . Pers . zu

_verm. Näh. S teing affe 6, P art , r.
Ztm . m. 1 ü . 2 Betten preisw . zu v.
^Taunusstraß e 1, 3 I., am Kockbr.

Elegant möbliertes Zimmer , mit
sep. Eingang , Nähe Hauptbahnhof,
bei alleinstehender Dame zu ver¬
mieten . Offerten unter K. 53
an Tagbl . -Haupt -Agentur , Wil-
hehmftraße 6,_ 9155

Gut möbl. Zimmer mit guter bürg.
Pension 65—75 Mk. monatlich.
Näh, im Tagbl .̂ Verlag,_ Gz

Elen . mbl . Z. m.' s'ep. Eing . an Herrn.
Off . u. N. postl. Schüßenhofstratze.

Lerer Zimmer und Mansaedrn rte»
Adlerstraße 52 ist 1 l. Zim . a. gl. z. v.
Albrechtstraße 42 l. Msd.  an . w. Pers.
Bismarckring 11 leere gerade Mans.
_st 6 Mk. zu vm. Näh. 2 r . B 39 82
Bleichsträße 17 ge hzv Mae zu v.
Bleichstratze 31 le ere Msd. sof. 83916
Biilowstr . 11 g. Z. m. Kochof.^8 8860
Castelistraß e 8 2 kl . Zim . mit Keller.
DotzheimerstraßeJ?2_2JWatrf . an r . L.
Dotzheimerstrj2 l7 -2 Ms .-§ . N. P . L
Drudenstraße 9 1 gr. Zim . zu verm.

Mer st Okt.̂ Näh, Nr . 7. P . 8 8499
Fränkenstraße 19, Bdh., gr . Z. mit
_2 Fenst . n. d. Str ^ p. Okt. ^ 8 3588
Fricbrichstraße 21, 1, leere Mansarde.
Gneisenaustr . 18, P . L, 5. Ms d. B8 878
Herderstraße i  leere Mansarde , 8 M .
Herrngartenstraße 12 drei Räume f.

Möhel einzustellen zu^vermieten ._
Kals er-Fried ri ch-Ring 2, H, 1,1 Zim.
Kirchgaffe 19 hcizb7Mansarde z. vm.
Körnerstraße 7 2 schöne leere Räume

ffür Möbel einzustellen ob. dergl.
gceipn.) zu verm. Näh . Part erre.

Michelsberg 21 2 ineinanderg . leere
_Zim . sof. zu v. Näh, bei Theis , 1.
Oranienstraße 12, 2, 2 l . inetnander-

gehende Zim . mit separatem Ein¬
gang^ sosort^zu^vermi eten. _

Oranienstraße 51 i. Z. z. 1. Cf !, z. b.
Rbetnbähnsträße 4, 3, 1 hzb. gr . Ms.
Meingauerstr , MH st g. Fr .-Z.
Rbeinstraßc 54, 2, gr . frdl . Mans . m.
_ Keller an einz. ruh.  Frau . 3197
Rielilstraße  20 , 1, gr . l . heizb. Mans.
Nödcrstraße 20 sll Slub ch.Zn, Kochost
Roonstraße 14, 1, leeres Z. Näh. P.
Scharnborststrnße 19, 1, Frtsp .-Zim.

an anständ . Person ^zu vermieten.
Scksiersieinerstraße 6 ,gr . „leere Mans.
Schwalbacherstrgtze 7, 1 l7 l. hzb. Ms.
Steingasse/21l . Ztm . m. Of . u, Wass.
Westendstratze 19, 1, gr. l . Z.̂ 83779
Westendstraßc 20 f. Z. sofort . 83767
Wörtbstraßc 20 2 ineinandergehende

Mans . mit Herd z. v. Näh . Hth. 1.
Borkstraße 16, 1, gr . leer . Zim . 83604
Mrkstr7297P . l7/l ./Z7lstMk ./83968
Zirmnermannstr . 10 gr . h. Ms. z. bin.
Leeres' Mans .-Zim . an einz. Pers . zu

vm. Näh. Sedanstr . 10, I r . 8 3848
Nrutisen , Stallungen etc.

Adelheid str. 83 guter Weinkeller. 3304
P 'ücherstratze13, 1 r ., gr . Lage rkeller/
Biücherstraße 17 pr . Weinkeller zu

vermieten . Näh. Part , rechts. 3306
Blücherstraße 22 Prerdestall m. Zbh.
Ettvillerstraße 1 gr . T or sahrtskeller.
Friedrichst'rahe N gr. Keller zu verm.
«rirdrÄKr . 8V, 1- r ., Stalls z. v.,3307
Göbenstraße 9 2 sch. Kell. iof. 8 3823
Hallaartcrsträtze 2 schöner Flaschen-

bierkeller, cv. mit Wohnung , ver
^sof. ad., spät, zu vermieten . 2857

Hallgartersträße 10 Stall für vier
Pferde , Wagcnremise u. Futterr .,
m. u. ohne Wohn., sof.,,z . v. 3308

Herderstr . 26 St . u, Rem . sof. 82666
Pe.fiustr. 10 Flaschenbiers,z . v. 3309
Neubau Kicdricherstraße 12 große

Geschäftsräume mit , ,6^- Lagcr-
kellcrn, für jedes Geschäft, auch st
Kutscher passend, p. sofort zu um.

,Räh . Blücherstraße 30, 2._ B 2665
Lvtbringerstraße 6 Stall f. 2 Pferde,
_R emi se, Heuboden zu verm. 3408

Luisenvlatz 1a Stallung u. Remisefür 2 Pferde sof. z>: verm. Näh.
. Luisenplatz 1, Part . _ 3311
Mainzerstraße 60a Stallung für

3 Pferde , großer Schuppen und
Wagenplatz, event. auch gr . Keller,
per sofort zu vermieten . 3312

Michelsberg 28 Stall , und Zubehör.
Rettclbeckstraßc 12, 1 L, Stallung st
_st —3 Pferde billig zu, verm.̂ B3987
Nettelöecksträße 12, 1 l., Flaschenbier-

kcller m. od. a. Stall , u. W.  8 3959
Scharnhorststraßc 26 Keller z.M,. 3313
Scharnhorststraße 34 Stallung . B39Q6
Schulberg 25 großer Kartofselkeller
, billig zu vermieten ._ 2817
Weilstraße 18 Stallg ., Rem., Futter r.
Westendstraßc 20 BierkeT m. 2-Z.-

Wohn, zu vm. N^ Bdh. P .̂ 8 2684
Weinkeller per söf. od. spät, zu ver-

micten Bah nhofstraße 22. 3352
Stallung, , hochelegant.

Junger Herr
sucht eins. möbl. Zimmer bei alleitt.
stehender gemütl . D . Offerten mij
Preis per Woche unter „Maxirn"
hauptpostlagernd ._

An. Beamter sucht möbl. Zimmer'
für dauernd . Näbe Rheinstr . Ofs
mit  Preis un ter B. 75 hauptpostl.

Gesucht für Herr und Dame '
(Eheleutes bei anständiger Familie
möbl. Zimmer m. vegetarischer Pens
Off , u . H. 694 an den  Tagb l.-Ver laä'

Zimmer mit 2 Betten ^
für ein zur Kur hier weilendes Ehe¬
paar gesucht (womöglich in der Näh«
der Ringkirche). Offert , u. S . 6Q7
an den  Tagbl .-Verlag ._

Zwei junge Käufleute ~~
suchen zum 1. November ein Zirnntkn
mit voller Pension . Offerten unter
R.  69st an den Tagbl .-Verlag ._

Mansarde zum Möbeleinst, gest
Steingasse 34, 2 St . links.

Bessere Geschäftsdame
sucht in gutem Hause bei kleiner
netter Familie volle gute Pension
Offert , u. P . 53 an Tagbl .-H.-Ag^
Wilhelmstraße 6. 916 '̂

OrKNienstraßs 33
Parterre -Wohnung, 3 Zimmer. Kiiche
nebst Zubehör, per sof. od. sc. zu ver¬
mieten. Näh. Seitenb . Part . 2920

Schone Drei -Zimmer - Frontspitz-
WoylNtng mit Kabinett u. Wand¬
schrank. Bad, gr. Küche mit gr. Speise¬
kammer rc. per sof . od . sp. zu vm.
preuvK>rSÄWalbachcrstr . 41. 2859

4 Zirnmor.

f Bülowktraße schöne4-Z.»̂Wo »r». , Hochpart . , evtl, mit
kl. Werkstatt , per sofort z. vm. -P
«btt « ll2« tz-« i,Adolfstr .3. 8947 Sk

WeitzenbnrästrTv 4 Z.. Mans., 2 .stell..
GaS, elcktr. Licht, kalt u. warm Wasier,
3 Balk., Koblcnaufz. krankheitsh. p. sos.
anderweit, zu vwm. Näb. N. I  3521

t 0imusütfi|e 25, Port,
eine schöne4-Zimmer-Wohuung in
bester Lage gleich zu vermieten.

Watcrtoostratze
4-Zimmer-Wohnung mit Bad u. Zubehör,

1 Frontspitzwohmmg. 2 Zim., Küche,
1 Parterrcwobn .. Htrh., 2 Z., Küche,
zu vm. Zu  erst . 2. Et ., bei H. Kober.

5 Dimmer.
Dambachtal 27

hochh. S-Zimmcr-Wohng. mit all. Komf.
per sofort zu verm. Näh. bei Archit.
IS i' « er.  Damba chtal 25,  P . 3459

Nengaffe 9 elegant
ausgestattcte 5-Zimmer-Wohvung per
1. Avril zu vm. Näh. daselbst. 3534

Leberberg 11 » 5 Zimmer, darunter
3 große, schöne Salons und große«
Vestibüle, nebst reicht. Zubehör, in
schönem Garten , sofort zu vermieten
Preis 3000 Mk. Näh. Alwincnür. 8

1. u. 3. Etage,
Rheinstraße 101,

ö-Zimmerwohnungen mit Erker,
Balkon und reiwlichcm Zubehör,
auf 1. April 1908 zu vermieten.
Näheres Parterre . 3529

Tannnsstrotze 20 , 2. Stock, 5-Zin,,.
Wohnung sof. od. später zu vermi tcn
Näheres Taunus -Apotheke, morgen«
9- 11 Uhr. 2919

. „ . , _ für 2 Herr¬
schaftspferde, ev. mit Remise, per
sof. od. spät., Karlstr . 39. zu verrn.
Näh. Dotzheim erstr . 28, 3JL_3505

Automobil -Garage Karlstraße 39 per
sof. ober später zu verm. Näheres
Dotz heimerstraße 28, 3 l. _350Q

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., ^m. PaII
u. Füllraum , Aufzug , gr. Hofr .,
Karlstraßc 39, per sof. oder spät'
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l.  8504

BicrkcKer mit oder ohne 25Z.-W. tos
od. sp ät , zu  v . Eltvillerstr . 7. 3315

Weinkeller, 170 Omtr ., m. Kontor
Pack- u. Schwenkraum zu verrn'

_Morttzstraße ^O._ _ 3540
Stall f. 5 Pferde , mit SSagenrnntfe ",

Ver sof. od. sp., mit od. o. Wohn'
Näh. Oranienstraße 17, 2. 331g

Auswärtige Mohnnn gr ».

Baumstraßc 3 (Waldstr .) schöne 2-Z ..
Wohn. sof. oder^ später^ zu^ drn.

Waldsträße 26 2-Zim .-Wokn. n . Zupf
auchgleich ẑ verm. Pre is 260 Mk^

Schöne 2-Ztm .-W. zu vm. Näh. Wies/
^ badenerstr . 54,̂ Dotzheim. 8 8068
Bierstadt , Dalstraße 7, 2 W., Nenb~

je 2 Z. u. K., m. Wasserlert. zu p'

Aelt . Dame sucht in guter Lage
u . ruh . Hause 1—2 frdl . Z. m. Küche
ev. auch nicht zu hohes Frrsp .-Z. Gef'
Off , m. Pr . u. K. 697 a. d. Tagbl .-B '

I . ruh . Eheleute ' '
suchen eine Wohn. geg. Hausberwalt
Off . unter G. 105 hauptpostlag ernd.
Kl. 2-Zrm.-Wohn, von rub. Lenterch

ges.  Osch F. 695 a. d. TagL -Perlag.
3- 4-Z.-Woh!i., ung., sos. ges. ' '

g. m. Vorau sz. Off . M. 697 Tag bl.-^ ^
Kinderl . Ehepaar , von ausw . t , ~~

sucht per 1. Oktober eine 4-Zimmer-
Wohnung , wo Vermieten gestattet ist
Off , u. M. 681 an den Tagbl .-Verlag

Wohnung von 4 Zimmern
nebst Zubeh., unt . Ang. des PretseZ
von ält . Ehepaar per 1. April 1908
ges.  Off . T. 694 an den Ta gbl.-Verl

Üng. 5-Z.-W. sof. o. p. 1. Nov. '
zu miet . gei-, wo Vermieten gest. Off
m. Preis u. B. 54  hau ptpostl. Kö ln/

In erster Kurlage *
von besteh. Fremdenpens . eine Villg.
mit Zentralh . u. elekt. Licht z. Frühs
1908 zu miet . ges. Off . u. W. 52 crn
Tagbl .-H.-Ag., Wil hel mstr . 6. 91 2g

Eine feine Dame
sucht in einem feinen Lause 2 eleg
möbl. Zimmer , 1. Et ., Nähe Kurhaus'
Theater , Kochbr., sofort (ev. Pension
bet Isr .s. Off . R. 694 a. d. Tagbl .-B r



Nr . 463. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.

6 Dimmer.

Fj atawBaaaMi

Küiser-Fmdr!H-Mns3
Wohnung. 6 Zimmer und reichl.
Zubch., sof. zu verm. Anmsehen
10—12 Uhr vormittags. NahercS
Frefeniusstratze 41. 3210 D

Kaiser -Fricdr .-Mug 71, P ..
6 Z. ». reich!. Zubeh.. vornehme
Ausstattung, v- sof. o. sp. zu vm.
Nüli. Baubureau Sili « an !i,
Kaiser-Friedr.-Ring 73, Sout ., u.
Rheinstr. 60a bei L- « rt . 3821

^ffhm verschiedenerGröße in demEckneuban der Einser- unv
Weißenburgstraße(keincVorg.) evtl, mit
Ladcnzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zn verm. R. Knansstr. 2. 2917

■tnnnnKBBHB
{fifjstfecn Friedrichstrasie 5 , p

nächst der Wilbelmslraße, sofort dl
zu vermieten. Näheres Delaspee- U
straße l , P . lks. K . Voltz . 3330 |

Fricdrichstratze ß 8299
perlißättc oti.Hugerroimi
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zn vermieten. Näh. bei
JLäon & « o -, Fricdrichstr. 11.

Wiesbadener Tagblatr»
Große Lagerräume

re. sofort zu vm. Moriststr . 12. 3338

Freitag , 4 . Oktober 1907. Seite 13.

" Kirchgasse 46 , 2 .'
6 Zimmer, Kirche mit Speise¬
kammer, Badezimmer, clektr. Licht,
Kohlcnanfzug per gleicho. später
zu vermieten. Näh. im Laden.

WWLEW
Rüdesheimerstr . 14, 3. Et..

bochherrschaftl. 6-Zinimer-Wohn-
mit clektr. Aufzug, Lieferanten-
Treppc, der Neuzeit cntspr., zu
verm. Näh. das. Part . l. 2837

Mr Ayi öder MjMsi
geeignete schöne6-Zimmcr -Wohnu «rg,

1.' Etage, mit div. Balkons und gr.
Terrasse cĉ ec., per sof. od. später zu
ver mieten Schmal backerstr. 41._ 2848

Liiktoriastraste 87 , Etägcn-Billa, erster
Stock, 6 Zimmer per sof, od. sp. zu
vermieten. Anzusehen von 11—1 und
3—5 Uhr. Näheres Lejsingstraße 10
oder Jahnstrnße 17, P . 2810

7 Zimmer.
WHBBB BBSW WTOBg a»

HMßgrtersirgtze 8,
1. Et ., schöne7-Zim.-Wohnung mit
Bad. Kücke, 2 Mansarden, 2 Kell,,
großer Balkon zu vcrmietcn.
Näh. das. 1. Etage. 3343

7—9-Zimmer Wohnung mit
reichl. Zubehör in Etagcn-Villa
(Höhen age>wegmgshalber
506 Mark unter Preis zu
vermieten. Offert. ». Chiffre
r» . «rrs a, d. Tgbl.-V. 3423

Die von Herrn 43. i *ln. Victor , öorber
Firma «B. SSorsjtissiv & 4 'o .. uint*
gehabten Räume Häfnergafse 3, best,
aus Laden , Wohnung u.Ma-iazinen.
sind ganz o. geteilt p. 1. April 1908
zu vermieten. Näh. bei
Kl. Webergasse Ist _

DieLokaMätc » meines seitherigen
Ofen - u » .Herdgeschäftes , großer
Kaden , Wer "stätte und Lager«
räume , stellen zn verm « 3519

EBoiaiwei » , Si  elenenstr . 23»

ImwU 25 II. 27,
sind Lüden » Entresol und
Wohnränme , zu Bureau¬
zwecken besonders geeignet,
monattveise sowrt zu vcr¬
mietcn. Näheres im Tagbl.-
Kontor. *

Bureau ûiseustraße 41
4 große Parterrezimmer mit Zu¬
behör , für Bureau oder auch
Woyuung geeignet , sofort zu
verm . Näh . daselbst 1 St . 2841

Grches lilrefoi
Lttnggasse 22

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor. *

S « am »8giiB anMM

inicrtliiiieM IHcrUftättcH
per 1. April 1668 zu vermieten.
6täh . b. B&suppe ». Kl . W cVera . 13.

Pkr1. Ni«. cr., L"":L
Kirckgaffc zu verm. Offerten unter
JS. ans  an den Taabl.-Verlag.

Bäckerei
zu verm. per fo ort Adlerstr.  27. 3340

Ortbim mit Souterrain , sehr hell und
4. N61 » groß, im Hotel Einhorn

ganz oder get. per 1. 1. 08 zn verm.
Näh. am Büfett._ 3494

Man erfasse 12 kl. Laden od. Burcau
auf bald zu vcrmietcn.

dê .»44  Schaufensters m. Laden-
II zimnieru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b. HViluel » »
«Le-rI-umie . Manriti ' isstr . 8. 3415

ssmHSsaKaa
8 Ladcnlokal zu vermieten. Näh, 8
8 Michelsbcrg 22, Part . 8701 W

Bäckerei modernster
Einrichtung

mit Laden rrnd »Wohnung
in bester Lage sofort zu verm.
Auch istVcrk. d. Hauses nicht ans-
geschl. N. i. Tagbl.-Verl. 33891p

Wäscherei.
Schöne Wohn, mit allen Räumlichk. für

Wäscherei, sowie Sllcidieu. Garten in
Dotzheim zu vm, N. Erbacher str, 8. P.

8 Ziurmer und in -ehr.

Adolfsastee 11, Part ., Acht-
Zimmerivohii. mit Garten , Balkon,
clektr. Licht. 2 Eingängen u. Zu¬
behör per bald od. später zu vm.
Näheres daselbst. 3455

Wohnungen zu vermieten, Villa, an der
Biersladt rstr. gelegen, mit je 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, cl-cktr. Licht, clektr.
Auszug, Mcuum-Reiniguug. Näheres
Bicrstädtcrstraße 7. 3325

Läden nnd GefchLftsraume.

Bclaimtmachmig.
Zu dem städtischen Gebäude

Scharnhorstftrafte Nr . IG
ist ein Lndcu mit Lkadcn-
zrmnier und einer daruntcr-
Uegcnden Keller - Abteilung
alsbald zu vermieten.

Nähere Auskunft wird in dein
Natbause, Zimmer Nr. 44, erteilt:
Angebote sind daselbst bis spä¬
testens 10. Oktober d. Js . ab-
zugcbcn? F 287

Wiesbaderr , 16. Scpt . 1907.
Der Magistrat.

AWUMWU
tzle' chäftlokal , f, Architekten sehr
geeignet , 3 gr . Zimnier , großer
Balkon , überall elektr . Licht , P.
1. Januar zn vermieten . 9068

Nrngaste 4 Laden Pr. soi. o. sp. z. v
Näh. bei H. Meygandt. 1 St . 8334

schöner heller Laden mit Laden-
zimmer, seither von Hrn. Juwelier

llo !»r innegehabt, mit oder
ohneWobnung p. I . Llpril 1966.
Näh. Bäckerei Radier . 3497

^ Nanenthalcrstraße 19 Laden
mit Ladcnzimmer. f. Friseur sehr
aut geeignet,preisw. zu verm. Näb.
das/ od. Hallgarterstr. 8. 2 .91

Großer schöner Eckladen
mit 2 Schaufenstern, großes Neben-
zimmer u. Küche, für jedes Geschäft
passend, bciortbct« für Konditorei und
Kolonialwarengeschäft geeignet, per
sofort zn vermieten. Näh. im Hanse
Nhemstraste 89. Parterre ._ 8795

-aal gästc 4 0 Laden soi. zn um. 2vi5
-charnhorststr . 3 Bureau , za. Ö □ m,
cventl mit ebenso gr. Lagerraum, zu
verniiten . 846t

Laven mit Ladcnzimmer u. Wohnung,
zu jedem Geschäft geeignet, besonders
für Eismbranche, weil keines am Platze,
preiswert zu vcrmietcn. Alles Nähere
bei .9io!iu ESsixsy . Maucrgasse 19,
oder Kaste », Mainzer straße 36_

Laven mit Laden '.immer wegzugshalber
auf 1. Januar 1908 zu vermieten. In
demselben befr ^ f!J" I~u~
Sckinhaeschäft,
Geschäft gceign, Kaste» ,Mainzcrsir . 36.

Villen und Hä user«

Die Viva FreseninSstraste 41 ist
per Oktober, auch früher, zu verm.
Näh, dortsclbst. ._ 3341

Hessstrasse 1,
tli 13(11! B1E1I16 « an d. J’arkstr .,

liocbherrsoh . Wohn ., 5 gr . Zimmer,
1 Fremdenü 'in., gr . Halle, u. Zubeh .,
zu verm . Näh . Hotel Einhorn . 3342

O-IC
♦
4>
*
«>
«> mit allem Komfort der Neuzeit,
Z 12 Zimmer u. reichl. Zubehör, in
<S> Herr!. Lage, 2 Minuten v. Hnlte-
<» stelle der' Tennelbachstr., günstig
F sowrt zu verm. oocr zn verkaufen.
? Besichtigungzu jederzeit.
a  Ivosii « Bä! « ras. Archikekt,
H Göbcnstraße 18. 2914

Sch . möbl . Zimnier Dotzh-imerstr.28,
1. Et., an bcssereit Herrn od. Dame
sof. zu vcrmicten. Telephon vorhanden.

Manergaffe 17 kl. m. Z . a. rl. Mann.
Für Dancrmicter Nähe Aaolisallee

möbl. Zimmer mit Pension Moritz-
straste 86 , 2» Ecke Goetbcstraße.

MllerZr. 2, 1 r..
Gut möbliertes Zimmer , ganz in

der Nahe des Kochbrunnens. vom
1. Okt. ab zu verm. Taunusstr . 19, 2.

Webergaffe 89 , 2 . Li . , gut möbl.
Zimmer f. Dauerfremdcrr avzua.
WörthsLrKße»§, l,

an der Rheinstr., schön möbl. Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten.

Leere Zimmer und Mansarde » etc.

Blcichftr . 4 gr. h. Mans. a. r. P . 83838

Remisen , Ktailungen etc.

Wetiiüellcr.
Wciiikcller iä  ifS:
Lagerkeller , für Obst gut geeignet, d.

Ging. v. d. Straße , billig zu verm.
Roonstraße 22, 1 r. 3480

B« 5Sira5ira3!5» aä^ 1MKWjaffll
1 Die verchrlichen Hausbesitzer

werden ersucht, zum Januar und sj
April frei werdende Wohnungen «

^ baldigst anzumelden.
WohmingSuachweis-Bnreau

^ Lion <L Co ., Friedrichstr. 11. ^

fiM  pnitiftunfc 95,

IJUlfl,Ktrotal, “Ä 'Ä
11 Zimmer, mit allem Komfort dcr
Neuzeit ausgest., Nähe d. Haltest, d.
elektr. Bahn, sof. od. spät, zn verm.
oder zu verkaufen. Näh. bei 3344

Bil -c & ülillilnuumi
Hcllmundstraße 13.

Müll sie Ute Wohmrnser ».

«klsbcrzllr. 26,ÄLSL 7
möbl . Lüohnung » 4—6 Zimmer
und Küche für die Wintermonate
billigst, auch LLohn - rrrrd S .hlaf-
zimm er für gaucrnd. _

Moriststraste 66
„311«

1 v«, 2—3 uröbl.
i«ii Küche bUlig zn verm.

Geräumiger LadeN,
beste Geschäftslage, mit Vricluachlast

sofort zu Vermieten. 3326
Näheres Dismarckring 36 , 3.

tÄcklddpri M' t N-b-n- und Kellcr-
1iiüL H Räumen, für jedes Gcsch.

gceign., zu verm. Blüchcrstraße 13,1.

TaunnSstr . 13, am Koäibr..

großer EÄLaDöN,
800 m -m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
TammSstraße 13, 1. 3337

Wcbergassc IC,
beste Krtriage,

GLlglitü nt.BfuljEHfenßent
und Ladcr »zi:nnrer . 3486

Näheres daselbst bei «9stc ! .

Brrrearzs,
!helle, gr^Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß, Dotzheimer r. 28
per sof. od. sp. zu vm. N. das. 2125

WcrTftäkte,
j bisher Schreinerei, zum l. Okt. oder

später billig zu verm. Näh. Walrain¬
straße 31, bet SelsBsiidt . 8845

SmlMc 38, SStÄ
uung » auch einzelne Ziinnrer, asch
inst Küche nbenutzung, billig zn ve rm.

So nn eubergerftr. 40
möbl . Villa zu vermieten « (Nur
Sclbstbewobucr . ) Naln «t -'-s,» .

Gesuchtz. 1. April
eine helle gesunde Wohnung im Hoch
parterre für nur 2 Pcrs . Offerten
u. 'S' , ßtta  au den Tagbl.-Verlag erb.

GesÄt 1. EtllU,
6—7 Zimmer, mit allen Neuerungen,
auf 1. April 1908. Off. u. ^ « SL an
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 9149

II * Mies **« Villa
oder Wolmnog

mit mindestens 8 Herrschaftszimmern
von November bis Frühjahr zu mieten
gesucht . Schriftliche Offerten mit
Preisangabe erbittet
«S. 5Seier . Agentnr.rST5atänumastir'®8.

Pension Eytychion,
Mninzcrstrassf

Furnished rooms to lot good

Pension
MrLilrursirst -'krssn E 5.

Chamhres garnios h lauer , pnx
modere *. Pelle Situation.

milSL  Eutychion,.Ä
Fein möblierte Etage für die Winter-

mon ate abz ug eben . _ _

Pension Eutychion,
MaiBBzei *stn ’ass <̂ 14 . .

vorn ehme Kurl ag o, el eg . möbl «Zimmei.

iJenpou MM MWttell.
Rasenstratze 16,

für die Wintcrmonate Hochpart., 4 eleg.
möbl., ineinandergeh. Zimm. im Elanzcn
od. g?t., mit u. ohne Pens, bill. zu vm.
WM.ZlN. lll.ll. oljiiepenliöii
in gesünd. Lage Wiesln, 10 Min . v. d.
n. Hallest., d.' elektr. B.. Bicrst. Hohe,
Warcestr. 3, b. Fr . Prof . Spie s Wwe.

OffizierSfamilie w. z. Milcrzictz.
ihr. lkind. ein Kinö in

Pension
zu n. Komfort . Heim . Sorgf.
Grzieh. u. Pflege. Off. u. SS.  tlSJS
an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung
zu vcE’mictcin hat,

weiss aus langjähriger
Erfahrung , dass ein

Angebot im
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt.

E SB E5 S B a

Sofort gesucht
2—3 elegant möblierte Zimmer
(1 Wohnzimmer und 1 Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten oder zwei
Schlafzimmer mit je einem Bett)
in gutem Hause und gesunder
Lage — cventl. mit Pension. —
Offerten mit Preis u. ©85
an den Tagbl.-Verlag.

Jeder Bieter
verlange dielVolmungslLstcn des
Hans-h.(rrnnöbesitzer-Vereins

Hi. V.
Geschäftsstelle : Luisenstrasse 19.

Tolephon 439. F397

Ja s » Kurlage gut möblierte
3-Zimmer-Wohnnng
mit Küche abzugeben TaunuSstr » eik

Möblierte Wohnung,
3 Zimmer mit oder ohne Küche,
im Abschluß , für die Lvinler-
monate zu vermieten . LÄcver-
gnfsc 8, 1, rnächst den» Kur !,,r ufe.

MsHl . Etage.
nahe Wilhelmstr., 6—12 Z., Bad, Küche,

Mans., Garten , iv. Abr. preiswert zu
vermieten. Off. u. lM. 5ir an Tagbl.-
Hpt.-Ag. Wilhelm str affe 6._ 9156

Zsf "la ^Änrlage hcrrschattlich inoblterte
5-Zimmer-Wohnung
mit Küche abzugeben. Adr. zn crsr.
Tgbl.-Hauptag .,Wilhelmstr.6. 8808.4s

Eine Dame sucht für dauernd
bei ruhigen Leuten komfortabel
eingerichtetes Zimmer in der
'Nähe dcr Rhciuftratze . Off.
u. ss . « 8 « an den Tagbl.-Verl.

BHKBsmKSK
44s*%! für  Schreibwnren und
«5,. Zigarren sofort gef.

Offerten u. Ri. ©sti a. d. Tagbl .-Verl.

Kleinerer Laden
mit Ladenzimmer für feines altes
tÄelch oft in prima Lage für
1. Slpril 68 gef. Off . n . « > « t»«
an den Tagbl .-'Vcrlag erd.

Parterre - Lokal
als Bureau und Ausstellungsraum in
der Nähe des Bahnhofes gesucht. Off.
unter 4'. S51© an  den Tagbl .-Verlag.

Königlicher Hofspediteur
'etfcenmayep

S§te .«3t-Uuiziä ge.

IJel ®er ®iedelmigen.
von es»ad raai ’Ss auswärts.

Aia fbewalirnngen
für Uurase null iSmgere ißeSt.

"Ver p sj eis ii ngen,
^peditioa von BBinterlasseib
SüSiaUen . '«iHissteiaeria etc *etc.

Möblierte Zimmer,etr. Mansarden

Jastnstraste 8 , Vdh. Part ., sehr schön
möbl. Parterre -Zimmer zu vermieten.

Villa Modesta
(Bes. Frl . Abeggstr. 4

ü. Leberbcrgl
ruhige, feinste Kurlage, 3 Min. vom
Kurhaus, clea. möbl. Zimmer nut und
ohne Pens. M. 4—6 pro Tag . Dorterl-
hastc Winterarrangements. Für die
Wintcrmonate cleq. >. Etage, 4—6 Zim.
(event. Küche), billiqst. Schone H-ront-
sp tzc, 4 Räume u. Kücke. M. 136 monatl.

Wobnialon und Schlafz . zn ver¬
mieten 2ldclheidstra f:e 1 . 9116
"ViWllrÜe S*
oder ohn e Venfion , biS igst . _

Angenehmes Heim
mit vorüügl. Pension findet Herr oder
Darne in gobild. Fam. Luisonstr. 14, 2.
On parlo fran âis. Se hnbla espaäol.

■- 25h
Enrean :

S RJiUolasstrass C 3 .

Wohnungs -Nachweis
Bureau

Lionk Lie..
Friedrichstraste 11 .

Telephon 768.
Größte Aiiswahl von Miet- und

Kauiobicktenjeder Art.

KiXSSXBSISIXSStDie ZMtzßeße der lVieZbadMe?CagMcitts Virmarü-Ring 29
Fernsprecher Ar . 4020Fernsprecher Ar . 4020 neben dem Kaiserlichen Postamt

nimmt Anprigrn -AuftrLgr für beide ,Ausgaben des wiesbadciter Tagblatts fit gleichen Preisen , gleichen KabaLlsätzen und inn erhalb der gleiche,:
-— . . . —. . .. . — Aufgabezciten  wie im Verlagshause Langgasse 27 entgegen.
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Geld-und ImmsbilieiMarkt der Wiesbadener La
Lokale Anzeigen im .Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbriefe , nitzi. aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitatteu-Angrbotr.
^ 8-, 10-, 17-, 20,00« Mark

auf 1. Hypothek auszuleihen . Elise
Henninger , Moritzstraße 51, Part.

^ . 14—16,000 Mark
auszulechen , dir . vom Kapitalisten,
auf nur 1. Hyp. in Wieso , gegen
mak.  Zins . Off . unt . B. 560 post¬
lagernd Berliner  Hof erbeten.

, . 20—22,000 Mark '
als zwettc Hypothek auf Pr. Objekt
sofort zu verleihen . Off . v. Selbst¬
reflektanten u. P . 696 Tagbl .-Verl.

Kapitalisn -G «s,rch«.
20—25,000 Mark

auf 1. Hyp. nach Biebrich zu leihen
gef. Off . u. R. 688 an Tagbl .-Verlag.

6000 Mark
auf sichere 2.  Hypothek, unter Brand¬
versicherung, von gutem altem Ge¬
schäft gegen gute Zinsen nach ausw.
gef. Off . A. 523 a. d. Tagbl .-Verlag.

8— 10,000 Mk. sofort
oder per 1. Januar 08 nach 50 Proz.
der Landesbank gesucht. Offert , u.
B. 695 an den Tagbl .-Verlag.

50,000 Mark auf 2. Hypothek
auf erstklass. Haus in der Rheinstraße
gesucht. Offerten unter D. 695 an
den Tagbl .-Verlag.

15,000 Mk. Baukapital
auf V. Jahr gesucht. Offerten unter
W. 692 an den Tagbl .-Verlag.

^AaJääl l- "
_ l«rpbit■iigiiifT'raa3aa.7\?is .̂'JX7i4n.,̂ ^ LLML«rac

Imm obilirn -Verlränfk.

Villen Ricderbergstr . 1 und 3, Ecke
Emserstr ., 8—10 Zimmer , billig zu
verkaufen . Näh. daselbst oder' Äl-
brcchtstraße 7. Telephon 759.

a p n a wiw i
Gelegcnheitskauf

bietet sich durch llebernahuie eines
Hauses mit Kolonialwarengcschäst
in bester Lage Biebrichs bei ganz kl,
Anzahl , lt. günst. Beding . Näh. bei
Elise Henninger , Moritzstr. 51, Pt.

Haus , Istöcki". vorzüal . Lage,
3 u. 4 Z., im Hth. 2-Z.-W., Werkst,
Stall ., Bäck,, gr . Hof, u . g. Bed. z. vk.
Hyp. ger. Off . u . B. 697 a. Tagbl .-B,

Bess. Hotel -Restaur ., 10 Frcmbenz ..
mit 6000 Mk. Anzahl , sofort zu verk,
Off . u. F . 696 an den Tagbl .-Verlag,

Vielfach vor-iekommene Mißbränche geben
uns Veranlasittng zu erklären, diß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Kapitaiien -Angebett «.

II. Aberle senior,
Hypotheke !«-Maklcr,

offeriert für Holländische und
Belgische RechnungHypothckcn-
Kapital zur ersten Stelle.

9074

I . Hypothekcnstelder
auf Wiest ». gute Zinshäuser , bis 60"/»
d, feldger. Taxe, Zahlung ab 1. April
u. 1, Juli 1908, zu verg.
Mdl-Iil , Hauptag. d. Gothaer Lcb.-Verf.-
fLank, Rheinstraßc 60a  ( 9—12, 2—4).

Januar —April
-Termin habe wieder grosie

Posten Hypotyeken -Kapital zu
zeitgemäßen Bedingungen abzu-
gcbeu. — Kleinere Posten können
sofort begeben werden. 9107
S3. Afoerle s{-n .. Wnlluferstr.2,

Hypotycken-Makler,
Sprechst. 11—2 u. 5H-- 8

an 2. Stelle per alsbald zn vergeben.
Wohnnngsnachweis-Bur . K̂äoa» &,  Co .,
Friedrichstraßc 11._
" KM " «67756,000 Mk . auf ante
iS. Hypotb . auszuleihen , am liebsten
jaus ein Objekt in der Jnnenstabt.
Off . « . oTii . « . 4M" postlagernd
Bcel '.ncvHof
m 50,000 au erster

Stelle , 50 7»
der feldgerichtl . Taxe , zu billigem
Zinsfuß anSzuleihen . Näheres
durch Sensal Meyer Ssslztoerg -ep,
Ad elheidstraße 6.  9 150

MMHeu Nif 2 . Hotl }.
sind 70,000 Mk . in Beträgen vor»
10,090 Mk . und höher, Offerten
u, V . S5SS5 an den Tagbl.-Verl. richten.

20,000 Mk.
8. Hypothek anszttleihen . Oss. u.
« . « » » au den Tagvl .-Berlag.

2. Hypothek
mit Nachlaß zu kaufen ges. Off . u.
G . 120 an den Tagbl .-Verlag . 63923

Kapitatieu-Gesuchr.

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guter |

Hypotheken
durch lelldwlg «ffstel,

Webcrgaffc 16 — Fernfpr . 2188. W

Kli-itaüstcu gesucht
für Gründung e. groß. Aktien-Unter-
nehmens der Nahrungsmittelbranche.
Off , u. G. 697 an den Tagbl .-Verlag.

1900  Mark
werden für kurze Zeit von tüchtige »«
strebsamen Geschäftsleuten mit sich.
Nebe »»eiuko »u »nc»r gegen hohe Ver¬
gütung u, doppelte Sicherheit zu leihen
gesucht. Offerten unter 691 an
den Tagbl .-Verlag._

Stiller Teilhaber
mit Mk, 5000 Kapitol gegen Sicherheit
und 10 °/» Gewinnanteil " gesucht. Off.
unt . 'ff'. B3i » an die Tagbl.-Zweigstelle,
Bismarckring 29._ B 3967

Suche sofort gegen gute Sicher¬
heit und Zinsen 6000 Mk . Off.
unter s« . asrr an Tagbl .-Zweig-
stclle, BisularLring 26 . B 3973

*
Per sofort auf gute 2. Hypothek
gesucht. Angebote unter 'ff . OöJ an
den Tagbl.-Verlag._ •_
" Mk . 8 —10,000
gegen gute Bürgschaft und gutes Pfand¬
objekt ges. Off. u. Tl. « 116 Tagbl.-Verl.

80- dis 100,000 Mk.
an zweiter Stelle oder auf einen Rest-
kaiifschilling zu vergeben. Offerten unter
C , ®9S an den Tagbl.-Verlag.

M . 12,000 gegen prima zweit«
Hypothek nach Biebrich v. pü « ktl.
Zinszahler gesucht . Kosteufreie
Beeniittlung durch Serrfal er
Sm5gltergeg . 'Koelheidstr . (>. 9151

Mk . 15,000 bis Mk . 20,000 zweite
Hypoth. auf Neubau in der Altstadt
gesucht. Offerten unter M . «S3SS an
den Tagbl .-Verlag.

30—35,000 Mk . geg . pr . 2. Hyp.
zrr 5—6 > auf hochreut . Haus von
püuktl . Ziuözahler gesucht . Off.
„ « >.r -. S7« 4‘ postl . Werl . Hof.

50,000 Mr . auf 1. priu »a Hypo¬
thek, schönes Stadtobjckt mit zirka 40
Morgen Acckeru.Wiesen, von solventem
pünktl. Zinszahler gesucht. Näh.

Taunnrstraße 12.

Meltze Same SL .°'"L
leben zur Erwcit . c. Jranenztg . (cig.
schuldenfr. Druckerei). Off. u. ll . 1'. 1638
an LS. Herrn,*, .-«, Wiesbaden . F 51

Vielfach vor^ekommene Mißbeäuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrrbriese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern.

Zmmobilirrr-Mernänfo.

Zwei BilLszr,
Biebrichcrstraße87 und 39, in der Nähe
des neuen Bahnhofes, mit allen Be¬
quemlichkeiten und künstlerisch ausge¬
stattet, preiswert zu verkaufen. Nah.
Baubnreau Luisenstraße 3.

Villa,
Ncrotal, mit Garten, 8—12 Zim.,
direkte Haltestelle der Elektrischen,
preisw. zu verk. oder zu vcrm.
Näh. Schlichterstr. 15, Part.

p | r Etagen -Billa , . _
ges., feinste Höhenl., nahe Kurhaus, mit
Garten , 24 Räume, für Sanatorium,
Pensionat passend, günstig zu verkaufen.
Ag. verb. Off, u. ffSU -a hauptpostl.

Herrschafts-Billa
mit Stall und Remise, Ecke Gustav-
Freytag - und Ublaiidstraßc4, desgleichen
Villa Lessiiigstraße 5 zu verkaufen.
Näheres Lcssingstraße 5.
« <>❖«<►<>«><S

♦ Vikforfastr . |
H Villa , für eine od . zwei Familien ^

geeignet , zu verkaufen . ^
^ ,8. Meier , Ag ., Taunusstr . 38 . ^

Kl. Billa,
hochelegant, Zentr .-Heiz. ec., Garten , 9 Z.,
feinste Lage am Kurgarten, z. verk. od.
vcrm . , ev. rnövl . Off. u. M . 5 » an
d. Tagbl.-Hauptag., Wilhclinstr. 6. 8953

KL. Billa,
8 R., Küche, Bad u. Z.. f. 24,000 M.
verk.^ Off . u. V. 696 an Tagbl .-Verl,f . . '
M mit Stallung u. 1 Morg. Garten,
§3 feinste Knrlage, spottbillig zu
K verkaufen. Zu erfragen Tagbl .-
^ Hauptag., Wilhelmstr. 6. 9160

Hochherrsch. Villa

Pillenm  AiieindtKchneil.
■mit allem Ko „«fort ausgestattet,
nahe der» Kuraulagcr » und eleklr.
Bahu , 10 Räume , für 43,000 Mk.
verkäuflich.

L . 84 . IJöraer,
__ Dotzheimerstrasis 21.

Por fiomteiiDcrfi,
Villa mit Garteu sofort ju vcr-
kaufer «, cvcnt. auch ganz oder ge¬
teilt zu vcrrrrieteu . Einznschen
Montags , Dienstags , Mittwochs und
Donnerstags von 4- 6 Uhr

Landhaus . In Eltville a/Rh. ist
ein schönes neuerbautes Landhaus,
8 Zimmer, Küche. Waschküche, Bad,
Veranda, Keller, Speicher, Vor- und
Hintcrqarten, 4 Minuten vom Bahnhof
entfernt, billig zu verkaufen. Näh. durch

BSott , Baugescbäft, Eltville.

2 - u . 3 - Ziwmer - HaNs
(Westend), 6 °/o reut., all. vcrm., Hinterb.,
Tors., ev. Werkst., umständehalber günst.
zu verk., auch b. kl. Anzahl. Off. unter
'ff. srrs an dm Tagbl.-Verlag.

WW'  Etagenhaus
mit glktgeh . Spczerci -Geschätt und
Gartenhaus , in zentraler Lage, für den
festen Preis von 63,000 Dtk. wcgzugs-
halber zu verkaufen. Offerten ’unter
« . an den Tagbl.-Verlag.

Eil « HanS mit Koloniaiwarengcjch.
unter günst. Bedingungen zu verkaufen.
Näh, im Tagbl.-Verlag._ Hr
Mr PetDtsmunolt oüer Arg.

Haus iu der Adolfsallee preis¬
wert zu verkaufe »«oder per 1. Slpril
180» z>« ver,niete, «. Näh . unter
<T. Bi. 55 hauptpostlageru d. 9148

Geschäftshaus mit tzintcrh. in guter
und feiner Lage, für

Metzgerei
sehr geeign, cvent. auch mit darin befindl.

K olonrriiw areng es cheift
z. vk. Off. u. ®. ©SB a. d. Tagbl.-Verl.

zremdenpensron!
in» Krirvicrtel zu verkaufen.

Ochsemmetzgerei
in Stadt am Rhein, gutgehend, mit Haus
wegen Zurnhesetzungzu verkaufen. Off.
unt . iSä, äfl. l ©Sä an EJ. lVrena,
Wicsbade ««. (Nr. 1665.W.1 F5z

Das erste u «rd btka ««nte Hotel
in Kreisstadt Nassaus, 4000 Mk. Logis,
10 Fuder Ausschank Wein, 3—1001 Fl,
bessere Weine ec.. zurückziehungSh. für
90,000 Mk. mit 15—18,000 Mk. Anz. zu
vcrkau'cu. Taunusstr . 12.

BilleNÄKllPlätze
von 30—60 R. an der Suppe - und
Hergeuhahnstr. nächst Kurhaus u. Schön?
Aussicht, mit herel. Fernsicht nach Gebt,-g
u. Stadt , prcisw.z.verk. N.Geisbergftr.18,

FertigeBilleuhaNhlätze
für kl. Billep , nar ?e Dietenniühle.
urit genehmigter « Pläne «», uuter
giriert Bkdiugrrnaerr zu verk. Bet.

M . Börner , Dotzheimcrstr . 21.

IM,noi «ilir »-Kaufgest «che.

miUa
mit Stalluna . Frankfurt .-, Mainzer,
straße o. d. N„ sofort zu k. ges. mit
hoher Anzahlung . Off . unter L. 697
an den Tagbl .-Verlag.

Mittelgroßes

mit gr . Slurahiung zu k.irrfeir ges.
G -st. Offerte !» unter JE. u;« s « St
der; Tagbl .-Berlag.

Industrie -Baugelände
an Landstraße , Nähe Bahn , za. 2 bis
4 Morgen , gesucht. Lage in GemarL
Wiesbaden erwünscht. Offerten u
H. 697 an den Tagbl .-Verlag.

GruAdfiZÄ
gm Rhein

mit Bahnanschlnßgelciseu. Schiffsanleg«,
stelle au hochwafferfreicm Xlfer >u k,»>rf«n
gesucht . Aussührl. Angebote erbeten
unter Ko . « SS5 a. d. Annonc.-Expcd.
Worita Fay , Nürnberg . F 197

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Cs
Lokale Anzeige««im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaussiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift »

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner g
Worte im Text durch fette SÄrist ist unstatihast. |

Kolonialw .-Geschäft, Ia Lage,
fof. btll. zu verk. Erfordert . 2000 Mk.
Off , u. I . 689  an den Tagbl .-Verlag .

Schreinerei mit alter Kundfch.
U. Holzvorrat zu verk. Erf . 2500 M.
Zu erfr . Wei ßenburgstr . 10, 2. Et . r.

Alte Weine,
67 er , 65er, 68er, preiswert aus
Privathand zu verkaufen Oranien-
siraße 14, Hin terhaus ._

Zwei Pferde
and Doppelspänner -Wagen billig zu
verk. Dob heimerstraß e 107, Keßler.

6 Wochen altes Ferkel
zu verkaufen Ludwigstratze 6._

Wegen Umzug
12 Stück gelb u. rot gescheckte Nürn¬
berger Baqdetten billig zu verk.
Näheres Ädleritraße 7, 3._

Kostüme, BoleroS, Blusen inw.
lfür süngere schlanke Figur ) billig zu
verkaufen Kirchgasse 27, 3, nur vor-
«nitt ags 8—lOy » Uhr._ __

Braunes Bolero -Kostüm
sehr billig zu verkaufen Hellmund-
jtraße 46, 1, Ging. d. d. H. U 3936

Eleg. schw. Damen -Jackett
für ält . D. billig zu verkaufen
Wcllritzftraße J ..1,  1 r . _ B3937

Neuer schw. Tuch-Kostümrock
billig in verk. Ellenbogengasse 11, 2.

Für ein 12jühr. Mädch. Mantel,
Kleid, Schürz , u. 2 P . Stiefel billig
3U _ berk . Bleechst _7 , 1 r ._ B 3994

Elcg. brauner Herren -Änzug,
nur ein paarmal gctr ., f. sehr stark.
Herrn , zu verk. Hellmundsir . 34,, P.

Gebe. Portieren , Paar 3 Mk.,
zu Verkau fen Hallgarterstraße 4, 2.
4 Paar fast neue Plüsch-Portieren,

reich garniert , sehr billig abzugcben
Schen kendorfstraße 1, 2 Zinks. _

Großer Posten Winterhüte
weit unter Preis . Lina Kiefer,
LLörthstra ße 9._ 1_ 9119

Antike Kupferstiche
it. 2 Salon -Schränkchen Louis , XVI.
bill.  zu verk. Oranicn str . 34, 2 l.

Schöne große Figur , sitzend,
geeignet für Wintergarten , größere
Restaurants usw., sowie andere
Gartensiguren billig zu verkaufen
Dreiweidcnstraße 6, Bart , r . B 8903

, Ehzimincr (Eichen), Kleider -,,
Spiegel -, Küch.- u. Büchcrschr., Diw .,
Ottom ., Herren - u. Damen -Sckrcib-
tisch, Vertiko, Tische, Stühle , Wasch-
kom. bi ll. Walramstraste 12,  im Hof.

Nußb.-Schlafziinmer -Einrichtung
blllig zu verk. Oranicnstraßc 34, 2 l.

SaE Bett . .Veit . Matratze,
Tische, Stuhle billig zu verkaufen
Secrobcnstraße 31, V. S . r . B3942

Wegen Umzug : 2 nuhb.-pol. Betten
m. Haarmatr . ft. 60 Mk., 2 nußb .-lack.
a. 58, 1 Nußb.-Trümeauspiegel 32,
1 Plüsch-Cbaifcl . 19, 1 do. in. Decke
24 Mk., 1 blau , gestickt. Tuch-Diwan
45 Mk., Zsitz. Mokctt-Diwan 65 Mk.,
2tür . u. Itür . Kleiderschr. 18 u . 12,
Kücheneinricht., vollst., 55 Mk., 3 gr.
Navolcon-Bilder , 10 große Landsch.-
Bilder L 4 Mk., Eichenholz-Stühle,
Deckbett u. Kissen u . noch Bersch, m.
Raucnt halcrstraße Ĥ^Part .̂ _

Mehrere billige Betten,
einz. Sprungr . u. Roßhaarmatratzen,
1 Spiegelschrank, Vertiko, i Dlüsch-
garnituren , 1 Diwan , neu , Spiegel,
Glasschrank f. Laden , Klciderschränk,
50 Kleiderhaken, 1 Spieltisch , Stühle
und Verschiedenes billig zu verkaufen
Eleonorenstraß e 8._B 3891
Ent erb. Betten , Schränke, Tische,

Stühle , Wasch.- u . a. Kom., Badcw.,
Petrol .-Ofen , Bilder u. Spiegel bill.
zu verk. Moritz straße 72, Gth . 1 l.
2 Muschelb., n., u 58 Mk., Spreg .,

Bild er Rauentbalerstr . 6, P . B 2443
Eis. Bettstelle mit Matratze,

Kommode, Tisch, Federbett , Zither , kl.
antike Standuhr u . Verschied, billig
zu verkaufen Albrechtstraße 28, 1._

Seegc .-M. 9, Wolle 18, Kap. 32.
Raucntbale rstraß e 6, Pa rt . B 2441

Noch sehr billig zu haben:
1 rote Plüschgarn ., mod. grüne Tuch-
portieren mit ApplikationSstickerci,
1 sehr gut erh. Wäscheschr., 1 p. Bett,
Tische, Stühle , Spieg .. Bilder , Kom.
u. a. N. Philippsbergstr . 38, 2 r.

1 Ledersofa, 1 Kleiderständer,
1 hölzerne Bettstelle, 1 gr . Vogel¬
käfig, schön gearbeitet , zu verkaufen
Rödcrstraße 18. Part . _ _

Chaiselongue mit Mokett, Sofa,
2 Sessel, küpferfarb ., billig zu verk.
Weyer , Saalgasse 16._

Chaiselongue, neu , 18 Mk., »n. D.
24 Mk. Ranenthalerstr . 6, P . B 2444

Rohrsessel mit Nachtstuhl
billig Kirchgasse 36, 2. Stock.

Aus einem Nachlaß sofort:
gut erhalt . Betten , Waschkommoden,
Damen - und Herrcn -Schreibtischc,
Ottomane , schöne Auszich- u . andere
Tische, Sofas Teppiche, extra schöner
vcnetianischer Gaslüstcr und vieles
Ander e. Adolfsallee 6, Hth. P art. _

Sehr billig zu verkaufen:
1- u. 2-tür . Kleioerschr. 18 u. 20 Mk.,
Küchenschr. 20 u. 22, Tische 6 u , 8,
Brett . 4 u . 5, Vertiko 32 u. 35, Diw.
40 u. 50, Betten 40, Waschkom. 20,
Nachtschr. 8, Sprungr . 20, Deckb. 12,
usw.  Frankenstraße 19, B 3730

Ein großer Rußbanm -Tifch,
geeignet zu Burcauzweckcn, billig zu
verk. Mor itzstraße 47, Mtb . 2 Tr . r.

Gut erh. Schreibtisch, 2 Betten,
Deckbett., Kissen, Waschkons., Kleider-
schranr (2tür .), Nachtschr. m. Marm .,
Ehaiscl . bill. Hclencn str. 2, Hof. B3855

Schreibtisch u. KinderbettsteLe
zu verk. Albre ch tstrasie 3, Vart ._

Gebrauchte Sachen zu verkaufen:
Spanische Wand , 2 Betten , 1 Wasch¬
tisch Karlstraße 16, Part.

Ein Glasschrank,
für bess. Geschäft pass., 2,50 h., 1,Qa
br., zu vk. Weißenburgstr . 10. 2 r.

^ Wirtsstüble nab (Kartentische ~~
und ein schöner Grammophon :nij
Einwurs u. Platten sehr blllig
verkaufen . Näh. Dotzheimerstratzc107
bei Keßler. _ _ '

Nähmaschine, '
ein halbes Jahr im Gebrauch, billio
zu verk. Bleichstraße 9. Stb . Ba rt.

Waschmaschine billig zu verkW^
Kellmundstraße 56, Part ._ B 365 1

Roßbaar -Zupfmaschinc, 40 Mk. "
Kirchgasse 36, 2. Stock. __

Reißbretter , aeftr.,
bill. zu verk. Wellritzstr. 35, 2 rechts,

Laden-Einrichtung , Pr . 450 Mk., ^
zu vk. Anzus. Gneisinaustr . 23. P,
Bollständiae Schalter - Einrichtung ^'

au§ 3 Schaltern mit Türe , Teilungz.
wand und Pulten bestehend, zu vex^
ka::fen Langg . 27, Tagblatt -Haus . *

Erke: ge stell «nit Glasplatten 1
bill. _Ricsner ,■Eltvillerstraße 12.

Ein 2spnnn. Geschirr,
aelb plattiert , wenig gebraucht,
verk aufen Saalgasse 4/6 , bei Kaiser-

Fedcrrollen , Einsp .-Wegen, ~
mehr . Handkarren bill. Fcldstr . 19.

Roch gut erh. Kinderwagen
bill. zu vcrr . Saalgassc 31,_ __ ^

Fast neues Fahrrad zu verkaufen^
Feldstraß e 8._ _ _ B 3890

Herrn -Rad , Freikaus , st: verk. '
Goldgasse 2, Handarbeitsgeschäft.

(Fortsetzung auf Seite 17 .)
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(Fortsetzung von Seite 16.)
LV2pferd. Motorrad , fast neu,

Neckarsulm, spottbill., n. Grammoph.
m. Platten , Herrenkl ., Smoking , m.
Frackanz., Schuhe u. Damenkl . Julie
Wa gner , Frankenstr . 2, Ziaarrcnaesck.

Ganz vorzügl. H.-Rad m. Frei !.,
3mal ges., bill. ^ Römcrberg 3, 1 r.

Transport -Dreirad,
gebr.. gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen . E. Stößer , Hcrmannstr . 18.
Tele ph on 2213._ B 2638

Gasherd , 2flam ., billig zu verk.
Weiß enburgstr . 10, 2 re chts._ BM09

Wenig gebrauchter Kaminofen,
w. überftüff ., f. d. H. d. Pr . zu verk.
Emserstrasze^ Zg,̂ Parterre ._ B3922

Gr . Reismrann -Dauerbrandofcn,
fast neu , stark vernickelt, preiswert
zu verk aufen Leberberg 8.

Inventar und Material
eines Asphalt - und Terazzogeschäfts
wegen Aufgabe billig zu verkaufen.
Nah . Dotzheimerstraße 107 b. Licßler.

5 Krippen u. Raufen , 2 eis . Tür .,
Vorfenster , Flaschengcstell. 3000 Fl.
fass., bill ig Eleonorenstraße 3. B3892

Fensterglas , gröbere Partie,
rn Stücken 1677 X16V - groß, ist
gegen Barzahl . bill. abzug. Anfragen
morg. 8—12 Ubr Moritzstr. 27, H. 1.

3 runde Stückfaß
sehr preiswert abzugcbcn. Näheres
F . Heß, Oranicnstraße 6, 1. Etage.

Frisch geleerte Fässer
rn allen Größen zu verk. Moritzstr . 8.

Wegen Abreise einer Herrschaft
verkaufe : Zwei große Lorbeerkronen,
2 Lorbeerpyramiden , 1 Arancarie,
ein Dracene . Anzusehen Gärtnerei
Schenck, verl . Liktoriastraße.
Za . 8p;—gg lfd. Mir . Gnrtcngcländer
Lsitz Gichenpfosten billig zu verkaufen.
Nah^ Nauenthalcrstraße 11, Mtb . 1.
.. . Ilmbäu Oranicnstraste 6
stnd Türen , Fenster u. dcrgl. zu vk.

«ettc. Mi .,beet Zensier , ~
11̂ X147/ mit Erde u . Rahmen,
9 Sack kurKl. Dünger , 1 Partie Gold¬
lack und Dahlien preiswert zu verk.
Biebrich, Dotzheimerstraße 98.

Gut erb. Siübadcw . zu k. gefulht
Kaiser -F rdr .-Ning 8, P art . B 3883

Ersen, Lumpen, Flaschen,
Papier und Metall tauft u. holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10.

Privat -Mittagstisch
Scha rnhorststra ße 8,

best. Herrn.
r . B3530

Großer Lagerplatz
sofort zu verpackten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. 2683

Gut bürg . Mittag - u. Abendtisch
Neug asse 17, 1 St ._ _

Güter Mittags - u . Abendtisch
(bayrische Küche). Mauergasse 15._
Buchhalter empf. sich im Beitragen

der Bücher unter bill. Beding . Off.
unte r V. 697 an den Tagbl .-Verlag.
Elektr . Klingel - u. Tel .-Änlaaen,

Reparaturen prompt und billigst.
Fr . Schalck, Herrngartenstraße 12._

In diese Nnbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unsiattoaft.

Russischer Lehrer gesucht.
Off , u.  H . 695 an den  Tag bl.-Verlag.

Frniizös . u. engl. Kurse
für mäß. P reis ._ Weihs trage 16, P.

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache p. Std . 1 M.
Off , u. K. 680  an den T agbl.-Verlag.

Gründl . Klavier -Unterricht
wird bei maß . Hon., auch in den
Abendstund., ert . Offert , u. I . 687
an den Tagbl. -Verlag .

Zither , Piano . Englisch
l. erfahr . Lehrerin , Nerostraße 23, 3.

Gebr , Möbel w. zu höchst. Preisen
angekauft . Frankenstr . 19^J $. B 4008

Gebr . Herren -Schreibtisch,
sowie 2tür . Kleidcrschrank gef. Off.
unter B. 696 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarrhaft.

Verloren ein Portemonnaie,
Täschchen, braun . Krokodilleder mit
2 Zehnmarkstücken u. 25 Mk. Silber^
von Frl . Weinrich bis zur Konditorei
Blum . Abzug, gegen sehr gute Bel.
bei Iungbancr , Ellenbogens,. 14. 9158

Ein Paket , enth. Seidenzeug
u. Futter , Mittwochnachm. n . 6 Uhr
in o. Kochbrunnenanlag . liegen , gebl.
Geg. Bel . abzug. Frankfurierstr.  6.

Schreiner empf. sich Hot. u. Privat,
im Poli eren.  Adler straße 28, 1.
Aufarb . v. Polsterm . u. Bett . bill.

Volmer , Rauenthalerstr . 6. B. 82442
Herrcn -Anziigc, A»fertigen,.

Ausbessern, Aend., Bügeln , besorgt
billig Goet he, Bleichstra ße 7, 2. Etage.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angen . Ra uenthaler str. 20, H. 3 r.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Blü cher str. 6, P . B 4006

Wäsche ,
zum Waschen u . Bügeln wird aufs
Land anaen . Frankenst r . 4, 3. B3988

Geübte Friseuse n. n. Kunden an.
Schwal ba cherstraße 39, Mtb . 2 r.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Neugasse 3, 2 rechts. __

Pcrf . Friseuse empfiehlt sich,
einz. u . i . Ab. Hell rnundstr . 4, Hth. 2.

Friseuse empfiehlt sich.
Schierstcinerstratze 9, Mtb . 2 links .̂

Friseuse nimmt noch Damen an.
Adolfstraße 8, Gth . 2 rechts.

Zur Anfertigung
eleganter Damen -Gardcroben _ unter
Garantie tadellosen Sitzes hält sich
bestens empfohlen Atelier Schaller
u. Zopf, Gneiscnaustraße 11.

Schneiderin empfiehlt sich.
Pr . p. T . 2.50. Kelenenstr aße 17, 1.

Fräulein,
welches das Schneidern gelernt hat,
schön flicken u. stopfen kann, sucht
noch einige Kunden autz. dem Hause.
Näheres KirchgassêZ.1,^4^ Et.

Näharbeiten jeder Art
w. ang . u . bestens besorgt. Nah. Frl.
Radu , Hermannstraße 21, Frontsp . r.

Weißzcugnaüerin,
im Ausbess. u. Maschinenstopf. bew.,
s. Kunden . Näh . S edanstraße 6, 3 r.

Näherin empf. sich zum Ausbess
von Wäsche u. Kleibern . Dotzhermer-
straße  20 , Mtb . 3 Tr . links

Mädchen sucht Kunden
in u . auß . d. Sö. (Nähen u. Ausbess.
der Wäsche). Drudenstraßc 4, 3 l.

Frau empfiehlt sich
im Ausbess. von Wäsche u. Kleckern.
Off , u . K. M.  postl . Bismarckring.

Modistin
empf. sich in und außer dem Hause.
Rheinstraße 56, Vdh. 3 St.

' Albrechtstraße 35, 1,
feinbgl . kräft . nordd. Priv .-Mittags-
tisch. Vorh . Anm . erb. ; das. el. m.  Z.

Weiß- und Buntstickerin
empf. sich. Rieblstraße 6, 2 links.

Alle Sorten Strümpfe
werden schnell und billig angestrickt.
Lina Kiefer , Wörthstr . 9, im Laden.
Pcrf . Büglerin s. n. Herrfchaftsk.

Jahnstraße , 11. 2. Eta ge._ _
Tüchtige Büglerin fucht Bcschäft.

Näh. Rauentha lcrstr aßc 20, Hth. 3 r.
Neu-Wäscherei W« Rund,

Riehlstraßc 8 u. Nömerbcrg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Svez . : Kragen,
Manschetten , Vor - u.  Obe r -Hemden.

Zum Waschen und Bügeln
wird ' Wüsche angenommen . Frau
Gerlach, Jägerstraße 9. Bleiche am
Hause . Ü 8984

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. - Da? Hervorheben einzelner
Worke im Text durch fette Schrift ist»»statttast.

Industriellen
wird in einem kleinen Städtchen an
der Hanpteisenbahnlinie Frankfurt-
Bebra zwecks Ansiedelung Terrain
unentgeltlich überlassen . Kommunal-
u. Gewerbesteuern existieren nrcht.
Gasenerqie sehr billig . Off . u. A. o21
an den Ta gbl.-Verlag.

V eb V- PaOetst Wwnnement B, cck-
Ulla eben? Winf

Kgl. Theater , V* Ab. Serie 0
2. Rang , Mitte , für die erste Hallte
abzugeben. Nah . Tagbl .-Verl . - Z
- "Zwei Viertel Abonnement,
Serie B, Orchestersessel, stnd wegen
T rauer ab zu gdben Mart instraße G—.

Ein Orchestersessel, 2. Reche lrnk?,
vorz. Platz , ein Vrertel -A^ t̂G'
ganzen abzugeben. Nah. ber Weh-
meher , Rheinstra tze 58,,2 .,

Zwei Achtel-Abonnements D
Parst . 7 . R .. abz . Elrsaoeth enstr ^ l,
Zwei Abonnementsplätze , Serie B,

nebeneinander , rechts, 0. Reche, geg.
zwei Plätze links umzutauschen.
Schenkendorfstraß e 1. 2 links .- .

Tüchtiges Fräulein
wünscht Filiale zu übernchmen,
Kaution kann gestellt werden. Osferr.
unter B. 120 an Tagbl .-Zweiastclle
Bismarck ring 29._ B3949

Welch ebeldenk. Dame
od. Herr leiht einem m. Geschafts-
inann geg. Sicherh . 156—200 Mk. .
Rückzahl, nach Ueberernkunst. Off.
unter j $. 697 an den T agbl.-Verlag.

Wer leiht einem jungen Mann
zur Gründung erner Errstenz 500 Mk.
gegen monatliche Rückzahlung und
Zinsen ? Offerten unter I . 696 an
den Tagbl .-Verlag.

... H-iKWWWSM WMWSS'''H ß
Gastwirtschaft unter günstiger Be¬

dingung zu verkauien. Offerten unter
&£. ' <». L !» postla gernd Schüyenhosstr.

Molkereiprodukten -Ge chä?t , zirka
70 Mk. Tagesewnshme, sofort febr pve s-
wert zu verlaufen. Osscrieun. ll.s. stsi»
an Tagbl.-Zweigst., Birmarck ring, l»8966
Mel GelI zu Verdieners

Ein Warenlager » bestehend aus
Gas - 1». Svafl «rieii « nas »Artiketn»
sowie Werkzettge iir Schlosser , » -
stallatenre , Lpe « aler u. Riech..« » er
im Werte von 7 —8000 «Off.
Räumr .nq c« V»oe für 4«'<G Mk.
zu verk .n .fep Dotzhe > rr (?rahe » 4.
M tt lvau . _

Eine An iü;t
gut erhaltener

Int Verlage der ScllBllßtlbßT ^ fcllCIl

Hofbuchdtnckerei in Wiesbaden ist joeben
erjdiienen der

Jß J*

r

mit sehr schönem Ton , in ' inßb., schwarz
Dicken, criikl. Fabr .. wie: Bittsr,
iBtlUtimer « Urinier.
ijm Preise von 325 Mk . an gegen
Bar wtt höchstem Rabatt oder

Teikzahlttttg empfiehlt

l  Ovis , NiMchMdlMg,
Bis marckr ing 16 . p,298>

mr  S « r üBi’autlcutc ! - M,
Komp.. 4-Zim.-Einrichtung ev. m.rciül.

Bett-, Lisch- u. Haus .-Wäschen. Gesch.
f. d. b. fest. Pr is v. 4000 resp. 4500 Dck.,
vrelf über 10,000 Mk., zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag._ Ji

Möbel, Betten,
PoLfter waren,

einfach bis hochelegant,
Spezial . : Schlaf,siinmer - u. ssückicn-
Einrichtanaen eigener Fabrikation,
empfehle zu billigen Preisen unter lang¬

jähriger Garnn ie.
Pli , Seife«t.„ Mcichstraße 7»

ältestes Möbelgeschäftd. wesil.Stadtteils.
Bitte genau auf Firma und Nr. 7

_ zu achten._ B 39 93

polerne pfiiprnitiir,
ttew, Sofa ss. 4 S . fsel, f» 105 Mk.
in vrrk . Orarrienstratze 10, Z St.

m

{{

J

ein der najjauijdicn Gefchichte  und dem heimijehen
Volkstum gewidmetes , gut ausgeftattetes , belehrendes und
unterhaltendes Merkbüchlein im Umfang von 8o Seiten.

Per „Alt na [Ja uijehe Kalender für 1908“
enthält n . a . :

liier iß nichts und da iß nichts . Eine luftige
Gefchichte von 11. Diefenbach.

Das Wispertal Eine naffauifche Sage von
A. Schreiber.

Sieben Sprichwörter . Ein Beitrag zur Kenntnis
der najfauifchen Mundart.

Der naffauifche Volks ge fang vor 60 Jahren.
VonG.  Sch eufinger . (Th . Schüler .)

Sympathie und Sympatluenuttel im Glauben
des naßanifdien Volkes . Von K . Ludwig.

Ein untergegangenes Dorf . Von Herbert.
Das Werkelten kann jedem Freund feiner

najfauifchen llcimat warm empfohlen werden.
(Pre is SS  Pf.

Käuflich an den Tagblatt -SchaUern , Langgaffe 27
und Bismarckring 29.

Welch' edeldenkende Dame od. Herr
leibt strebsamein sg. Mann zur Be¬
teil . an gut geh. Geschäft noch zirka
1000 Mk. Hohe Zinsen u. Ruckzahl,
nach Ueberernkunst. Gefl . Offerten
unter L. 696 an den  Tagbl .-Verlag.

Theat .-Abonn., V. od. 7s , 3. R..
ges. S eerobenstraßerlöst ^Part . B3929

Königl. Theater.
Ein Parkettplatz , 7 . Abonn. A, C ob.
D, abzug. Zu erfragen Porzellan¬
geschäft Mar ltstraße

VÄWÄige
SchM - ßimWW.

aus 3 Schaltern mit Thüre, Teilungs¬
wand u. Pultm bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27. Tagblatt -Haus.

Vereinslokal , .
40—50 Personen fassend, tm Zenkr.
der Stadt hefindlrch, gesucht . Off¬unter T . 692 an den Ta gbl.-Berla g.

Familicnanschllrß.
Geb. alleicht: eü ‘' tt>*
Dame od. mit kll Farn , gemernsarnen
Haushalt zu führ . Dre Dame hat
eigene Einricht , u . hat aus Oesnnd
heitsrücksichten wd. ,Genuß alkohol.
Getränke entsagt . Sre w. e.
wo dieselben Grundsätze hcrrschmi,
den Vorzug geben. Otf . unt . L. 688
an den Tag bl.-Verlag  erbeten.

Detail oder mittelgr.Engros ), nachweisl.
rentabel, mir größerer Anzahlung zu
kaufen gesucht. Slefl. Oncrtsu unter
ff,. c » 3 int den Tagbl .-Berlag ._

«etr. Herr-rr«
u. D«me« -Kle -r»er,

Unisornre», SÄUhc und Stiesel
die veki-tt Preise.

Jfnl . nosenfei ä,  Metzgerg . M.

lässt * Fs ’aM Siiiinme <i-9
Kl. VVebcn-Me,»ft 9 , 7  kens l.aden,

zahlt die »llerlröss er»Preise f. aurerh.
Herren- u.Dam '-nkleidcr, SÄube, Niobe!,
chold.Silber , g. Nacht. Postkarte genügt.

Metzgcrgaffe 87, Telephon 2878,
ist die beste

ffahlcrirr WteKdadeuö
(iir gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinder!!., Militärs ., Schuhe, Goid.Gi .ver,
Möbel, aau ze Nach!, rc. Postkarte ge nügt.

Gebildeter Herr , shmp. Wesen
u. feine Umgangsformen , Müte 30er,
welcher die hiesrge Gegend kennt, w.
nachmittags einem allernstehenden
Herrn auf seinen Spazreraangen
usw. gegen mäßige Verutung GewlU

A11 Teilten . (55ctcxHxqc
unter G. H. 45 postlagernd Berliner
Hof erb eten,_ _ _ —- -

Frau Elsa Schenck,, Hebamme,
früL Heb. am bies. stadt. Krankenh-,wolmt Roonstraße 6. _52931

Kind, am liebsten Mädchen
von 1 Jahre , wird rn sewissenhaffe.
liebevolle ' Pflege genommen. Gest.
Off , u.  R . 605 au den Tagbll -VerU

Heiraten jed. Standes
ver mittel t Fr .,WechnemRomerberg 29,

Zwei Blondinen (Norddeutsche),
edmme isck, "äusl .. praktisch erzogen,
suchen zw. Heirat die Bekannt ,chast
solider, gutsituierter ernstdenkcnder
Herren . Diskretion verl . n. zuges.
Oss. u. H. R . 111 po stlagernd ._

Heiratsgesuch.
Ein junger Geschäftsmann , 30
katholisch, mochte stch baldigst verh .̂
darf auch ein besseres Dienstmädchen
mit Vermögen sem. Nur ernst-
gemeinte Offerten unter r5. iw
postiagerni) Schü tzenhostt ratze.

lverderr g«nze Wohn«»- s-Etn»
tiMmntiG  sowie gute etuzetne
Stücke sofort gekauft. Offerte»
tu F . « si it. i>. Ta«pi»-Berl«8.

Selmuküsterr,
60—65 cm breit, 10 cm tief, zu kaufen
gesucht. Offerten unter >1-- *»9 ® an
den Tagbl .-Verlag.

m.
’StiXtM&l ...

Hochstütte 15, Telephon 3490,
zahlt den Hochs'en Preis

für aut erhaltene Herren - u . Dameu-
Kictver , Schu he» G old , Möbel.

"Drc " besten Preise zahlt immer noch
fr. DraAmii«, Ä
@oIb, Silber , Brill anten u. Antiquität.

Weleuchtungskörpcr (elektr.) aller
Art , erstklass. Fabffkate, kurze Zeit m
Gebrauch, billig zu verk. . Näh. L-agbl-

! Haupt-Agentur, Wilü'l mstr. 6. 8868  At
Enorm billig kamen

px Mc Hilfe.
zu verkaufen Neugasse 22 » l St.

sie erstkl. Nähmasiinucn
unter langjähr. Garanlie

bei
' tricdTidi Mayer,

Hellmunüstraße 6,
!owir Oel, Rn sein Teile
für oUe  Masch. B 3379

Vier neue Fahrräder,
zwei Nähmaschinen,

sacu.uunuiui3tu
Mit 25 0 Rabatt

im Ausverkauf.
lieh, '. Woibveber . Bärcnstr. 8.

ll  ^
^ . . 5 flammig, modern und neu, wcmg gc-

soivi « «vstzere« Posier » Sdilifte * | braucht, für Speisezimmeroder « alou.
villig zu crkatt '.err Dotzpclmer - ! billig (60 Mk. >zu verkamen. Anfragen
ŝtraße B4, Mittelbau » >bei Auer , Launusitraße-6.

Den höchsten Preis
für elegante Herren- u.Damengarderoben.
Pfandscheines Brillanten , Gold- u. Silber-
sachcn zahlt

Frau CyP rlaelu Metzgcrgasse 16.

Sehr guten Preis zahlt
Fr . Siaf 'iii ; . Goldgasse 15, r. Herren-,
Damen- und Kinder-Gardervbm , Gold,
Silb er, Brillanten und Antiquitäten.
"Brtte ansschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen»c. kauft
u. holtp . ab G. Sipp e ». Oraniknkr .54.

Pferdemist gejucht. Derselbe wird ad-
geholi. Angeb. erb nu Angmst Sdiüier,

1 Gärtnerei , Schierstem , Laijenstraße 22.

X Meine kl. gntgett . Gsftwietfch .»
X  für jed. pass. , mutz ich krankheitsh.
X  sof. od. sp. verpackten. Jährl . Pacht
’Ä, mir 700 Mk. Ums. monatl. 12 bis
f'  15 ©ft!. Lagerbier, sehr viele and.
-> Getränke. Z.Üebern. genügen!500 Mk.
X MH. Burk.: Hallea.;S »̂
X:  Leatvcrlt 1dterstrasi .e 8.  Plg»

Zu verpachten
ttn Zier-, Obst- u. Gemüsc-^ llrlrN
(in hoher Kultur), in bester, bequemster
Villenlage. 5 Min. von Wilhelmstr. und
Bahnhof, ganz abgescklvffcn Wasser¬
leitung, verschließbare Werkzcngshntte,
qr. Kompostvorrat. Auf mehrere Jahre
abzugeben. Näheres Mamzerstratzc 40,
vorm. 11—420 - Uhr._ _

Meine beiden Grundstück « rechts
(za. 2,46 Mrg.) und links (3 Mrg.) an
der Dotzheimerstraße gelegen, sind als
Lagerplätze ssfsrt zu vermieten u. zwei
Wiefercharzellen r -ckts und links ,der
Austratze , zu Gartmanlagen sofort
zu t-ern -tckffe« . Näh. Schwalbachei-
straße 3g. Bdb. P.

Lücht. Lautioussähige
Wirtslsrrte

suchen für hier oder außerhalb eine
gDUgbore Wirtschaft in frequenter
Lag- zu pachten. Offerten u. « • « »
nn den Tagbl .-Verlag. B 3951

10-stus . Pck v. , ^ _
Kößere Mädchenschule,

Mükcrfiratze 3
(vm. Holzhäusersches Institut ,gegr.186I>

Beginu des Winterhalbjahres Freitag,
den 18. Oktober. Gelegenheit zu wissen-
schaftl. kimstler u. praki. Weiterbildung.
Anmeldungen 11—12 Uhr in der Anstalt.

Prof , Wir. Brnnstvick.



Veits 18. Freitag , 4 . Oktober 1907. Wiesbadener Tagdlarr.

tifliG
ißealprogymnasintnn. Realschule.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt
Montag, den 21. Oktober,

morgens8 Ohr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

CJ. FaSser , Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

Die Prüfung wird an der
|Anstalt selbst Ostern und Herbst
abgehalten, und die Zeugnisse
berechtigen zum einj.-freiw.Dienst.

lö =flnffige höhere

Primi-MMmWIe
von Oberlehrerin ffmise Spies,

Ri,einstratze2«.
Das Wintersemester für die Schule

und Selekta beginnt
Montag , den 7. Oktober.

Anmeldungen nimmt täglich entgegen
»cm 12 - 1 Uhr vormittags u. 3—4 Uhr
nachmittags.
_ _ Die  Vorsteherin._

Berlitz Schoo!,
Sprachleiiniistiüstfiir Erwachsene,

fijiaisenistrs &sse 9.
Nnr national » Lehrkräfte.

. Die vollständige Beherrschung einer
fremden Sprache konnte früher nur
durch längeren u. kostspieligen Aufent¬
halt im Auslande erreicht werden.

Heutzutage kann sich Jeder in den
j,Berlitz Schools“ mehrere fremde
Sprachen aneignen, und zwar in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit und mit ge¬
ringen Auslagen durch die in den
„Berlitz Schools“ verwendete Lehrweise,
die auf folgenden Hauptgrundsätzenberuht:

Systematisierung 1 des Unterrichts,
allmähliche stufenweise Einführung
der Schwierigkeiten , langsameres
Sprechen des Lei,reis im Anfangs-
Stadium, beständige Anleitung des
Schülers und Verbessern seiner
Fehler.
, Es lassen sich damit Resultate er¬

zielen, wie sie kaum im gleichen Zeit¬
raum durch einen Aufenthalt im Aus¬
lande erreicht werden können.

Für solche Schüler , die wünschen,
sich in kurzer Zeit fiir eine Reise
Torzubereäten, wird je nnch denVor-
kenntnissen schneller im Unter¬
richt vorwärtsgegangen . 9131
-Prospekte, Probelektionen qratis.

föttftllTWhm * früh. Lehrer NN der
\24llJUUlUll , Hamburger Berlitz

School, ert. ttnterr . bill. u. schnell. Probest,
flrnt. tt. Hcail , Dotzbeimerstr. 15, 1.

Englischer Unterricht und Kon¬
versation » Miss t arne , TaUNUs-
strahe  25, Seitenb. 2,■

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. orr. 463.

Dame
erteilt russ., deutsch., franz. Unterricht.
Sprachenaustausch mit Engl. od. Jtal.
Stundenweise Pflege und Gesellschaft.
Gocthcstr. 23, Part . 1—8 zu spr. 9143

Prioatnnterrikiit » Engl.
Franz , und Deutsch erteilt Frl.
GLrUndn -r , Rheinstratze 93 , 8»

Rhefitiseh-Westf-
Handels- und Sclircil)-

Leiiranstalt
fürWinen
undAmen

Nur
38  Uheiiijir. 38,

Etke Moritzstr. Tel. 3283.
Institut 1. Rangeö.

Besondere
Damen -Abteilungen.
Nur erste Lehrkräfte.

Diese Woche:
Beginn neuer
tzauptkurse.

Anmeldungen zeitig erbeten.

Von der Reise zurück

Antonie Bloem.
Wiederbeginn fies GesangnnterricMs,

Solo und Ens.
Neu eingerichtet werden:

Gemeinschaft!. Stunden zur Entwicke¬
lung des rhythmischen Gefühls, des
Hörsinns u. des Tonbewusstseins nach
Methode Afaques -lfflalcroze , Genf.

An diesen Kursen können nicht nur
&csang3chüler, sondern auch Klavier¬
spielende etc. teilnehmen.

Honorar per Quartal 20 Mk. (l ' /j St
wöchentlich). Anf. Ende September.

Anm. erbeten 9—10 Uhr vormittags
Gr . ISurg -strasse 9 . ,

Wollen Sie

schnell,
ungeniert u. bequem einen eleganten

Zchleis-Wcher
lernen, so lernen Sie nach unserer
Methode. Schleif - Walzer - Uebung
in 2 Schritte» in nnjercr Wohnung.

Ohne Konkurrenz. Musik gratis.

G . Diehl und Ferm,
Bleichstratz-: 17, 1.

M^iraaca -s par institutrice
-™- diplömee a Paris . Elisabethen¬

strasse 21, Gartenhaus 1.

Rheinische
| Handelsschnie, f
m Handels-, Sprach-

und Schreiblehranstalt , §>

| 19  IWkolasstrasse 19, I
G Telephon » 9 « « . A

Ausbildung I
i von Damen u . Herren |
i für den kaufm . Beruf . H
H Abschlussprüfung u. Zeugniss. 0

& Beginn neuer Kurse$
E am 1 ., 3 . u. 9 . Oktober er . ^
i Tag - |
| u . Abendkurse . §
E Einzelfäclier : Beginn täglich , ft

Buchführung , Korrespondenz,
Stenographie, Wechsellehre,

Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen,

Scltönsclirciben , Muster¬
kontor (Uebungskontor) etc. etc.

Kostenlose Stellenvermittlung. §J
d - 8997 |S Man verlange Prospekt. ga

Gründlicher Klavier °Unterricht
wird nach leichtfaßl. Methode erteilt
Bcrtramstrahe 20, 3 links.r ■■ ■—- -—'

Zu einem im Oktober beginnenden

Privat-
Tanz-Kursus

werden noch weitere Anmeldungen
von Damen und Herren in unserer
Wohnung Emserstrasse 43, 1, und
Michelsberg 7, Laden, täglich ent-
gegengenommen.

Der Unterricht findet in unserem
eigenen, elegant eingerichteten Saal
i. H. der „Loge Plato “ statt.

Julius Bier u. Frau,
dipl. Absolventen der Hochschule
für Tanzkunst zu Berlin u. München.

Verloren
gestern nachmittag eine Brosche,
länglich, Gold, in der Mitte ein
Hufeisen und ein Diamant und
an den Ecken 4 wertvolle Steine.
Gegen gute Belohnung abzngeben
Pension Stnglais , Zimmer No. 14.

GkMMeilWllg
sucht verheirat. 3S-jähr. Kaufm.
in Wiesbaden oder Umgegend mit
Kapital von 20—30 Mitte. Off.
ti. H . tSO a. d. Tgbl.°Verl. B39 21

Teilhaber, event. tätig , zur
Herstell. u. Ausnütz, einer neuen
billig . Schreibmasch . gesucht.
Schon d. d. Verkaufe d. Patente
an answ. Länder grosser Gewinn
sicher. O. Engel, Ädolfstr.  8. 9002

Für rationellen Hausvcrkaus srciücnk.
Agent

gesucht. Offerten unter W . 695 an
ben Tagbl .-Verlag._

UerlNUenWerwlliMgF 53

resp. damit zusammenbängcnde Arbeiten
übernimmt gut situiert. Privatm . gegen
mäßige Provision. Beste Res. Off.
u. G.  SV3 an I). Frenz , Wiesbaden.

TW. iluigj.Hetzer eiWf. Büj
z. Bedien, b. Heiz, in Privathauscrn.
Th . Matlieis . Rödcrstraße  21, Part , l.

lUkililbidptz kmpf. sich im Ausbesscrn,
AtUjilIlol .1 Reinigen und Bügeln.

kV.Buizhach.S ccrobenstr.11, M.3. B3890

©rftlUafBac Kchneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung eleganter
Kost üme zu bill. Preisen. Knrlstr.38,1.

Mode ? . Im Unfertigen, Garnieren
u. Modernisieren getragener Hüte empfl
si ch H . JFoost , Walramstraße 33, 3.

Hcrren-Wäsche z. W. u. Büg. w. ang..
auf Neu gcb. Albrechtstraße 3Ü, 2 rechts.

Krankenschwester
massiert nur im Hause Goethe-
strafe 23, Parterre. 9056

Jim  Domen£ £ Ki
6 Uhr. Goldgafsc21,1,a .d. Langg.

©phrenologin
Helenenstratze 12,1.

N. f. Damen. _
E " Phrenologin "MI
Yorkstratze 29, Hth. 1. B3963

Bis 1. November bin ich nnr

Wochentags
von8—10 Ihr vormittags
zu sprechen. 9136

I >r . Cä-aifadze,
Spezialarzt für Orthopädie u. Chirurgie.

Yerzogen
nach

Rheinstrasse 36.
Ob*. Scüimalck.

Bin von MontzstraHe6 nach
Karlftraße 34

verzogen. Frau Behm , Hebamme.

Aue iunoetaientn. t̂tnftlerüi
mit schöner sympathischer Stimme bittet
ebenso höflich wie bescheiden edeldenkende
Kunstfreunde um gsttige Unterstühnng
zur Bollendung ihres Studiums.
(8efl. Offerten unter 8 . 129 an Tgbl .-
Zweig stelle, Bismarckring 29. B 8974

Wer übernimmt
unter sehr günstigen Bedingungen
den Genera ! - Lizenzvertriev einer
hochmod. u. bis seht die zweckvollst«
Reklame-Neuheit ? Off. u. O. 6 » 3
an den Tagbl .-Verlag.

Der Msaal
mit Rcstaurationszimmer

in der
Loge fjoüeplteni“,

Adelheidstratze 69,
kann zur Abhaltung von Hoch¬
zeiten und sonstigen Festlichkeiten
abgegeben werden.

Daselbst ist auch die Benntztmg
der Kegelbahn während der
Wochentage von 8—8 Uhr und
für Freitag abend von 8 Uhr
ab frei. 9060

Freie Wohnung erhält bessere
Witwe in neuer Villa gegen Be-
anfsichtignng und Reinhaltung.
Offerten unter « . 68 » an de«
Tagbl.-Verlag._

Wer kauft leere©cifäkcr?
Off, m. Pr . n.  S-\ 699 Tagbl^Verlag.

Danien veff. Standes wend. s. in
all. diskr. Frauenangelegenh. a. zuverläss,
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
A . aas an den Tagbll -Verlag.Damen
finden sreundl. Aufm, Rat bei deutscher
Oberhebamme. (Kcpt. 4536) Fl44

Frau Ifranta , Berviers i . Belg . ,
__ Place dn Alart.vr Ko. 9, II.

Anstand, kinderl. Ehepaar in
Dresden suchtein Kind
bess. Herk. gcg. mäß. Vergütg. in gute
Pflege zu nehmen. Adresse erbeten unt.
M. 82A an ISaasenstein <Sj
Vo gler , Wiesbad en» P94

Eine kinderlose Witwe wünscht ein
Kind in gute Pflege zu nehmen gegen
geringe Vergütung . Näheres im Tagbl.-
Verlag. äs

Tüchtiger selbständiger
vJIIVv Kaufmann in geachteter

Stellung , 29 Jahre alt, angenehm,
gesund, sucht gemütvolle Lebensgefährtin
mit entsprechendem Vermögen. Musikal.
Bildung erwünscht. Gefl. Offerten unt.
..Glück im W iiikel “ n. Postamt 2.
Schützcnhofstrahe Wiesbaden._

Glückliches Heim.
Junggeselle , Inh . ein . Engros -Ge.

schäftes an grötz. Platze Süddeutsch-.
lands , den bess. Kreis , angehör ., mrt
spät . Vermög. von 200 Mrlle u. ent¬
sprach. Einkommen , sucht Verbindg .,
zwecks Heirat , mit fein geb. Dame
nicht unt . 30 Jahren , mit ausgeprägt,
hüusl . Veranlag ., evang., gesund, aus
gutsituiert , angeseh. Familie u. von
einnehm . Erscheing. Anbahnung auch
d. Verwandt , angenehm , gewerbsmätz.
Vermittl . derb. Briefe , eventl. anon .,
mit Schilderg . d. Verhältnisse, mögt,
mit Photogr ., w. sof. zurückges. wird,
unter F . G. M. 628 an Rudolf Masse,
Frankfurt a. M .» erbeten . P144

Fr*emcIeBi«If@r‘2E@IcliB3iIs..
Kuranstalt Dr . Abend.

Bovet , Kfm ., Bio de Janeiro . —
Murray , 2 Frl ., London.

Hotel Adler Badhaus.
Perret , Fr ., Konsul , Petersburg . —

Steuer , lvfm ., m . Fr ., Neustadt a. H.
Helievue.

Hellwig , Apotheker , m . Fr ., Berlin.
— Blitz , Berlin.

Hotel Bender.
Schade , Ilotelbes ., Dortmund . —

Schüler , Fr ., Rent ., Nastätten . —
Büsch , Knappschaftsarzt , Dr ., Illingen.
— Schönfeld , Frl ., Lehr ., Nürnberg.

Hotel Herfj.
Kerkhoff , Frl ., Dieburg . — Püll-

mann , Trier . — Willach , Fr ., Dr ., m.
Toclit ., Trier . — Baumann , Gelnhausen
— Masche ), m . Farn ., Kingston . —
Kühne ], Pilsen . — Feldchen , Rentner,
Barmen . — Thomas , Maler , Bannen.

Hotel Biemcr.
Diestel , Rent ., m . Farn . n . Bedien .,

Mexiko . — Meade , Fr ., Rent ., London.
— Dupree , Frl ., llent ., Portsmouth.

Schwarzer Hock.
Wolff , Fr ., Elberfeld . — v. Baeren-

sprung , Major , Schwedt . — Moessner,
Fr ., m . Sohn , Darmstadt . — Riggen-
bach -Burekhardt ), Fr ., Prof ., m. Tocht.
Basel.

Goldener Bnumen.
Müller , Buer . — Frank , Direktor,Kottbus.

Hotel Christmanu.
Nieling , Berlin . — Bopp , Sömmerda.

■— Blume , Kfm ., Hamm.
Hotel Dalillieim.

Linsenbartt , Oberlehrer , m . Fam .,
Berlin . — Hess , Justizrat , Gelsen¬
kirchen . — Gehrke , l ' rl ., Stettin . —
Gehrke , Dr . med ., Stettin . — Faehte,
Kfm ., in . Fr ., Aldorf.

Kuranstalt Dieteumiilile.
Krause . Frl .. Lehrerin Leipzig . —

Jansen , New York . — Kewi, Schüler,
Wolfenbüttel . — Czaplinska , Fr ., mit
Kind , Warschau

Hotel Einhorn.
Winkler . Kfm ., Bingen . — Evertz-

busch , Kfm ., Cronenberg . — Galle,
Kfm ., Dresden . — Schneider , Kaufm .,
Berlin . — Dobar , Kfm ., Mannheim . —
Ditz , Kfm ., Sehwebeck . — Lemke,
Kfm ., Bautzen . — Herzberger , Kfm .,Mannheim.

•Englisclier Hof.
Köhler , Fr ., m . Fam ., Berlin . —

Perret , Fr ., Petersburg . — Beittel , Fr .,
Lemberg . — Walter , Fr ., Frankfurt . —
Böhler , Frankfurt . — Schwabe , ICfm.,
Halle . — Frhr . v. Reibnitz , Leutnant,Leobschütz.

Hotel Ei 'hprinz.
Mertena , m . Fr ., Koblenz . — Sper-

hein , Kirchen . — Weber , Kirchen . —
Doehl , Kfm ., Zella . — Jetsch , Kfm .,
m . Fr ., Berlin . — Helm , Kfm ., m . Fr .,
Hanau . — Colonellie , Schwalbach . —
Bierschall , Wiesloch.

tuuropäisclier Hof.
Blümlein , Kfm ., New York . — Nott¬

rott , Major , Zwickau . — Zimmermann,
Kfm ., Frankfurt . — Schmager , Prof .,
Gera . — Kahn , Kfm ., Stuttgart.

Br . Friedlaenders
Sanatorium Friedriclisliölie.
Shaft , Frl ., Moskau . — Jurmamr,

Staatsrat , Dr . med ., Petersburg.
Hotel 'Fürsten ];o f.

Baron Frhr . v . Eppinghoven , Kam .-
Herr Sr . Kgl . Hoheit d . Herzogs von
Sachsen -Koburg , Gotha . — Schofmann,
Kfm ., Warschau . — Zündorf , Rent .,
Heidelberg.

Hotel Pullr.
Landgrebe , Fabrikbes ., Düsseldorf . —

Lüling , Fahr ., Altena . — Reisgen , mit
Fr ., Köln.

Hotel Villa Germania.
de Hochmann , Fr ., Boston . -— Tal-

jansky , Ing ., in. Kind u . Bonne , War¬
schau . — \\ olk, Kfm ., Lodz.

Hotel Hohenzollens.
Eisfeller , Reut ., m . Fr ., Elberfeld —

van Heemstra , Fr ., Baronin , m . Tocht,,Haag.

Grüner Wald.
Schulte , Kfm ., Brüssel . — Reitzen¬

baum , Kim ., Berlin . — Mayer , Kfm .,
Neuss . — Rauch , m. Fr ., Solingen . —
Zimmermann , Dr., Leipzig . — Günther
Kfm ., Weisenfels . — Schulte , Kfm ., m.
Fr .. Duisburg . — Trier , Dr ., Iffheim.
— Becker , Kfm ., m . Fr ., Ruhrort . —
Hammel , ICfm., Wien . — Stempel , Dr .,
Würzburg . — Meintraud , Kfm ., Otzen-
rat . — Hollmann . Dr ., m . Fr ., Köln . —
Schmidratus , Kfm ., m . Fr ., Germs¬
heim . — Zöllner , Kfm ., m . Familie,
Kusel . — Doerfier , Kfm ., Bibrach . —
Maas , Kfm ., St . Johann . — Stern,
Kfm ., Worms . — Ganger , Kfm ., mit
Fr ., Zürich . — Hövel , Obering ., Essen.
— Kissinger , Kfm ., Nürnberg . — Carl,
Kfm ., Köln . — Schlesinger , Kaufmann,
Berlin . — Meyer , Kfm ., St . Goar . —
Herz , Kfm ., Mülhausen (Eis .) . — Neu¬
bergen , Kfm -, Frankfurt . — Giese,
Kfm ., Frankfurt.

Hotel Happel.
Heller , Kfm ., m . Sohn , Schöneberg.

— Kramer , Kfm ., rn. Fr ., Stettin . —
Ritschard , Stud ., Bern . — Knittel;
Doberan . — Knittel , Wismar.

Vier Jahreszeiten.
Themse , m. Fr ., Werdohl.

Hotel Imperial.
Albon , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt.

lutras Hotel garnl.
Nelles , Königswinter . — Brunde , Fr .,

m . Sohn , Petersburg.
Kaiserhad.

Coqui , Fr ., Amtsrat , Goslar . —
Franke , Hauptm .,, m. Fr ., Halle . —
Frank , Oberleut ., München.

iKaiserhof.
Langenbach , Fr ., Worms . — Geh,

Düsseldorf . — v . Zoubaloff , m . Fam.
Russland . — Guggenheim , Dir ., Dr .’,
Augsburg.

Höluischer Hof
Kannengiesser , Offizier , m . Frau,

Bautzen . — Muttray , Oberbaurat mit
Fr ., Hannover . — Glemer , Andernach.

Goldenes Kreuz.
Jaworski , Ziegeleib ., m . Fr ., Birken¬

heim . — Ullerich , Kgl . Reg .-Rat,
Würzburg.

Hotel Zum Laadsberg.
Friedei , m. Fr ., Lehbach . — Willich,

Fr ., Lehbach . -— Tholfus , Dentist,
Hagen . — Lander , Mülheim.

Hotel Meliler.
Baumgarter , Musikdir ., Berlin . —

Scheller , Leut ., Metz . — Reichert,
Ivapellmstr ., Celle . — Böttcher , Kapell¬
meister , Hirschberg.

Metropole u . Monopol.
de Stompf , Fr ., m . Kind , Petersburg.

— Reynoldes , Berlin . — Destott , Kfm .,
Elberfeld . — Girardet , Kommerzienrat,
m . Fr ., Honnef . — Schütz , m . Frau,
Köln . — Heng , m. Fr ., Paris . — Por-
tins . Fahr ., Dr ., Halle . — Poengsen,
stud . jur ., Düsseldorf . — Bochmer,
Leut ., Krefeld . — v. Bonin -Ponitz , Ob .-
Leut ., Heinrichshofen . — Verremann,
Bochum . •— Punitz , Dr . med ., San
Eemo . — Fritterey , Reg .-Baumeister,
Durlach . — Rings , Baumstr ., Bonn . —
Becker , Ing ., München . — Jaekel , Off.,
m . Fr ., Halle . —• Basse , Fabrikbes ., m.
Fr ., Iserlohn . — Jahn , Fabrikbes ., mit
Fr ., Gera.

Schützenhof.
Merklen , Fabrikant , Mülhausen . —

Arenz , Köln . — Uhrig , Sulzbach . —
Aurich , Fabrikant , m . Fr ., Hartmanns¬
dorf.

In Privathüuserm
Büdingenstrasse 8:

Iramel , Eibach . — Sablowsky,
Danzig . — Kretzer , Greiz . ■— Skuldzus,
Augsgirin . — Fröhlich Greiz . — Brötz,
Niederselters . — Paul , Haiger . —
Heim , Ransel.

Geisbergstrasse 14:
Widmayer , Fr . Rent ., Nizza . —

Bender , Frl ., Karlsruhe.
Pension Hella:

Kurka , Fabrikant , Frankfurt . —
Manasse , Fr . Rent ., Berlin.

Villa Herta:
Roth , Hauptm ., Germersheim.

Luisenstrasse 6, 2:
von Heeringen , Offizier , m. Frau,

Stettin.
Pension Mon -Repos:

Schmidt -Pizarro , Kfm ., Iquique . —
Guerin , Frl ., Berlin . — Janschul,
Prof ., m . Fr ., Petersburg . — Wellja-
schew , Frl ., Russland.

Röderstrasse 39:
Wegener , 2 Frl ., Elberfeld.

Villa Stefanie:
Zendig , Kfm ., m . Fr, , Berlin . —

Fischer , Prof ., Hamburg . — Schön¬
feld , Student , Paris . — Haibronn,
Student , Paris.

Villa Stillfried:
Ising , Fr ., Berlin . — Dithbemer,

Frl ., Treptow . — Jasinowski , Rechts¬
anwalt , m . Fr ., Warschau.

Taunusstrasse 1, 1:
Keil , Fr . Major , Kiel . — Frankel,

Kfm -, m . Fr . Minsk . — Voss , Kairo.
— Clemens , Fr ., Dülken.

Taunusstrasse 9, 1:
Lennig , m . Fam ., Frankfurt.

Villa Violetta:
Kryanowsky , Dr . med ., mit Frau,

Odessa . — Stein , Direktor , Odessa . —
Gerdes , Prof . Dr ., Bremen . — Seelig,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Girau , Frau
Justizrat , Berlin,

Webergasse 21:
Wmdlin , Frl ., Kerns.

Webergasse 39, 1:
Benz , Oberlehrer , Hagen.

Pension Wild:
Bohrer , Frl ., Idar . — Schmidt , Frl .,

Idar.
Wilhelmstrasse 52:

v. Kruloff , General , m . Fr ., Peters¬
burg . — Arnfeld , FrL , Berlin . — von
Demidoff , Fr . General , Petersburg.

Pension Windsor:
Selestein , Kfm ., Warschau . —

Reich , Fr . Rent ., m . Fam . u . Gouvern .,
Moskau . — Erlenbach , Fabrikbes ., mit
Frau , Petersburg.
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4 Mauritiusstrasse 4,
s üeuVieifen i

Heute Freitag,
bon 8 Uhr morgens bis 7 Uhr aben dsDM- Ar-i>» ndvr-kans
der mir übertragenen Herrschafts-
möbel, als : 1 eieg. Nutzb.-Schlaf-
zrmmer , best, aus 2 kompl. Betten,
1 Spiegelschrank, 1 Waschtoilette u.
2 Nachttischen m. w. Marin .. 2 Hand¬
tuchhalter u. 2 Stühle , Pr. Arbeit u.
noch nicht lange in Gebrauch , da. ein
eichenes Speisezimmer , 1 hocheleg.
Salon , einz. Garnit ., Sofas , Chaise¬
longue, 1 schw. Pianina , 2 Schreib¬
tische, 2 Spiegelschränkc, 1 Kassen¬
schrank, 6 eich. Speisezimincrstühle
mit Rohr , 6 do. mit Leber, 1 nutzb.
u. 1 eich. Ausziehtisch, 5 sehr schöne
Oelaemälde , Spiegel m. u . o. Trum .,
Kücheneinrichtung , 2- u . Itür . pol. u.
lack. Kleiderschrnnke, 1 Badewanne,
sowie 1 kl. Kinderbadewanne , 2 sehr
gute Eisschränke u. 1 Partie Borgest.,
Küchen- u. Kochgeschirr, in meinem
Auktionslokal,

Bleichstrafie 2 , dahier.
Ada du  Eiender , Sluflioildtdt,

Geschäftslokal: Bleichstratze 2.
Telephon 1347.

ein größerer PostenKlihrsttlnAshleii
IT u. HI , 9159

fofort lieferbar , abzn-
geben. Offertenu. M. 8.
hauptpostlagernd Mainz.

Eriirris «,
speziell alte hartnäck. Fälle.fei Spezialkuren für

Klz-ilHemiUMe.
B. Langen,

Schnstcraaffe 54 , gegenüber dem
Warenhaus Pietz. F51

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

Freitag, 4. Oktober 190V. Seite 1» ,

Ö Wir erlauben uns
V gcgend auf unsere

das verehrliche Publikum von Wiesbaden und Um-

5 Jriedrichstraße 5
neu eröffnen

I isa Leihbibliothek <§§>g
deutscher, englischer und französischer Bänd«

höflichst aufmerksanl zu machen.
Langjährige Täiigkeit in diesem Fache gararüiert für gute und schnelle

Bedienung. Bestellungen nach auswärts werden prompt erledigt.
Wir laden zu recht zahlreichen Abonnements hiermit ganz ergebenst ein.

Hochachtungsvoll 8 . ESranra und
li . B5ra .it cs, bisherige Leiterin der Leihbibliothek1 oller & Gecks.

Eröffnung: Samstag» den8. Oktober.

Ache MMliar-Versteigerung.
.Heute Freitag , den 4 . Oktober , und event . folgenden Tag , jeweils

morgens v 'i- und nachmittags 2 '/» Uhr beginnend » versteigere ich m
meinem Versteigerungssaale

7 SÄwalbacherstraße 7
folgende weaen Wegzug und aus Nachlasse « mir übergebene gebrauchte, g« t
erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

Hochfeine moderne EMyire-Salou -Ein¬
richtung, Mahag. mit Bronzehefchlägen»
best, ans Sofa mit Umbau und Spiegel, 2 Sesseln, 2 Stühlen , l Gondel
mit Seideuplüschbezug. gr. Salonschrauk, Damen-Schreibtiich, Sofarisch,
Etagere und Büftenftander, Salon -Garnitur , bestehend aus Sofa und
2 Seffeln m .Seidenbezng » Sofa und 6 Stühlen mit Plüschbezug Sofas,
Diwan , Ottomanen, 8 ntzib.-Betten , eleg. Rntzv . - Waschtoilette.
Waschkommoden , Nachttische » 2-tür . Kieiderschrauk, cingel. Kommode
mit Schrankaufsatz, Nnstb .-Herren -Sd,reibtische , schw. Damen-Schreib-
tisch, Nnßb.-Büsctt, Nußb.- u. Eichen-Ballustradcn, Sofa - N pp-, Blumen»
u. a. Tiiche, Wiener Rohrbänke, Stühle u. Sessel, Polstersessel, Spiegel.
Regulator, gr. Anzahl sehr gute Delgemälde
und -̂̂ rliftrübitdrr vonA.v.Srliönlterser. tSarrido.
ßenedihier , Horacinann , JuHRWet , forderen , lendel
etc. , hochfeine gemalte S evre - u « a » Porzellan . Stehlampen mit
Bronzcmontieruna, «lektr . Bronze - u « Nicket- nngliister , ein -, dret-
und sünssi . Gaslüsier « Gas -Stehlampen, holzge chnitzte Gold-, Mahag.»
un ' Plüsch-Fenster-Galerien u. Portierenstangen, P nieelbretter, Konsolen,
1 oreifliig «!. Fensi r mit Glasmalerei , grotze Anzahl Plüsch -,
Tuch - U. Wollportirren , Gardinen, Tisch- u. Ottomandeckcn, « t. Billard»
tuch, Deckbetten , Plumeaur u . Kiffen , Teppiche, Läuter, Nähmaschine,
span. Wände, Scvankelsessel, Klavierstuhl, Violine, 1 Vclotrab. 2 D.-Fahr-
räder, elektr. Bügeleisen. GaSheizofen, Gasherd mit Bratvien , Reg.-Fiillofen,
Badewanne, Wäschemangel. Gesindcmöbel, Gartenmöbel, Riffekoffer, Knaien-
jchränke, Eisschrank, Haushalrungs - und Gebrauchsgcgenständealler Art,1 sait neuer Jügdmageu, ein- ,wetsp., von
SSsotit , Mainz , div . Pferdegeschirre , als : tzerren-Sattel m. Vorder¬
zeug, Sattel -lknterlagcdeckcn, 2 p. Kummete, Handstück für Vierspänner,
kompl. Bahndecke, Kreuzzügel, Trensengebisse, Fuhrpeitschcn rc., ferner im
Aufträgea) des Herrn Carl tob  der stoog &arti 18 U £ tt£
dilDer v. Professor steril . Sieiier (die kaiserliche Familie
in Eichen - u . Mahag »- Rahmen ) , b) d. Hrn. »Vllltoln » 8ol »a « 8»
224) Flaschen Ungarweme,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 9137
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrfdi 9
, ? fEionator und Taxator . Schwalvachersttatze 7.

lilesis . Depot:

(Pa. 2032 g)F132

Umziigrhlilbcrg “U" ia
TrrZr .ü »tttr ' vk , mm  , mfe ,in

außerordentlich billig zu verkaufenl Garderobe u. elektr. BeleuchtungSkörpe
Taunusstraße 39, Gartenhaus . ' zum Verkauf Friedrichstraße3Sa, 1.

Nationalliberale Partei
An die Mitglieder und Angehörigen der nalionalliberalen Partei

werden von der W^ schaftsstelle der nationalliberalc » Partei,
Beethovcnftraße 1>, ausgegeben: Teilnehmerkarten für die
Rheittsahrt am Montag , den 7. Oktober (Preis 5 Mk. ein¬
schließlich StraßenbahnfahrtHauptbahnhof Wiesbaden—Biebrich und zu¬
rück, sowie Zahnrad- Bahnfahrt Rüdesheim—Niederwald und zurück
und Mitlagffsen auf dem Jagdschloß), ferner für das Festmahl
am Sonntag , den 0. Oktober, abends 6 Uhr, im Paukinen-
schlötzchcn (Preis für daS trockene Gedeck5 Mk.) und Dauerkarten
für den Besuch des Kurhauses, giltig vom4. bis 8. Oktober. F455

Gclegcuhcrtskims!
Ein Posten , za. 300 Fenster

Gardinen » Stores , Ronleaur,
Scheibengardinen sehr billig abzu-
gcben Faulbrunnenstraße 9, Laden.Klllvikr-Trligzyörte
(Ein - und Anspacken ) besorgt unter
Garantie

Heinr . Brlie , Adlerst ratze 4.

Wir geben wie bisher jedem Käufer bei Beträgen von Mk. 1.— aufwärts
die so beliebt gewordenen Gutscheine auf Waren

' gratis,
welche in den bekannten hiesigen Geschäften sofort bei Vorzeigen eingelöst

werden. Wir euchfehlcn einen Gclegenheitskauffeinster
Herren strefel

in Boxkalf und Chevreaux zu fabelhaft billigen Preisen. Die bewährten
SchuLstiefel

aus kräftigem Wichsleder verkaufen wir zum Knöpfen, Schnüren oder
Haken, also für Knaben und Mädchen, in den

Größen 23 u. 26 . . . für Mk. 2.75
Größen 27, 28, 29, 30 . . . für Mk. 3.25 u. 3 .00
Größen 31. 32 bis 35 . . . . für Mk. 3.75 u. 3.50

Sie können sich leicht überzeugen, wie vorteilhaft Sie kaufen im

nahe der Luisenstraße, 19 Kirchgaffe 19, nahe der Luisenstraße.

Nationalliberale Partei.
In Verbindung mit dem

X. Allgemeinen Bertretertag der Nationalliberalen Partei in Wiesbaden
finden am Sonntag , den « . Oktober , nachmittags S 'fe Nhr , in Wiesbaden zwei öffentliche
Versammlungen statt, in denen sprechen werden:

a) Im „Kaisersaal" Dotzheimerstraße 15:
1. ReichstagsabgeordneterDr . Osann über „fragen der Reichspolitik".
2.  LandtagsabgeordneterProfessor Sir. Friedberg über „Tätigkeit und Stellung der

Nationalliberalen Partei in Preußen".
b) In der „Walhalla ", Mauritiusstraße1a:

1. Vizepräsident des Reichstags Prof. Dr . Paasche über „Rückblicke und Ausblicke auf
die Ncichspolitik".

2.  Landtagsabgeordneter Kammcrgerichtsrat Schiffer über „Fragen der preußischen
Landcspolitik".

Zu diesen Versammlungen werden die Mitglieder aller bürgerlichen und staatserhaltenden
Parteien hierdurch eingeladen.

Zer ArftM her lattolktßfen Partei.
Zur Beachtung: Für die Parteimitglieder werden von2'/s—3hL Uhr Plätze bereit gehalren. —

Allgemeine SaalÖffnung31/* Uhr. P455

LekannlmkliW.
In der Immobilien-Zwangsver¬

steigerungssache der Eheleute Privatier
Friedrich Lutz hier wird der auf
den 21. November 1907, vormittags
11 Uhr, anberaumte Versteigerungs-
Termin aufgehoben . I£ 256

Wiesbaden,
den 30. September 1907.

Königliches Amtsgericht 1 » .
Am Freitag , den II . d. M .,

10 Uhr vormittags , findet auf
dem Hofe der Hardenberg-Kaserne der
Verkauf der auszuraugierenden
Dienftpserde statt. F 285

Mainz , den2. Oktober 1907.
Dragoner -Regiment 6.

Am Freitag , den 11 . d. M .»
1« Uhr vormittags , werden auf
dem Hofe der Hardenberg-Kaserne
3  kräftige Kjährige Pferde,
welche sich nicht zum Kavalleriedienst
eignen, meistbietend versteigert. F285

Mainz , den2. Oktober 1907,
Dragoner -Regiment G.

Taselshst
zu verkaufen Bierstadterstraßc 25, Gth.,
vormitt aas 10 —12  Uhr,_

Vorzügliche Kochbirnen Pfund
10Pf . » gute Elnnnrch - u . Etzvirnen
Pid . 15 Ps . Lu is enpl  tz 1a , 1 St.

Kartoffeln z. Einwint . i. Waggon-
und Fuhrenbezug p. 100 Kiloar . 4.40.
Off , u. 698  an den Tagbl .-Vcrl.

Morgen-Ausgabe, 3. Blatt . T «rgll ! lri4.

Von liesten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
Zöpfen , Locken, Unterlagen . 1122
Feinste Ausführung. Billigste Preise.
_M . Ci-ürtii , Spiegclgasse 1.

in fertiger Herren- u. Knaben-KSeidung.

Anzüge, Ulsters, Paletots,
Lodenjoppen , Mäntel , Pelerinen,

Kleider, Schlafröcke, Hausjoppen,
Jagd», Sport- und Livree -Kleidung.

Modernste StoiTe, neueste Formen.
K200

Nr . 463

Handtaschen, Kettentaschen,
Handkoffer, Faltcnkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl. Billigste Preise.

A. ILete ®lsi©a,t;,
_ Fau lb ninneustraße 10. 1152

für Manien (Marko ges.
gesell.). Anerkannt bestesFabrikat.

Besitzen die höchste Auf¬
saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. 10Z7 IPaket ii 1 Sttzd . M . 1 .—,

„ a . Vs „ « <l> B*f.
Andere Fabrikate von SO I”f.

an per Dtzd.
ISefestig -uuig -sg-tirtel in

allen Preislag. Damenbedienung.
dar . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.
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Freiwillige Feuerwehr
Waldftraße —Wiesbaden —Biebrich.

Sonntag . de»» 6. Oktober er . : 14-jcihr . Stistn »rgsfest , Einwelh >»«»g
des Spritzerrha »»ses in sämtlichen Räumen des Restaurant und Saalbau
„3 »» » Burggraf " , Wald stratze 55, Haltestelle Infanterie -Kaserne. Beginn der
Festlichkeit 12 Uhr mittags. Darauf Abholen der auswärtigen Wehren unter
Pauken und Trompeten. Um 21/« Uhr Probe , dann Festzitg » Weihealt im
„Burggraf ". Masscnchöreder 3 GesangvereineWaldstratze. Abends große Ball¬
festlichkeit ab 8 Uhr. Ferner Verlosung eines Hammels, einer Gans u. s. w.
Alle Kameraden, sowie Freunde und Gönner sind hierzu herzlich eingeladcn.

Das Kommando (4. Kompagnie) Waldstratze.

Pcteiii Mlirildllinuig— FmeiMIim.
Freitag , den 4. Oktober, abends 0 Uhr , in der Aula der

höheren Mädchenschule (Eingang Mühlgasse) :

Oksfentlicher Vortrag
von Fränlein ^ dnTibcp - Berlin.

„Dar junge Mädchen."
Eintritt 1 Mk., für Mitglieder und Pensionate 80 Pf . ^ 463

W

F74

Ton der Keise zurück.
Zahnarzt 4Mt © Stabil jr.

Meine Praxis befindet sich wie bisher

Mainz, SeMtstrasse1, S. Stock, Ecke Balmliofsplatz.
HM - Telephon " 4t!«». - WU (No.69uö) F53

Cm schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte . Wo
die Natur dieses dersagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Rosenmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische. Beseitigt Leberflecke,
Mitesser , Gcsichtsröte und Sommer-
fvrosscn, sowie alle Unreinheiten des
Gesichts und der Hände.

ü Glas Wk. 1.50.
Brenncfset-Kvpf-Wasscrund

Birkcu-Kops-Wasser
von L. R. Bernhardt , Braunschweig,
ist das allerbeste Haarwasser der
Neuzeit . Die Kraft dieser Essenzen
haben geradezu überraschenden Er¬
folg für das Wachstum der Haare
und kräftigt die Kopfhautporen , so-
datz sich kein Schinn und Schuppen
wieder bildet.
ä Hkas 75 fff ., Mr . 1.50, 2.50.

Französische Haarfarbe
von JSän Rabst in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann ersucht,
dieses neue gift - und bleifreie Haar¬
färbemittel m Anwendung zu brin-
gen, da einmaliges Färben dir
Haare für immer echt färbt,

ü Karton Mk. 2.50.
Lockenwasser

gibt iedem Haar unverwüstl . Locken
und Wellenkräuse.
ä Glas MK. 1 - u. 60  H»f.

Enthaarnrigs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefahr - und schmerzlos.

a Glas Wir. 1.50.
Schwache Augen

werden nach dem Gebrauch des
Tyroler Enzian - Branntweins sehr
gestärkt.

ä Glas Mit. 1.50 u. 2.50.
Derselbe ist zugleich hanrstärkcndcS

Kopf- und antiseptisches Mund¬
wasser. Gebrauchsanweisung gratis.

Kp.: Ein Destillat von Enzian¬
wurzeln u . Enzianblüten.

Verkaufsstellen bei:
Westenb-Drogerie , Scdanplatz 1.
Drog. Moebus , Taunusstraße 25-
Drog . Sanitas , Mauritiusstraße 8.
Otto Sievert , Apotheker, Trogen.

Handlung, Marktstraße 0._ 1157

~ Achtung!
Gastwirte, Restaurateure,

Hoteliers!
verdoppeln Sie Ihren Konsum.

Spiegels „Viktoria"
ist de»: geldbringendstc u»»d

billigst « Konzert - n . Tanzautomat,

Spiegels„Viktoria",
sowie andere epochemachende Neuheiten
in elektrischen r»»»v Gewichts-
Orchestrionö r»nd Automaten sind
ausgestellt auf der gastwirtschastS-

g werblichen
Ansstellnng in Mainz,

„Stadthnkle " ,
vom 5. bis 15. Oktober 1907.

Wirftkwerke -Znbustvie
I -. Spiegel «& Sohn,

Lndwigshafe,»a. Rh.—Mannheim,
erstes u. größtes Etablissement der

_Bran che.  K ataloge gratis.

1 Waggon
HV " ,no erne Bertikos,

1 Waggon
Kr»cher»schrätrte, Waschkommoden,

Tische, alle Größen,
ferner:

1 Labung moderner Kiichcnmöbe»
trifft in den ersten Tagen ein.

Masse, »lager in Bettstellen , Nahmen
Matratzen , Sofas jeder Art«

Ph . Lendle,
Möbclpolsterer»

DW- 9 Ellenbogcngasse 9. - MH
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Arbeitsnachweis unentgeltlich für

Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12VS und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9-̂ -12 Y,
und von 21/. —6 Uhr. — grauen.
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . grauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 der
Schuhmacher L-uchs.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
straße 22. 1.

e
wird jede Gaslampa, für welche der echte n
Auer- Glühkörper DEGEA verwendet wird. SS
Nur echt zu haben in den Verkaufsstellen, g
die durch rote Löwenplakate kenntlich sind. ^
Äuergesellschaft , Berlin 0 . 17. 5

Der KoufimMellMierüG in her MMMAWinenA
begiunt Montag , den 7. Okt., morgens 8 Uhr, für die Knaben und

Dienstags den8. Okt., morgens8 Uhr, für die Mädchen.
Dekan Bickel unterrichtet die Knabe « in der Mittelschule in

der Lnifenftraße und die Mädchen in der Höheren
Mädcherrfchnle am Schlossplatz.

Pfarrer Ziemendorft * erteilt seinen Konfirmandenunterricht in
seinem Hanse , Gmserstrafte 12.

Pfarrer SeSiüssler unterrichtet die Knaben in der Mittel-
rlinle in der Lnifenstrasre und die Mädchen in der

Mädchenschule ans dem Schulberg . F318

4 Drehflrom,Gleichstrom-Umformer (mit Transformator!
und eine vollständige Dchalrarrlage für Licht u. Kraft, i Anlost-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

L. Kchellenberg ' sche ^ »fjrnchdrnckevek,
Wiesbaden.

Billiger

MI
nur noch kurze Zeit

bis KO °/o unter Preis.
1 Posten Ta »» en - .c>emden von

1.25 Mk. an. 1 Poster Damen -Bcin-
kleider von 1.33 Mk. an. 1 Posten
Damen -BettsaSen von 93 Pf . an,
1 Posten Uutcrröcke von 1 .85 Mk . an.
1 Posten Resorm -Lchttezc» aller Art.
Wert bis 3.75. setzt nur 2.50 Mk . »
1 Posten, za . 30« Fenster Gardinen,
Stores , Rouleaus » Scheiben¬
gardinen bis 30 "/», 1 Posten Lrüv-
gewordcuer eleg. Daine »» Fautasir-
'Wäsche für jeden annehmbaren Preis.

Wäsche-Fabrik,
Faulbrunnenstraste 0 , Laden«

Ueberall
in jedem einschlägigen Geschäfte
ist jetzt vr . Qetter ' s Back¬
pulver erhältlich. In der kurzen
Zeit von 12 Jahren hat dieser
kleine Knchcnartikcl sich die Gunst
von hundcrttausenden von Haus¬
frauen erworben. Sie würden
nicht immer wieder gerade dieses
Backpulver verlangen, wenn sie
sich nicht durch Jahre hin¬
durch überzeugt hätten, daß ihm
kein anderes gleich kommt. Auch
1)r. Oetker 's Puddingpulver,
Panik! in - Zucktr »nd 9 andere
Spezialitäten , die dem Back¬
pulver in Güte nicht nachstehcn,
sind

stets vorrätig
in allen Geschäften. Ein Versuch
wird die Hausfrauen überzeug:»»,
daß auch diese Fabrikate in jeder
Küche mit Nutzen verwandt
werden können. Wer vr . O et ker 's
Fabrikate  gebraucht, folgt nur
den Geboten d r Sparsam 'eit
und Gesundheit. Man weise
Ersatz zurück und verlange stets

Kochbrunnc». 11 Uhr : Morgennrrrsik
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Wagen,

fahrt . Nachm. 4 u. abeirds 8 Uhr:
Militär -Konzert .. „

Königliche Schummele . Abds. i Ubr:
Hansel u . Grctcl . Ballett : Fruh-
lrngszauber.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Prinzgemahl.

Walhalla -Tbeater . Abeirds 8 Uhr:
Vorstellung.

Reichshallen-Tüeater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

.Walhalla/Restaurant ). Abds 8 Uhr:Ŝ on^cri.
Viovhon - Theater , Wilhelmstratze 6

(Hotel Monoval .) Nachm. 4—91/,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

F ISO

Aktnarhns ' Kunstsalon , Taunusstr . ü
Banners Kunstsalon , Luifenitr . 4 u. 9.
Kuiisi' alo» Pieter , Launusstrasze 1,

Garronbqu.
Die Deiumiiischc Sammlung kunst-

Tilrngescllschast. 6—7.30: Turnen
der Damen -Abt. 8—10 U.: Turnen
der Männer -Abtcilung.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
Riegenturnen.

Verein Frauenbilduna — Frauen-
studium. Abends 8 Uhr : Oesscntl.
Vortrag.

Fechter - Vereinigung Wiesbaden.
8—~10 Uhr : Fechten. Oberrcal-
schule Oranienstraße 7.Männer -Tnrnverein . Abends 8.30:
Kürturnen . „ .

Wiesbadener Fechtklnb. Abends 8
b»s 10 Ubr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinste.

Franzbs . Konvcrs.-Zirkel, Mittels ^ .
Rheinstraste 90, Zim . 28. 8— 10:
Konversations -Stunden.

Gesangverein Wiesbadener Mnnnee-
Klub. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeitcr -Verern . 8.30:
Gosangprobc. ^ .

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
8.30: Uevung. ^

Wiesbadener Athletcn -Klub. 8.30:
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.30: Uebung.

Plattdritscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vercensabend.

Theater -Verein 1907. Abds. 9 Uhr.
Theaterprobe . .

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - »nid Sport -Klub Menrertla,
9 Uhr : Uebung. . ,

Verein für Sandlungs -Kvmmis von
1858. 9 Uhr : Versammlung tm
Rest. Kaisersaal.

Wiesbadener Zimmerschutzcn- Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe
Sängerchor Wiesbaden , Abends 8 U..

Gesangprobe . Vereinst , -rhurrng.
Hof. ^ ..

Christlicher Verein inilgcr Männer.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Männergesang - Verein Concordur
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Reue Concordia . Abds.
9 Uhr : Probe.

charrscher Männer -Chor. 9 Uhr.
Uebung. „ .

Slenotnchhgraphen - Verein »Emg.
Schnell" . Wiesbaden . Von 9— 10.
Nebungsabend . _ .

Kraft - und Sport -Klub. Abends
9 Uhr : Hebung. .

Männer -Gefannvercin ^ ilda . Probe
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends

Probe.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Bcrfteigerungsfaale Schwalbacher-
strasic 7, vorm. 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . 463, S . 19.)

Königlich * '̂ ^ Hcharrkpirle.
Freitag , den 4. Oktober

210. Vorstellung.
1. Vorstellung im Abonnement I » .

Hansel und Grete!.
Märcheiispielin 8 Bildern von Adclhaid
Wette. Musikv. Engelbert Humperdinck.

Personen:
Peter. Besenbinder Herr Gcissc-Winkcl-
Eiertrud, sein Weib . F-rl. Schwartz.
Hansel,K tzn,,»,, , Frl . Krämer,
©retel, (Deren SlubcI  Frl . Enge'l.
Die Knusperhexe . . Frau Schröder^

KaminSkya. "
Sandmännchens
Taumümichcn j ' '

Die vierzehn Engel. Kmder.
1. Bild : Daheim. L. Bild : Im Walde.

3. Bild : Das Knusperhäuschcii.
Vor dem 2. Bilde:

Der Hexenritt", für großes Orchester.
Musikal. Leitung : Herr Pros . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mcbus.

Hierauf:
Frirhlingszauber.

Ballett -Idylle von B. von Uechtrltz.
Musik von Joachim Albrecht, Prinz von

Preußen.
Arrangiert von Annetka Balbo.

Personen:
Titania . Frl . Salzmann.
Ein Schmetterling . Klara Schneider
Eine Blumcn-Elfc . Frl . Pcier.

Sterne , Blumen, Begleiterinnen der
Titania , Schäfer, Amoretten

Vorkommende Tänze:
1. Früblingsnacht im

Blumenhain,
Titania von den

Sternen begrüßt.
Das Erwachen der

Blumen,
Tanz der Sterne , ausgeführt von 6
Damen des Corps de Ballett.

3. Spieltanz , ausgeführt von Frl . Peter
und Klara Schneider.

4. Variation , getanzt von Frl . Peter.
~ Tanz der- Blumen, Sterne , Be

gleiterimien der Titania und arka¬
discher Schäicr, ausgeführt vom ge¬
samten Perionale.

6. Huldigung Titanias.
Musikalische Leitung : Herr Rother.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem 1. Stück findet eine Pause von

12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. - Ende nach 9'/» Uhr

Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 5. Okt. 211. Vorstellung.
2. Vorstellung tm Abonnement A.
Hofsmanns Erzählungen.

Sonntag , den 6. Oktober, Abonn. B:
Salome.

ausgeführt von
Frl . Salzmann
u. dem Ballett-

Personale.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 4. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik*

Vereins
in der Koclibrunnen-Anlage.

Dirigent : Herr Kgl. KammermusikenE. Lindner.
1. Alte Kameraden , Marsch Teike*
2. Ouvertüre z. Operette y

„Banditenstreicbe“ . Suppd.
3. a) Ich hatte einst ein

schönes Vaterland Lassen.
b) Ich will dirs nimmer

sagen . . . . Lassen.
Zwei Lieder für Piston-Solo,

4. Barcarole aus „Hoff-
manns Erzählungen “ Fetras.

5. Einleitung und Braut¬
chor aus „Lohengrin“ Wagner

6. Im Zeichen des Mars,
gross, milit. Potpourri Herold7. Feld -Artillerie -Marsch Beul.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des FüsiJ.-Reg. von Gersdortf
(Kurhessisches) Nr . 80.

Leitung : Kapellmstr . E . Gottschaüw
Nachmittags 4 Uhr:

1. Unsere Kameraden,
Marsch . Matthay.

2. Ouvertüre zur Oper
„Indra “ .

3. Steuermann3liod und
Matrosenchor aus der
Oper „Der fliegende
Holländer “ . . . .

4. Phantasie aus der
Oper „Rigoletto“

5. Kosen aus dem Süden,
Walzer . Strauß.

6. Sang an Aegiv,
Se. Majestät Kaiser Wilhelm H-

7. Kurze musikalische
Notizen, Potpourri . Kral.

8. Armeemarsch Nr. 7, 1. Bataillon
Garde 1366.

Abends 8 Uhr:
1. Unsere Maring,Marsch Thiele.
2. Ouvertüre zur Opov

„Der Feensee“ > . •
3. Zwei Lieder a. d. O.

„Der Trompeter von
Säkkingen “ . ■ • • -

a) Horch, wer bläst dort unten am
Rhein, b) Abschied (HerrWoll ).

4. Phantasie a. d,Ballett
„Coppelia“ . . . .

5. Mondnacht auf der
Alster, Walzer . .

6. Gralsrittermarsch aus
d. Mueikdrama „Par-
sifal“ . Wagner.

7. Potpourri a. d.Operette
„Die Fledermaus “ . Strauß,

8. Herzog von Braunschweig,
Armeemarsch Nr. 9. _

Flotow.

Wagner
Verdi.

Auster.

Nessler.

Heilstes.

Fetras.

stlÜItitltg ! B. Einkauf v. Kolonial¬
waren. Gemüsen, Fiaschenbier, Pigarren
st"/oRabatt . Ringfrci - Kohlen, BiikcttS,
Anzündebolz. Holzkohlen u. Zechenkoks
der b. Zechen billigst.

»» » re-!,-. Hirschgraben 18 a.

hageFi!!amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Mass. 1114

Herrn . Stiels tioru , Gr. Burgstr. -8.

zugänglich Mittwochs und Sams
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub G\ V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 19 bis
abends 10 Ubr.

Bvlksleschnlle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr milt.
bis 9V- Uhr abends , Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 Uhr/ Eintritt frei.

Verein für Sommerpslege armer
Kinder . Das Bürcan , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch i,iid Sainstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Die Bibliotheken des Volksbildunas-
Vcreins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.j
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr,-
die Bibliothek 2 sin der Blücher-
schiilcj: Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rheinstr .i:
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 'Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 9s: Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abcgg-
Bibiiothek (in d. Giitenbergschulc) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Bcrcili für unentgeMiche Auskuust
über LLvhlsiihrts-Einrichtinigen u>:d
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , tür Männert.

Zentralstelle für Krailkenpslegerimien
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (s. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . s. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 vis
y 2l und V-3—7 Uhr.

wm

Israelitische Knltusgemeiudr.
Synagoge : Michelsvcrg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 5.45 Uhr. Sabbat,

morgens 9 Uhr. Sabbat , nachm.
3 Uhr. Sabbat , abends 6.40 Uhr. —
Wochentage, morgens 7 Uhr. Wochen¬
tage , nachm. 4-30 Uhr. - Die @c»
meindeüibtiotbek ift geöffnet : « onn-
tag von 10 bis 10.30 Uhr.

Altisraelitische Knlttisgemeinde.
Synagoge : Friedrichstratze 25. _

Freitag , abends 5.30 Uhr . Sabbat,
morgens 8 Uhr. Sabbat , nachm.
3 80 Uhr. Sabbat , abends 6.40 Uhr.
— Wochentage, morgens 6.45 Uhr.
Wochentage, abends 5.15 Uhr.

Direktion: Dr. pnil. K> Ranch.
Freitag , den 4. Oktober.

Dutzendkarten gültig . . Fünfziger
karten gültig.

Der Urnygemahl.
Lustspiel in 3 Alten von Leon Xanros

und Jules Chanccl. Deutsch von
Wilhelm Thal . -

Spielleitung : Dr. Hcrm. Rauch.
Personen:

Sonja , Königin von
Corconien . . .

Tcnofa, ihre Tante .
Ex-König viii Jngra
Cyrill, sein Sohn .
Konseil-Präsident,

Minister des Innern
Sandor , Leutnant der

Kgl. Garde . . .
Mylviac.Kammcrjunker Gerhard Sascha.
Fräul . v. Sirkapia,
Frau von Nieley.
Frau v. Ecksoras,

-
Msfeonnlogische Heov -rchlnngen

den Stirtio » Wivsbirde »,»

2. Oktober.

Barometer*)
Thcrmom. C.
Duniisp. mm
Rcl. Feuchtig¬

keit C°/o)

7Ühr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds.

"745 .5 747.5 7482
12.6 17.1 11.6
10.3 8.0 8.8

96 55 87
SW . 2 S . 2 S . 1

3.1 — 0.6

Mitt
!_
747.1
13.2
9.0

79.3

Riederschlags¬
höhe (min) .

Höchste Temperatur 17.6.
Niedrigste Temperatur 11.6.

*) Die Barometerangaben sind au»
0° C. reduziert.
Auf - u» r>Mnte - Sing für Sonne

und Mo » d ( l ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittei-

curoräiicher tzeitst

!im Eüd.!Au!gm,gjUiitergI Auig . !Unterg.
" (Uhr M >Uhr Bijiidr Mllldr vtt».>U!ir «-»»
"5.112 16!6 "32 15 584B52B. 5 41 N.

Bertha Blanden.
Rosel van Born.
Reinhold Hager.
HeinzHetcbrügge.

Theo Tachaucr.

Hans Wilhelmy.

.. « Sofie Schenk.
SzL.Stesfi Sandori.
AZlTheodora Porst.
Z -Z Margot Bischofs.
Z-2 Else Noorman.

Rudols Bartak.
Friede. Degcner.
Max Ludwig.

Arthur Rhode.
WolfgangLeßlcr.
Franz Oneiß.
Fritz Herborn.

Frau v. Trevenich,
Frau von Olbaroi,
Ter Kriegsminister .
Der Polizriminister .
Der Handelsminisler.
Der Dlinister der

Schönen Künste .
Der Finanzminister .
Ein Offizier . . .Ein Diener

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/ - Uhr.

Samstag , den 5. Oktober. Dutzende
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Die gelbe. Gefahr.

Sonntag , den 6. Oktober, nachmittags
li»i  Uhr : Raffles . Abends 7 Uhr:
Die gelbe Gefahr.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise !

Einfache
Vreije

Erhöhte
Preise

M Bst xMi.4 M,
Frcmdenloge . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . 2 _ 4 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. llieihc . . 1 50 3 5 _
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 3 —
ätumer. Balkon — 50 1 — 1 75

Walhalla-Theater.
Biolo *s» ler Krfol^

des neuen Programms!

die berühmten Excentric-Sprioger.
Mestnim*

Humorist.
Grosser Lachcrfolg.

Alice L Kapt. Slema,
die pliSnomenalen Kunstschützen.
Rudy & Fredy Walker,,

das hochkomische Neger-Duo,
und das übrige -wunderbare Programm,

Anfang 8 lllif. __
Walhalla -Theater.

Proszeniumsloge . Mk. 4.—,
Frcmdenloge . » “■
Orchesterseffcl. • » o-~;
Balkon . 2.50
1. Parkett . 2.50
Promcnoir . . . . . . . » 2 .—
2- Parkett . . . . . . . v U»
Parterre . . . . . . . .
Entree . . . . °-7(*

BlSofliteT
WiShclmstrasse6, Hotel Monopol

Täglich Beginn 4 l|i UUr.
Heues Programm!

Otto Reutter.
«Serirnd Sltinge in „Figaros

Hochzeit“.
ajliremdueft aus ..Fledermaus1'.

| ÄSaclieclior aus „Boccaccio“.
Loge 2 —, I . Parkett 1.50, II . Parket»

j 1.— Mk., Parterre 50 Pf. 8092
Walhalla -Theater ! Mauritiusstr .. la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends . _ _
Rcichsimliett-Thcaler . Stiftftrade IS.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfana

8 Ühr abends ._ _ _
Kaiser - Panorama . Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1 : Eine Herr»

lichc Wandernng im Ku,tenlanL
und der österr. Riviera usw. —
Serie 2 : Zweite interessante Reise
in Chile über die Cordrlleren unL
den Uspallata -Paß.

Answärtrse Shrater.
Fnankfnrlien Stadlthraten . Opern.

haus . Freitag : Geschlossen. — Sams¬
tag : Dw Hugenotten. — Schauspiel-
haus . Freitag : Baccarat. — Sams,
tag : Ein Wintcrmärchen.
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I) Bulgarische6°/0 Gold-
Anleihen von (888  und 1889.

Sämtliche unverlosten Obi.,welche
nicht gegen 41* Obi. von 1907 kon¬
vertiert wurden , sind zur Rück¬
zahlung gekündigt , und zwar die
von 1888 am 1. August 1907, von
3889 am 1. Oktober 1907.

2) Deutsche Hypothekenbank
&.-G. in Berlin,5°/0Pfandbriefe

(Hypothekenbriefe).
Verlosung am 12. September 1907.
Zahlbar die Serien IV und VI am
1. April 1908, Serie V am 1. Juli 1908.

Serie I V (Hypothekenbriefe ) .
Lit . B. ä 1500 M.  183 331.
Lit . C. ä «00 Ji  105 172 173 317

642 781 825 989 1162 478.
Lit . D. ä 300 JL  120 175 972

1056 126 664 679 917 969.
Lit . E. ä 200 M 38 265.

Serie Y (Pfandbriefe ) .
Lit . A. ä 3000 JL 119.
Lit . B. ä 1500 Jt,  660.
Lit . C. ä 000 Jl.  63 213 616 619 915

1139 217 218 424 589 812 2169 170 286.
Lit, D. ä 300 M 118 197 198 369

602 603 665 1013 285 544 671 2219
646 780 941 943 948 3073 185 239 241.

Lit . E. ä 200 JL  480 495.
Serie VI (Pfandbriefe ) .

Lit . C. ä 600 JL  1319 807 839.
Lit . D. ä 300 JL 300 695 806.

3) Freiburger 10 Fr.-L. v. 1878.
68.Prämienziehg . am 14.8epl.br . 1907.

Zahlbar am 15. Januar 1908.
Am 14. August 1907 gezogene

Serien:
51 57 116 351 1117 1198

1301 1158 1502 1517 1644 1667
1671 1727 1078 2301 2645 3228
32 « t 328 « 3045 4205 4506 4631
4755 4773 4785 4881 5293 5441
540 « 5647 5668 5703 5727 5830
6073 « 345 6365 6303 671 2 6025
«982 7544 7612 7674 7691 7604
79 i 5 7080 8029 8261 8522 8621
8627 8760 8911 9212 1000«
10512 . _ ..Prämien:

Serie 51 Nr . 10 (60) 12 (60), 57
13 (60) 17 (60) 21 (60). 116 22 (60),
11 17 8 (60) 22 (60), 1198 8 (60) lö
(60) 18 (60), 1458 11 (60) 14 (60) 17
(60) 20, 1502 1 (60) 2 10 (60), 1517
16 (60), 1644 1 (60), 1667 6 9
(2000) 13, 1671 10 19 (60) 21 (60),
1727 3 (60), 2391 3 17 (60) 26 (60),
2645 2 (60), 3228 20 21 (60) 24 (60),
3286 3 (60) 8 12 (60) 25 (2000),
3045 2 (60) 6 (CO), 4205 18, 4631
16 (60), 4755 6 (60) 21 (60) 24 (2000),
477 3 2 (60), 488 1 3 9 (60), 54 96
17 (00 ), 5647 16 (2000) 18 (60) 21 (60),
5668 9 (60) 18 (60), 5 727 6 (60),
5830 3 (60) 9 (2000) 12 (60) 14 (60)
23 (2000), 6072 9 24 (2000), «345 20,
«393 7 (60) 14 (2000), 6712 17 (60),
«025 22 (60), 6982 2 (60) 7 (60) 16,
7544 1 (60), 7612 14 (60), 76 74
4 (60) 16 (60), 7691 12 (60) 16 (60),
7694 8 (2000), 7045 11 (60) 18 (60)
19 (60) 26, 8029 3 (60) 7 (60) 9 (50)
19 21, 8522 13 (60) 20, 8621 9 (60)
16 19 20 (60) 23 (60), 8627 17 (60),
8750 7 (2000) 20 21 (60), 92 12
24 (60), 101)06 4 (60), 105 12 19 (60).

Die Nummern,welchen kein Bet rag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 40 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 18 Fr . gezogen.

4) Lenzburger Prämien¬
anleihe von {885.

46. Serienziehg . am 31. August 1907.
Prämienziehung am 30. Septbr 1907.

Serie 1285 1365 1367 1413
1 433 1770 1891 19 30 2192 2234.

5) Mailänder 10 Lire-Lose
von 1866.

112.Verlosung am 16 September 1907.
Zahlbar am 15. Dezember 1907.

Serien:
1« 74 97 163 208 220 270 293

30 ! 306 334 368 370 383 405
«92 609 702 800 1058 115 « 12» «
1309 1364 1300 1400 1411 1140
1479 1500 1555 1666 471 « 1772
1870 488 « 1888 101 « JOS» 1031
1088 2002 2010 2055 2261 2365
2388 2 414 2423 242 « 2435 2-408
2714 2726 2777 3823 2871 . 2045
2983 3064 3101 3163 . LÄ44 3348

:» ^ >i!a8BEiBEBaaeas. iMgngaca « BMMB CgsMi «3WHgB»«g »« gBBmB « A « « MHwraigHisag8ag» MBffl̂ ^
3259 3328 3331 3379 3,191 3410
3480 3489 3407 3829 3848 3856
3913 3918 3932 3948 3952 3971
3996 3999 4016 4053 4069 4097
4104 4297 4419 4446 4587 4649
4091 46518 4710 4727 476 » 4777
4783 4793 4827 4839 4845 4859
4866 4046 5066 5 ) 29 5148 5280
5281 5293 5387 5413 5475 5517
5549 5508 5381) 5051 5699 5762
5794 5818 882 « 8858 5896 5904
0002 6000 6224 «295 6484 « 185
«508 6351 6622 »723 6746 6750
7051 7069 7142 7151 7203 7223
7251 7374.

Prämien:
Serie 301 Nr . 86 (60), 405 II,

699 74, 8 00 50 (50), 1309 8 (50) 70,
1364 4(60),18 90 40(50),1500 80(60),
1716 12, 191 « 63, 1930 18 32,
2388 98, 2714 4, 2945 45, 3331
4 (1000) 32, 3489 57, 3913 84,
3918 2, 8918 71 (60), 3971 58 (600),
3 996 89, 4069 73 (100), 429 7 21,
4446 23 39 (100) 60, 46 48 IZ,
476 « 46,479 3 57(100), 482 7 86 (100),
5129 13, 514 8 56 (10 .000 ), 5413 39,
554 9 69, 5568 61 (100), 5 589 63,
5818 8, « 622 20 (50), 7451 48.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 10 Lire gezogen.

6) Metallurgische Gesellsch.,
Akt.-Ges. in Frankfurta. Wl.,
4% Obligationen Serie I u. II.
Verlosung am 18. September 1907.
Zahlbar mit 102* am 2.Januar 1908.

I . Serie.
4 31 51 63 95 145 162 221 248 282

307 321 336 338 341 361 353 366 368
371 376 386 387 415 423 427 428 431
434 437 441 477 619 637 562 662 677
679 603 616 630 674 678 684 704 711
729 739 741 749 768 766 768 822 836
866 887 895 927 929 963 1021 066 069
076 086 093 097 099 104 111 116 120
148 179 190 196 233 260 261 279 286
288 803 346 369 403 404 426 427 441
443 467 481 492 493 516 617 536 637
543 560 572 577 681 682 584 686 606
684 635 660 673 686 695 708 724 764
766 784 913 924 928 936 938 957 967
876 2029 039 043 064 058 069 064 065
072 083 119 127 133 134 169 177 187
198 217 227 236 246 252 265 273 297
298 309 321 389 39» 403 404 424 427
449 456 486 487 545 658 666 670 680
699 607 630 649 650 661 668 689 767
785 792 809 811 816 847 849 869 870
887 891 894 901 905 923 930 968
979 999.

II . Serie.
8003 042 044 060 069 064 067 077

078 091 097 125 138 168 166 169 173
198 207 209 214 263 266 309 354 366
363 375 426 443 509 628 662 672 679
606 620 623 626 639 645 649 654 663
667 689 703 708 713 726 728 744 781
786 811 849 870 873 875 877 904 912
916 925 963 969 979 988 4614 019 028
064 058 060 091 120 156 158 182 184.

7) Mexikanische5°/g amerti-
sahie innere Anleihe.

Verlosung am 3. September 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

I . Serie.
3 100 Pesos . 490 823 1660 2109

238 989 8179 647 861 997 4015 168
266 412 617 5106 764 899 994 6216
366 369 7481 619 820 8832 «048
10043 11061 526 767 886 12883
18603 662 14181 626 794 16199 209
736 858 918 17201 632 835 18090 966
10030 172 781 992 20176 341 21626
S9I 22432 448 23040 666 25009 570
26062 690 2 7196 671 28457 614 836
901 29604 960.

ä 500 Pesos . 30548 685 S1180
666 783 32701 34402 455 464 667 924
35195 415 708 36611 37324 696 614
681 831 38007 699 703 981 39086 728
733 886 40142 603 41027 674 42685
43264 44503 45585 46635 764 959
47316 897 903 48606 946 19037
369 655.

a 1000 Pesos . 50666 51.168 922
52724 53167 260 54098 167.

a 5600 Pesos . 55250.
II . Serie.

ä 100 Pesos . 55482 777 861 50219
698 793 921 952 57247 277 642 58603
59018 053 953 60145 280 778 789 940
«2013 064 417 713 880 916 63276 «04
«4143 614 719 0 5462 472 918 66258
67128 286 449 « 8931 69236 919
71797 838 963 73800 74830.

ä 500 Pesos . 75428 628 76496
78071 680 79366 498 763 868 80164
81933 82765 84194 337 86809 837
87249 89562 794 91549 654 792
92390 621 93811 94336 946 95023.

ä 1000 Pesos . 95697 796 934
96391 620 654 97106 697 867 894
99437 772 799 100075 976 1.O1034
106 180 276 607 712 760 102212 374
816 103063 162.

III . Serie.
ä 100 Pesos . 103953 104436

105049 600 916 107102 108076
199446 661 110800 892.

ä 500 Pesos . 113461 114010
115133 346 831 116454 118618 864
12-0262 839 999 121299 822 123053
099 102 716 726 124580 881 125046
12 0910 127147 166 138 213 774
12 9672 901 130901 131276 293
18 :4009 123 142 626 681 715 902
183 )30.

•ft 1000 Pesos . 133498 655 134008
1.35167 216 379 186013 168 643
137122 210 261. 810 138731 110479
14114.6 710 856 142049.

IV.  Serie.
ä 100 Pesos . ) 43607 704 966

144651 147182 118551 151187
152010.

ä 500 Pesos . 100114 263 480
162065 257 623 163496 161668 745
108077 170950 172248.

ä 1000 Pesos . 1.73426 487 926
946 174119 142 687 672 766 792
175094 101 453 619 564 970 178024
369 814 177109 116 212 297 623
17 8076 607 I 7901.4 898 933.

V. Serie.
ä 100 Pesos . 182158 311 411

183216 663 184237 644 185130.
ä 500 Pesos . 191949 192574

193303 427 653 194120 606 680
195093 866 961 196874 197173 489
644 745 840 198 -136 640 ! 99908.

ä 1009 Pesos . 211519 213354
21 4035 601.

8 ) Portugiesische 4 ^ %Tabak-
IVSonopol-Anleihe von 1891.

Verlosung am 20. September 1907.
Zahlbar zum Mark -Nominalbetrags

am 1. Oktober 1907.
161—170 701—710 2261—270 4371

—380 5031—040 101- 110 371—380
791—800 «881—890 7261—260 331
—340 731—740 781—790 8211—220
891—900 911—920 11941 —960 12081
—090 801—810 841—860 13321—330
15681 —690 16941 —950 17671—680
841- 850 18461- 470 19791 - 800
20021 —030 631—640 21621 —630
761—760 22641 - 660 23661—660
25091 —100 321—330 751—760 871—
880 27311 - 320 29241 - 260 32111
—120 921—930 33241 —260 291—SOO
861—870 34001—010 3 7161—170 461
—470 39601 —610 40141—160 42161
—160 231—240 651—660 43431—440
621—630 901- 910 46561—670 611
—620 47261 - 270 49661 —670 51941
—960 52761 —770 55051 —060 56661
—660 891—900 931- 940 «0221—230
«1251 —260 62631 —640 671—680
63091 —100 441—460 661- 670 « 5641
—050 331—340 «0441—460 07671—
680 831—840 931—940 70201 —210
71221 - 230 73161 —170 74341 —360
76881 - 890 77461 - 470 81141—160
82331 —340 651—660 801—810 83341
—360 641—560 8 4771—780 801—810
881—890 85601 - 610 86641—660
87441 —460 511- 520 821- 830 88501
—610 621—630 90161—170 93841—
860 94111—120 671—680 95631 - 640
96391 —400 98261 —270 99681—690
100441 - 460 101601 —610 104431
—440 105371 —380 106181 —190
109031 - 040 301- 310 781—790
110281 —290 111641 —660 971—980
112301 - 310 113161 —160 114461
—470 691—700 110241 —250 721—730
861- 860 901- 910 117421 —430
118261 —270 281—290 321—330
119361 —370 120361 —370 121071
—080 101—110 711—720 122301—
310 631—640 123161 —170 321—330
125141 —150 311- 320 126171 —180
301—310 127601 —610 721—730
128641 —660 129601 —510 130181
—190 131721 —730 132381 —390 761
—760 134431 —440 135231 —240 991
—186000 681—690 188311 —320
139361 —370 1 40181—190 142101—
HO 601—610 731—740 146141 —160
261- 270 681—690 148341 —360 961
—970 149781 —790 831—840 150631
—540 152411 —420 154591 —600
155841 —850 931- 940 159611 —620
160431 —440 161841 —860 981—990
163201 —210 164161 —170 165471
—480 521—630 166161 —170 167 201
—210 661—670 741—760 168031—
040 881—890 951—960 169151 —160
191—200 651—660 170741 —760
171291 —300 173981 —990 174221
-230 175341 - 350 741—750 176951
—960 180591 - 600 182891 —900
184661 —670 185401 —410 187341—
350 189461 —470 741- 760 891—900
190151 —160 161- 170 191261 —260
661—660 192011 —020 601—610
193121 —130 401—410 194371 —380
631- 640 195841 —860 1 96411 - 420
197941 —960 198981 —990 200341
—350 203291 —300 341—360 204221
—230 281—240 205161 —170 207361
—370 208221 —230 361- 370 751—
760 961—970 209061 —060 391—400
621—630 631—540 210091 —100 241
—260 211271 —280 641—560 881—
890 212101 —110 241- 260 213221
—230 601—610 214641 —650 215221
—230 216721 —730 971—980 217121
—130 691—600 971- 980 218241—
260 681—690 219421 - 430 220821
—830 851—860 221001 —010 222201
—210 801—810 823121 —130 641—
660 224231 —240 691—600 225171—
180 421- 430 220401 - 410 227101
—110 £ 29601 610 611—520 23180t
—810 861- 870 232021 - 030 121—
130 461—470 £33161—170 235361
—360 236281 —290 961—970 237431
—440 240611 —620 761—770 242091
—100 321- 330 461—460 701—710
243671 —680 244361 —360 245221—
230 611- 620 246471 - 480 611- 620
961—970 247341 —360 731—740
248781 — 790 249491 — 600 891
—900 250771 —780 252021 —030
041- 060 254411 - 420 255371 —380
671- 580 961- 970 257731 —740
258271 - 280 259431 —440 260161
—170 661—560 831—840 261121—
130 201- 210 681- 690 771—780
262461 —460 681- 690 264161 —160
2 66471—480 2 67151—160 991—
268000 2 69131—140 461—460 861
—360 £ 70691—700 741—760 £ 71491
—600 621—630 272601 —CIO 273761
—760 274021 — 030 771 — 780
276441 - 460 641—660 277321 —
350 67i —680 2 78641—660 2 79161
—ICO 821—830 280071 —080 411—
420 284221 —230 871—880 286491
—600 601—610 721- 730 288431 —
440 £90631 —640 891—900 29 ) 411
-420 871- 880 292571 —580 293111
—120 £94831—840 911—920 £96121
-180 931- 940 286491 - 600 6dl-

690 297411 —420 298351 —360 391
—400 871—880 299221 —230 891—
900 801771 —780 302041 - 060 311
—320 841—860 303461 —470 304121
—130 305141 —150 661—670 631—
640 3 06021—030 681—690 310261
—270 291- 300 811461 —470 812221
—230 901—910 813131 —140 4SI—
490 641—660 814951 —960 315211
-220 31.6461—470 317531 - 640
821- 830 319101 —110 161- 170
321831 —840 971—980 322501 —610
323721 —730 325331 —340 721—730
871- 880 326271 —280 841- 850
328241 —250 721—730 331081 - 090
101—110 332241 —260 333311 —320
33 4461—470 33 5721—730 3 36961
—960 337691 - 600 991—338000
161- 170 311—320 339691 —600
340561 —570 3 42081 —090 291—300
391- 400 343411 - 420 461- 470 791
—800 344061 —070 .181—190 501—
610 346411 —420 491- 600 601- 510
347391 —400 401—410 348651 —660
849581 —690 350491 —600 601—610
611—620 3 51901—910 3 52791 —800
353641 —660 355861 - 860 357361—
360 350681 —590 731—740 360251
—260 331—340 362681 - 690 363621
—630 364641 —660 365841 —850 871
—880 367621 - 630 741—760 368611
—620 641—660 369951 —960 370411
—420 661—660 372361 —370 373491
-600 811—820 375301 —310 311—
320 376401 — 410 377441 - 450
37 8371—380 461—460 3 79261—270
381061 —070 921—930 382391 —400
441—460 384961 - 960 385011 - 020
681—690 386231 —240 387121 —130
231—240 661—670 388631 —640 761
—770 389691 —600 391221 - 230
393121 —130 341- 360 394311 —320
395361 —370 390071 - 080 161—160
921—930 39 7601—610 398611 —620
402961 - 960 403071 - 080 681—690
405661 - 670 921- 930 407161 —160
408071 - 080131- 140 781—790 811—
820 410601 —610 413451 —460 641—
660 415441 —460 661—670 761—770
416571 —680 661—670 417611 —620
418041 - 060 311—320 420191 —200
421631 —640 423391 —400 425031
—040 601- 610 426121 —130 301—
310 311—320 611—620 429281 - 290
430401 —410 681—690 911—920
433111 —120 411—420 434961 - 970
435271 —280 437081 - 090 941- 960
438221 —230 439411 —420 661—570
440221 —230 631—640 891—900
441711 —720 442901 —910 991—
443000 444691 —700 891—900 981—
990 44 5291—300 961—970 446181
—190 731—740 831—840 981—990
448791 —800 821—830 448091 —100
701—710 4 50041—060 121—130
451111 —120 161—170 351—360
45 2071—080 401—410 4 54301—310
621—630 981—990 456641 —660
458871 —880 459661 —670 460171
180 771—780 991—401000 462101
—110 931—940 403111 —120 491—
600 621—630 464121 —130 465401—
410 961—970 466061 —070 467981
—990 469641 —660 921—930 470341
—360 471621 —630 4.72041- 060
061—060 474241 —260 475261 —260
601—610 761—760 476271 —280
478381 —390 761—760 479691 —700
741—760 480261 —270 482011 —020
661—660 487631 —640 011—620 761
—770 781—790 488691 —700 781—
790 871—880 490731 —740 492121
—130 881—890 493481 —490 494361
—360 495711 —720 721—730 496411
—4 20 421—430 488 111—120.  .

9) Preußische Boden-Krcdit-
Aktien-Bank, Hypothekenbr.

Verlosung am 18. September 1907.
Zahlbar am 1. April 1908.

8 Wj  Hypothekenbr . Serie VIII.
Lit . A. ä 3000 JL  1191.
Lit . B. ä 2000 JL. 883 2845 902.
Lit . C. ä lOOO JL  956 963 1642

2477 3167 189 202 312 4536 682
6242 6740.

Lit . D. ä 500 JL  152 3359 661
673 5663 877 6229.

Lit . E. ä 300 Jl.  871 1210 2749
4681 5667 6027 363 7019 226 8891
980 9086 107 760 782.

Lit . F. ä 100 JL  2983 3478 480
4246 5606 637 7078 8161 162 175.
&&% Hypothekenbriefe SerieXI.

Lit . A. ä BOOÜ JL  86 296 679
701 724.

Lit . B. ä 3000 JL  44 136 324 624
759 895 969 1092.

Lit . C. ä 2000 JL  127 131 235
696 818 860.

Lit . D. ä IOOO M. 1271 2092 183
4SI 469 604 3344 698 4277 368 993
5316.

Lit . E. ä 500 JL  93 902 1115 407
617 973 2835 918 3069 4315.

Lit . P. ä 300 Jl.  307 536 917 1031
318 838 866 919 2034 306 602 796 904
3139 178 484 813 4366 5110 696.

Lit . G. ä 100 JL  123 161 231 648
617 632 720 1809 871 966.
4 % Hypothekenbriefe Serie XIII.

Lit . A. ä 5000 JL  966.
Lit . B. ä 3000 Jt.  114.
Lit . C. ä 2000 JL  761.
Lit . D. ä IOOO JL  952.
Lit . E. k 500 Jl.  3736 4042.
Lit . F. ä 300 JL  684 709 945 1644

742 2401 4270 684 5762.
Lit . G. ä 100 JL  129 796 1899.

4 * Hypothekenbriefe Serie XIV.
Lit . A. ä 5000 ,/H 680 2991.
Lit . B. ä 3000 JL  1137 255 2770.
Lit . C. ä 2000 JL  882 1867 2861

3917.
Lit . D. ä 1000 JL  1008 967 2172

8812 4006 7624 8613 0261 626 10614.
Lit, E. ä 500 JL  782 1676 2693

4775 6606 824 6890 7311 162 8307
0789 10331.

Lit . F. ä 300 JL  72 472 1647

SO)
»i Io

2848 3376 778 4905 5294 7100 119
8204 5)065 721 10084 171 341 434
11624 727 13804.

Lit . G. ä 100 Jl.  463 537 1128
272 2111 690 3226 4600 913 5955.

Russische zweite innere
Prämien-Anleiiiev. 1366
(100 Rubel-Lose).

83. Verlosung am 1/14 . Septbr . 1907.
Zahlbar am 1/ 14. Dezember 1907.

Serie 107 173 310 328 398 468
470 574 718 821 000 958 973
97 « 992 1085 1178 1282 1702
1.768 1820 1843 1879 1938 202«
2031 2034 2102 2174 2478 2200
2264 2314 2306 2407 2449 2581
2685 2741 2978 2990 3102 3335
3363 3401 3129 3492 3405 3555
3799 3817 3903 3922 4023 4060
4240 4305 4140 4510 4586 4689
4698 5005 503 « 5151 5209 523«
5203 5260 5313 5408 5513 5090
5695 5812 5859 5005 6104 « 161
6173 6263 6276 6350 6441 6497
6595 6641 «642 6671 6689 673t
6811 6912 «980 7055 7134 7332
7358 7435 7446 7506 7511 7519
7702 7753 7761 7971 7977 8208
8223 8224 8235 830 « 8329 8376
8397 8135 8595 8732 8842 8915
8972 8992 9258 9422 9519 9568
9571 9616 9766 9793 9822 9873
9965 10016 10161 10189 10256
10393 10425 10433 10524 10584
10011 10081 10841 11031 11042
11046 11284 11298 11395 11401
11509 11582 11596 11615 11624
11732 11740 11888 11965 12014
12031 12035 12080 12084 12488
12533 12360 12648 12920 12945
12952 13025 13035 13039 13080
13094 13171 13292 13350 13,504
13032 13697 13758 1384 « 13806
13896 13900 13917 13923 13945
13957 14021 14034 14274 14332
14412 14477 14500 14546 14662
1475114838 15078 15087 1569«
15155 15227 15271 15310 15315
15349 15419 154 22 154 47 15i « 5
13502 15061 15738 1577715 h« 5
15922 15948 15952 10144 16189
10290 16381 1062 « 10659 16758
16831 16969 17030 17104 I7I75
17210 17257 17441 17510 17081
177 i 9 17756 17758 17760 17778
17868 18015 18091 18152 1819»
18239 18285 18307 18523 1859«
18804 18820 18832 18931 1904*
19156 19224 19412 19196 19577
19578 19789 19792 19823 199m
19992 ä 135 Rubel per Rillet.

II) Serbische 2°/0"Prämiert
Anleihe von 1881.

109. Verlosung am 2/16. Septbr . 1907
Zahlbar am 2/15. Oktober 1907, "

Serien:

3573 3575 3647 3825 3873 43 ««
4438 4439 4508 4593 486 « 5« i«
5256 5418 5422 5470 5688 5820
5978 6355 6476.

Prämien:
Serie 464 Nr . 49 (80,000 ), 84 »

47 (600), 162 9 41 (500), 357 5 14
(4500) 34 (1000), 3647 50 (80001
4438 15 (600), 504 0 3 (275), 541«
48 (275), 5978 12 (1000).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
halt enenNru .sind mit tOOFr.gezog en

12) Serbische 10 FrTose'
(Tabak-Lose) von 1888.

67. Verlosung am 1/14 . Septbr . 1907
Zahlbar am 2/15 . Oktober 1907. ’

Amortisationsziehuug:

ä 13 Fr . - 1 jed °SJ :os
Prüm lenztoll ring:

Die Nrn ., welchen kein Betrag jjj r -
beigefügt ist , sind mit 50 Fr .g. zog A

Serie 71 Nr. 2, 254 12, 42 t 62(1,an'
497 93 (100), 773 26 (1ÜO), » * S
12 (100), 132 « 50, 1343 69. 137 « 7/
1681 35,2000 50(100). 2085 31(1,7»
2  1 05 89 , 2  54 5 70 , 28 5 7 77, 3 > ,v
89 ,500), 3162 22 (100), 327 « qS
(75,000 ), 33 77 70, 34 42 93 (2ü0<n
4702 78, 4844 27,5120 11. 5508 Ä'
5577 56 (100), 5670 98, «233 fiR
«26 1 49, 6558 46, 7 839 66, 84 , 7'
8 (100 ), 946 1 71, 8826 80 (60m
9784 64 (100).

13) Spessartbahn-Aktien-Ges.
4 1/2a/0 Partial Obligationen.'’

Verlosung am 19. September 1907
Zahlbar al pari am 1. April 1968
k 1000 Jl.  49 174.
ä 500 Jl. 42.
ä 200 JL  25 181.

14) Gräfl. Ysenburg-
Meerholz’sches Anl. von I877
Verlosung am 18. September tritJ7*

Zahlbar am 2. Januar 1908
Lit . B. 4 31 129 134.
Lit . C. 3 08 109 120 124 136 14»

164 177 184 186 192.
Bit. D. 15 38 69 83 94 142 irs

181 192 197. ‘
Zahlbar am 2. Januar 1909.

Lit . A, 6.
Lit . 11. 30 86 144 146.
Lit . G. 40 48 81 110 123 134 Ifia160 173 181 188 193. 4
Lit . D. 10 64 101 126 133.

Zahlbar am 2. Januar 1910.Lit.. A. 21.
61 62 106 117 128.
1 6 16 37 46 83 104 194
6 26 42 60 57 93 123 16o"

l .it . B.
Lit . C.
Lit . D.

175 185.
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Wiesbadener Tagdlatt.
«cit̂Ä 'ÄrfuVa» » 23,000 Abonnenten. 2 Tagesausgaücn. W.lh°lmftv°F7Äu"L ^)Nr.967.23,000 Abonnenten.

2>cäusä -!Brei§ für Scibc Ausgaben : 50 <Bfg. monatlich durch den Verlag Langaaffe 27, ohne Brinaer-
lohn, 2 jmt.  50 SBfg. vierteljährlich durch alle deutschen Postanstaltcn, ausschließlichBestellgeld̂ —
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Abend-Ausgabe.
1. Matt.

Dow Bundesrat.
Nach mehrmonatiger Pause ist nunmehr auch der

Bundesrat wieder zusammengetreten , um die Entwürse
sür die kommende Se s s i o n vorzubereiten und die
sonstigen lausenden Geschäfte zu erledigen . Reiche
Arbeit harrt seiner und es gilt wichtige Entscheidungen
zu treffen im Anschluß an die Besprechungen, welche
über die künftige Ausgestaltung unserer inneren Politik
in Norderney stattgefunden haben. Es handelt sich
dabei vor allemum  die Novelle zum Börsengesetz,
mit welcher Fiirst Bülow sein der Linken gegebenes
Versprechen  einlösen will und muß, das gleiche
gilt siir den Entwurf eines Reichsvereinsge¬
setzes , welches dazu dienen soll, veraltete Bestim¬
mungen zu beseitigen und damit einem seit Jahren ge¬
äußerten Wunsche der Parlamentsmehrheit enrgegen-
zukommen. Leicht ist die Ausgabe in beiden Fällen
mcht, denn in ersterem heißt es, einen Entwurf herzu¬
stellen, welcher den Wünschen der Linken enlgegen-
kommft auf der anderen Seite aber die wenig börsen-
freundnche Rechte nicht vor den Kopf zu stoßen, da
andernfalls der Block leicht einen Riß bekommen
konnte, Bel dem Vereinsgesetz handelt es sich darum,
eine Übereinstimmung unter den Bundesstaaten
zu erzielen, da diese Materie bisher von diesen geregelt
wurde und man jetzt einen Ausgleich zwischen den einzel-
staatlichen Bestimmungen finden muß . Auch auf dem
Gebiete der I u st i z p f l e g e steht man vor ' einer
wichtigen Reform , und wenn es auch möglich sein wird,
den Entwurf über die Ausdehnung der a m l s ge¬
richtlichen  Befugnisse für die nächste Session fertia
zu stellen, so ist es leider doch gänzlich ausgeschlossery
daß die überaus wichtige Materie der Strasprozetz-
r e s o r m noch in der kommenden Session vor den
Reichstag gelangt , weil hierbei überaus umfangreiche
Arbeiten erforderlich sind und es schwer ist, eine
Einigung der widerstreitenden Ansichten herbeizu-
führen.

Im übrigen will man zur gegebenen Zeit beide Ent¬
würse veröffentlichen, um sie so der Kritik des Volkes
zu unterbreiten , ein Mittel , welches sich recht bewährt
hat und geeignet ist, Bestimmungen , die gar zu sehr nach
dem grünen Tisch riechen, noch rechtzeitig auszumerzen.
So hat man ja auch vor mehreren Monaten den Ent¬
wurf des S che ckg e s e tze s publiziert , mit dem sich in
der nächsten Zeit der Bundesrat befassen wird . Auch
einige sozialpolitische  Maßnahmen harren der
Erledigung durch den Bundesraft um baldigst dem
Reichstage nach seinem Wiederzusammentritt unter¬
breitet zu werden ; es handelt sich um die vor mehreren
Monaten angekündigte Novelle zur Gewerbeorvnung
welche neue Bestimmungen für die H e i m a r b e i t |

sowie über die Maximalarbeitszeit der Arbeite
rinnen  bringen soll. In diese Rubrik fällt auch die
Novelle zum Handelsgesetz,  wonach Handlungs¬
gehilfen im Krankheitsfalle ein gesetzlicher Anspruch auf
ein Gehalt sür sechs Wochen zustehen soll. Weiter ist
noch ein Entwurf über die Errichtung von Arbeits¬
kammern  in Aussicht genommen worden, gleichfalls
eine Einlösung eines gegebenen Versprechens, indessen
scheint die Sache noch nicht spruchreif zu sein, so daß
die Vorlage kaum in der kommenden Session dem Parla¬
ment vorgelegt werden dürste . Das gleiche gilt auch
wohl leider von der Pensionsversicherung
für Privatangestellte,  wo die Vorarbeiten
überaus schwierig und umfangreich sind, so daß die Er¬
ledigung dieser Frage nicht so schnell eintreten kann,
wie man wohl im Interesse der Sache allgemein wünscht.
Dagegen werden noch einige kleinere Novellen dem
Parlamente zugehen, insbesondere eine Novelle zum
Gesetz über den unlauteren Wettbewerb,
dessen bisherige Bestimmungen sich zum Teil als
wenig zweckmäßig erwiesen haben. Ob es dagegen mög¬
lich sein wird , den Etat kurz nach Zusammentritt vor¬
zulegen, ist mehr als fraglich, da verschiedene neue
Forderungen beträchtliche Vorarbeiten fordern , indessen
will man die Arbeiten so beschleunigen, daß wenigstens
vor den Weihnachtsferien noch die erste Lösung tat Ple¬
num stattfinden und der Entwurf der Budget-
Kommission überwiesen werden kann.

Politische Übersicht.
Vergiftete Pfeile.

L. Berlin,  3 . Oktober.
Das Zentrum muß in der Umgebung des Kaisers

seine Leute haben, die ihm Geschichtchen zulragen , es
muß bei Hofe Intriganten geben, denen Fürst Bülow
auf die Finger sehen sollte. Da war neulich die Ge¬
schichte von dem Prinzen , dem es von wegen der jetzigen
Kanzlerpolitik mit der Dynastie zu Ende zu gehen schien;
da ist jetzt der heimtückisch erneuerte Versuch, den Kaiser
gegen den Fürsten Bülow uild gegen die Blockpolitik
dadurch scharf zu machen, daß '.hm erzählr wird , er kenne
Bassermanns vielberufene Rede über die auswärtige
Politik eigentlich gar nicht, da der Kanzler dafür ge¬
sorgt habe, daß ihm, dem Monarchen, diese unge¬
schminkte Kritik an Personen und Dingen nur in einein
matten Anszuge vorgelegt worden sei. Die „Germ “
die dies Gift zusammenbraut , meint nun zwar, der
Kaiser werde diese ihre Enthüllungen nie zu Gesicht be¬
kommen, aber man sieht, daß das nur neue Tücke ist
Es soll damit natürlich gesagt werden, daß Fürst Bülow
dem Kaiser abermals etwas Wichtiges borenthalten
möchte, und es soll zugleich gesagt werden (man merkt
es zwischen den Zeilen ) , daß die Hintermänner des
edlen Blattes im Schloß trotzdem Gelegenheit finden
werden, den Kaiser zu unterrichten . Zur Vorsicht

jedenfalls hat Fürst Bülow manchen Grund . Man
kann diese neueste Zentrumstaktik nach Gebühr ver¬
achten, aber unschädlich sollte man sie nicht nennen.

Das hochagrarrsche Zentrum.
Auf einer Kreiskonferenz des Rheinischen Bauern¬

vereins in Grevenbroich schlug der dem Zentrum ange-
hörige Landtagsabgeordnete Gras Spee hinsichtlich des
Koalitionsrechts für landwirtschaftliche Arbeiter einen
Mittelweg vor. Die Ausdehnung des Koalitionsrechts
auf diese Arbeitergruppe hielt er für eine Notwendig¬
keit, da der gegenwärtige Zustand als ein solcher zweier¬
lei Rechts empfunden würde . Auch würde die Organi¬
sation der Landarbeiter sicher kommen, wenn nicht als
eine christliche und mit den Bauernvereinen harmonisch
zusammenarbeitende , dann als eine sozialdemokratische.
Aber durchaus unzulässig bleibe der landwirtschaftlicke
Streik , der die Existenz der Arbeitgeber und die Wohl¬
fahrt der Nation aufs Spiel setze. Also Koalitionsrecht
ohne Streikrecht ! Das Zentrum könnte sich bei dem
werten Auseinandergehen der Anschauungen vielleicht
auf dieser Mittellinie einigen . Die Konservativen stehen
der Sache vorläufig viel gleichgültiger gegenüber , denn
rn den ostelbischen Gebieten, die ihre Stammdomäne
bilden, sind die sozialen Verhältnisse so geartet daß auch
von einem gesetzlichen Koalitionsrecht praktisch kein all¬
zu starker Gebrauch gemacht werden würde, ausgenom-
men vielleicht in Mecklenburg.

Ein Reformvorschlag.
Uns wird geschrieben: Die Auszahlung der In-

validen -, Alters - und Unfallrenten vollzieht sich in einer
Form , die entschieden als verbesserungsbedürftig be¬
zeichnet werden muß . Der Rentenempfänger muß seine
Qulttungsunterschrift von einem Beamten , der zur
Führung eines öffentlichen Siegels berechtigt ist be-
gläubigen lassen und begibt sich sodann damit zur Post,
um das Geld abzuheben. Ist es nötig daß zur Aus¬
zahlung der Renten zwei amtliche Stellen in Funktion
treten ? Der Empfänger hat infolgedessen zwei Wege
zu machen und versäumt oft mehrere Stunden lang
ferne Arbeit auch ist der Weg für Invalide off an-
strengend. Warum kann nicht der Postbeamte er¬
mächtigt werden, die Unterschrift eines ihm bekannten
oder sich legitimierenden Rentenbeziehers zu beglaubi -.
gen? Wir möchten aber noch weiter gehen und die An¬
sicht aussprechen, daß es unseren modernen Anscharmn-
gen und Gewohnheiten besser entsprechen würde wenn
man die Rente den Empfängern ins Haus schicktet Ganz
besonders Ware dies eine Erleichterung für die Renten¬
empfänger an solchen kleineren Orten , die kein Postamt
besitzen. Es könnte ihnen der Weg zum Postort dadurch
erspart werden, daß sie dem Briefträger ihre unter¬
schriebene Quittung mitgäben und dieser ihnen bei der
nächsten Bestellung das Geld brächte. Geben sie die
Quittung einen oder zwei Taae vor dem Monatsefften
ab so können sie die Rente auch pünktlich am Ersten er-
halten . Aber auch diejenigen Stellen , die vielleicht

Feuilleton.

Heinrich rmn Kleists lehte Tage.
Von Professor I>r . Hubert Roetteken. -j

Seine Produktion stand damals unter dem Druck
der äußersten Geldnot : sein Vermögen war vollständig
verbraucht . Ulrike hatte ihm bereits einen Teil .des
ihrigen geopfert und irgend ein festes Einkommen hatte
er nicht mehr . Er suchte sich durch Herausgabe seiner
Schriften über Wasser zu halten : erst jetzt, 1811, kam der
Zerbrochene Krug , aber den Prinzen von Homburg bot
er seinem Verleger vergebens an . Und das Honorar,
das er erhielt , war gering : es wirkt erschütternd, wenn
er für seinen Roman um günstigereBedingungen bittet,
als ihm für den ersten Band der ! Erzählungen zuge¬
standen waren , und hinzufügt : es ist fast nicht möglich,
für diesen Preis etwas zu liefern . So mußte denn wohl
schneller und wahlloser als sonst gearbeitet werden, um
wenigstens das geringe zum Leben doch so nötige Hono¬
rar für den-zweiten Band der Erzählungen zu verdienen.

Und zu der Hetzpeitsche, die die Geldnot über ihm
schwang, kam die tiefe Verbitterung , die ihn quälte Seit
der Königsberger Zeit hatte er rastlos geschaffen, und
mit erstaunenswürüiger Fruchtbarkeit : Werk um Werk
gezeitigt : in diesen wenigen Jahren , seit etwa dem
Herbst 1805, ist, wenn wir von dem Guiskardfragment
Hier absehen, mit Ausnahme der Familie Schroffenstein
alles entstanden, was wir in seinen Werken lesen. Und

. . *) Ausbem soeben im Verlage von Quelle u. Meyer in
Leipzig erschienenen Bändchen „Heinrich v. Lleist" von Pro-

Hubert Roeiteken. (Bd. 22  der Sammlung
JBtjfenfdbaft und Bildung , Einzeldarstellungen aus allen

Wissens.) Geh. 1 M ., in Oriamalleincnband

was hatte er damit erreicht? Beifall hatte er immer
nur im kleinsten Kreise gefunden , ans die Bühne waren
nur der Zerbrochene Krug und das Käthchen zu wenigen
Aufführungen gekommen, und zwei seiner größten
Werke, die Hermannschlacht und der Homburg lagen
in seinem Pulte , ohne daß jemand sie begehrte. Zu dem
kleinen Kreise, der ihn zu schätzen wußte , gehörte seine
Familie nicht: für sie war er der verlorene Sohn , und
es müssen entsetzliche Stunden für ihn gewesen sein, als
er im Herbst 1811 zum letztenmale in der Heimat war
als Ulrike bei seinem Anblick so ungeheuer erschrak, und
er dann bei Tische, zwischen seinen beiden Schwestern
sitzend, ihre Vorwürfe und die Borwürfe einer anderen
Dame ertragen mutzte. Und seine politischen Hoff¬
nungen ? Im Herbst 1811 wandte er sich an den König
mit der Bitte , ihn wieder ins Heer einzustellen, und der
König antwortete wohlwollend, wenn auch ohne be¬
stimmte Zusicherung: aber im selben Herbst noch ward
Preußen zu dem Bündnis mit Napoleon gegen Ruß¬
land gezwungen, und Kleist sah die Aussicht vor' sich,
seinen Degen für den Menschen ziehen zu müssen, den
er unter allen Lebenden am meisten Hatzte. „Was soll
man doch", so schrieb er damals , „wenn der König diese
Allianz abschließt, länger bei ihm machen? Die Zeit ist
ja vor der Tür , wo man wegen der Treue gegen ihn,
der Aufopferung und Standhaftigkeit und aller anderen
bürgerlichen Tugenden , von ihm selbst gerichtet an den
Galgen kommen kann ."

Der Gedanke an den Tod hatte für Kleist keine
Schrecken. Aus Königsberg schrieb er einst an Rühle:
„Komm, laß uns etwas Gutes tun und dabei sterben . . .
Es ist, als ob wir aus einem Zimmer in das andere
gehen." Und sein Unsterblichkeitsglaube war derart,
ödst er ihm auch für einen Selbstmord keine Strafe im
Jenseits in Aussicht stellte. Aber es war eine Eigen¬
tümlichkeit Kleists , daß er den großen Schritt in das
andere Zimmer nicht allein machen wollte. Mehrfach

schon, wenn der Druck des Lebens ihm zu stark wurde,
hatte er sich nach einem Todesgefährten umgesehcn: in
der Qual der Guiskarözeit hatte er an Pfuel das An¬
sinnen eines gemeinsamen Selbstmordes gestellt, und
ebenso später öfters an seine Cousine Marie von Kleist.
Jetzt , während seine Lebensnot größer war als jemals
früher , fand sich eine Genossin, Frau Henriette Voge?
Kleist kannte sie schon seit einiger Zeit , und sein Gefühl
für die begabte und verständnisvolle Frau erschien
immerhin als so heiß und stark, Hatz ihr Gatte sich bereit
erklärte , sie ihm abzutreten : aber auch sie hatte Ursache
ein vorzeitiges Ende zu wünschen, da eine unheilbare
Krankheit ihr einen qualvollen natürlichen Tod in Aus¬
sicht stellte. Sie war es, die Kleist den Vorschlag machte
gemeinsam zu sterben: und daß sein alter Wunsch ihm
jetzt von einer geliebten Frau erfüllt wurde , gab den
Stimmungen seiner letzten Tage eine eigentümliche
Färbung . Als eine Vermählung erschien ihm der ge-
mernichaftliche a.oö, und höhere Wonnen schien er ihm
in Ausficht zu stellen, als eine irdische Vereinigung es
gekonnt hatte . Man muß sich beim Lesen dieser letzten
Briefe fortwährend gegenwärtig halten , Hatz hier ein
Mann spricht, der endlich einen Abschluß aller ihm in
so reichem Matze beschiebenen Qual und Pein vor sich

rimö  Muß berücksichtigen, daß er wohl auch absicht-
Uch sich noch mehr in eine Stimmung jauchzender Toües-
„E hlneuireöcte , am ein vielleicht sich dunkel regendes
physisches Grauen vor dem letzten Schritr zu übcrtäubcn.
Heu und fchoir heben sich von all den enthusiastischen
^odevschwarmereien die Abschiedsworte an Ulrike ab.
Er hatte gegen sie, wohl unter der Nachwirkung ihres
letzten vorhin erwähnten Zusammenseins , kurz vorher
rn einem Briese an Marie von Kleist den harten und
ungerechten Vorwurf erhoben, sie habe die Kunst nicht
verstanden , sich aufzuopfern : jetzt nimmt er diesen Vor¬
wurf ausdrücklich zurück und gibt ihr das Zeugnis^
„Wirklich, du hast an mir getan , ich sage nicht, was in
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nicht geneigt sind, der Bequemlichkeit der Leute weit
entgegenzukommen, glauben wir für unfern Vorschlag
gewinnen zu können durch ein Argument moralrscher
oder erzieherischer Art . Die Posthalterei ist auf dem
Lande sehr oft mit Schankwirtschast verbunden . Dres
gibt einen bei schwächlichen Leuten doppelt zu beklagen¬
den Anlaß , bei der Rcntenabholung einen Trunk zu
nehmen. Die Rentenabholung muß am Vormittag des
Ersten erfolgen. Auf dem Lande, wo die Leute und ihre
Verhältnisse den anderen bekannt sind, sieht man an
diesen Vormittagen die Leute wohl am Kneiptrsch; ihr
leerer Magen verträgt keine Spirituosen , und man sieht
nachher Trunkene nach Hause Wanken. Ab und zu
kommt es sogar vor, daß einer die ganze Rente rm
Wirtshause läßt . Die Behörde darf , memen wir,
keinen Zahlunsgmodus anwenden , der solche Vorkomm¬
nisse begünstigt.

Amerika und Japan,
n. Washington , 27. September.

Mr . Taft,  der Staatssekretär des Krieges und der
zurzeit aussichtsreichste Bewerber um den P r ä s i -
jdentenposten,  weilt in Japan . Er ist dort mrt
ganz außerordentlichen Ehren  ausgenommen worden,
und der Mikado hat ihn wissen lassen, daß er bereit ser,
ihn zu empfangen . Die amerikanische Presse brmgt
lange Berichte über die Unterredungen Tafts mit den
leitenden Staatsmännern Japans , die ihm zum Test
persönlich befreundet sind. Und alle diese Berichte,
über deren Authentizität man freilich geteilter
Meinung fein kann, stimmen darin überein , daß sie so¬
wohl Herrn Taft wie den japanischen Politikern Äuße¬
rungen in deii Mund legen, die von Friedensliebe
und Friedens zu verficht  nur so triefen . Trotzdem
wird man hier das Gefühl nicht los, als ob nicht allzu¬
viel auf diese emphatischen Friedensworte zu geben sei,
und es ist nicht nur die gelbe Presse, die offen von
der nahen Gefahr eines Krieges mit Japan sprrcht.
Man hört von besonnenen, nüchtern urteilenden
Männern täglich die Besorgnis äußern , daß der Tanz
bald losgehen werde, und es ist bemerkenswert , daß
kaum irgendwer auf kriegerische Erfolge der amerikani¬
schen Flotte gegenüber Japan rechnet.

Die jüngsten von uns schon mitgeteilten Enthüllnn-
oen der „Navy " über die Minderwertigkeit der amerika¬
nischen Schlachtschiffe und Kreuzer haben ihre Wirkung
getan : Die Marine , bis vor kurzem noch der Stolz und
das Lieblingskind jedes Vollblutyankees , ist über Nacht
Amerikas Sorgenkind  geworden . Auf die Flotten¬
kritik der „Navy " ist es zurückzuführen, wenn sich jetzt
eine Bewegung gegen die Entsendung der Flotte in den
Stillen Ozean geltend macht, eine Bewegung, die mit
jedem Tage zunimmt . So rücksichtslos der Amerikaner
sonst ist, vor einer Häkelei mit den Japs hat er einen
beträchtlichen Respekt, und so begegnen wir denn dem
eigenartigen Schauspiel, daß gerade die Blätter , die
sonst nicht genug in Chauvinismus , Hemdärmelpolrtik
und Selbstüberhebung machen konnten, jetzt die Chor¬
führer in der Protestbewegung gegen dre Flotten-
dislozierung sind. Sie erklären gerade heraus , die Ver¬
legung des Geschwaders aus dem Atlantischen in den
Stillen Ozean sei eine brüske Herausforderung Japans,
die dieses mit der Kriegserklärung beantivorten
müßte.  Die Regierung solle doch, zumal angesichts
der Kriegsuntüchtigkeit der Flotte , das Schicksal nicht
mutwillig herausfordern . Die Vereinigten Staaten
befänden sich ohnehin irr einer der gefährlichsten Situa¬
tionen , die ihre Geschichte kenne. Diese kritische Lage
noch zuzuspitzen, statt sie allmählich zu entwirren , sei
eine Verrücktheit, von deren Begehung das Volk die
Regierung ab halten müsse. Vielleicht sind diese Sorgen
der Yankees etwas übertrieben , etwasBerechtignng wird
Btten der unparteiische Beobachter aber nicht absprechen
dürfen . Ob die Regierung den Plan , die Flotte nach
dem Pacific zu senden, unter dem Druck der Volks¬
meinung aufgibt , mag dahingestellt bleiben. Soviel
aber steht fest: Die Japaner , die nicht minder smarte

Riesvad §rr§N SagME » _
Politiker sind als die Männer , der Neuen Welt , werden
Mittel und Wege genug finden , Um aus der offenbaren
Angst der amerikanischen Bevölkerung vor dem kriege¬
rischen Vermögen des Sonnenlandes für sich Kapital
zU schlagen.

Dir Trauer in Duden.
Die ,Larlsr . Ztg ." veröffentlicht die Ordnung der

Traucrfeier  am nächsten Montag , 11 Uhr vor¬
mittags . Bon 10 Uhr ab versammeln sich die befohlenen
und geladenen Herren in der Schloßkirchc. Nach dem
Eintreffen der Fürstlichkeiten beginnt der Gottesdienst,
nach dessen Beendigung der Tr au er zu g sich zur
Grabkapelle in Bewegung setzt. Der Großherzog mit
den Fürstlichkeiten folgt dem Sarge . Außer den Hof-
und Staatsbeamten schließen sich dem Zuge an : das
diplomatische Korps , die Abgesandten fürstlicher Per¬
sonen, das Präsidium des Reichstags , die kommandieren¬
den Generale des 14., 16. und 16. Armeekorps , die Arzte,
welche den verstorbenen Großherzog behandelt haben,
die Bürgermeister , Abordnungen usw. Die Großher¬
zogin-Witwe Luise und die Großherzogin Hilda werden
zu Wagen sich zur Grabkapelle begeben. Während sich
der Zug von der Schloßkirche nach der Grabkapelle be¬
wegt, werben sämtliche Glocken geläutet und die Kanonen
gelöst. Nach der Trauerandacht wird der Sarg in die
Gruft getragen , wo die Einsegnung der Leiche erfolgt.
Den Schluß der Tranerfeier bildet die Erteilung des
Segens in der Kapelle.

Prinz Heinrich von Preußen hat sich zu den Bei¬
setzungsfeierlichkeiten nach Karlsruhe begeben, ebenso
die Gräfin Trant , Prinzessin von Bourbon -Sizilien,
geborene Herzogin Mathilde in Bayern , die mit der
Großherzogin -Witwe Luise von Baden innig befreundete
Schwester der verstorbenen Kaiserin Elisabeth von
Österreich.

Auch der Großherzog von Oldenburg  wird
an der Beisetzung des Großherzogs teilnehmen.

Bon dem Königin Augusta - Garde - Grenadier-
Regiment Nr . 4, dessen Ehef die Großherzogin -Witwe
Luise ist, begibt sich eine Deputation , bestehend aus dem
Obersten von Gurctzky-Cornitz, dem Major von Arnim
und dem Hauptmann Freiherrn Raitz vvn Frentz , zur
Beisetzung nach Karlsruhe.

Die Gesamtzahl der zur Beisetzung eintreffenden
Fürstlichkeiten wird etwa 80 betragen.

Die Regierung der Vereinigten Staaten wird durch
ihren Botschafter in Berlin , Ebarlemagne Tower , bei der
Beisetzung offiziell vertreten sein.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Anfang November,

also vor oer Englandreise , wird der Kaiser  beim Fürsten
von Fürftenberg  in Donaueschingen zur Fuchsjagd er¬
wartet.

Prinz Adalbert von Preuß en  kam gestern rn
Esten an und begab sich sofort nach Villa Hügel. Nach Be¬
endigung der Tauffeier für den Kruppschen Stammhalter
wird er nach Karlsruhe Weiterreisen.

Weistbaudirektor H o e p p , der hochverdiente Gründer
der staatlichen Weinbergdomänen Ockfen, Serrig und Övels-
bach, ist nach einer Meldung aus Trier an Blinddarmentzün¬
dung gestorben.

* Der Kaiserbcsnch in Holland. Der Besuch des
deutschen Kaisers und der Kaiserin in Holland wird vor¬
aussichtlich zwischen dem 18. nnd 20. November auf der
Rückreise ans England  erfolgen . Die Einzelheiten
des Besuchsprogramms sind noch nicht festgesetzt. Unter
anderem ist auch eine Flottcnschau in Vlissingen in Aus¬
sicht genommen. Die Nachricht von dem Besuche des
Kaiserpaares wurde von den Regiernngs - und Gesell¬
schaftskreisen im Haag mit lebhafter Freude auf-
genourmen. — Das deutsche Kaiserpaar trifft am 20. b. M.
auf der Rückreise von London an Bord der Kaiserjacht
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in Vlissingen  ein , wo ein holländisches Geschwader
zur Begrüßung anwesend sein wird . Bon Vlrsstngen
begibt sich das Kaiserpaur nach dem Haag , wrrd dort
einen Tag verweilen und noch am seloen AbMd die .̂ uck-
reise nach Berlin atttreten . Wie bereits gemeldet, han¬
delt es sich um einen einfachen Höflichkeitsbesuch.

* Die Verleumdungen gegen Bttlvw . Dem „Berl.
Lvkal-Anz." zufolge wird die Verhandlung in der Klage-
fache des Fürsten von Bülow gegen den Schriftsteller
Brandt wahrscheinlich schon innerhalb der nächsten vier¬
zehn Tage stattfinden.

* Laudtagsvorlagen . Außer dem in der vorigen
Session nicht erledigten Qncllen - Schutzgcsetz-
Entwurf  wird voraussichtlich die Potenvorlage
dem Landtage bald nach feinem Zusammentritt , der ver¬
mutlich vvr Weihnachten stattfinüet , zugehen. Der
Feuerlöschgesetzentwurf wird dem preußischen Parla¬
ment in der kommenden Tagung noch nicht vorgelegt
werden können.

* Erbbaurecht . Bon den Zentralinstanzen sind Er¬
hebungen über das Erbbaurecht angeordnet . Es wird
darauf Wert gelegt, über den Umfang und die Art,
in welchen bisher von dem Rechtsinstitut des Erbbau¬
rechts bei der Vergebung von Grundbesitz zur Errich¬
tung von Wohngebäuden Gebrauch gemacht worben ist,
unterrichtet zu werden . Es finden deshalb Erhebungen
statt: 1 -von welchen physischen oder juristischen Personen,
in welchem Umfang (Größe des zur Vergebung zu Erb¬
baurecht bestimmten und tatsächlich bereits vergebenen
Geländes ), für welche Zwecke und unter welchen Be¬
dingungen das Erbbaurecht Verwendung gefunden hat,
2. von wem, unter welchen Bedingungen und gegen
welche Sicherheit außer dem Erbbaurecht selbst dessen
hypothekarische Beleihung erfolgt ist; 8. welche Erfahrun¬
gen bisher mit dem Erbbaurecht gemacht worden sind,
und worin die Hauptschwierigkeiten bestehen, denen seine
Verwendung begegnet.

* Förderung des Handwerks . Der Minister des
Innern hat die Verwaltungsbehörden ersucht, bei den
ihrer Aufsicht unterstellten Kommunalbehörden darauf
hinzuwirken , daß bei der Vergebung kommunaler Liefe¬
rungen und Arbeiten nach Möglichkeit die Hand¬
werk  s v e r e i n i gun  g e n (Innungen , Genossen¬
schaften) Angelassen und berücksichtigt werden . Begründet
ist diese Anordnung mit der Rücksicht auf die große Bc-
derrtung, die der Erhaltung eines leistungsfähigen Hand¬
werkerstandes von seiten des Staates beigelcgt werden
mutz.

-- JuugliLerale nud Rcichsverband . Auch die Jung-
liberalen „Singener Nachr." erheben scharfen Wider¬
spruch gegen den Versuch des Vorstandes des jung-
liiberalen badischen Landesverbandes , ohne jede Ab¬
stimmung oder Beschlußfassung die Stellungnahme der
Mehrheit der badischen jungliberalen Vereine zu den
Kaiserslauterner Beschlüßen günstig erscheinen zu laffen.

* Mecklenburg und Preußen . In Rostock fand eine
zweitägige Eisenbahnkonferenz statt, in der über den
Anschluß der mecklenburgischen Staatsbahn an den
preußischen Staatsbahnwagenverband beraten wurde.

* Der Reichskanzler als Gratulant bei einem
Zeitnugssubilämm . Reichskanzler Fürst Bülow über¬
sandte aus Flottbeck der „Osnabrücker Zeitung " anläß¬
lich des 200jährigen Jubiläums der Druckerei Kisling
seine besonderen Glückwünsche.

* Wegen lrbcrgrisfe der staatlichen SchulanssichtS.
behörde hat der Berliner Magistrat eine Eingabe an den
Kultusminister gerichtet.

* Gegen den Fortbilduugsschulnnterricht am Sonn-
tag. Die sächsische evangelisch-soziale Vereinigung iiif>
tete eine Eingabe an den Reichstag und den sächsischen
Landtag , worin um die Aufhebung des Fortbildungs-
schulunterrichts an Sonntagen gebeten wird.

* Deutsche Frauen für Südwestafrika . Mit dem
Daurpser „Fcldmarschall" reiste eine größere Anzahl
deutscher Mädchen zu dauerndem Aufenthalt nach

Kräften einer Schwester, sondern in Kräften eines
Menschen stand, um mich zu retten ."

Am Morgen des 21. November 1811 hat Kleist diese
Worte geschrieben. Er befand sich mit Henriette in einem
Gasthaus am Wannsee : und dort am Ufer des Sees
tötete er am selben Tage durch zwei Schüsse aus der¬
selben Pistole seine Gefährtin und sich.

Der Tag zählt zu den größten Unglückstagen des
deutschen Dramas , das überhaupt vom Glück wenig be¬
günstigt worden ist. Der größte deutsche Dramatiker
ans der ersten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts,
Elias Schlegel, starb, als er eben daran war , sich aus den
iFeffeln Gottscheüischer Regelet zu lösen und eigene freie
Flüge zu versuchen: Lessing verstummte nach der Emilia
Galotti als Bibliothekar in Wolfenbüttel und gab nur
noch den Nathan ; und Schiller starb, als er eben ein
Meisterwerk ersten Ranges , den Demetrius , unter der
Feder hatte . Unmittelbar neben dem vorzeitigen Tode
Schillers steht der noch frühere Tod Kleists : und kein
deutscher Dramatiker der Folgezeit , auch Hebbel nicht,
hat unserem Volke für diesen Verlust Ersatz zu leisten
vermocht. _

Orchester-MuMM.in.
Unter den modernen Dirigenten behauptet Richard

Strauß  nach wie vor eine Sonderstellung : ist's doch
bei ihm fast unmöglich, über den Dirigenten den ge¬
feierten Komponisten  zu vergessen. Und wenn der
Komponist des „Heldenlebens " die tzelden Ŝinfonie von
Beethoven dirigiert —: wie ganz anders — so denkt man
— mag e r dieser Musik innerlich nachempfinden, als ein
Dirigent , welcher eben dieser Musik rein objektiv gcgen-
übersteht. So ging denn auch gestern ein ganz eigen¬
artiges Fluidum von Strauß ' Battuta ans , als er, vom
Publikum mit Applaus begrüßt , durch unsere Wies¬
badener Knrkapellc  die „Eroica " von Beethoven
verlebendigen ließ. Auch Herrn Strauß ' „Dirigenten-
Pantomtmik " ist mit den Jahren im allgemeinen viel

ruhiger , Hoskapellmeisterlichcrgeworden —, doch darum
nicht weniger sprechsam und ausdrucksreich. Seine
Hanptstärke scheint weniger in der subtilen Ausarbeitung
der Details zu liegen, als in der energischen Linienfüh¬
rung des Tonstücks im großen und ganzen : da roeiß er
manche prächtigen Wirkungen anzubahnen . Nicht mit
allen Einzelzügen seiner Auffassung braucht man einver¬
standen zu sein ; aber rühmenswert ist, daß Herr Strä
auch da, wo er freieren stilistischen Ansichten huldigt , doch
immer einen vornehmeren Kunstgeschmack bewahrt nnd
sich von allzu starken Extremen fernhält . Er trachtete,
das Tongvmälde in lebensvoller Einheit und Geschlossen¬
heit vor unS zu entrollen : aus dem heißen Ringen —
dem Heldenleben — des Allegro zu Tod und Verklärung
des Adagio, und weiter zu den festlich bewegten letzten
Sätzen , welche man sich — frei nach Bcrlioz —
gern als Triumph - und Siegesklänge denken
mag, die über dem Grabeshügcl des Helden er¬
schallen. Namentlich die Wiedergabe des Finale , das in
kräftigen Steigerungen sehr feurig durchgeführt wurde,
hinterließ bedeutenden Eindruck; während es sonst ge¬
rade dieser Satz ist, der in der Wirkung gegen die vorher¬
gehenden leicht einmal zurücksteht. Alles in allem, erwies
sich Herr Rich. Strauß als ein sehr ernst denkender Beet¬
hoven-Interpret . Daß er ein noch besserer Strauß -In¬
terpret ist, läßt sich begreifen . Das bewies er in dem
zweitenHauptstück desAbends , der„8^mpstouia domestica".

„Zwischen den Schlachten" — gab uns der hier schon
bekannte Pianist Herr Freüeric Lamoud  eine Probe
seiner Kunst. Er brachte Franz Liszt zu Ehren , und
offenbarte sich von neuem als ein Meister seines Instru¬
ments , dem zum echten Liszt-Spieler vielleicht nur etwas
mehr Heißblütigkeit und feuriger Rhythmus , mehr indi¬
viduelle Beseelung des Anschlags fehlt. Seine Technik
steht auf moderner Höhe und weiß sich auch den schwie¬
rigsten Forderungen der virtuosen Aufgabe gegenüber
sehr rühmlich zu behaupten . Die „Erlkön !g"-Paraphrase
erfuhr in dieser Hinsicht ebenso glänzende Ausführung
wie die „Tarantella " ; im Vortrag der „Soiree de Vienne"

fehlte daneben auch nicht ein Zug heiterer Grazie , wie in
der Angegebenen Etüde ein Streben nach vermehrtem
Tiefgang des Klanges . Herr Lamond hatte sich einer sehr
beifälligen Aufnahme zu erfreuen.

Die „Symplionia domestica" von R. Strauß haben wir
hier schon nach ihrer Veröffentlichung unter des Kom¬
ponisten Leitung kennen gelernt . Sie imponierte auch
gestern durch ihre unerhörte orchestrale Glanzentsaltnng.
Daß man in dem gewaltigen instrumentalen Aufwand
euren Widerspruch mit dem poetischen Vorwurf — Dar¬
stellung des HauS- und Familienlebens — erblicken muß,
liegt auf der Hand : zuweilen möchte man eher auf
Gigantenkämpfe und Weltenuntergang als auf einen
ehelichen Strauß — eher auf eines Drachentöters
Abenteuer als auf „unseres Jungen " lose Streiche
schließen; doch— das ist nun eben musikalischer Jugend¬
stil. Die Sinfonie — in einem Satz geschrieben — läßt
die vier hergebrachten Teile immer noch durchschimmeru;
und wo man über das Programm „nichts Gewisses nichts
weiß", da ist durch den Glockenschlag „Sieben " der
Familienithr wieder ein Anhalt gegeben — was denn
im Publikum auch stets sichtliche Befriedigung hervor-
ruft . Gleich das Allegro,  in welchem die Haupt¬
themen sich formieren , und das uns von Elternglück, von
Vater , Mutter , Kind erzählen will, ist äußerst effektvoll
geschrieben und voll witziger Einfälle . Das Scherzo,
daS dem Kinde, seinem Spiel und Schlaf geweiht ist, ent¬
hält neben manchen Kraßheiten doch auch die weitaus an¬
mutigsten Momente der Partitur . Orchestrale Wunder¬
klänge zaubert der Komponist in der leidenschaftsvollen
Lieüesszcnc, dem breit angelegten Adagio  der Sin¬
fonie ; am verständlichsten aber zeigt er sich im Finale:
die Motive von „Mann " und „Frau " werden hier in
einer Doppelfuge sehr kräftig durchgeführt ; daß in die¬
sem „Streit der Eheleute " die Frau Gemahlin das letzte
Wort behält, ist selbstverständlich. In dem ziemlich lang
ausgedehnten „Fröhlichen Beschluß" ist dann zum Teil
ein einfacherer, fast volkstümlicher Melodieton ange¬
schlagen. Das einheitliche Band , das die Tonbilder um-
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Deutsch-Südwcstafrika ab. Die Mädchen werden zunächst
in deutschen Familien Stellung nehmen und sich später
-eventuell verheiraten.

Heer und Flotts.
Ein amerik-nrisches Urteil über das- deutsche Militär.

Edgerly , Brigaöegeneral in der amerikanischen Armee,
äußerte sich in Paris in Ausdrücken uneingeschränkter
Bewunderung über öi-e jüngsten großen Manöver in
Deutschland.

Deutsche Kolonien.
Deutsch-Ostafrilä . Der den Staatssekretär Dern-

burg auf seiner Reise durch Deutsch-O'stafrika begleitende
Kommerzienrat Otto hat in der Gegend von Kilossa un¬
gefähr 200 000 Hektar Land belegt, auf dem vorzugsweise
Baumwolle , dann aber auch Sisal und Kautschuk gebaut
werden soll. Bei dem gesamten Unternehmen sollen
keine Ausländer Beschäftigung finden , sondern nur
Deutsche angestellt werden . Herr Otto geht der „Deutsch-
Ostafrikanischcn Zeitung " zufolge mit dem Plan um,
100 bis 150 Ackerbauer- und Spinnereiarbeiterfamilien
herauszubringen , um dieselben auzusiedeln.

Die Ereignisse in Mnrokks.
Wie aus Madrid nach Paris telegraphiert wird , ver¬

öffentlicht der „Jmparcial " eine Unterredung mit dem
spanischen Geschäftsträger in Marokko Herrn Laveria,
der zunächst mitteilte , daß er sich mit seinem ganzen Ge-
sanötschaftspersonal auf einem spanischen Kriegsschiffe
einschiffen und nach Rabat  fahren werde, um dem
Sultan A b ü u l A s i s die Geschenke des Königs Alfons,
unter denen sich auch zwei kostbare Schimmel befinden,
zu überbringen . Laveria gedenkt, sich einen ganzen
Monat in Rabat aufzuhalten . Seine Miffion sei voll¬
ständig unabhängig von der Regnaults , er werde dem
Sultan die verschiedenen Forderungen Spaniens vor-
tragcn und unter anderem auch die Anerkennung der
spanischen Rechte auf Santa Cruz de Mar -Pequena ver¬
langen . Laveria hofft, wie er zum Schluffe sagt, gleich¬
zeitig mit Rcgnault in Rabat cinzutrcffen . Doch Hat der
französische Vertreter insofern einen Vorsprung , als er
vom Sultan zur Audienz bereits eingeladen ist, wogegen
Laveria sich erst nm eine solche Einladung bewerben muß.

Die „Cöln. Ztg." meldet aus Rabat:  Nur einer
der Schaujastämme, die in der Nähe von Casablanca
wohnenden Senata , haben bedingungsweise , nämlich
vorbehaltlich der Entschließung des Sultans , mit den
Franzosen ein̂ Ab kommen  getroffen , nach dem das
Gebiet ihres Stammes den Europäern wieder zugäng¬
lich sein soll und sie selbst wieder zum Markt in Casa¬
blanca kommen werden. Die gesamten übrigen Schauja-
stämme erklärten sich bereit , 2YZ Millionen Frank zu
'zahlen, falls die Franzosen Casablanca räumen  wür¬
den Die Ablieferung von Waffen hat kein Stamm zu¬
gestanden. Der Heerführer Muley Hafids , sein aus
Tafilet stammender Verwandter Muley el Raschid, steht
mit seiner Mahalla bei Affemmur, an der Mündung des
Urner in die Rebia . Der Führer der Semmur ist ihm
mit Truppen entgegengezogen, um ihn durch das Gebiet
der Semmur zu geleiten . Der M a g h z e n beriet vor¬
gestern den ganzen Tag über die von R a i su l i ge¬
stellten Forderungen , der eine bedeutende Geldsumme,
die Kaidschaft, die Lieferung von Munition und die
Stellung unter britischen Schutz verlangt ) die englische
Gesandtschaft drängt auf Annahme der Vorschläge
Raisulis , weil der Maghzen den Kriegszug gegen Raisuli
auf eigene Verantwortung unternommen und durch das
Scheitern desselben die erhöhten Forderungen Raisulis
veranlaßt hat.

Eine spanische Note des Ministeriums des Äußeren
leugnet nicht das Bestehen eines Konfliktes  zwischen
dem spanischen Kommandanten Olalla und dem franzö¬
sischen General Drude wegen der Kompetenzen bei

schließt, ist ein souverän spielender, oft übermütiger
Humor,  dem man sich gern gefangen gibt ) wie denn
die Sinfonie durch ihre instrumentalen Eigenheiten,
durch die barock-virtuose Behandlung des thematischen
Materials , durch die Keckheit und Verwegenheit der Ton¬
sprache das Interesse der Zuhörer in lebhafter Spannung
hält . Dem Komponisten wurden zum Schluß reiche
Ovationen dargebracht.

Über die Haltung unserer Kurkapelle war nur
eine  Stimme des Lobes. Die Kraft und Frische des
Ensembles und die einmütige Hingabe wurden durch die
technische Gewandtheit jedes einzelnen in glücklichster
Weise unterstützt , 'wd mit Recht ließ der Dirigent das
Orchester an der. vctt des Abends tcilhaben . O. D.

Ans Sun kl und Leven.
# Von der Frankfurter Oper . Frau Greeff-

A n d r i e ss e n , die ehemalige Primadonna , ist um ihre
Pensionierung eingekommen, und zwar behauptet sie auf
Grund ärztlicher Gutachten, daß sie nicht mehr imstande
sei, längere Zeit zu stehen. Die Theater -Pensionskasse
hat jetzt das Gutachten eines Spezialisten eingefordert,
von dem es abhängen wird , ob die Pensionierung erfolgt
oder nicht. Die Pensionskasse verfügt nur über sehr be¬
schränkte Mittel , und ihre Verwaltung ist daher über die
Absicht der Frau Greeff-Anöricssen, sich pensionieren zu
lassen, nicht sehr erfreut . Man nimmt an, daß das
Pensionsgesuch mit dem Vorfall znsammenhängt , über
den kürzlich unter dem Titel „Kunst und Geschäft" von
hier berichtet wurde . Damals .hat Frau Grecff-
Audriessen bekanntlich wegen Indisposition kurz vor der
Vorstellung abgesagt, sich aber dann bereit erklärt , gegen
ein Sonderhonorar von 800 M. für den Abend zu singen.
Seit damals , es sind jetzt etwa 2 Monate her, ist die
Künstlerin nicht mehr im Opernhaus ausgetreten . In
weiten Kreisen des Frankfurter Publikums ist man auf
deu Ausgang der Angelegenheit gespannt.

Aktionen in der Umgebung Casablancas . Die Note er¬
klärt , die Kabinette von Paris und Madrid hätten sich
mit der Frage , deren Lösung zuversichtlich zu erwarten
sei, befaßt. Der republikanische „Pais " gibt Olalla Recht,
welcher lediglich die Algecirasakte gegenüber den fran¬
zösischen Anmaßungen verteidige . Der Konflikt zeige,
daß die Gegensätze zwischen Frankreich und Spanien un¬
vereinbar seien. Die „Corresponbencia de Espana" meldet
aus Casablanca über den Kompetenzkonflikt, angeblich
nach Informationen des spanischen Kommandanten selbst,
Olalla habe sich energisch immer neuen Anmaßungen
General Drudcs widersctzt, Ser über die Aktionszone,
sowie die Streitkräfte der Spanier mitversügcn wollte.
Schließlich habe Olalla , da sich die Lage kritisch znspitzte,
die Intervention des spanischen Gesandten in Tanger
angerufen.

Der Gouverneur von Mas a g a n wurde von einer
Abteilung Truppen des Sultans Muley Asis verhaftet
und in Ketten nach Marrakesch abgcführt.

AZrslmtL.
Gst er^eich-Kttgam.

Wegen der Unpäßlichkeit Kaiser Franz Josephs
unterbleibt der übliche Empfang an seinem heutigen
Namenstage . Der Kaiser wird sich auch morgen Lei der
Einweihung einer Kirche durch den Erzherzog Franz
Joseph vertreten lassen.

Die Resistenzbewegung  unter den Eisen¬
bahnern hat weiter an Ausdehnung zugenommen. Die
Bediensteten der Nordwesthahn haben in einer Versamm¬
lung die Zugeständnisse des Verwaltungsrates abge¬
lehnt . Auf den Wiener Märkten macht sich Mangel an
Zufuhr von Milch, Obst und Kartoffeln bemerkbar. Die
Zustellung der Wiener Vriespost erlitt bereits mehr¬
stündige Verspätungen . AuS Reichenberg wird gemeldet,
daß in allen Stationen der Südnoröüeutschen Verbin¬
dungsbahn die Resistenzbeweguug begonnen hat.

Die passive Resistenz der Eisenbahner gewinnt an
Ausbreitung . Auf allen mit Privatbahnen zusammen-
stotzenden Knotenpunkten  der Staatsbahnen wird
bereits die passive Resistenz öurchgeführt. Heute wird
beschlossen werden, ob die Resistenz auf den gesamten
Linien der Staatsbahnen einsetzen soll.

Italrr ».
Der gestern, wie gemeldet, in Rom eingetroffenc

König von Siam  begab sich weiter nach Neapel und
von dort nach Messina, wo er eine Begegnung mit dem
König von Italien haben wird , der zurzeit an den
italienischen Manövern teilnimmt . Die Abreise des
Königs nach Bangkok erfolgt am 14. d. M.

Krrßlarr- .
Wie leicht man in Rußland jetzt mit der Polizei

in Konflikt kommen kann, hat in Moskau  der Che¬
miker der Moskauer Filiale der Farbwerke Meister,
Lucius und Brüning , Do. Stellmann , erfahren . Bei
demselben wurde nämlich, wie mau der „Franks . Ztg ."
mitteilt , am 24. <Bepiemöex  0 Uhr abends eine Haus¬
suchung in Gegenwart von zwei Geheimpolizisten und
zwei Revieraufsehern vorgenommen . Dr . Stellmann
selbst war verhaftet worden , als er im Begriffe stand,
in die Wohnung einer ihm bekannten jungen Dame ein-
zutreten . Die Dame soll nämlich im Verdacht stehen,
Mitglied einer anarchistischen Gesellschaft zu sein) auch
bei ihr war gerade Haussuchung. Die Dame wurde
ebenfalls verhaftet . Dr . Stellmann wurde unter Eskorte
nach Hause begleitet und, nachdem die Polizei alles Ge¬
schriebene eingepackt und versiegelt hatte, in das Polizei¬
revier gebracht, wo er noch am 28. September in .Haft
war . Der deutsche Konsul verwendete sich für ihn und
Dr . Stellmann ist dann auch, wie die „Franks . Ztg ." er¬
fährt , wieder in Freiheit gesetzt worden , da die Verhaf¬
tung auf einem Mißverständnis beruhte.

* Der Ursprung des christlichen Kreuzes . Es bricht
sich.immer mehr die Erkenntnis Bahn , wie eng die
Weltkulturen auch in antiker Zeit schon miteinander
verknüpft waren und wie die christliche Ara das Erbe
der Jahrtausende alten orientalischen Kulturen in vieler
Beziehung angctrcten hat . Wichtigste Elemente der
christlichen Symbolik , die man bisher allein aus dem
Geiste der Religion und den Erzählungen des Neuen
Testamentes ablettete , stehen in einer geheimnisvollen,
immer klarer werdenden Verbindung mit der uralten
Symbolik früherer Völker . Selbst das Kreuz, in dem
das Christentum das höchste Zeichen für den ' Opfcrtoü
des Erlösers sah, ist in neuester Zeit durch Forschungen
des berühmten Archäologen Oskar Montelius  auf
einen durchaus von christlichen Vorstellungen zunächst
unabhängigen Ursprung zurückgeführt worden . Diese
wichtigen Untersuchungen, die in einer neueren Schrift
des schwedischen Forschers erschienen sind, faßt August
Hahr nach ihren Ergebnissen in den Monatsheften der
KunstwissenschaftlichenLiteratur zusammen. Montelius
geht von dem Symbol des Rades aus , das lange vor
Christi Geburt als Sinnbild der Sonne , des Sonnen¬
gottes und alles Göttlichen gegolten hat und unter dem
auch in christlicher Zeit auf Katakvmbenmalercien , Sarko¬
phagen und byzantinischen Kapitalen daS Bild der Gott¬
heit öargestellt wurde . Aus dem vierspeichigen Nad-
symbol nun ist ganz sicher das sogenannte griechische
Kreuz mit den vier gleichlangcn Armen entstanden, in
dem nämlich die vier Speichen kreuzförmig gestellt wur¬
den und der Kreis allmählich wegfiel. Dieses innerhalb
des Kreises losgelöste Kreuz und auch das Kreuz ganz
ohne Kreis finden sich auf ältesten christlichen Grab-
mälern nnö auf nordischen Grabsteinen ans dem frühen
Mittelalter , wobei sie noch ganz deutlich den Zusammen¬
hang mit dem Sonnenrad zeigen. Selbst noch in unseren
Tagen findet man auf Friedhöfen kleine Kreuze in einem
Kreise, über den die Kreuzarme hinäusragen . Dieses
griechische Kreuz nun , das zum wichtigen Snmbol des
Christentums würde , findet sich ebenso wie das vier-
speichige Rad schon lanae vor Christi Geburt auf zahl-

FvarrkrerÄ.
Präsident Fallisres ist gestern morgen aus Mvzißnes

abgereist, nachdem er einen bedeutenden Geldbetrag für
die Notleidenden gespendet hatte . Der Regen dauert noch
immer an.

In Rennes wurden ein Major und ein Leutnant
auf dem Heimwege vom Bahnhof von zwei betrunkenen
Soldaten insultiert.  Eine Anzahl Zivilisten nahm
Partei für die Soldaten und verhalf diesen zur Flucht,
so daß bisher nur einer von ihnen ausfindig gemacht
werden konnte.

In Caen weigerte sich ein Landwehrlentnant namens
Raoul Biville , Professor der Rechte an der Universität
von Caen, auf Befehl des Hauptmanns die Fahne des
Regiments zu tragen . Die Ankunft des erntreffenden
Fahnenträgers bereitete der peinlichen Szene ein Ende.
Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Dänemark.
Wie die „Voss. Ztg ." aus Kopenhagen meldet, hat

ein dänischer Patriot , Ingenieur Westenholz, der in
Siam große Reichtümer erworben hat, dem dänischen
Kriegsministerium das Anerbieten gemacht, daß er auf
eigene Kosten ein 80 Mann starkes Korps von Motor¬
fahrern ausrüsten und der Heeresleitung zur Verfügung
stellen wolle. Die Offiziere sollen Automobile erhalten.
DaS Angebot ist noch nicht endgültig angenommen , die
antimilftaristische Linke agitiert stark dagegen.

Kcrbren.
Der Belgrader Staütpräfekt Zcrowitsch ist wegen

der Vorfälle im Polizeigefängnis am 29. September,
bei denen die Brüder Novakowitsch umgekommen sind,
pensioniert worden.

Snigarien.
_ Die Instruktionen Rußlands und Österreich-Ungarns

mit Bezug auf Mazedonien haben in Sofia einen
schwachen Eindruck gemacht, wenn nicht gar Ablehnung
hervorgerufen . Maßgebende Persönlichkeiten erklären,
die Erläuterungen zu Artikel 3 des Mürzsteger Pro¬
gramms seien bedeutungslos , denn man habe den In¬
halt dieses Artikels längst vergessen. Es habe sich im
vorliegenden Falle für Rußland und Österreich-Ungarn
mehr darum gehandelt , sich selbst und der Außenwelt ihr
Reformmandat in Erinnerung zu bringen , mit dem sie
seitens der Mächte betraut sind, als etwas Positives
zu schaffen. Einer ähnlichen Auffassung begegnet mau
auch in mazedonischen Kreisen. (F . Z .)

I -iparr.
In Tokio fand unter Leitung der städtischen Ver¬

waltungsbehörden und der Handelskammer ein großes
Fest zur Feier der russisch - japanischen En¬
tente  und der russisch-japanischen Verträge statt. Unter
den 500 Gästen, die an dem Fest teilnahmen , befanden
sich der russische Botschafter Bachmcticw, die japanischen
Staatsminister und die bedeutendsten Generale und Ad¬
mirale . Es wurden sehr herzlich gehaltene Ansprachen
gewechselt, in denen die Entente als Frieöensunterpfand
begrüßt wurde.

Der amerikanische Kriegsminister Taft wurde in
einem kaiserlichen Galawagen , begleitet von einer Ar¬
tillerieabteilung , zum kaiserlichen Palast geholt. Der
Mikado  empfing ihn herzlich und hatte mit ihm eine
Unterredung von 10 Minuten . Taft stattete dann dem
Thronfolger einen Besuch ab . Hierauf kehrte er in den
kaiserlichen Palast zurück, wo zu seinen Ehren im großen
Festsaale ein Bankett veranstaltet wurde . Der japanische
Minister des Äußern stattete später dem Kriegsminister
Taft einen Besuch in dessen Hotel ab. Dann reiste Taft
wieder ab.

Vereinigte Steckten.
Die „Sun ", die in den letzten Tagen zwei Leitartikel

brachte, in denen sie behauptete, die Flottenfahrt bedeute
den Krieg, veröffentlicht nach einer Meldung der „Frks.
Ztg ." eine Londoner Depesche, wonach Amerika Japan
provoziere.  Auch sei dort vielfach die Ansicht, die

reichen astatischen, besonders assyrischen Denkmälern,
auch auf alten Münzen aus der Heidnischen Periode der
römischen Kaiserzeit . So ist der Weg, aus dem das Kreuz
aus dem römisch-asiatischen Kultus in die christliche
Kunst eindrang , ganz klar bezeichnet. Aber auch das
lateinische Kreuz, dessen unterer Arm länger ist als die
drei anderen Arme und das daher als Abbild des
Kreuzesstammes besonders als eigentümlich christlich an¬
gesehen wurde , kommt schon tausend Jahre vor Christus
vor und begegnet uns ebenfalls auf früheren asiatischen
Denkmälern . Es ist ein heiliges Symbol , das ebenfalls mit
dem Sonneuöicnste zusammenhängt und als die Waffe
des Sonnengottes , eine Doppelaxt mit einem langen
Schaft, erklärt wird . Aus dieser quer übereinander
gelegten Doppelaxt entwickelt sich nun ein kreuzförmiges
Symbol , dem wir in dem Attribut der Astartc und an¬
derer Gottheiten auf orientalischen Münzen begegnen
und das durchaus wie das lateinische Kreuz aussieht.
Dies Symbol findet sich sehr zahlreich in den Jahr¬
hunderten unmittelbar vor Christi Geburt und ist nach
der Ansicht von Montelius von den Christen übernom¬
men worden . Eine andere Erklärung für die Entstehung
des lateinischen Kreuzes sieht Montelius in der Ent¬
wicklung aus dem griechischen, und zwar ist anzunchmen,
daß dm- griechische Kreuz ans einen Stab gesetzt wurde
und Stab und Kreuzarm zu einem einzigen langen Arm
verschmolzen. . Aus nordischen Grabsteinen kann man
beobachten, wie das vieripeichige Rad sich durch diese
Verbindung mit einem Stab allmählich zu eirkem latei¬
nischen Kreuz entwickelt.

alter Zeit . Die „Medizinische Klinik" ver¬
öffentlicht über die Stellung , welche die Leibärzte des
17.  Jahrhunderts in England dem König gegenüber ein-
ttalimeit, zwei Geschichten, die nicht ohne Interesse sein
dürften . Die erste lautet : Als König Jakob I . (1608
bis 1626) ans dem Rennplatz plötzlich krank wurde und
nach seinem Leibarzt Butler schickte, wollte dieser durch¬
aus nicht kommen. Die ersten Drohungen des zu ihm
abgcsandten Offiziers veranlaßten ihn endlich, zu Pferde
zu steigen. Unterwegs aber verlangte Butter, eine Pause
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Fahrt geschehe auf „Anregung des deutschen Kaisers ".
Die deutsche Flotte werde die amerikaurschen Interessen
tat Atlantic schützen. Die Zuverlässigkeit einer solchen
Meldung braucht man allerdings nicht erst zu bezweifeln.

Die New Porker Handelskammer gab ein ihr von
der Tokioer Handelskammer zugegangenes Schreiben
bekannt , in dem diese bat, alles zu tun , um einen Bruch
der Beziehungen  zwischen Japan und Ame¬
rika  wegen der San Francisco -Schulfrage zu verhüten.
Die New Ijorker Handelskammer sprach in ihrem Ant¬
wortschreiben die Zuversicht aus , daß die gesunde öffent¬
liche Meinung obsiegen werde.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
bä . Berlin , 3. Oktober . Etwa 3000 Töpsergesellen

waren heute vormittag versammelt , um die formelle Ab¬
stimmung über den A u s sta n d vorzunehmen , der tat¬
sächlich heute früh schon in Kraft getreten ist. Einstimmig
'wurde beschlossen, in den G e n e r a l st r e i k zu treten.
Ein Antrag , Lohnerhöhungen zu fordern , wurde abge¬
lehnt . Es wurde betont , daß es sich bei dem Kampf nur
mn die Aufrechterhaltung des bestehenden Tarifvertrages
Handle.

hd. London, 8. Oktober . Der Streik der Baumwoll-
arbeiter in Paislcy in Schottland hat eine Ausdehnung
zerfahren. Nunmehr sind 14 060 Arbeiter und Arbeite¬
rinnen an dem Streik beteiligt . Ein Bildnis des Direk¬
tors der größten Spinnereien wrrrde unter großem Ge¬
heul von der Volksmenge auf der Straße verbrannt.
Es folgten Straßenunrnhen , wobei die Behörden die
Feuerwehr in Aktion brachten. Durch kräftige Wasser¬
strahlen wurden die Ruhestörer auseinandergejagt.

Aus Stadt und Larrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . Oktober.

Freundschaftlich« internationale Beziehungen durch
den Sport.

Die mannigfachen Bemühungen , ein näheres Ver¬
ständnis und friedliche Beziehungen zwischen den Völ¬
kern zu schaffen, sind in der letzten Zeit immer Häufiger
geworden. Was Fürstenbesuche, die zahlreichen wissen¬
schaftlichen Kongresse usw. seit Jahren mit ziemlich ge¬
ringem Erfolg versuchen, das scheinen die besonders im
letzten Jahre zahlreichen Besuche ausländischer Journa¬
listen, Ärzte, Stadtvertroter usw. leichter zu erreichen.
Wir sollen unsere fremden Nachbarn, die mir nur zu oft
als feindliche Nachbarn betrachten, näher kennen lernen,
ihre Eigenheiten verstehen und wohl auch schätzen lernen,
einen regeren geistigen Verkehr mit ihnen unterhalten,
bei dem nur beide Teile gewinnen können. Verstehen
heißt verzeihen , auch im Verkehr der Völker miteinander.
Bei näherem Betrachten all dieser erwähnten Versuche
erkennt man nur zu bald ihren sehr vergänglichen Wert.
Nicht nur , daß immer nur einige Auserwühlte mit dem
fremden Volk in Berührung kommen, ist zu beklagen,
sondern stets sehen sie nur eine bestimmte, ihnen vorgc-
führte Seite der Fremden . Das eigentliche Volk, die
große Masse, bleibt unberührt . Die allgemeine Begeiste¬
rung , die jedem dieser Besuche folgt, verraucht sehr bald,
und alles bleibt wie zuvor . Um so 'unverständlicher ist
es, wie wenig ein ausgezeichnetes und lange bewährtes
Mittel zur Herbeiführung einer Völkerverständigung er¬
kannt und gefördert wird . Wir sprechen von dem Sport,
der bei uns leider vielfach noch als Stiefkind behandelt
wird. Und auch beim Sport müssen wir noch eine Aus-
wähl treffen . Die internationalen Segelregatten , Pferde-

regatten und Tennisturniere haben den gleichen Fehler
wie die erwähnten Besuche: das Volk Hat keinen Teil
daran . Aber der Sport des Bürgers , des Wenigbe-
mittelten , ist das Mittel pur exosilsues, um wirklich
dauerhafte , friedliche internationale Beziehungen zu
fördern.

Erst vor -kurzem lasen wir von der Fahrt Frankfurter
Ruderer nach Paris . Schon seit sieben Jahren wird all¬
jährlich ein Wettruöern im Achtsitzer zwischetr den besten
Frankfurter und Pariser Mannschaften ausgetragen.
Tausende von Zuschauern wohnten auch in diesem Jahre
dem Wettkampf bei und jubelten den siegenden Deutschen
neidlos zu. Ja , Pariser Zeitungen , die sich früher nicht
genug tun konnten mit Schüren und Hetzen gegen den
„Erbfeind ", brachten jetzt spaltenlange Gerichte über der:
Kampf Deutschlands gegen Frankreich ohne Haß und Er¬
bitterung.

Wer hat nicht von den internationalen olympischen
Spielen in Athen gehört , wo sich Sportsleute aller Län¬
der in edlem Wettstreit gegenüberstehen. Und sie alle
nehmen ein Gefühl der Achtung und Anerkennung vor
den fremden Konkurrenten mit nach Hause. — Viel weni¬
ger bekannt dürften die freundschaftlichen Beziehungen
sein, die durch die Räsenspiele geknüpft werden . Wieder¬
holt machten deutsche Mannschaften Sportreiseu nach
Frankreich , Österreich, Belgien , Holland, Dänemark,
Schweden usw. und zahlreiche ausländische Mannschaften
haben schon auf deutschem Boden gekämpft. Und diese
Leute, die ihre Tage in den Bureaus , hinter dem Zeichen¬
tisch oder in der Werkstatt zubringen , wahre Vertreter
des Volkes, sie alle sind des Lobes voll von dem fremden
Lande, von der Gastfreundschaft, die sic dort genossen, vor:
den Freunden , die sie dort gefunden haben. Im Ausland
scheint man diese segensreiche Bedeutung des Sports
lange erkannt zu haben. Geringe Eisenbahnfahrpreise
für die Spieler , niedrige oder ganz erlassene Frachtsätze
für die sportlichen Geräte , das sind die Mittel , mit denen
dort selbst die Eisenbahnen derartige Veranstaltungen zu
unterstützen suchen. Man kann unseren Behörden einen
Vorwurf in dieser Beziehung nicht ersparen und nur
hoffen, daß die anerkennenden Worte des Ministers von
Bethmann -Hollwcg im preußischen Landtag über den
Sport eines Tages eine praktische Folge haben und auch
eine Erleichterung der Verkehrsbedingnngen für die
sporttreibende Jugend des In - und Auslandes bringen
werden . Es wäre dies eine hervorragende Tat für die
Förderung des Verständnisses und der Freundschaft der
Völker.

Mit Freude muß man es begrüßen , daß nun auch in
Wiesbaden ein Versuch in dem besprochenen Sinne ge¬
macht wird . Wir können stolz darauf sein, in unseren
Mauern einen Verein zu besitzen, der keine Mühen für
seine idealen Bestrebungen zu scheuen scheint. Der
„Sportverein Wiesbaden " hat schon öfters durch seine
sportliche Tüchtigkeit die Aufmerksamkeit aus sich gelenkt:
daß es ihm jetzt gelungen ist, den Pariser Meisterschasts-
klub „Oerels ^ tblstigus de Paris " für ein Fußballivettfpicl
zu gewinnen , muß mau ihm besonders hoch anrechuen.
Wieder ein Kampf, Deutschland gegen Frankreich , und
wir wollen uns bemühen, Sen Franzosen ein möglichst
vorteilhaftes Bild von ihrem östlichen Nachbar einzu-
prägen . Ganz abgesehen von den Vorteilen , Sie derartige
Veranstaltungen auch für unser Kurleben und den
Fremdenzufluß haben werden , trägt Ser tatkräftige Ver¬
ein auch sein Scherflein dazu bei, Vorurteil und blinden
Haß des Auslandes zu beseitigen und daran mitznarbei-
ten, daß Friedenskonferenz und Friedenskongreß eines
TageS aufhören , eine Farce zu sein. H a n s.

— Personal -Nachrichten. Der Königliche Förster Ruhe
zu Forstbaus Kalteiche, Oberförsterei Saiger , und der König¬
liche Hegemeister Werner  in Chausseehaus sind auf ihren
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Antrag vom 1. Oktober d. I . ab mit Bewilligung der gesetz-
lichen Pension in den Ruhestand versetzt worden.

o. Gerichts -Personalien . Justizanwärter Werth old
hier wurde der Inspektion des Landgerichtsgefcmgnches hier
alS Bureau -Hilfsarbeiter überwiesen.

o. Todesfälle . Gestern starb hier Oberst Sigismund
Bopman,  der seit einigen Jahren hier im Ruhestand
lebte, im Alter von 63 Jahren . Der Verstorbene hatte
an dem Krieg von 1870/71 teilgeuommen und war In¬
haber des eisernen Kreuzes , des Roten Adlerordens
mit Schwertern und anderer Auszeichnungen . — Im
Alter von 63 Jahren starb gestern nachmittag auch Rechts¬
konsulent Philipp Wendel,  der lange Jahre als
Bureauvorsteher bei hiesigen Anwälten wirkte, bis er sich
vor einigen Jahren als Rechtskonsulent selbständig
machte und vermöge seiner gediegenen Kenntnisse und
reichen Erfahrung als solcher gerne in Anspruch ge¬
nommen wurde . Der Verstorbene war auch langjähriges
geschütztes Mitglied des hiesigen „Männergesangvereins ".

— Der Garderobezwang im Kurhaus hat , wie allbe¬
kannt , viel böses Blut gemacht, nicht nur wegen der da¬
mit verbundenen Mehrkosten, sondern auch wegen der ge¬
sundheitlichen Nachteile, die man , namentlich bei älteren
Leuten , davon befürchtet. Man mag nun zu der so eifrig
besprochenen Maßregel der städtischen Kurverwaltung
stehen wie man will, eines ist sicher, daß die Art der Ab¬
fertigung  an der Garderobe , oder wie es amtlich
heißt : „Klciderverwahrstclle ", nicht so bleiben kann wie
jetzt. Während des Tages , wo der Andrang des Publi¬
kums nicht erheblich, mag die Sache sich ja leidlicher voll¬
ziehen, ain Abend aber , bei besonderen Veranstaltungen
mit ihrem erhöhten Besuch, darf denn doch erwartet wer¬
den, daß der Betrieb entschieden besser geregelt wird.
Man nehme sich hier die Garderobe im König!. Theater
oder im Residenz-Theater zum Muster , wo die unfehl¬
barste Ordnung sogar beim größten Verkehr herrscht.
Vor allem sorge man, daß die unerläßlichen fortlaufen¬
den Nummern an den Garderobeständern angebracht
werden, dann wird schon manches gewonnen sein. Jetzt
aber tappen die Bediensteten unsicher hin und her, und
es ist kein Wunder , wenn die Besucher unruhig und miß¬
vergnügt werden. So war wiederholt abends zu bemer¬
ken, daß an einer der drei Garderoben (warum übrigens
die vierte nicht aufgemacht wurde, angesichts des lebhaf¬
ten Zuspruchs und der Überlastung der Garderobeangc-
stcllten, ist unerfindlich ) die ihrer Garderobestücke
harrenden Monnenten usw. sich selbst in die Garderobe
begeben mutzten, um nur endlich zum Ziel zu kommen.
Die bisherige Art des Ansteckens von Zetteln an die
Garderobe ist viel zu zeitraubend und umständlich, als
daß eine flotte Bedienung des Publikums überhaupr
möglich wäre , und dabei steht man in zugigen Gängen
herum und setzt sich der Gefahr des Erkültens aus . Das
alles müßten die zur direkten Aufsicht berufenen Organe
doch beobachten und der Kurverwaltung darüber berich¬
ten , damit Abhilfe geschähe, aber es geschieht leider nicht,
und deshalb sei hier einmal darauf hingewiesen, vielleicht
hilft das.

— Ärztlicher Krankeupflegcrrachweis. Beim Pub Ir.
rum und in ärztlichen Kreisen ist es häufig unangenehm
empfunden worden, daß es in den späten Abend- und
Nachtstunden, sowie an Sonn - und Feiertagen schwer,
mitunter sogar unmöglich ist, bei Erkranknngssälleri
Pflegepersonal zu bekommen. Um hier Wandel zu
schaffen irnd gleichzeitig eine Kontrolle über das hiesige
Privatkrankenpflegeweseu zu erlangen , hat der ärztliche
Zentralausschuß im Auftrag der Ärzteschaft Wiesbadens
einen Kranken - und Wochenpflegenachweis im ärztlichen
Bureau (Dotzheimerstraße 26, G. 2, Telephon 79G) ein¬
gerichtet, der jederzeit , namentlich also auch nachts und
an Soun - und Feiertagen , in Anspruch genommen wer¬
den kann, auch vom Publikum direkt. Zur Deckung der

ju machen, und benutzte die Unaufmerksamkeit des Ossi-
sters, um wieder nach Hause zu reiten . Dieser ritt ihm
nach und mußte ihn mit gezücktem Säbel zwingen , zum
(könig zu eilen . Die zweite Geschichte aber lautet:
König Wilhelm Hl . (1688 bis 1702), der an Wassersucht
litt , fragte eines Tages seinen Leibarzt Raöcliffe , was
er über seine Krankheit dächte. Dieser antwortete:
.Wenn ich die Wahrheit gestehen soll, so möchte ich sagen,
daß ich Sie weder um Ihre zwei Beine noch um Ihre
drei Königreiche beneide." Allerdings wurde er für diese
kühne Antwort sofort entlassen.

* „Kleinigkeiten ". Zum Besten des P cu f i o n s -
fonds des Deutschen V o l ks th ea t er s in
Wien  ist ein reich mit Bildern geschmücktes Buch er¬
schienen, das Sentenzen , kleine Gedichte und sonstige lite¬
rarische Beiträge von Künstlern und Schriftstellern ent¬
hält . Zwei besonders charakteristischeBeiträge seien
wiedergegeben:

Max Burckhard  schickt ein Gedicht:
„Dabin! dahin! Verloren

Das Glück, das ich erkoren!
Meta Hoffen denn vergebens.
Erwürgt -das Glück des Lebens.
So schreit's in wildem Jammern
Aus tiefsten Herzenskammern,
Und heiße Tränenwellen
Auf bleiche Wangen quellen. .

Doch höhnend steht zur Seite
Verand, der stets Gescherte,
Mit widerlichem Meckern.
Hebt er schon an zu schäkern:
„Ach, bist du dumm, mein Lieber,
Das geht ja bald vorüber!
Die Liebe? Pah ! Lappalie!
Der Mensch bleibt doch Kanaille."

Julius Stettenheim  steuert folgende Kleinig¬
keiten bei:

Jeder schlechte Schauspieler kann mit Fiesko sagen:
Wenn ich austrete, zittert ein Herzogtum."" Goetbe konnte es nicht verwinden, daß der Hund auf die

Bühne gekommen ist. Der Glückliche! Er hat das Gegenteil
"^ 'Unsere' jungen Mädchen sollten nicht so unvernünftig
sein, ihre Mutter ins Theater mitzunehmen.

Der Vorhang fällt heute .göwKnlrck zu spatEs ist recht traurig , daß die Hchaufpreler den Souffleuren
so viel Schlechtes nachsagen. . .

Das alte Eisen, zu welchem die Moderne unseren Schiller
wirft, ist das Edelmetall unserer Theater,

Theater und Literatur.
Adolf L ' Ar rouge,  der kürzlich erkrankte , ist wie¬

der vollkommen genesen in Wien eingetrofseu , um der
in nächster Woche stattfinö enden Aufführung seines
Kompagnons " beizuwohuen . Der Dichter vollendete in
der Zwischenzeit ein neues Stück.

Henryk Sicnkiewicz,  der berühmte polnische
Romanschriftsteller, arbeitet zurzeit an einem Roman
aus dem politischen Leben der Gegenwart . Die Gegen¬
sätze der nationalen und sozialistischen Arbeiter¬
bewegung , die in Russisch-Polen zu blutigen Kämpfen
und Mordtaten geführt haben, sollen den Hintergrund
der Erzählung bilden.

Oskar Blumenthal  hat ein neues Lustspiel
vollendet, das den Titel „Zwischen Ja und Ne  i n"
führt . Das Werk wird am 23. Dezember im B c r l i n e r
Neuen Schauspielhaus zum erstenmal aufgeführt.

Richard Skowronek  hat soeben eine neue Komö¬
die „Kesseltreiben"  vollendet , die qm Hamburger
Thalia -Theater noch in dieser Saison ihre Uraufführung
erleben soll.

Im Wiener Burgtheater  konnte es die
gestrige Uraufführung von Sudermanns  Einakter¬
zyklus „Rose  n" zu keinem rechten Erfolg bringen,
teils durch Schwächen der Dichtung, teils durch solche
der Darstellung . Wir berichten über die Ausführung
noch ausführlich . -

Bartholomäus C a r n e r i , der durch zahlreiche
philosophische und ethische Werke bekannte Schriftsteller
und österreichische Parlamentarier , liegt in Marburg in
Steiermark schwer krank  danieder . Sein Zustand
crschernt hoffnungslos . Earncri ist 86 Jahre alt.

In Kattowitz  wurde gestern mit einer festlichen
„Tell"-Aufführung das neue, 800 Personen fastende
Staöttheater  in Anwesenheit der Spitzen der Be¬
hörden eröffnet.

Bildende Kunst und Musik.
Der historische Kampanile von Grassano in

Turin  ist unerwartet eingestürzt, wobei nach dem
„B . T ." ein großer Teil der altehrwürdrgen mittelalter¬
lichen Kirche mit kostbaren Quattrocentrofresken zerstört
wurde.

Der bekannte P i a n i st Alfred R e i s e n a u e r ist
gestern vormittag in L i b a n am Herzschlag g e sto r b e n.
Reisenauer war einer der hervorragendsten Schüler von
Franz Liszt.

Die Gesellschaft der Kunstfreunde von Weimar uns.
Jena hat den berühmten Genfer Maler Ferdinand
H o d l e r dafür gewonnen , für die neue Jenenser
Universität  ein Bild zu malen : „Auszug
deutscher Studenten in den Freibeits-
krieg von  1813 ." Die Regierungen haben das Ge¬
schenk dankend angenommen.

Ein P r o t e st der deutschen Gesangver.
eine  wird gegen die Besteuerung  der meisten iin
Kaiserlicderbuch  enthaltenen Lieder ins Werk
gesetzt.

Ein neues Opernhausprojekt  wird ta
Berlin  auf einem Grundstück der östlichen Seite der
Friedrichstraße zwischen Koch- und Besselstratze geplant.
Man beabsichtigt, in dem neuen Hause zu volkstümlichen
Preisen gute Aufführungen zu bieten . Die Bühne wird
mit Rücksicht darauf , daß die 1913 frei werdenden Werke
Richard Wagners aufgeführt werden sollen, außer¬
gewöhnlich groß sein.

Wiffcnschaft und Technik.
Robert Koch wird mit seinen wissenschaftlichen Ge¬

nossen Ende dieses Monats van seiner Afrikareise
in die Heimat wieder zu r ü ckk e h r e n.

Der Lehrer der semitischen Sprachen an der John
Hopkins-Universität , Professor Paul Haupt,  der seit
langer Zeit Studien über die Epoche der Entstehung des
Hohen Liedes Salomo nis  gemacht hat, stellte
dem „B . T ." zufolge fest, daß das Lied in der Nähe von
Damaskus 600 Jahre nach Salomon geschrie¬
ben  worden ist.

Neue Meerschaum - Minen  von beträchtlicher
Ausdehnung sind nach der „Science " in N e u -
Mexiko  entdeckt worden . Dadurch dürfte die bereits
in Europa erheblich eingeschränkte Meerschaum-Industrie
einen neuen Aufschwung erfahren und auch die elek¬
trotechnisch  e Industrie als Verbrauchsgebiet ex-
schlosten werden, da der Meerschaum bei Strömen von
hoher Spannung den besten Isolator abgibt, den mau
kennt.
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Kosten steht Sem Geschäftsführer des Bureaus bei ver¬
mitteltem Nachweis ein vom ärztlichen Zentralausschuß
festgesetztes Entgelt zu. Möge sich die neue Einrichtung
im Interesse Ser Kranken bewähren.

— Protest-BersamMlnng. Der Genfer Verband Ser
GaschofSgehilsen in Deutschland, Zweigvercin Wies¬
baden, hatte auf gestern abend eine Protest-Versamm¬
lung in Sachen der Hotelkrankenkasse in den ,-Kaisersaal"
einberufen mit der Tagesordnung : Die Machenschaften
des Vorstandes der Kranken- und Stcrbckasse der Gast¬
hof- und Baöhansinhaber, sowie für die bei denselben
beschäftigten Personen unter besonderer Berücksichtigung
des Hilfskassengesehes. Der zahlreich erschienenen Zu¬
hörerschaft wurde eingangs mitgeteilt, daß die Hotel¬
besitzer  am Tage vorher in einer Sitzung beschlossen
Haben, die von den Hotelangestellten geforderten Zuge¬
ständnisse zu bewilligen, womit der Versammlung ganz
unerwartet der eigentliche Zweck, der Charakter einer
Protest-Versammlung, genommen war und die Diffe¬
renzen zwischen Hoteliers und den Angestellten als bei¬
gelegt zu betrachten sind. Es folgte noch ein Vortrag
Liber„Die Rechte der Mitglieder nach dem Htlfskassen-
gesetz" und daran anschließend eine Diskussion, die sich
recht interessant gestaltete. Um y22 Uhr wurde die Ver¬
sammlung geschlossen.

— Eine billige Fahrt im Schnellzug von Wiesbaden
nach Cöln wollten gestern mittag mit dem um 2 Uhr
40 Min . von Wiesbaden abfahrenüen Zuge die Arbeiter
Bohn  und Becker  unternehmen . Beide kamen am
2. d. M. von Cöln nach Wiesbaden zugereist und trieben
sich stellungslos umher. Der Boden scheint ihnen aber
zu heiß geworden zu sein, denn die Sehnsucht nach dem
schönen Cöln war so groß, daß Wohn und Becker die
schöne Fahrt im Schnellzug, am Rhein entlang, von
Wiesbaden bis Cöln für bare 10 Pf . zu unternehmen
versuchten. Dieselben hatten sich je eine Vahnsteigkarte
gelöst und sich in dem Brcmserhäuschen des Schluß-
wag>ms versteckt. Groß war die Freude, als das Ab¬
fahrtssignal gegeben war und der Zug mit Volldanrpf
gen Cöln absuhr. Die Freude sollte aber nicht lange
währen, denn bereits im HauptbahnhosBiebrich ereilte
sie die Nemesis, indem sie aus dem Häuschen herausge-
holt wurden und Lurch Polizeisergeantcn wegen Betrugs
nach der Btebricher Polizeiwache gebracht wurden. Beide
gaben an, daß sie die Fahrt nicht hätten mitmachen
wollen, sie hätten vielmehr die Bahnsteigkarten gelöst,
um einen von Cöln kommendenFreund abzuholen, da
der Zug noch nicht dagewescn sei und beide sich sehr
müde gefühlt hätten, seien sie in das Bremserhäuschen
des leerstehenden Zuges gestiegen, um auszurnhen, hier
seien sie eingeschlafen und auch nicht erwacht, bevor der
Zug abgefahren sei. — Wer soll das glauben?

c>. Der Urnendrcbftahl ist zwar, wie bereits erwähnt,
an sich aufgeklärt, aber die Urnen sind immer noch nicht
gefunden, obwohl sich, angesichts der für die Herbei-
schassung ausgesetzten Belohnungen von zusammen 500
Mark nicht wenige darum bemühten. Einmal soll sogar
eine Kolonne von 30 städtischen Gärtnern in ihrer freien
Zeit den Wald abgesucht Haben. Eine Spur entdeckte
jedoch nur der Polizeihund des Schutzmanns Hufe, der
sich auch bei dieser Gelegenheit wieder vortrefflich be¬
währte. Wenn die Polizei selbst früher zu diesem Mittel
gegriffen, hätte man wahrscheinlich die Urnen schon
wieder, so aber kam die Findigkeit des treuen vier¬
beinigen Helfers zu spät. Cr wurde in dem Kolum¬
barium auf die Spur geführt und lief dann, die Nase
dicht am Boden, nach dem Hol.zgeländer, das den Fried¬
hof auf der Seite nach der Leichtweishöhle abschlietzt,
sprang über dieses hinweg und machte bald an einer
Stelle nahe der Mauer Halt, um dort eifrig zu scharren.
Dort fand man denn auch lose aufgeworfene Erde. Aus
dem Urnfang der Grube, sowie daraus, daß die Erde mit
Laub vermischt war, und in der Nähe noch eine Schippe
ohne Stiel gefunden wurde, wird geschlossen, daß hier die
Urnen vergraben waren. Die Spur ließ sich, nachdem
inzwischen der Wald non vielen Personen kreuz und
quer abgestreift, nicht weiter verfolgen, und nachdem cs
inzwischen stark geregnet, ist dies erst recht nicht mehr
möglich. Übrigens verlautet, Satz es gelungen sei, auch
den zweiten in Betracht kommenden Täter  in einem
Ort am Rhein zu ermitteln und zu verhaften.

o. Straßenraub. Gestern abend kurz nach 8 Uhr
drängte sich in der Nikolasstraße, Ecke der Adelheidstraße,
ein junger Mensch an eine ältere Dame heran, die sich
besuchsweise hier aufhält, entriß ihr ein Täschchen, das
sie am Handgelenk trug, und rannte damit in der Rich¬
tung nach dem alten Bahnhofsgelände davon. Ein Herr,
der den Vorfall bemerkt Hatte, verfolgte den frechen
Räuber, und es gelang ihm auch, ihn in der Kaiserstraße
einznhvlen und einem Schutzmann zu übergeben. Das
Täschchen, in dem das Portemonnaie der Beraubten mit
nicht unwesentlichem Inhalt sich befand, wurde ihm wie¬
der abgenommen. Es ist der Arbeiter Wilhelm
Schmidt  aus Münder, der zuletzt in Frankfurt a. M.
in Arbeit stand und erst vor einigen Tagen hierher ge¬
kommen ist. Er will den Raub aus Not verübt haben.

o. Wegen Tierquälerei hatte sich heute der Geflügel¬
metzger Wilhelm P . von hier vor dem Schöffengericht zu
verantworten. Er hatte auf dem Transport von Geflügel
die Körbe so ungenügend auf einen Handwagen ver¬
laden, daß sie wiederholt auf die Straße fielen und die
Tiere kopfüber und kopfunter durcheinander kollerten.
P. wurde deshalb mit 14 Tagen Haft, und dafür, daß er
einen Schutzmann, der ihn wegen seines rohen Gebarens
zur Rede stellte, beleidigte, mit 20 M. Geldstrafe, eventuell
4 Tagen Gefängnis belegt.

o. Pferdc-Unfall. Heute vormittag wurde die Hilfe¬
leistung der Feuerwache von Bierftadt  ans begehrt,
wo in der Lehmgrube einer Ziegelei ein Pferd des Fuhr¬
unternehmers Stiefvater  versunken war. Der
Wache gelang es nach IfFstündiger angestrengter Arbeit,
vermittels besonderer Hebcwerkzeuge das Tier unver¬
sehrt wieder ans festen Boden zu bringen.

o, Selbstmordversuch. In der verflossenen Nacht
gegen 1 Uhr hat sich ein junger Techniker von hier,
W. Eh., — angeblich aus verschmähter Liebe — mittels
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eines Revolvers in die linke Brustseitc geschossen. Wie
man hört, ist der junge Mann nicht ganz zurechnungs¬
fähig, deshalb auch seinerzeit als untauglich vom Militär
entlassen worden. Die Verletzung, die er durch den
Schuß erlitten, wird als ungefährlich bezeichnet, doch
schien sofortige ärztliche Behandlung geboten. Der Ver¬
letzte wurde deshalb alsbald durch die Santtätswache in
das städtische Krankenhausgebracht.

— Ein schwerer Unglücksfall hat sich gestern in
Brechen heim  ereignet . Dort war der Landwirt und
Kirchenvorsteher Heinrich Kleber,  der trotz seines
hohen Alters von 76 Fahren noch die schwersten Feld¬
arbeiten verrichtet, mit Äpfelpflücken beschäftigt, und als
er einen weit außen hängenden Apfel brechen wollte,
schlug die von ihm benutzte Leiter um und er stürzte zu
Boden. Ans einem Wäger: mußte er nach Hause gebracht
werden, wo der Herbeigerufene Arzt außer einer Aöcr-
verletzung einen Oberschcnkelbruchkonstatierte. Der
Verunglückte, der über heftige Schmerzen in der Seite
und im Rücken klagt, scheint auch noch innere Verletzun¬
gen davongetragen zu haben.

— In Aufregung wurden gestern nachmittag die
Bewohner eines Hauses in der YorkstraHe versetzt. Kurz
nach5 Uhr fuhr der Sanitätswagen , begleitet von einer
großen Menge Neugieriger, am Hause vor und die
Mannschaft kam in dasselbe, um einen Verunglückten in
Empfang zu nehmen. Die Hausbewohner lies-en ängstlich
zusammen, jedoch war von einem Unglück nichts zu ent¬
decken) niemand hatte die Wache bestellt. Durch sofortige
telephonische Anfrage wurde festgestellt, daß ein Mitzver-
stänünis bezüglich der Straße vorlag. Es wäre zu wün¬
schen, wenn solche Vorkommnisse vereinzelt blieben, denn
für die Betroffenen find dieselben höchst unangenehm.

—. Diebstahl. Am Dienstagmorgen gegen 9 Uhr
wurde aus einer Villa am Leberberg mittelst Einsteigeus
durch ein offenstehendes Parterrefenster aus einem
Zimmer eine Wanduhr (Regulator) gestohlen.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehrmit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: Biblis , Bürstadt
(Hessen), Noröheim, Wattenh-eim. (Gebühr je 25 Pf .)
Für verkehrsschwache Zeit: Oeningen. (Gebühr 1 M.)

— Kurhaus . Morgen Samstag geht der W a g e n a u s -
sing  der Kurverwaltung — 4 Uhr,ab Kurhaus —
Jagdschloß Platte über den Rundpahrweg zuruck. Nach¬
mittags 4 Uyr führt die Kapelle des Regiments v. Gersdorff
unter Kapellmeister Gottschatt das Nachnnttagskonzert aus.

Das 4. Konzert  des Orchester-Musikpestes unter Leitung
oon Uqo Affcrni beginnt morgen um 7 Uhr abends . Aus dem
vrogrämm ist nur Beethoven, zum Schlüsse mtt der neunten
Sinfonie , vertreten . — DaS Blumen fest  mtt großem
Ball am Sonntagabend im .Kurhau,e erfordert der Vorbe-
Leitungen wegen tngöüber Irre Schließung der Wandelhalle
und des großen Konzertsaales . Es muß onher «das ange-
kündigte historische Orgelkonzert des Herrn von der Au ver¬
schoben wecken. Die Abend-Veranstaltung ist das letzte
Blumenfest mit Ball , welches dieses,Jahr m: ,5ttrrhause statt-
sindet. Der Zutritt zum Balle rst in Gesellschaftstoilette
(Herren Frack oder dunkler Rock) gestattet.

— Lehrrrinnen -Vereln für Nassau, E. V. Die Monats-
Versammlung findet Samstag , den 5. Oktober, nachmittags
5 Uhr, in der Aula der höheren Madchcnsamle statt . Es ge¬
langen Vereinsangelegenihetten zur Besprechung,. Ein zahl¬
reiches Erscheinen der Mitglieder ist sehr erwünscht.

— Freie Schulftellen sind zu besetzen in : 1. Erbach,
Kreis LiMburg a . d. L., katholische Lehrerstelle mit 1050 M.
Grundgehalt . 150 M. Mietscntschadignng für verheiratete,
90 Mttfür unverheiratete Lehrer , 1o0 M. ÄIterSzuIage An¬
meldungen bis 15. 10,07 , Antritt am 1. 11. 07. —- 2. Atze I -
Rift,  Kreis Oberwcsterwald . katholische Lehrerstclle mtt
1100 M . Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150 M. Alters¬
zulage. Anmeldungen bis 20. 10. 07, Antritt am 1. 11. 07.
3 Dörnberg,  Kreis Unterlahn , evangelische Lchrerstelle
mit 1260 M. Grundachalt , einschließlich 60 M. für kirchliche
Dienste, freier Dienstwohnung , 150 Dt. Alterszulage . An¬
meldungen bis 20. 10. 07, Antritt am 1. 11. 07. — 4. Dörn¬
berg,  KreiS Unterlahn , evangelische Lehrerstelle mtt 1100 M.
Grundachalt , freier Dienstwohnung , 150 M. AlterSzulage.
Anmeldungen bis 1. 12. 07. Antritt am 1. 1. 08. — 5. R o h n -
stad t , Kreis Oberlähn ., evangelische Lchrerstelle mit 1100 M.
Grundgehalt , freier Dienstwohnung . 150 M. Alterszulage.
AmneUungen bis 15. 10. 07. Antritt am 1. 11. 07. — 6. A r -
s u r t Kreis Oberlähn , katholische Lchrerstelle mit 1220 M.
Grundgehalt , einschließlich 120 M. für kirchliche Dienste,
freier Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . Anmeldungen
bis 20 10. 07, Antritt am 1. 11. 07. — 7. Boden,  Kreis
Uitterwestenwald, katholische Lebrerstellc mtt 1200 M . Grund¬
achalt einschließlich ' 100 M für kirchliche Dienste , freier
Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . Anmeldungen bis
20 10 07. Antritt am 1. 11. 07. — 8. Nassau,  Kreis
Unterlähn , evangelische M' ttelsckullchrerstelle mit 1800 M.
Grundgehalt , 350 M. Mictsentschädigung für verheiratete,
150 2)7 ü̂r unverheiratete Lehrer , 200 M. Alterszulage . An¬
meldungen bis 1. 1. 08. Antritt am 1. 4. 08.

— Gütcrreck' tsregister . Die Eheleute Bäckermeister Lnd-
wia S t a r ck zu Bichrich und Marie , geborene Lchfeldt,
Maurer Julius Steinhauer  zu Biebrich und Lisette , geü.
Kulm und Fuhrunternehmer Anton SttuI zu Sonnenberg
und Magdalena , geb. Himm.rich, haben Gütertrennung der-
c.tTtfEKUt „

_ Steckbrieflichverfolgt werden der Taglöhner Julius
Schwärzet,  geboren am 22. Oktober 1878 zu Wiesbaden,
weaen Diebstahls . Taglöhner Karl Wagner,  geboren am
14° Aumist 1859 in Wehen i T wegen Dichstahls i R ., und
Kesselschmied Johannes S chl i n I . geboren am 24. November
1888 in Münstermaifeld , wegen Diebstahls.

_Kleine Notizen. Der Männergesangverein ,,Con -
cordia"  hält morgen Samstag im Bereinslakal seinen
1 Herren -Abend im neuen Vereinsjahre , zu welchem die ge¬
samte Aktivität eiugeladen ist.

— Der greise Dichter Karl Stelter sendet uns zur Ver¬
öffentlichung für die Enthüllung des Heh'l-Denkmals am
Montag folgendes Gedicht:

Heh ' l - Denkmal.
(7. Oktober 1907.)

Ein Denkmal für den Kurdirektor Heh'I —
Cr hat 's verdient mit Reuen und mit Schriften,
Die , reifend , er ersann auf Höh'n und Triften
Und dann herausgab zu der Menschhett Heil.

So nahm er auch an guten Werken teil,
Half für Bedrängte Zufluchtsstätten stiften.
Die steuerlos auf wilden Wassern schifften.
Und wo der Ruf erscholl: Das Rettungsseil!

Ich könnt' davon ihm manches Loblied singen,
Wo wir zur Jagd auf Beutegelder gingen,
Um höchste Not von Würdigen abzuwenden.

Der Segen folgt ihm nach für solche Spenden
Und darum Heil dem Kurdirektor Hey'I!
Sein gutes Herz nahm stets an allem teil.Karl Stelter.

Die „licentia poetica " hat hier übrigens übersehen, daß
dem verstorbenen Kurdirektor das Denkmal in erster Lirne
wegen seiner veckienstvollen Verwaltungstatigkelt gesetzt
wurde . -

Theater, Kunst, Vorträge.
* In den Reichshallen ist seit 1. Oktober ein Programm

eingezogen, welches mit Recht erstklassig genannt werden
kann und das zahlreiche Publikum aufs beste und vornehmste
amüsiert . Fm Spezialitätenteil ist es Monte Christo, der mit
seiner elastischen Gelenkigkeit das Publikum in Staunen ver¬
setzt, Gusti Doice ist eine schicke Soubrette , die sich Horen und
sehen lassen kann, das Trylybi -Trio versteht zu interessieren»
so auch La belle Vesuvia mit ihren feurigen Tänzen . Die
Zugkraft bleibt aber noch immer TroppauerS BurleSken-
Ememble mit seinem Direktor au der Spitze. DieS luftige
Völkchen bringt den größten Hypochonder aus der Fassung.
Durch reichlichen Repertoirewechse! gelingt cs Herrn
Troppauer , sich steigernd die Gunst der Besucher der Reichs¬
hallen zu erringen und erzielt das Ensemble mit den beiden
Einaktern „Eine tolle Nacht", sowie „Munds Rosenkranz auf
der Hochzeitsreise" einen Heiterkeitserfolg , der alle bisherigen
Erfolge übertrifst : nicht minder tragt die gut eingespielte
Hauskapelle unter Leitung ihres tüchtigen Kapellmeisters
Gustav Schadcwitz einen Anteil an dem großen Erfolg des so
wundervollen Oktober-Programms.

* Vortrag Adele Schreiber . Auf den heute abend 8 Uhr
in der Aula der höheren Mädchenschule stattfindendcn Vor¬
trag sei hierdurch nochmals hingewiesen . Fräulein Schreiber
wirb über das Thema „Das junge Mädchen" sprechen. Die
scharfe Beobachtungsgabe, mit der Fräulein Schreiber in die
sozialen Zustände unserer Zeit cindringt , die glänzende
Rednergabe , mit der sie ihre Beobachtungen dem Publikum
zu vermitteln versteht, werden nicht verfehlen , hier wie über¬
all, wo Fräulein Schreiber an die Öffentlichkeit getreten ist,
lebhaftes Interesse hervorzurufen . Speziell Srziehungs»
fragen sind ihr ureigenstes Gebiet , ihr Sammelwerk „Das
Buch vom Kinde" hat berechtigtes Aufsehen erregt und all¬
gemeine Anerkennung gefunden . Karten für den heutigen
Vortrag 1 M. (für Mitglieder des Vereins Frauenbildung—
Franenstudium , sowie für Pensionate und Schülerinnen
50 Pf .) sind am Saaleingang zu haben.

Nttfsarrifche Wachrichten.
■4- Biebrich, 3. Oktober. Der Quartals Wechsel

brachte Wader einen besonders lebhaften Umzug in der Stadt
noch einen starken Zuzug  nach hier . So weit es sich
heute schon beurteilen läßt , hat der noch im Vorjahre sehr
beträchtliche Zuzug Auswärtiger nach hier ctivas nachgelassen
und auch in den Mietverhältnissen scheint ein wenig Stabili¬
tät vorzuherrschen. Bei dem starken, mit jedem Monate
wachsenden Angebot an Wohnungen ist es schließlich auch kein
Wunder , wenn die Nachfrage nicht nur rasch gedeckt wird,
sondern die Umzüge sich über das ganze Jahr verteilen , da
zu jederzeit neue Wohnhäuser beziehbar werden . Die Be¬
sitzer älterer Häuser sind da die Leidtragenden ; sie haben
Mühe, ihre Nicht mehr zeitgemäßen Quartiere an den Mieter
zu bringen , während die Neubauten rasch Bewohner finden.
Cs ist deshalb erklärlich, daß auch für die nächsten Monate
im Stadtbilde erhebliche bauliche Veränderungen
geplant sind, denn verschiedene Besitzer älterer Käufer planen
an deren Stelle Neubauten oder doch umfangreiche Umbauten.
Bemerkenswert ist u . a . die beträchtliche Zahl von Laden-
Lauten , die überall zu sehen sind. Besonders die Rat-
hausstraß  e erfreut sich der allgemeinen Bevorzugung und
vornehmlich sind in ihrem vorderen älteren Teile gerade in
diesem Sommer zahlreiche Läden ausgebrochen worden. —
Mit der neuen Straßenbahnlinie nach Bahnhof-
Ost macht man hier alles andere als gute Erfahrungen . Zu
einer Reihe von Zügen fehlen die Anschlüsse  und für den
Durckigangsverkehr vom Bahnhof nach dem Landungsplätze
ist so wenig Rücksicht auf die Fahrzeiten der Kursschfffe ge¬
nommen worden , daß die Straßenibaihnzüge erst nach Abfahrt
jener am Rhein eintreffen . Diese Mißstände haben schon viel
Ärgernis erregt . Da bereits am Montag die große Schiff¬
fahrt auf dem Rhein eingestellt wird , wird die Straßenbahn-
direktion kaum eine Fahrplan -Änderung vornehmen , aber es
sei heute schon die Hoffnung verlautbar . daß sie im Sommer
mit größerem Bedacht auf die allgemeinen Verkehrsintercssen
ibren Fahrplan nusarbeitet.

Hs. Biebrich, 4. Oktober. Das Grundstück mit Haus Ecke
Rathaus - und Hopfyartenstraße , dem Bauunternehmer W.
Berghänser  gehörig , ging durch Kauf in den Besitz des
Rentners Ludwig Reifenberger  über.

II . IC Kolonie Waldftratze, 3. Oktober . Wahrlich, wer
hätte es geahnt , daß sich die unweit der Weltrürstadt Wies¬
baden, Haltestelle „Jnfanteriekaserne ", belegene Waldstraßen-
Kolonie in der kurzen Spanne Zeit sich zu solcher Blute ent¬
wickeln würde . Aus kleinen Anfängen ist sie zu einer an-
selhnlichen Größe herangcwachsen und bildet mit ihren 3000
Seelen qiiasi ein kleines Städtchen für sich. Noch abgeschlossen
von der Mutterstadt Biebrich, dürfte jedoch die Zeit nicht mehr
fern sein, wo sich beide die Hand reichen werden;
schon drängt die rapid wachsende, idyllisch gelegene Villen-
külonie von der Adolfshöhe näher . Heuer bildet noch die
Waldstraße hinter dem Schlößchen Grimberghc mit ihrem
hübschen allerliebsten Bahnhof er, miniature und dem Restau¬
rant „Bahnhof -Dchenke" einstwerleii das Ende : doch wenn
erst der projektierte Kanal mit Kläranlage Verwirklichung
aefuniden hüben wird , dann wird dem Ausbau nichts mehr
hinderlich sein und die Waldftratze wird sich in Form eines
refpertablen Stadtteils fein und säuberlich^in ganzer Größe
vräsentieren . Sorgen nun „im Lande der Einsiedler " für
Autrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit
drei Schutzleute unter dem Szepter eines Polizei -Wacht¬
meisters , so ist die Jugend der Obhut einer Reihe von
Lehrern ufw . anvertraut , die in der geräumigen „Oranier-
Schule ", die durch den schmucken Anbau eines der Neuzeit
entfpreckenden Spritzenhauses mit hohem Turm für die frei¬
willige Feuevwchr nicht unschöner geworden ist, ihres an¬
strengenden Amtes walten , während oie reifere Jugend teils
bestehenden Turn - und Gesangvereinen angehört , die
wiederholt lobenswerte Beweise guten Könnens gezeigt haben.
Nicht zuletzt soll der freiwilligen Feuerwehr  gedacht
sein, um so mehr , als «das Kommando am Sonntag , den
6 Oktober cr., in sämtlichen Räumen des Restaurants und
Saal 'baues „Burggraf " (Besitzer Fr . Schmitzer) die Feier des
14 Stiftungsfestes,  verounden mit der Einweihung
des erwähnten Spritzenl,auses , begeht, au welcher Veranstal¬
tung sämtliche Wehren der Umgegend Einladungen erhalten
haben. Es darf angenommen werden , daß es der wackeren
Wehr bei Begehung des Festes nicht an Gunsibeweifungen
mangeln dürfte . Die Festlichkeit nimmt bereits mittags
12 Uhr ihren Anfang und die Abholung der fremden Wehren
geschieht ckenfalls um diese Zeit . Dann findet im „Burg¬
graf ", nach vorangegangener Probe der Weiheakt statt , welcher
durch Massenchöre der drei Gesangvereine usw. seine Ver¬
herrlichung finden wird , während später , nachdem noch eine
Verlosung eines Hammels , sowie einer Gans usw. stattge¬
funden hat , bei einbrechender Dunkelheit die Ballfestlichkeiten
beginnen.

er Rambach, 2. Oktober. In der gestern unter dem Vor-
sitze des Herrn Bürgermeisters Mo rasch abgehaltenen Ge¬
rne i n d ev o r sta n d s s i tzu n g , zu welcher einschließlich
der Baukommission 8 Mitglieder erschienen waren , wurde zu-
näckst über das Baugesuch des Pflasterers Ludwig Wiesew-
born hier wegen Errichtung eines Holzschuppens auf seinem
Grundstück, belegen zwischen Burg - und Wiesbadenerstraße,
veckanvelt . Dem Projekt stchen insoweit Bedenken entgegen,
als es naher als 12 Meter an die Wiesbadenerstraße zu
stchen kommt; es müßte deshalb die Giebeffeite architektoniich
ausgebildet werden . Die Errichtung eines Hoftore» seitens
des Bäckerme-isters Heinrich Schäfer auf seinem an der Ober-
aaffe belegenen Besitztuui wucke genehmigt. Dem von dem
Landwirt und Eishanidler Jakob Deuz m Rambach eilige.-
reichten Baugesuch, betreffend Anlage ernes Eiskellers aup
seiner Besitzung „Kippelmuhle", stehen Bedenken nicht xrit-
aeaen. Die Genehmiaunaserteilung zur An.aae , emes
Sammelweihers im Distrikt »In der Bornwiefe , sowie zur
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Entnahme von Wasser aus dem Kcllersbach und Mir Anlage
eines RohrkanalS über das Gemerndobachbett nach der Kippel-
mühle wurde von dir Beschlußfassung vorlausra zur näheren
Informierung ausgeschlossen und der Gegenstand bw zur
nächsten Sitzung vertagt . Der Lanungs - und Äulturplan zur
die Waldungen der Gemeinde Rambach für das Rechnungs¬
jahr 1908 wurde genehmigt. Die am 24 September o.
abciehaltene Gemein 'deobstversteigerung wurde nachträglich ge-,
nehmigt . Der Erlös betrug 67 M. 20 Pf . Dre von^ dem
Bäckermeister Wilhelm Gilles hier angeiuchte Gcneymrgung
zur Errichtung eines Hoftores an seinem neu erworbenen
Grundstück an der Kirchgasse wurde erteilt.

S . Nicdcrlahnstein , 3. Oktober . Heute nachmittag f , el
der -Kanonier Brüder,  ein geborener Ems er , auf der
Bahnbrücke auS dem Zuge  und wubde an Kops und Arm
so schwer verlebt , daß an seinem Aufkommen gegweifelt
wird . Der Truppentransport des Futz-Artillerre -Negiments
Nr . 3 aus Mainz , welcher nach Wahn führ , hatte infolge dessen
auf hiesigem Bahnbof längeren rlnsenthalt . - . der
gestrigen Stadtverordnetensttzung wurde beschlossen, eine
grossere Anleihe bei der Nassaurichen Lande»bank zu 4% Proz.
Zins und 2 Proz . Wtrag sofort aufzunehmcn.

Gerichtssaai.
Wiesbadener Schwurgericht.

Mordversuch.
Die Verhandlung wider den Ztmmergesellen Nies

von Flörsheim  wegen des auf seine .Geliebte, die
frühere Dienstmagd Elise Wagner von Hattersheim , ver¬
übten Attentats zog sich ohne Panse bis nach 5 Uhr
abends hin . Von den Geschworenen wurde nach einer
Beratung von kaum 5 Minuten die Schuldfrage bezüglich
des Mordversuchs verneint , diejenige nach Totschlags¬
versuch aber ebensowohl wie die nach mildernden Um¬
ständen bejaht, und während der öffentliche Ankläger
4 Jahre Gefängnis beantragt hatte, lautete das Urteil
auf drei Jahre Gefängnis.  Dem Mädchen
rannen , als es den Antrag des Staatsanwalts hörte , die
Tränen über die Wangen nieder.

Wiesbadener Schöffengericht.
Richterbeleidignng.

In einer an das hiesige Landgericht gerichteten
Eingabe hat der Kaufmann M. von hier gegen den Ge¬
richtsassessorH. den Borwurf erhoben, er habe wissent¬
lich ein falsches Urteil gefällt und damit eine Rechts¬
beugung begangen. Mit Rücksicht darauf , daß in diesem
Vorwurf die schwerste Beleidigung liege, welche über¬
haupt einen Richter treffen könne, erhielt er dafür eine
Gefängnisstrafe von 8 Monaten.

Beinahe ums Leben gekommen.
Am Morgen des 3. Juli kehrten in der Jhlscheu

Wirtschaft in Biebr .ich  einige junge Leute ein, welche
sich das Recht Herausnahmen , die allein zur Bedienung
der Gäste im Lokal anwesende Ehefrau Jhl durch aller¬
lei ungehörige Bemerkungen zu necken. Die Frau ver¬
bat sich auf das entschiedenstedieses Tun , und als der
Taglöhner S chm i d t sie trotzdem nicht in Ruhe ließ,
zitierte sie ihren Mann herbei. Dieser aber war kaum
im Lokale erschienen, da stürzte sich Schmidt auf ihn und
versetzte ihm mit einer Dreikantfeile einen Stich in die
linke Seite , der ohne Fehl das Herz getroffen und den
Tod des Gestochenen veranlaßt hätte , wenn der Mann
nicht, indem er sich zur Seite bog, dem Stiche eine andere
Richtung gegeben hätte. Schmidt wurde wegen schwerer
Körperverletzung und Beleidigung mit 2 Monaten
b Tagen Gefängnis als Gesamtstrafe belegt.

-

* München, 3. Oktober. Der zum Tode verurteilte
David Nieder Hofer  wird , wie die Abendblätter
melden, Revision gegen das Urteil des Schwurgerichts
einlegen.  . . .

Vermischtes.

! Perlen -Kollicr im Werte von 2 Millionen mit den
Worten anvertraut haben : „Bewahren Sic diese Hals¬
kette mit der größten Sorgfalt auf. Sie stellt mein
ganzes Vermögen dar." — „Avanti " veröffentlicht ein
Interview mit Frau Toselli, nach welchem diese erklärt

.hätte , sie werde alles daran setzen, um ibr Kind zu be¬
halten . Wenn, die Karabinicri hierzu nicht ausrelchten,
so würde sie nicht davor zurückschrecken,. Anarchisten an¬
zuwerben , um ihr Kind vor dem sächsischen Hofe zu retten.
— Der „Soir " berichtet aus Rom, der Wiener Im¬
presario Levux ist in Florenz eingetroffen und hat
Toselli und seiner Frau ein Angebot von 1 Million
Frank gemacht für eine auf ein Jahr berechnete Gastspiel¬
reise. Es heißt, so versichert der Korrespondent des ge¬
nannten Blattes , daß das Angebot von Toselli ange¬
lt o r.t m c n worden ist. — Das „Verl . Tagebl ." meldet
aus Budapest : Der amerikanische Impresario William
Caspar schloß nach einer an einen Budäpester Geschäfts¬
freund gerichteten Depesche in Florenz einen Vertrag
mit Toselli, in welchem sich der Künstler verpflichtet, am
1. Januar 1908 eine dreijährige Tournee durch England
und Amerika anzütreten . Nach dem Vertrage ist Frau
Toselli verpflichtet, ihren Gatten zu begleiten.

* Der Überfall auf den Odessa« Schnellzug. Der
Abg. Dr . Kramarsch, der nachts von Podwolociska in
Lemberg .eintraf , erzählte , wie der „Franks . Ztg ." ge¬
meldet wird , über den Überfall auf den Oöcssaer Schnell¬
zug, in dem auch er sich auf der Rückreise von einer Be¬
sitzung in der Krim nach Prag befand. Plötzlich wurde
der Zug von einer großen Anzahl bewaffneter Leute auf
freiem Felde durch falsche Signale und durch Winken
mit roten Fahnen und Laternen zum Stehen ge¬
bracht. Zehn Leute, die nicht den Eindruck von Banditen
.machten, sondern eher der Intelligenz anzugehören schie¬
nen, . forderten sämtliche Passagiere auf, sich nicht von
ihren Plätzen zu rühren , widrigenfalls Bomben geschlen¬
dert würden . Die Passagiere ergriff eine furchtbare

j P a n i k. Keiner wagte, den Leuten irgendwie entgegen-
zutreten oder zu fliehen. Die Banditen verteilten sich
auf den Zug , der in drei Teile zerlegt wurde . Ein Gen¬
darm, der die Kasse bewachte, wurde , als er den Banditen
Widerstand leistete, erschossen. Plötzlich stieg die Panik
ins ungemessene, als zwei Waggons mit Naphtha
üb ergossen  wurden und in hellen Flammen auf-
loöerten . Beim Brande wurden auch viele Gepäckstücke
vernichtet. Den Banditen dürften 120 000 Rubel in die
Hände gefallen sein. Die flüchtigen Banditen wurden
von Kosaken vcrfvlgt , konnten aber nicht festgenommen
werden.

M 'sttre (Psrötiik.
Gefaßt. Ans Bonn a. Rh. wird berichtet, daß der

flüchtige Tapezierer Hernoldsten, welcher bekanntlich in
Brüssel 75 000 Frank unterschlagen hatte, gestern in
Bonn verhaftet worden ist.

Selbstmord . Der 43 Jahre alte expedierende
Sekretär Karl Hoffman» aus Charlottenbnrg hat sich
wahrscheinlich in einem Anfälle von Schwermut in einem
Ringbahnzug erschossen.

Unterschlagungen. Über 6000 M. beträgt die Fehl-
snmmc in der Krankenkasse der König!. Munitionsfabrik
zu Spandau , deren Verwalter Eggers seit Samstag,
den 23. September , spurlos verschwunden ist. Eggers hat
nennenswerte Geldmittel nicht mitgenommen, da er das
im Laufe der Zeit veruntreute Geld verausgabt hat.

Mord . Der Fuhrunternehmer Wessels aus Varel
in Oldenburg wurde erschossen auf der Landstraße auf-
gesunden. Sein Knecht, der des Mordes verdächtig ist,
wurde verhaftet.

RaubaufcN . Dem B. L.-A." zufolge wurde in
Erlach im Erzgebirge der Kassenbote einer großen Fabrik,
der von der Post 1300 M. abgehoben hatte, von zwei
Männern überfallen , mit Knütteln niedergeschlagen und
beraubt.

* Der Trauschein des Ehepaares Toselli lautet fol¬
gendermaßen : Im Standesamt des Strand -Distriktes der
Grafschaft London erfolgte Heirat . Nummer des Trau¬
scheins ist 187. Am 25. September 1907 wurde verheiratet
Enriko Toselli, 24 Jahre alt , Junggeselle ^ Professor der
Musik, wohnhaft im Norfolk-Hotel Surrey -Street,
Strand (der Vater ist Alberti Toselli, Sprachlehrer ),
und Marie Antoinette Luise Gräfin Montignoso , früher
Erzherzogin von Österreich, 37 Jahre alt , geschieden von
Friedrich August, Kronprinz , jetzt König von Sachsen,
wohnhaft im Norsolk-Hotel Surrey -Street , Strand . sDer
Vater ist Ferdinand Erzherzog von Österreich, Grotz-
herzog von Toskana .) Die Vermählung hat ans dem
hiesigen Standesamt vor dem Standesbeamten James
L. Gyldsmith und dem Registrator A. H. Maödocks statt-
gesunden. Die Vermählung beglaubigt die eigenhändige
Unterschrift von Enriko Toselli und Marie Antoinette
Luise Gräfin Montignoso , vor den Zeugen R. C. Witt,
Mary H. Witt, William Le Queux . Ich , James Lewis
Golösmith, Standesbeamter im Strand -Distrikt, beschei¬
nige Hiermit, daß vorstehendes die getreue Abschrift
einer Eintragung in das Standesamtsregister des
Strand -Distriktes der Grafschaft London ist und versichere
weiter wahrheitsgemäß , daß dieses Standesamtsregister
sich jetzt in meiner Obhut befindet. Eigenhändig unter¬
schrieben am 26. September 1907, Jgmcs L. Goldsmith.

Nach einer Meldung des „Eclair " aus Fiesole
:mpfing Frau Toselli gestern eine Anzahl Journalisten,
denen sie ihren Dank dafür aussprach, daß sie ihre Ver¬
mählung als zu Recht bestehend betrachteten. Frau
Toselli erklärte , ihre ganze Sorge konzentriere sich augen¬
blicklich auf die Sicherheit der Prinzessin Pia Monica.
Herr Toselli, der der Unterredung gleichfalls beiwohnte,
erklärte , er fürchte weder den König von Sachsen noch
die Polizei . — Wie das „Echo de Paris " meldet, ist dem
Ehepaar Toselli noch ein weiterer Engagementsvertrag
angeboten worden . Der Impresario Castard, der das
Ehepaar zum Frühstück einlnd , bot Herrn Toselli 1%
Millionen Frank für ein sechsmonatiges Gastspiel. Die
Antwort Tosellis steht noch ans . Wie weiter berichtet
wird, ist die Gräfin Montignoso doch nicht ganz mittel¬
los . Sie soll ihrer Hauswirtin , einer Frau Monte , ein

Lehre MchrLchreK.
Konti nental - Telegraphen - Kompagnte.
Berlin , 4. Oktober. Wie die „Voss. Ztg ." hört , wer¬

den in nächster Zeit von dem zuständigen Ministerium
neue Bestimmungen erlassen, die das Prostitutions¬
wesen betreffen . Sie bezwecken die einschlägigen Be¬
stimmungen des Reichsgesetzes und des preußischen Ge¬
setzes über übertragbare Krankheiten den in Betracht
kommenden Verwaltungsbehörden praktisch nutzbar zu
machen.

Berlin , 4. Oktober . Dem Vernehmen der „Berl.
Polit . Nachr." zufolge soll in der Novelle über die Ge¬
werbeordnung , die dem Bundesrate zur Beratung var-
liegt , auch die Gleichstellung der Arbeitsverhältnisse der
Betriebsbeamten, . Werkmeister und Techniker mit den
Handlungsgehilfen angestrebt werden.

Depeschenbur e a u Herold.
Stuttgart , 4. Oktober . Über den Entwurf eines

R ei chs - B er ei nZ - und -Versammlungs¬
gesetzes  erfährt die „Neckar-Zeitung " zuverlässig,
daß die Befürchtung , es könne durch das Reichsgesetz das
gute württembergische Vereins - und Versammlungsrecht
verschlechtert werden, nicht zutreffend ist. Die Absicht
der Reichsregierung geht dahin , die württembergischen
Verhältnisse als erreichbares Muster dienen zu lassen.

Wien, 4. Oktober. In Stadlau ist der Güter¬
verkehr gänzlich eingestellt.  Wien ist von
der Staatsbahn am linken Donau -User nach Budapest
und Prag vollständig abgesperrt . Auch auf der Aspang-
Bahn ist die Resistenz vollständig. Getreide- und Vieh¬
züge verkehren zwar noch, haben aber arge Verspätun¬
gen. Da durch die unbedingte Ablehnung der Forderun¬
gen der Arbeiter die Stimmung sehr gereizt ist, be¬
fürchtet man , Laß die passive Resistenz auf der Nord¬
westbahn und der Staatsbahn in einen Streik übergeht.
Sämtliche Anschlüsse nach Deutschland werden versäumt,
weshalb auch in Preußen Verkehrsstörungen austreten.

Budapest, 4. Oktober. Die Ausgleichs - Ver¬
handlungen,  welche abermals bis gegen Mitter-
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nacht dauerten , haben noch immer zu keinem Resultat
geführt . Die Situation hat sich insofern verschlechtert,
als beide Teile erklären , in der Bankfrage von ihrem
Standpunkt nicht abgehen zu können. Für heute wird
eine definitive Entscheidung erwartet.

Petersburg , 4. Oktober . Ein gestern in Sewastopol
verhafteter angeblicher Revier aufseher entpuppte sich als
ein der Kancpf - Organisation  angehöriger
Bauer . Bei der Durchsuchung ferner Wohnung wurden
9 Bomben, eine .Menge Proklamationen , Dolche usw.
gefunden. Der Verhaftete versuchte, eine Bomben-
Explosion herbeizuführen , wurde aber durch einen
Schutzmann daran verhindert . — In Gatschina erschctz
sich der Leutnant Tölkski, der der polnischen Sozia-
listen-Partei angehörte . Der Selbstmord erfolgte auf
Anraten des Offiziers -Ehrengerichtes.

hd. Berlin , 4. Oktober. Ein b l nt iger Kamps
zwischen Hauswirt und Portier spielte sich gestern spät
Abends im .Hause Rigärsträßc 26 ab. Der Eigentümer
des Hauses , Lehrer Lieber, geriet mit dem Portier Hein¬
rich Becker wegen dessen Kündigung in Streit . Im
Verlauf desselben griffen Becker und mehrere Freunde
den Lehrer Lieber an . Als- dieser sah, daß die Situation
für ihn bedrohlich wurde , gab er in der Notwehr mehrere
Schüsse ab . Er verletzte Becker schwer und 5 weitere
Personen leicht.

hd. Wien , 4. Oktober. Graf Ladislaus Szögyeny,
der Sohn des ehemaligen österrekchisch-ungärischen Bot¬
schafters in Berlin , hat sich mit der Tochter des amerika¬
nischen Milliardärs , Cornelius Banöerbilt ver¬
lobt.

hd. London, 4. Oktober. Gestern nachmittag ist es
gelungen , die letzten 9 Mann von der Besatzung des ge- ,
strandeten Seglers Leon XIII . zu retten . Zwei Schiff¬
brüchigen war cs gelungen , ein Floß herzustellen und
sich ans Ufer treiben zu lassen. Das Schiff ist ein völliges
Wrack und ein Spielball der Wellen, die das Zerstörungs¬
werk vollenden.

hd. London, 4. Oktober. Nach einem Telegramm
aus Springfreld ereignete sich auf der Bahnlinie Wa-
bash-PlUff ein schweres Eisenbahn - Unglück,
wobei 20 Personen den Tod gefunden,haben. Ein Hilss-
zug ist aus Saxonville an den Ort der Katastrophe ab-
gegangcn._ _ _

Letzte Notierungen vom 4. Oktober.
(Telegramm des „Wiesbadener Tag-blatt “.)

Vorletzte letzte
DlT- /° ' ‘ Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . 156.30
6-/, Commerz - u. Discontobank . . . . . 113.10 11 ''.23
8 Darmstädter Bank . . 123 12 \ 7ü

12 Deutsche Bank. . 230.25 231.25
1 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . 139.25 139.80
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank . 102.75 102. io
9 Disconto -Coirmiand.it . . . . . . . 172:60 172.75
8lit Dresdner Bank . . . . . . . . . . . 142.40 142.10-
7*/, Nationalhank für Deutschland . . . . 120.80 121.10
93/s Oesterr . Kreditanstalt. . - - .
8.22 Reichsbank . . . . 154
8' /- Scbaalfhausener Bankverein . . . . . 140.10 140. IC
7V, Wiener Bankverein. . 133 —
4 Hamburger Hyp .-Bank. 98.50 98.50'

8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . . 173 172.20
6 Süddeutsche Bisenhahn Gesellschaft . . 115.10 115.90

10 Hamburg -Amerik . Packetfalirt . . . . 130 130.40
8 V, Norddeutsche Lloyd -Actieii . . . . . 113.50 115.50

6 '/s Oesterr .-Ung . Staatsbabn. . 141.75 141
— Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . . . 30.80 80.75
7.4 Gotthard. .. . . -r— —
5 Oriental . E .-Betriebs . . . . 119.10 119.25
57» Baltimore n . Ohio . . . . 91.50 91.30
6ss, Pennsylvania . . —
63/s Lux Prinz Henri . . . 127.30
87- Neue Bodengesellsehalt Berlin , . . . . 117.75 115
5 Südd . Immobilien. . 93.10 95.10
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . 132

8 Cementw . Lothringen. 125.25

30 Farbwerke Höchst. . 450; 455
22' /» Chem . Albert. . 417 415.50

9' /» Deutsch Uebersee Elektr . Aot. . . . 147.50
10 Felten & Guilloaume Lahm. . 162.50 162
7 Lahmeyer . . 116.75 119.50
5 Schuckert . 102.50

10 Rhein .-Westf . Kalkw . . . . . . ... . 128.25 123

25 Adler Kleyer. . 308 302
25 Zellstoff Waldhof. . 843 342

15 Bochumer Guss . . . 203.60 206.25
8 Buderus . . 116.75

10 Deutsch -Luxemburg. . 151.30 152
14 Esehweiler Bergw. . 212.r0 212
10 Friedrichehütte . . 154.25 151.25
11 Gelsenkirchner Berg. . 198.30 193.40

5 do. Guss . . . . . . . 87 86
11 203.86
15 Phönix . . 180.80 180.50
12 Laurahütte. . 224.25 227.25

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg lLandwirtschaftsschuIc).

Wettervoraussage,  ausgegebcn am
4. Oktober:

Morgen zunächst noch etwas Regen, später Aufklärung,
mäßige nordwestliche Winde, etwas kühler.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Die Abend-A«sglibe i,«:fkcht 10 Setten.
Leitung: W. Schutte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heger Horst ; für das Feuilleton
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftliches:
C. Rötherdt : für Nassaus che Nachrichten, Aus der Umgebung
und Gerichtssaal: H Diefenbach ; für die Anzeigen unk Reklamen: H ? «: neuf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheUcndergschenHof-Buchdruckereim Lkesb»»« .
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Sport«
* Vom Cercle Athl4tique de Paris . Die Nach¬

richten aus Paris über die Wettspiele vom vergangenen
(Sonntag lassen erkennen, welchen hervorragenden
Gegner der „Sport -Verein Wiesbaden " am 6. Oktober
zu Gast haben wird . Der Oerels Athletique schlug in
ganz hervorragender Manier die Colon Spox-tive
Parisienne mit 5:1 Toren , nachdem diese Mannschaft am
Sonntag vorher den diesjährigen Meisterschaftsklub, den
Pacing Club, mit 6:3 abgefertigt hatte . Alle die alten
Kämpen spielen wieder in der Mannschaft, darunter die
mehrfachen Internationalen Vetter , Beriet , Pacrni ufw.
Es ist also sicher, daß uns der Oerels Atstlstlgue eine
ganz vorzügliche Leistung zeigen wird . Unsere zum
Teil nach aus ziemlich jungen Spielern bestehende
Wiesbadener Mannschaft wird einen schweren Stand
haben, denn das Durchschnittsmaß der Pariser ist 1,74
Meter , ihr Durchschnittsalter ist 2544: Jahre.

* 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901 — Wiesbadener
Fußballklub Germania 5:2 «Verbandsspiel,. Auch zu diesem
Spiel , welches am vergangenen Sonntao aus dem hiesigen
Exerzierplatz stattsand . hatte sich eine, stattliche Zuschauer¬
menge eingesunden , welche demselben mit sichtlichem Interesse
folgte. Germania spielt die erste Hälfte mit dem Winde und
bedrängt stark das feindliche Tor ., Ôbwohl ihre Stürmer ost
in gefährliche Nähe kotnmen, fehlt es doch im geeigneten
Moment am nötigen Schuß , und die Verteidigung des ,Wies¬
badener Fußballklubs währt alle Angriffe ab. Die Stürmer¬
reihe des Wiesbadener Fußballklubs hat nicht so leichte
Arbeit , sie spielt gegen den starken Wind , trotzdem kann sie
bis Halbzeit einem Erfolg erzielen . Mit 1:0 werden die
Seiten gewechselt. Nach '.Halbzeit wird das Spiel anders.
Hatte bisher Germania mebr vom Spiel , so ist cs setzt umge,
kehrt. Nach einer halben Stunde steht das Resultat bereits
4:0 für Wiesbadener Fußballklub. Doch jetzt legt sich
Germania mächtig ins Zeug, kommt vors feindliche Tor . ein
kurzes Hin und Her , und 'der Ball sitzt im Netz. Es sollte
aber noch besser kommen. Während die feindliche Verteidi¬
gung sich noch nicht darüber klar war , wie das Tor überhaupt
gefallen ist, ist Germanias Stürmerreihe wieder da . Aber¬
mals ein Gedränge und zum zweitenmal sitzt der Ball im
Tpr . Innerhalb 3 Minuten zwei Erfolge . Doch jetzt kommt
Wiesbadener Fußballklub immer besser auf , und kurz vor
Schluß köpft der Halblinke einen schön von rechts gezenterten

Ball ins Tor , so das Resultat auf 5:2 stellend. Nun zu den
Mannschaften : Wiesbadener Fußballklikb spiejte heute mit
vier Ersatzleuten , allein drei, davon in der Stürmerreihe.

heute nicht auf ihrer Höhe, ich habe sie schon besser ip,elen
sehen. Ter Torwächter ist gut und wahrte auch »Mesmak
seinen Ruf , denn die beiden Tore waren für ihn nndaltvar.
Bei Germania war jeder Mann gut bis auf den Torwächter,
welcher mir zu aufgeregt schien. Der beste Verteidiger ist
unstreitig der linke, welcher durch seine Ruhe und lernen
sicheren Stoß manchen Erfolg des Gegners vereitelte . Die
Läufer sind "flink . und unterstützen gut . ,Die Stürmerreihe
gcfiel nur einesteils , andernteils nicht. Wohl führte sie ein
schönes Kombinationsspiel vor. doch hatte ich lisder gchSben,
wenn zur richtigen Zeit gejchosie« worden wäre . Das Zu-
sammenspiel muß geübt werden , das steht außer allem.
Zweifel, «Ser vor dem Tor muß ebensogut geschossen werden,
denn was nützt das prächtigste Zusammenspttl . wenn die
Chancen nicht ausgenützt werden. — Die 3. Mannschaft aes
1 Wiesbadener Fußballklubs von 1901 stand in Mainz der
2. Mannschaft des Mainzer Fußballklubs „Hnssia gligenuber
und siegte über den zwar an Körverkraft , doch nicht an Technik
ükerlegenen Gegner mit 3 :2. Wiesbaden drängte fast
während des ganzen Spieles . Ein besserer Außenläufer und
das Resultat hätte sich bedeutend besser gestellt. ü.

sr Zwei internationale Ringkamviturniere in München
haben am  1 , Oktober ihren Anfang genommen . In Kits
Kolosseum ringen um den Groszen Preis von München und
5000 M . u. a." Eberle . Antonitsch, Petroff , »an Dem , Weber,
Sauerer uüd Sturm . Die zweite Konkurrenz geht um int
Meisterschaft von Bahern . einen goldenen Gurtet pnd 4000
Mark und wird u. a. von Anglw . Le Boucher. Madrali,
H.tzler, Jankowski . Olsen , Pvrouse , Sabatier und Smeikal
bestritten , während mit Koch, Siegfried uüd Petersen ,roch
Verhandlungen schweben. ^ „ __

sr Das Berliner Lawn-Tennls -Tnrnier . das der Lawn-
Tennis -Klüb 1899 veranstaltet , geht serntzm Ende entgegen.
Einige Konkurrenzen sind bereits entschitzden. so das Damen-
Einzelspiel um den Blau -Wsiß -Vokal. den Fräulein Kotigen
r_ 50) mit 6—3, 6—8 gegen Frau Migsod (Io , gewann.
Fräulein Köttaen gewann auch das Damen -Einzelspiel ohne
Vorgabe, indem sie Fräulein Kaminski mit 6—3, 8—2 M der
Entscheidung schluĝ Das gemischte Dovvelspiel ohne Vor¬
gabe siel ohne. Spiel an Frau Whckbafs-Widmann . da
Fräulein Kaminski -Lange auf das Entscheidungsspiel ver¬
zichteten Das Damen -Einzelspiel nnt Vorgabe gewann

-Fräulein Wiese (— 15) gegen Frau Lehmann (15-/, « mit
2 _6 6_ 4. 6—1. Im . Herrcn -Einzclsp ' el UM den Blau-

Weiß-Pokal stehen sich Wadmann (— 30) und der Japaner
vr . Sugiyama (0) in der Schlußrunde gegenüber.

Gerichtssaal.
F . C. Frankfurt a. M., 3. Oktober. «O Bei fr iegs-

q c r ich t des 18.  Armee!  o r p S.s Anfangs Augun
kniffen die Arbeitssoldaten Bau mann und Kn och
uon der Mainzer  A r b e i t e r a b i _e t I u n g bei der
Arbeit auf dem Großen Saud ans . Sie gedachten sich
nach Holland durchzuschlagen. Am anderen Morgen
drangen sie am Rhein in eine Arbeiterhütte ein und
stahlen sich„Zivil ". Aber als sic sich in einem Kornfeld
umkleideten, wurden sie von den Arbeitern , die den Ab¬
gang der Kleider inzwischen gemerkt hatten , erwischt.
Kusch entkam und ist noch heute nicht wieder zur ^stelle,
den Bau mann machten die Arbeiter dingfest. Das Kriegs¬
gericht des Gouvernements Mainz bat ihn wegen
Fahnenflucht im. Komplott und im ersten Rücksalle zu
21/2  Jahren und wegen , schweren Diebstahls zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt . Beide Strafen sind zu einer Ge¬
samtstrafe von 2 I obren  7 M o n a t e n zusammen ge¬
zogen worden. Die Berufung des Gcrichtsherrn und des
Angeklagten gegen das Urteil wurde vom Oberkriegsge-
richt verworfen.

h, » ctßtt , 4, Oktober. Bor dem Schöffengericht in
Berlin sollte gestern die Hauptverhandlung in einer Be¬
leidigungsklage stattfinden gegen den verantwortlichen
Redakteur Bäcker von der „Deutschen Tageszeitung ".
Ei hatte einer Notiz Ausnahme gewährt , in der dem
Stadtverordneten Ouarck  ans Frankfurt a. M. be¬
leidigende Dinge über das angeblich von der sozialdemo¬
kratischen Frankfurter Stadtverordneten - Fraktion gc-
handhabte Spioniersystem gegenüber der Frankfurter
Stadtverwaltung nachgesagt wurden . Herr Bäcker kam
nicht zur Verhandlung , sondern entschuldigte sich brieflich
damit , die Vorladung sei ihm durch ein Versehen seines
Hauswirts erst am 9. September übermittelt worden,
so daß er bis zum 3. Oktober sich nicht zur Sache äußern
könne und deshalb um Verschiebung des Termins bitte.
Das Gericht, beschloß die Vorführung  des Redak¬
teurs Bäcker zum 26. Oktober.

Verlijtgung.
Die zum Posthausneubau auf dem

Postgrundstücke zu Mainz erforder¬
lichen Pslasterarbeitcn sollen im
Wege des öffentlichen Angebots ver¬
geben werden.

Zeichnungen, Massenberechnung,
Aiwietungs- und Ausführungs-Be¬
dingungen u. Preisverzeichnis liegen
im Postbaubureau in Mainz, Große
Bleiche 2, 1, zur Einsicht aus und
können daselbst mit Ausnahme der
Zeichnungen bezogen werden.Die Angebote sind verschlossen und
mit einer den Inhalt kennzeichnenden
Aufschrift versehen bis zum 19. Okt.

' 1907, mittags Val2 Uhr, an das Post¬
baubureau tn Mainz, Gr. Bleiche 2,
frankiert einzusenden, woselbst zur
bezeichnenden Stunde die Eröffnung
der eingegangenen Angebote in
Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter stattfinden wird. F 279

Darmstadt, den 3. Oktober 1907.
Kaiserliche Ober-Pvstdrrektion.

Kobelt.

AsseMche UeMiMvng.
Dienstag , den 8. Oktoberd. I .,

vormittags 1v Uhr, werben in dem
Hofe, Mosbacberstraße 2, dahier:

7 Reit- b«iw. Wagenpferde,
gegen bare Zahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Die Pferde können am Versteigerungs-
tage eine Stunde vorher besichtigt
werden.

Wiesbaden» den4. Oktaler 1907.
Mabermaim,

_ _ Gerich tsvollz ieher. _
Freibank. Samstag , morg. 8 Uhr,

minderw. Fleisch 1 Ochsen (50), 2er
Rinder (50), 2er Schweine (55), 1
Kalbes (45), gek. Schweines!. (40),
gekocht. Rindsl. (25 Vs.si Wiedcrverk.
(Fleischhdl., Metzg., Wurstber., Wirt,
u. Kostgeb.) ist d. Erw. v. Freibantfl.
Verb. Stadt . Schlachthos-Berwaltung.

Aufforderung.
Alle Diejenigen , die an

dem Nachlaß des am I7 .Sept.
d. Js . verstorbene» Fräulein
Mathilde Jung ans Wies¬
baden Forderungen oder
Zahlungen zu leisten haben,
fordere ich auf, dies bei mir
anzumcldeu.

Gleichzeitig ersuche ich die
Erben, ihre Rechte auf den
Nachlaß bei mir geltend zu
machen.

Wiesbaden , 4. Okt. INO'7.
Oranienstr. 2®.
Der Nachlaßpfleger:

Meine , Rechtsanwalt.

Geschäfts-Eröffnung.
Einer verehrten Nachbarschaft, sowie allen meinen werten Freunden und

Bekannten zur gefl. Kenntnisnahme, dass ich Samstag , den 5 . Oktober,
abends 5 Uhr , in der A «lolfäStraSS © 1 eine

Kalbs- BildS€hweiie-Metzgerei,
verbunden mit

JaMMon{einer Warst- «ul Tkisehwaren,
eröffne. Durch langjährige Tätigkeit in ersten (jeschäften und Wurstfabriken des
Rheinlands und Thüringens und am hiesigen Platze, sowie durch _allerneuesten
maschinellen Betrieb und sanitäre Einrichtung bin ich in der Lage, meine Abnehmer
in jeder Hinsicht zufriedenzustellen.

Mit der Bitte, mich in meinem jungen Unternehmen zu unterstützen, zeichne

Telephon 4081

Mit aller Hochachtung

Wilhelm Möller.

trsggj,

iV \ i
ist der Beste der Welt!

«3

Eine Wohltat für beleibte Herren für
Kegler , Reiter , Turner , Radfahrer etc.
Freiheit de « Rückgrates , freu
beugende Bewegung : Dieser
solide , bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 1038

M. Bentz,
Ellenbogengasse 12*
_ Telephon SUfl ._

ftcj-iscbe eckte

Frankfurter Würstchen,
Xcwe ß;iais «*aa -rs« JEjrbsen*
Teiles Saiserkr 2fi.it t > 1194

W . UTiielES,
S5a.aJ ..g:aisse -i -/ö . 'JETel* 41-a 5.

WscrtoM7 Handkosser
werdcn billig verkauft bei 1221

tid. Ii »iBuue.rt , Metzgergasse 33.

Kaufen Sie zur UmzugszeitMleiii 'Eisenwaren
Weliritzstr . 43 . Eisenhandlmm- A. Baer & Co.

Sia erüsje * und rote ; TR.» linttmisorkeii . 1246

Timirmeul PiesfHiöen. D.T.
Morsen̂arastao,
den 5. Oktoberd. I «,

abends 9 Ubr,
iw Bereinslokal.

Hellmnndstraße 28:

HüWt-LeriMMluU.
Tagesordnung:

1. Bericht über den 14. deutschen Turntag
in Worms:

2 . Vereinsangelegenheiten . F435
lim zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Borstand.

CobnrgerL H. L. t.
Wiesbaden.

Iforgeii Samstag;

Kneipe
bei Potlis , Langgasse. 377

Wiesbadener
Mittar-verem. L. v.

Samstag»
den 8- Oktober,

abends 9 Mir,
im Vereinslokal:
General-

Verfammlimg.
Hieran anschließend:

Außerordentliche
General-Versammlung.

Tagesordnung:
1. Aenderung des 8 1 der StaMten.
2. Begräbnisardnung . t ' 407
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

Der Borstand.

LmPr-NiHNM-stnii.
Gegr. 1878.

Die nächste MonatS -Bersammlnug
findet erst in kommender Woche,
Samstag , den 12. d. M ., statt . F405
__ Der Borstand.TreMi-Icttern

in allen Größer,,
solid und stark

gearbeitet,
von

Mk. 5.50 an,
empfiehlt

Mmw
_ Wellritzstraße 6.

Reisekoffer.
Rohrb ». -, Kaiser -, Eouvee », Schiffs,
und Handkoffer, Reisetasche« und
KSrbe :c. s. billig Wcvcrgaffe3, tz. P.
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Heutise Tagespreise
der

Wb-Mb GeMgel-UMblUW
von

Mi. Eintel,
Luxemburgftraße 7.

Telephon 1039.
Blutfrische schwere Waldhasen 4.50 Wt
Hasenrücken . . . . 2 .00—2.50 „
Keulenpaar . 1.60 „
Feinste Franks. Gänse . 6.50—7.00 „

„ Enten . 3.20—3.80 „
Kapaunen . . . . . . 1 .80—2.50 „
ff. junge Hühner . . 1.S0—2.30 „tähne. 1.20-1.80„anbcn . 0.40—0.60 „
Empfehle täglich frisch geschossene

Hasen,
Hirsch im Ausschnitt,

Hirschragout
äußerst billigst.

IV. Bi *#crt . Nerostraß « 28.
Teleph on 3871.

Geflügel-Abschlag!
Zunge Tauben . . Stck. 40—70 Pf .,

Hähne . . „ 1.— bis 1.80
. Kapaunen . „ 1.80 bis 3.—
„ Suppenhühner „ 1.60 bis 8.—
. Enten . . . „ 3.— bis 4.—

Cr . Becker , B2 65o
ViömarLrittg 37 . — Tcleph . 2558.

KWMMüßgeWgri
von jetzt ab

jede « Freitag und Samstag r

Junge Gänse,
Jnnge Enten,
Junge Hähne,
Junge Suppenhühner

empfiehlt billigst

Kölner Konstuy-Gcschäst,
Wellritzstraße 42.

keställravt zur Ileidenmauer.
Morgen Samstag , d. o.:
WeHelsuppe,

wozu freundl. einladet
HstirrivI » Brrai Adlerstr. 6.

Rhemgauer

(Eininaelsessigr ) ,
<fein ^4er Speise -Essig :) *

nach eigenem Verfahren des Fabri¬
kanten pasteurisiert , d. b, keimfrei
hergestellt , daher allerbeste Garantie
für vorzügliche Konservierung der
Früchte oder Gemüseu. sehr bewährt
im Gebrauch. Trotz seiner Stärke
mild im Geschmack, angenehm ge-

würzig und billig im Verkauf.
Liter 30 Pf.

Will ?» füemr . Cisrck s
Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke,
Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

K196

Frankfurter und
Wiener Würstchen

täglich frisch,
sowie

lalMmft m Kochen
empfiehlt

Jean WiiDkcrvöL,
Hofmetzgcr,

Mühlgasse 9. Telephon 98.

Mechus flamtW.
Samstag und Sonntag:

Metzelsnppe
(prima Germania-

Lagerbier ) ,
wozu freiindlichst einladet

Hermann Hali » .

'Hl ef'taur atro rr
Zum Rodenstemer.

— Samstag abend:^Großes KchlnchMß.
3  wozu freundl. einladet .

Angn »t Wiins,  Nestauratcür.
Bruchobst zu verkaufen,

,sel u. Birnen , bei Ramminger
lirnter Landitr . 2, Friedrichsh . 8171

—|Makulatur[■
inPäckjn zu 50 PIg., der Zentuer Mt.4.-
za Haben im Tagblatt -Verlag.

Langgasse 27-

Innger Kirscht AMschnM
p. Psv. von 50 Pf . an.

6 . köeNkr , 8 4036
Telephon 2558. Bismarckring 37.

|ilm 8000 De.vermehrt
erschien soeben

Der neue Katalog meiner
Leihbibliothek

(bitte zu verlangen!)
Saubere Bände. Täglich Neu¬

aufnahmen.
Lescgebühr Mk. 1.20 monatlich.

Buchh.
Adolsstr. 3. — Tcleph. 8246.

Schafwolle,
neu gesponnen, V- Pfd . 48 Pf . u. höh.
Strümpfe w. angcstrirt in 2 Tagen.
Arbeitslohn v. 8 Pf . an . Fste. Wolle
zum Aussuchen. Hüte , aufs fst. garn .,
von 25 Pf . an . Wäsche gesticktu . aus-
aebess. v. 5 Pf . an . Alle Färb . Wains-
ärmel v. 60 Pf . an , s. selbstgestrickte
Jagdw . 2.50, in rein . Schafw. 6—8 M.
nur t. Handarüeitsgesch . Goldg. 2.

Das beste

HmmuchsMel
ist und bleibt

Aschers WM -MUjWe
nach I9r . Basnmer.

weil sie nachweislich den Ausfall der
Haare verhindert und an Stelle der
bereits ausgefallenen das Wachtstum
von neuen kräftigen Haaren be¬
fördert , macht dünnes Haar dichtund lang . Wo noch bei Kahlheit
die geringste Keimfähigkeit vor¬
handen , belebt sic die Haarwurzeln,
sodaß sich nach kurzer Zeit ein leichter
Flaum Von kleinen gefunden Haaren
zsigt . Der Topf Mk. 1.20 und
Mk- 1,80. Nur zu haben bei:

Drogerie Dr . Eratz, Langgasse 29,
Drogerie „SanitaI ", Maurrtiusstr . 3
u. Rauenthalerstratze 14, Apotheker
O. Lilie , Drogerie , Moritzstraße 12,
Apotheker K. Portzehl , Drogerie,
Rheinstraße 55, Drogerie Mocbus,
Ta unusst raße 25,_ _

3

Der

Tagblatt-
Fahrplan
Winter-Ausg. 1907/08
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaltern für 20 Pfg.

das Stück käuflich.

öM

Billig!Achtung!Billig!
Dchsenfleisch, Pfd . nur 66 Pf . ,

feinstes Kalbst. 75 u. 80 Pf -, Schweinefl.
70 n. 80 Pi . Metzgerei jetzt
Walramstr. 18,n. Drog.Bernstein. 64035

Tafsl - Birueu
in jedem Quantum zu kaufen gefuäst.
Ofiert. mit Preis unter t». KN8 an
den Tagbll-Verlag._

AWUlchev auf2. fspotij.
find 70,006 Mt . in Beträgen von
10,000 Mk. und höher. Offerten
u. V . 69 « an beit Tagbl .-Verl. richten.

Welch' edeldcnkende Dame od. Herr
leiht strebsamem sa. Mann zur Be¬
teil . an gut geh. Geschäft noch zirka
1000 Mk. Hohe Zinsen u . Rückzahl,
nach lleBeretnfmtft . Gefl . Offerten
unter L. 696 an den Tagbl .-Verla g.

(Elektrotechniker) mit
2- 8 Mille so-ort als

Teilhaber gesnlt . Offerten unter
!?' . L an den Tagbl.-Verlaa.

Bitttearzi
0r. M. Hirsch

von der Reise zurück.

Theater , V, Abonnement D,
2. Parkett , 1. Reihe, abzugeben. Näh.
Langgaffe,6 , Laden. _ _
Rüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Balkons etc. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
L-onnenb ergerstraße ^45,̂ 2._ 3481

Akadem.Znschneidtschlüe
von Fr !. Joh . Stein,

Luisenplatz 1» , 2. Etage.
Erstell . ältesteFachschlllc am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner , Wiener, Eng!, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Ausnahme tägl . Kostüme
werd. zugeschnittenu. einqericritet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Bllsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach
_Maß zu Fabrikpreisen._

Fechten.

Weg. Abreise srdl . Frtsp .-W. v. 2 Z.
u.,Küche sof. b. an ruh . Dame z. v.

_Off , u. Dambach postl. Taunusstr.
Herderstraße 5,J . r„ fr . mH . Z. 28933
Schöner großer Laden mit Wohnung

in der Kirchg. p. Jan . od. April 08
z. v. Off, u. D. 699 a. Ta gbl.-Verl.

Räume für MöbÄ einzustellen z. vm.
_ Zu erfragen Philippsbergstr . 13, 1.

Alleinst. Witwe , rüst., s. fr . Wohn.
ft. Häu sl . Arlst,Off . M. 698 Ta gbl.-V.

Sofort ein Lausmädchen
ftesucht. Carl Zeichner, Blumen¬
geschäft,  Bahnhofstraße 6._

Tüchtiger Schuhmacher
f. Sohl , u. Fleck ges. Theat .-Kol. 9/10.

Jüngerer Hausüursche
ftesucht Waldstraße 88, Bäckerei.

Buchhalter,
selbständiger, absd>luß- u. bilanzesichcrer
Arbeiter, mit der einfachen, doppelt, u.
amerik. Buchhaltung vertrant, sncbt
Stellung per sofort. Nehme auch vor¬
übergehendeu. stundenweise Beschäftig,
an im Nachträgen und Revidieren
von Büchern unter strengster Diskretion.
Offerten erb, u. V . KK8 Tagbl.-Verl.

MM- Portemonnaie verloren
von ‘10 —10  Uhr von Orantenstr.
vis Rtzeinstr. Abzug . Albrecht-
straste 2. Der Müder erhält eine
gute Belohnttng

Ein Paket , entli. Scidcnzeug
u . Futter , Mittwochnachm. n. 6 Uhr
in d. Kochbrunnenanlag . liegen , gebl.
Geg. Bel,  abzug . Frankfurterstr . 6.

MWsUc !!!S» zk!i !sk»
ein braunes Futteral , enthaltend
vier Regen- und Sonnenschirme nebst
Spazierstock gestern abend 6.51 Uhr vom
Haiiptbahnbof bis Soiineubergerstraße2
(Pension Schmidt). Gute Belohnung.

Gefu « Sen
zwei Herren - Regenschirme , einer
mit Silbergriff u. Monogramm. Abzu-
bolcn geg. Erstattung der Eiurückungsgeb.
Scharnborststraße 37, 2 rechts. 8 40vl

Ei « schottischer Schäferhund
zugelaufen Platterstratze 28, Hth. 1.

Eliesciiliessuu! in England.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- and Auskiiuitsbureau
„Uni ® « 44,

Am IWösMertor !1.
5TZ»-- Heirat.

Jnhab r einer gutgehenden Bäckerei
u. Konditorei wünscht die Bekanntschaft
eines tüchtigen Fräuleins mit Bar-
vcrmögcn. Diskretion Ehrensaäie. Off.
m an s postlagernd Schützenhoistrase.

Bitte , nicht ^ wieder krank sein.
Wiedersehen, ich habe mich schon zu
oft vergeblich gefreut , als daß ich da¬
ran glauben könnte. Innige Grüße.

«llMMiilkl.
Wegen Räumung meines Lagers

Karlftraste 39 werden die noch
vorhandenen Kren ;-, Obelisk-
rnrd Urnendenkmäler feinster
Ausführung , in tiefschwarzein
poliertem schwcd. Granit und
Syenit , weit unter Wert ab¬
gegeben. 1228
Wiesbadener Marmor - und

Baumat . -Jndustrie
W . <J . Beta,

Dotzheimerstratze 28.
iiBeHWsnacn

Traoerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

Z.
Langgasse 20.

1103

Wiesbadener
BkstiMmgs-

InlMul
Gebr. Wengevaner.

Dampl -Kchrrinerei^
Gear. 1856.

Telefon 41t . 4124

Zargmagazm
SchwaUrachrrstv . 22.
Liefer anten des Vereins

für Feuerbestattun g
n . des Beamteu -Verei ns.

VM- Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf cinmcbe An¬
zeige bei uns alle moitere»
Kesorgnngen und Gänge.

Aus den Wiesbadener Aivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 26. Sept . : dem
Schutzmann Wilhelm Oberhcim e. T .,
Gertrud . Am 26. Sevt . : dem Kutscher
Georg Schneider e. S ., Josef Michael.
Am 27, Sept . : dem Techniker Karl
Brodt e. S „ Kurt Joses . Am 30.
Sept . : dem Gartenarbeiter Leonhard
Fischer e. T ., Katharina Adelinc. Am
30SSept . : dem Arbeiter Philipp
Sippel e. T„ Elisabeth . Am 27. Sept .:
dem Steinhauer - Gehilfen Philipp
Schäfer e. S .. Erich. Am 2. Okt.:
dem Taglöhner Karl Birnmeyer e.
S -, Friedrich . Am 25. Sept .: dem
Müller Georg Valentin Oßwald e.
S -, Friedrich Christian.

Aufgeboten:  Landwirt Hein¬
rich Hummel in Geislitz mit Katha¬
rina Watz in Höchst. Kellner Alfred
Winterhalter in Mainz mit Henriette
Antoni hier . Metzger Abraham Lag-
maier hier mit Else Knoll hier.
Bierbrauer Friedrich Binsack hier
mit Elisabeth Lamodt hier.

Verehelicht:  Hauvtmann a. D.
Friedrich Holz hier mit Anna Classe«
hier . Schutzmann Johann Schäfer
hier mit Minna Hockert hier.

Gestorben:  Am 2. Okt. : Philip-
vine, geb. Feller . Witwe des Stein-
Hauers Philipp Schmidt , 81 I . Am
1. Okt. : Wilhelmine , geb. Whm,
Witwe des Landwirts Philipp Lud¬
wig Seulberger aus Bierstadt , 72 I.
Am 2. Oktober : Gastwirt Konrad
Henning , 37 I.

Danksagung.
Allen Denen, welche bei dem

schweren Leiden und dem Hin-
sdieiden meines nun in Gott
ruhenden lieben Gatten so herz¬
lich teilnahmen, besonders für
die liebevolle Aufnahme im
Skt. Josephhospital, für die
aufopfernde Pstcgc der Barm¬
herzigen Brüder, dem Kirchen¬
chor Skt. Bonifat . und dem
Gesellen-Verein für den schönen
Grabgesang,demKatb.Männer-
Vcrein, dem Mariahilf -Kirchen-
cyor, der Tüncher- Innung,
seinen Arbeitern und für die
zahlreichenBlumcnspendenherz-
lichen Dank.

Wiesbaden , den 2. Okt.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Fe . Kurse Moos , Wwe.,

geb. Jung.

Kerichtigrmg.
Die Beerdigung des Herrn

Gonread Kenning findet
anstatt 5 um 4 Uhr Samstag
nachm, statt.

Familie Henning.

Hierdurch die traurige Mit¬
teilung, daß meine liebe Frau,
unsere gute Mutter . Frau

Emma Jolland»
geb. Koos,

heute nachmittag 4 l!hr nach
langem, schwerem Leiden sanfr
entschlafen ist.

Wiesbaden , 3. Okt. 1907.
Die trauerndcnHinterbliebenen:
Carl V - lland . Schutzmann,

und Kinder.
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 6. d. M., vorm.
11‘/*Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofs aus statt.

8 4034

Tsdss -A « ?erge.
Hiermit die Trauer -Nachricht, daß unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und Tante , Frau

Wilheimlne Frredchen » Wrve . » gev . Kind»
im 68. Lebensjahre nach langem,
ertragenem Leiden heute morgen
schlafen ist.

Mirsbadrn , den 3. Oktober 1'>07.
Die trän rnijci «. Kinksrb liebenrn.

Die Beerdigung findet Sonmag , vormittags 10 Uhr, vom
Leichenhause aus statt. 84033

schwerem, mir größter Geduld
4 Uhr sanft dem Herrn ent-

Bester Wintersport f.
, . Damen und Herren.

Unterricht gründliä). Mol »ist-,
*Fechtmeister, Bismarckring 25. 1. B4009

Uodes-Anzerge.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, unsere gme liebe Mutter, Großmutter, Schwieger¬

mutter, Schwester, Schwägerin und Tanle,

Frau MarrrerMeister Witwe.

in ein besseres Jenseits abznrnfen.
geb. Derr ?»

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie GLn»U« d Httgeo , Wiesbaden,
Familie Zettve , Wiesbaden,
Familie Kart Zerve , Worms,
Familie Pij . Zevke , Wiesbaden.

Rreskaderr . MsKnrs , M -tMvktch , 3. Oktober 1907.
Karlstraße 26.

Die Beerdigung findet am Sonntag, vormittagŝ10% Uhr, vom Leichenhause des alten
Friedhofes aus statt. Blumcnspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungenv. 5. Ws9. Oktober 1907.

(Aenderungen Vorbehalten).

Samstag , «len 5 . Oktober.
Korlilirnnurii -Hoiizeri : 11 Uhr. Nur bei entsprechender Witterung:
Wasreii -Amsälug ' (Mail-coach): Nerotal—Platte —Rundfahrweg und zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person.

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Ifachm. 4 Uhr : HlUttir -HoiizeH . Abends 7 Uhr im grossen Konzertsaale:

IV , Konzert des Orchester - Mwsikfestes.
Aufführung der IX. Symphonie.

lAibing : Herr Uso ASTerai , Städtischer Kurkapellmeister , Wiesbaden:
Orchester: Mas verstärkte Stadt . Kuro tc liest er . Programm:
Beethoven: Egmont - Ouvertiiro; Yiolin - Konzert (Arlgo Serato ), Neunte
Symphonie (Solisten: Frau « ruml »al »er -de Jon «-, Fräulein M-rr.a
PliiüPP *. Paul Meimers , Anton Sisterma « « ! Ohor: » ‘es-
badener 4 :c<-llieu - Verein und Lehrer ■Gesang • A'erein ).

Kartenverkauf an der Tageskasse, Haupteingang links*

Sonntag , den 6 . Oktober.
Einelilirannen -Konzert : 11'/- Uhr Nur bei entsprechender Witterung:
na - en -Ai« i!lnn lMail-coach): Waldhäuschen - Rundfahrweg- Bahnholz-
Dambachtal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahr¬

preis 5 Mark für die Person. Kartenlosung bis 1 Uhr au der lageskasse.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert im Kurgarten.

Eintritt gegen Abonnementskarten und Sonntagskarten zu 2 Mk.
Ab 81h Uhr abends in säsntlteltesi Stilen:

Blumenfest und grosser Ball.
tnzur - Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock.).

Eintrittspreise : Tagesfestkarten 4 Mk„ Vorzugskarten für Abonnenten
2 Mk Eine Sonntagskarte zu 2 Mk. wird auf eine Ballkarte zu 4 Mk. in
Zahlung genommen Die Wandelhalle und der grosso Konzertsaal bleiben der

Vorbereitungen wegen während des Tages geschlossen.
Ab 7V* Uhr abends werden der Kurgarten und sämtliche feale tur den

Verkehr der Abonnenten und Sonntagsknrten -lnhaber geschlossen und m die
Festveranstaltung einbezogen. _ .

Montag , den 7 . Oktober.
Krtclikrannem -Monzert : 11 Uhr. Nur bei entsprechender Witterung:
ir a jreii -Ausflag : (Mail-coach) : Clarenthal Taunusbliok Georgenborn
Schlangenbad und zurück. Abfahrt vom Kur hause : 3 Uhr nachmittags.
Fnliroreis 5 Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Nachmittags 4 Uhr : Militär -Komzert nur bei geeigneter Witterung.

Abends 7 Uhr im grossen Konzertsaale:
V « Kon * ept de © ßpct ®es4eB’ 1"»IlMsi !*festes.

Teitnn "-: Herr Oeoarg - Selindevoigt . Orchester : Kaim -Orcliester
Win eben Programm : Tschaikowsky : Symphonie pathetique. Liszt : Les
Pr eindes*■_ Richard Strauß : Tod und Verklärung . — Wagner : Rienzi-Ouvertüre.

Kartenverkauf an der Tageskasse, Haupteingang rechts.

Dienstag , den 8 . Oktober.
HechbrUBnen lionzert : 11 Uhr: Nur bei entsprechender Witterung:
Wa - en -insllns (Mail-coach) : Nerotal—Rundfahrweg- Fwchzucht- tber
narenthal oder Adamsihal zurück. Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis L Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse

Mittwoch , den 9 . Oktober.
KocMmniieii -Honiert : 11 Uhr. Nur hei entsprechender Witterung:
Mi . .U -ABs « ua (Mail-coach) : Clarenthal —Taunusblick—Georgenborn—
« hlane-enbad und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags.
Fahrprei " 5 Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Abends ’S Plir , im grossen Konzertsaale:
Mi BConzea *! des Os ĉbester - Mtssilkfestesj
Leitung : «ustav Makler , Direktor des K. K. Hofoperntheaters Wien.

Orchester: Kaim - Orchester München.
Programmi Beethoven: Symphonie Nr. 5 ; Ouvertüre „Gonolan , Wagner:

Vm-spiel und Liebestod aus „Tristan und Isolde“, Meistersinger-Vorspiel.
Kartenverkauf ab 6. Oktober, vormittags. 10 Uhr au der Tageskasse, Haupt-

ein gang links.
Preise der Plätze fUr jedes einzelne Konzert

des Mrcliester -SIusikfestes:
r o- ensitz u. I. Parkett 1. bis 12. Reihe 12 Mk., Vorzugspr. für Abonnenten 9 Mk.
Ranggalevio . ^ « ' ' ” " 5 ”
T parkefct 18. bis 22. Reibe . . . 8 „ „ " " ^ "
I^ rî salerie Rücksitis u. II . Parkett 5 „ " " " "

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesucheni°Etbe ™^ -
„icptiet werden. Das Bä auclien ist m allen Innen-Raumen (mit A-Usn»h
der Restaurationsräume ) stets strengstens » «tersagt.

Städtische S£ ur -Verwaltung ._
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Cafe
19

Bärenstrasse6. ” Wiesbaden , Telephon 884.
feinstes farail!en-$af&.

Grösste Sehenswürdigkeit Wiesbadens.
Im Parterre : Cafe.

ImS. Stock: Elegante Weinsalons.
Feenhafte Sielencliian « . — Tag - und Waeixt geäffnet.

Ausschank t

Original Pilsner der Genossenschaftsbrauerei Pilsen und Münchener Löwenbräu.
Eigene Weinkellereien u. Weingrosshandlung.

—- = = ^j == .— —r.

Samstag , den 5. Oktober c ., abends 7 Uhr.
Efeu » Heuer Inhaber: Rudolf Egert . IleaiS

Amerika« Bar.

Mmr-TiirmiMI
Wiesbaden.

Sonntag , '
8. Oktober,

nachmitt.
Von 3 Hllt
ab, findet in
unserer Turn¬
halle, Platter-
straße 16, das

ZSglingr - Wettmne«
statt. - » enM 8 « tu « <!«»<>•
teiluug »Famxtieuabeud mit Tarrz,
wozu wir unsere Mitglieder, sonne die
Eltern unserer Zöglinge und Freunde
des Vereins sreundltchst einladen. P4^oDer Borstaud.

Samstag » de« 8. Oktober, abends 9 Ntzrr
MormtsversaMmLimg# tm Bereinsftka7I.Hrlscke'Vi'erHalle".Adolfstrage3.Um

vollzähliges Erscheinen wird ersucht. Der Vorstand . ^
NB Eintretende Kameraden wollen sich bei unserem1. Kassierer, Friede.

Schaab. Kolomalwarenhandlung. Grabenltraße3, !°wle abendsm der Ber amm-
funa unter Abgabe des MMtärpafleS anmelden. In diesem Herbste entlassene
Reservisten sind in den drei ersten  Monaten vom Emtru tsgeld befreit.  ^

Kinematograyh.
Ausflug nach Schierstem zum„Tivoli"

Prieori
Täglich abends von 7 Uhr ab:Künstler-Konzert,
ausgeführt von der ungarischen

Magnaten-Kapelle „Horvatll Carolj 4.
Ausschank des berühmten Märzenbiers

aus der Psohorr-Brauerei München.
HHoj-Ken Samstag , S . «»ktolber:

Grosses Sciilaotitlest.

am Sonntag , den G. Oktober.
Bei Bier. 8 Mann Musik.

Anfang 4 Nhr.
Fremde haben Zutritt.

Tmiz-Instrtut vonG. Dirhl imd Frau.
11 Yorkstratze 11

setzt Laden,
nahe Blücherplatz. Treibjagd

Karl Petri empfiehlt:

11  Aorkstratze 11,
setzt Laden,

nahe Älücherplatz.

Blntfrische Hasenbraten . . . 3.60 Auch sonstiges Geflügel
Junge Feldhühner . . . -1 -60  de»
sowie prima Rehragout Pfd . o0 Pf . hjlljasten Preisen,

und Hasenpseffer. ^
Bestellung per Postkarte.

Versteigerung.
3 Marktplatz3

im Auttraae des Herrn Hlois Mayer nachvmzeichnete SBnrfu als.
"" " Kieivervnrste», Wurzelvürfteu, Wagenbnrst««» ^ «enbursten,

Fevervesen, Frottiertücher, Schwamme, , fchwar»e n. sa. brge
Schuberexne, Metallputz re»

meistbietend gegen Barzahlung.

Auktionator und Tarator»
Bureau u. Auktionssäle:

Telephon 8267. psf “ 3 Marktplatz 3. -relevtzon6-67.

86N83tivnL-kriv8tzn-? rogr3MM

AHroppktuor
mit seinen Schlagern

jßiiae tolle Bf acht
und

Mundi Besenkraut ® auf
der Hochzeitsreise.

Im Spezialitätenteil

??Monte Christo ??
La belle Vesuvia. H Ousti Boree.

Trilby Trio,
sowie Auftrelen aller engagierten

Mitglieder.
Asaffaatsr ® Oir.

w Achtung!
—^ Keßter - Ausnaymetage —

nur Samstag und Sonntag.
Bitte morgen Samstag mein Schaufenster zu benchtru.Junges Prachtexemplar, -ds

Wegen billigen Einkaufs bin ich in der Lage, 2 Nnsnahmetgge zu machen.
Emvfehle Pferdefleisch von nur bestgenährtenPferden.

^ Bratfreisch ohne Knochen . nur rm Pfv . 3V Pf.
Snppenfieisch mit Knochen . . . . " " .ri ? "
Nauchsteisch. " " f/ . "
Solperfleisch . " " "
Schinkenwurst. " " A "Schwartenruaqen . . "

sowie alle Sorten Wurstwaren nur .HellMUNdstratze 17.
TM 'w- M.  Itrest © ?

Inhaber: Hugo Kessler.

p la i Z.
gOiMSitfö.K's cle a» $M&4öIm5F»

uacIansB . 5i Kr r
Das

Euisischlc tüouti) frisch:
Frankfurter Würstchen p.Paar 3O Pf.
Wiener Würstchen „ „ 15 „
Kuackwürstche» . . per Stüc! I © „

Conrad IIeitea % 1227
Rheinstratze Ö5. T-lephon 2832.

Das Bautmreau für das
Projekt der TurrrgesellschKst Wiesbaden

befindet sich Rheinftratze 42, P ., Telephon Ro. 1««2.

Das Banbureau siir sömtlichc andere Rcudautell
sfÄiifiÄMÄSsrs ?« .

IaoiiIs  Blum , Architekt.

Internationales Dauerrennen , 100 Kilo¬
meter mit Schrittmacher.

Preise Mk. IS » « , ! » » » . S5S» bar.
Fliegerrennen , Motorrenuen, 1 ) km.

!Gralis-X CM"tnmrtooS
® unter die Zuschauer.
(9 ) ^

Ermäßigte Vcrverkaufspreise : ,
Tribüne Mk. 1.70, 1. Platz Mk. 1120,
II . Platz Mk. 0.80, III . Platz Mk. 0.40
Lei S». Freu *) Wiestoaden.
WSlUeimstr . « . (Nr.6923) !■

Prima Spersekartosselii per Malt,
5.50 Dtk, ab Dotzheimerstrave 24. 1.

Grotzbrauerek
mit erstklassigem konkurrenzfähigem Bier und bereits gut eingeführt, sucht zum
Vertrieb ihrer Viere einige

deren einzelne Stadtteile zur Bedienung überwiesen werden unter äußerst günstigen
Bcdlngüügcn; ebenfalls auch Vertreter fixt Umgebung. Offerten unter Ist. «. » 8
alt den Tagblatt -ißerlag.warn

BoWäisSige SAlter-KmichtW.
aus 3 Schaltern mit Türe, Teilungswand und Pulten bestehend, zu
verkaufen Langgasse 27. Tagblatt -Haus.

(nur la Qualität)
empfiehlt nur

Erste Pferde -̂ Metzgerei
mit Speisehaus

I). Ullmaim , Metzgergasse 6.
Tcleppou 3244 ._

zu verkaufen Kapellenftraße 23, Pt.

In  Rindfleisch « K,
ia SchWeines!. 7 © und fe«?
la Kalbfleisch V5 und | 0,
la Schmalz » »sö 80.

H i-lencnstraste 2̂4.i^Nencs nt. eleg. weißseid. Tuch
\ zu verkaufen Luisenstratze 3, 2 rechts.
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lialZZ- tmck Küchengeräten,
Belnnickel ', Aluminium - und Emaille -Kochgeschirren.
Hänge -. Wand - sind Klavier - Lampen für Spiritus und
Blumen tischen , Palmständern , Kohlenkasten , Ofens«

Kupfer - und Nickel waren in Ia Qualitäten

mi. IO—2©®|®Rabatt.
Conrad KreSI, Taunusstrasse 13,

Spezial-Magazin für komplette Küchen-Einrichtungen,

sind eingetroffen

Trikot̂Taillen
gehäkelte und gestrickte

Samen«Westen,
aparte Neuheiten in

Qotflaehetfs, Blusen,
Stsovfrnfitzen.

Alle Arten

Jteform-Betnkletdev,
neu aufgenommen

Samea-Hiäsfee
in ganz liervojrrjig -ender Aaswa .Ii!

zw billigsten Preisen . 1249

HH HH@@
Bio Körperpflege der Frau
bleibt eine Phrase solange der
Körper durch das Korsett ein¬
geschnürt und verunstaltet

wird.

X |^ yr  Korsett - XErsatz x

Mein Gefchäft befindet (ich noch bis snm Januar
da die Stadt, entgegen früherer

Abficht, das Haus bis dahin flehen läßt . Bis dahin
gewähre auf meine fehr mäßigenPreife

IO °lo Rabatt.
Schirmfabrik Renker,

Lmiggaffe 3 . lelephon 2201.

Telephon{5®®’STG (Direktion).
Reichsbank-Giro-Konto.

AHfnuiKT Vorsclmss- ii Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude IVÜauritiusstrasse 5.

»Johanna“
verschafft ein Gefühl der Frei¬
heit, vorzüglichen körper¬
lichen Halt und wirklich
graziöse Figur. Für die Arbeit
und den Sport ist AoIbwiiu»
längst unersetzlich. Für junge
Mädchen von Mk. 2.50, für

Damen von Mk. 3.50 an.
Prospekte zu Dienste«).

Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant, K193

Webergasse 1.

listig ®Weine.
Trotz enorm gestiegenen Preisen zum

größten Teil noch K 19g
lfMMer

Weine, die sich durch Kraft , Fülle,
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung , zum Teil eigenes
Wachstum sind.
Laubenheimer 60, hei 15 Fl. 55 Pf.
Winninger 60, „ ,

(Lage Uhlen)
Geisenheimer 70, „ ,

(Lage Schröterberg)
Graaoher 70, „ ,

(Lage Ahtsberg)
Hattenheimer 80, „ „

(Lage Boxberg)
Erbacher Ries!. 90, „ ,,

(eig. Wachstum)
Ingelheimer, rot 70, „ „
Oberingelheimer 100, „ ,

(Lage Atzel)
Capo sieilian. (rot) 65, „ „ „ 60 „
Brindisi 75, „ „ „ 70 „
Medoc Orig. 70, „ „ „ 65 „
Willi « Heirar . Bär *ck,

Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.
Stand. Lager von za. 125,000 Ltr.

55

65

65
75

85

65
95

Der Yerein nimmt von jedermann, auch von Mcht-
mitgliedern:

Darleheu , mindestens Mk. 300.—, gegen r/z-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. o.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3 /̂z °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge¬
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

( Laufende Keclssraisg ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 8x/2 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen-
der Ilecltnang gewährt ohne Berechnung vonProvision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso, *An - n . Verkauf von

W ert papieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auch Auslände,Annahme
von offenen und geschlossenen Bepofs.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut teuer- und diebes¬
sicheren von S . J. Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. D370

Küchen-
fampett

von 31k. —.50 an,
Tisch¬

lampen
von Wlf.3.— an,

Hand- u.
Wagenloternen

billigst. 1251

Fratz Fiössner,
Wel' ritzstratze 6.

Künftige Blumen
für Mode und Dekoration in großer

Auswahl. — BaKvlrnne ».

rÄ °" B.v. Santen,
8, Mauritiusstraße 8.

Vogeldsuer
S « , SS Pf ., » . SS . S . SL , 4 . SS Mk.

das Stück.

Vogelbauer
mit Molzzwischenteilen

1 .65 . 1 . 85 , 3 , S , « bis SO Mk.

VopHsauerstäudgr
Yon 3 hik

Kaufhaus TDhver
Yon 3 bis 33 Mk.

Mirch ^ asse48.

K66

Verein ier Kistler und Kunstfreunde
Wiesbaden . E . V.

Montag, den 7. Oktober, im grossen Saale des Zivii-Kasinos-

Erstes Konzert
für 1907/08.

Mitwirkende:

Herr Kammersänger LSidWSCj H6SS aus Berlin,
Herr EdOUcird fÜSlGF aus Paris.

1. Vier Praeludien und Fugen
aus dem „Wohltemperierten Klavier“ . . . lob. 8sd. Bach

C-dur (L Teil) — G-dur (2. Teil) — B-dur
(1. Teil) — D-dur (1. Teil).

2. Vier Gesänge . Franz Schubert.
a) Ganymed — b) Wehmut — c) Liebes-
botschaft — d) Sei mir gegrüsst.

3. Vier Gesänge.
a) Der Soldat — b) Mondnacht . . . . Robert Schumann
c) „Wie froh und frisch“ (aus Tiecks

Magellone) — d) Ständchen (Kugler) Johannes Brahms
4. Klaviervorträge.

Prelude (Des-dur) — Etüde (As-dur) —
Polonaise (C- moll) — Barcarole —
Scherzo (B-moll) . . Fred. Chopin.

5. Vier Gesänge . Hugo Wolf.
Frühling übers Jahr — Der Rattenfänger
— Verschwiegene Liebe — Seemanns
Abschied.

Beginn 7  Uhr.
Der Konzertflügel von Biüihner ist aus dem Konzerthause des

Herrn Franz Schedenberg hier (Kirchgasse).

Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Eine geringe Zahl numerierter Plätze zu 4 Mk. ist in der
Buchhandlung von Moritz und Münzel, WJhelmstrasse 52, und
bei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolff, Wilhelmstrasse 12zu haben.

Alle Karten ohne Ausnahme sind vorzuzeigen.
Mit Rücksicht auf den beschränkten Raum werden die Be.

sucher dringend gebeten, die Plätze nach der Reihenfolge einzu¬
nehmen und keine Lücken zu lassen. K3gg

Der Vorstand.
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